
Wiesbadener Tsgblstt.
Stflihl 21 wlür ^} c l -i nr „Tagblatt -Haus " Nr. 6650 - 53.

Wöchentlich 12 Ausgaben. ^ Gegründet 1852.
bi» « llhr «ienM.

Wöchklltlich 12 Ausgaieu.

S »zelge» -il »»»hme: Für di« « bend-Auiqckbe di» 1» Uhr mittagr ; für die Morgen-Aurzabe bl« S Uhr nachmittag».

„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
8on 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

aeu-Preis für die Zeile '. NPsg . für lolale Anzeigen „ArLeitsmarkt« und „Kl6n ^ Ameiger-? is. öfBmf 9n«irr. 1« SAM«« rts.̂ -,^ »«>>̂r- ^ nttoussubruua. sowie für alle uvrigen wrairn

Samen - Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend« nach besonderer Berechnung. ,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechendervta

Morgen -Kusgabe.
L. Nkatt.

, Angriffe des Bundes der Landwirte
gegen den deutschen Gewerbestand.
Vom Hansa - Bund wird uns geschrieben:
Bereits vor einiger Zeit hat der Bund der Laird-

wrrte in einem tendenziösen Flugblatt , welches er nicht
nur in seinen Kreisen, sondern auch bei den Behörden
verbreitet hat , die Behauptung ausgestellt, datz die
Landwirtschaft gegen 12 Milliarden Werte produziere,
während die gesamte deutsche Industrie nur 10 Milliar¬
den hervorbringe . Schon damals war vom Hansa-
Bund auf die Unrichtigkeit und Ungerechtigkeit der¬
artiger entstellender und verhetzender Angriffe hinge-
wiesen worden. Nun setzt aber der Bund der Land¬
wirte sein Treiben in noch anfechtbarerer Weise fort.
Wie in Hannover auf der Hansatagung der Provinz
Hannover mitgeteilt wurde, hat nämlich der Bund der
Landwirte gegen 17 Millionen  Ansichtspostkarten
Herstellen lassen, aus denen er zur Stützung seiner
Theorie über die völkerwirtschaftliche Bedeutung der
Landwirtschaft und die geringere Bedeutung von Ge¬
werbe, Handel und Industrie in bunteii Bilderii ferne
irreführenden Behauptungen wiederholt . Man braucht
sich zwar über die Agitation des Buiides der Landwrrre
nicht zu wundern , immerhin ist es aber bezeichnend, daß
noch kurz vor den Wahlen seitens des Bundes der
Landwirte in dieser Schärfe und dieser verhetzeiiden
Form gegen die produktive Bedeutung des deutschen
Gewerbestandes skrupellos vorgegangen wird . Wie
immer verbindet der Bund der Landwirte natürlich mit
seinem Vorgehen auch hier wiederum ein Geschäft. Er
teilt nämlich öffentlich mit , daß er jedem Mitglied des
Bundes 60 Karten zusenden und dafür 3 M. erheben

Die Absicht dieses eigenartigen Manövers ist natür
tich, wiederum für die Wahlzwecke des Bundes der
Landwirte mobil zu machen, und dieser Verein , der sich
niemals genug tun kann, den Handel herabzusetzen und
seine nationale Bedeutung zu schmähen, treibt hier m
rücksichtslosester Weise mit der Ehre und dem Ansehen
der nationalen Bedeutung von Gewerbe, Handel und
Industrie einen verwerflichen Handel . Der Hansa-
Bund weist die unberechtigten Angriffe auf die nafto-
nale und produktive Bedeutung des deutschen Ge-
werbestandes zurück. Er macht es der Landwrrtschaft
durchaus nicht zum Vorwurf , daß sie gegenüber der
industriellen Entwicklung des Deutschen Reiches
zurllckgeb'lieben ist. Er hat aber eine von Sachver¬
ständigen nachgeprüfte Broschüre herausgegeben , über¬
schrieben: „Deutschlands Industrie ", aus welcher her
vorgeht , daß die Statistik des Bundes der Landwirts
nach keiner Richtung hin .aufrechtzuerhalten ist: vrel-
mchr geht daraus klar hervor , daß die industrielle
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Produktion die landwirtschaftliche weit übertrifft . Ter
Hansa -Bund lehnt aber eine Ausschlachtung dieser
Tatsachen zu Wahlzwecken als unwürdig und den ge¬
meinsamen Interessen der deutschen vroduktiven
Stände widersprechend ab. Wer sich über die statistische
Methode des Bundes der Landwirte und über me
wahre Bedeutung von Deutschlands Gewerbe, Handel
und Industrie informieren will, dein sei Me averi-
erwähnte vom Hansa-Bund herausgegebene Broschüre
empfohlen. Diese ist in kurzen Stichworten auf zwölf
Seiten zusammengestellt und bei der Zentrale
Hansa-Bundes , Berlin NW . 7. Torotheenstraße 36.
erhältlich. _ _ _ .

gät die Ausnahmevon Anzeigen nn »orgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

SK. Jahrgang.

Deutsches Deich.

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Zimmelserscheinimyen im Dezember 1911.
Monat der dunklen Tage und langen Nächte, im

dszember, erreicht die Sonne  den tiefsten Stand in ihrer
cheiNbaren Jahresdahn , die uns natürlich nur durch dre
■Kröte Bewegung und schräge Achsenstellung der Erde vor-
U'täuscht Wird, während die wahre Bewegung der S -mne rm
Welträume auf die Gvenzgegend zwilchen „Herkules und
.Leier", auf den Apex, zu gerichtet ist. Die D okl in ati on
kt  Sonne beträgt nämlich am 1. Dezember 21 30
19."8 und um Mitternacht 12 Uhr zwischen dem 22. und
»3. Dezember, an welchem Zeitpunkte sie ihren Sfoßten suv-
ichon Wert (Äquatorneigung der Ende gegen die EMptik)
xrreicht: — 23° 27' 10."2. Da es für den ungenau Beob¬
achtenden den Anschein hat, als verharrte die 'L>onne eine
Weile in ihrem südlichsten Stande , hat man diese Zeit das
Solstitinm (Sonnenstillstand) genannt und das Wrnter-
sölstittum  dem Sommevsolstitinm (21. oder 22. Jum)
aeaenübergestellt. In Wirklichkeit wendet die Sonne nur
™ daher ist es richtiger zu sagen Wrntersonnen¬
wende,  ihre südliche Deklination nimmt wieder ab, nm
lick am 20./21. März 1912, diesmal ebenfalls gerade zu
Mitternacht, in nördliche Deklination zu verwandeln und
als solche am 21. Juni nm 8 Uhr nachm., ihren größten
SÄert (4-  23 ° 27' 10."6) zu erlangen. Bis zum Monats-

Jahresende ist die Abnahme der südlichen Deklination
weilich nur gering: 25' 55", wogegen sie im Januar schon
5° 8 '3 im Februar 9° 41' und im März 11° 44 betragt.
U«, Wendepunkte der Sonne , den der Kalender nach ver-
-i^ «n Bvauch auf ihren Übertritt aus dem Zeichen des
^Wdeittindas -des „Steinbocks" verlegt, obwohl ihr

laafoet Stand noch rm westlichen Teile des „Schützen" ist.

- Hof- und Personal-Nachrichten. Der Stuttgarter Ge¬
meinderat hat den bisherigen Rechtsrat Dr. Doll t " 6 er  an
Stelle des zurückgetretenen Dr . Rettich zum ersten besoldeten
Gemeinderat gewählt. „

* Austritt Italiens aus dem Dreibund? Die Wiener
„Reichspost" (das dem Thronfolger nahestehendechnMch-
soziale Organ) läßt sich aus Rom melden, es hätten dort in
den letzten Tagen Besprechungen stattgesunden, die sich auf
den Ablauf des DreibuNdvertrags bezogen. Diese Be¬
sprechungen feien vorn französischen  Botschafter am
Quirinal , Barriss , eingeleitet worden. Die Grundlage
der Verhandlungen bildete der Vorschlag, Italien solle
den Dreibund verlassen  und sich Frankreich, dem Zwei-
vund uNd dem Dreimächteverbandanschließen. Bei Italien
hätten diese Pläne eine sympathische  Ausnahme ge¬
funden unid es sei Nicht unwahrscheinlich, daß Italien den
Dreibund .verlassen und sich dem Zweibund aNschließen
werde. - ,,

1,0. über die Preissteigerung größerer Güter und gleich¬
zeitig .über den außerordentlich raschen Wechsel des Be
sttzes wird uns aus dem Kreise Oflpnegnitz ein bezeichnen
der Fall als verbürgt mitgeteilt: Hier befindet sich ein Gut,
das innerhalb 6 Jahren nicht weniger als 9 Besitzer gehabt
hat. Vor drei Jahren wurde es für 320000 M. verkauft,
man ließ alsdann daraus ein schönes Schloß bauen, deffen
Wert Es 150 000 M. eiNgeschätzt wurde ; und jetzt ist das
Gut für — 618 000 M. weiterverkaust worden, also mit
einem Aufschlag von 148000 M. über den früheren Preis
plus Schlotznöubau! Selbstverständlich wird der neue Be¬
sitzer sehr bald über die mangelhafte Höhe des — Zoll-
schutzes  klagen!

* Die Grenzen des Wahlkampfes. Der Abg. Grz-
v er  g er  erklärte in einer ZentMmsvcrsamMlung in
Dresden : „Der Wahlkampf muß Mit aller Schärfe geführt
werden. Aber in allen diesen scharfen Auseinandersetzun¬
gen wollen wir nicht vergessen, daß wir Glieder und Bruder
der deutschen Nation sind. Das soll das Ausland  wissen,
daß das .deutsche Volk im Falle der Gefahr wie ein Mann
geeint eine unüberwindliche Mauer bilden wird . (Beifall.)
Niemand soll auf die Spekulation eingchen, daß der Wahl¬
kampf etwa .der Zeitpunkt sei, einen Krieg mit uns vom
Zaune zu brechen. An einem Tage würden alle Waffen der
Parteien ruhen, um deutsche Ehre und deutschen Herd mit
aller .Entschiedenheit gegen den äußer en Feind zu ver¬

nimmt der Winter  auf der nördlichen Halbkugel seinen

Anfangs Mittagshöhe  der Sonne erfährt im Sinne
ihrer Deklination zunächst noch eine Verringerung bis zum
kürzesten Tage,  dem 21./22. Dezember, im letzten
Teile des Monats aber wieder eine kleine Zunahme, ^ hre
Werte sind für den Parallel von 54° (das nördliche Deutsch¬
land) 14° 29' am 1. und 12° 33' am 21. Dezember, für den
Parallel von 51° (Mitteldeutschland) 17° 29' am 1. und
15° 33' am 21., endlich für den Parallel von 48° (Süddeutsch¬
land und Nordösterreich, etwa die Polhöhe von Wien) 20°
29' am 1 und 18° 33' am 21. Dezember; die dieser Abnahme
bis zum Monatsschluffe folgende Zunahme beläuft sich aus
26' Mit der Ab- und Zunahme der Mittagshöhe verkleinern
und vergrößern sich die Tagbogen der Sonne, die wieder
die Tageslänge  bestimmen. Die Tagesdauer nimmt
daher im nördlichen Gebiet von 7%  Stunden am 1- auf
714 Stunden am 21./22. Dezember, im mittleren Gebret
von 8 Stunden am 1. aus 72/3 Stunden am 21./22. und im
südlichen Gebiet von 8(4 Stunden am 1. arrf 8(4 Stunden
am 21 / 22. Dezember ab. Die geringe Zunahme der Tages«
dauer bis zum Monatsschluß bettägt im Norden nur 5, im
Süden nur 4 Minuten, die ganz auf den Nachmittag ent-

^ ^ Der Mond  zeigt im Dezember folgenden Phasen-
weckülel: Vollmond am 6.. um 3 Uhr 52 Min. vormittags,
Leütes Viertel am 12., um 6 Uhr 46 Min. nachm., Neumond
am At um 4 Uhr 40 Min. nachm., und Erstes Viertel am
28 um 7 Uhr 48 Min. nachm. In Erdnähe steht der Mond
am 7. um 2 Uhr vorm., bei einem Abstande von 56.1 Erd-
balbmeffern und in Erdferne am 22., um 3 Uhr vorm., bei
einem Abstande von 638 Erdradien ä 6378 Kilometer. —
°xn  der Frühe des 5. Dezember wird der nahezu volle Mond
den Planeten Mars bedecken,  ein interessanter Vor-
aana der in unserer Gegend (Mitteleuropa) in seinem
vollen Verlanke beobachtet werden kann. Der Eintritt er-

teidigen." Mit diesen Worten wird auch der schärfste partei¬
politische Gegner des Herrn Erzberger durchaus einver¬
fanden sein.

* Zum Feuerbestattungsgesetz. Unter den vexatortzchcn
Bestimmungen, welche die gesetzlich angenommene Feuer¬
bestattung in Preußen erschweren sollen, befindet sich eme,
die der Nation die Schamröte ins Gesicht treiben muß.
Der preußische Minister des Innern hat angeordnet, daß
tote Mädchen, bevor sie der Feuerbestattung übergeben wer¬
den, ärztlich ans dm Besitz ihrer Mrginität untersucht wer¬
den. Dies« Bestimmung ist so ungeheuerlich, daß man an
ihrer Wahrheit zweifeln müßte, wenn Mau nicht an der¬
artige Dinge bei uns gewöhnt wäre. Ist es nicht eine un-
geiheu erliche Belordigung .für die Tode, für die F«ami1re,für
die ganze Nation, daß keine preußische Jungfrau letztwrarg
ihren Leichnam .der Feuerbestattung überantworten kann,
ohne daß die Tote polizeilich untersucht wird, ob sie ihre
jungfräuliche Ehre noch -besitzt? Jeder weitere Kommentar
ist überflüssig. Hoffentlich lassen sich alle liberalen Par¬
teien im Wahlkampf auch dies Moment nicht entgehen, um
der Wählerschaft dm rückständigen Geist in Prmßen deutt
lich zu machen. ^ .. _ r. „„

— Die drahtlosen Versuche aus dem neuen „Berliner
Eiffelturm". Wie uns mitgeteilt wird , werden die Ver¬
suche mit dem neuen, wie mitgeteilt, um das Doppelte er¬
höhten FmÄenturm in Nauen, der jetzt eine Hohe von
200 Meter hat, Anfang des nächsten Jahres besinnen. Man
hofft, daß der Aktionsradius der drahtlosen Station , der
bisher 5000 Kilometer weit reichte, eine Vergrößerung
auf 7500 vis 8000 Kilometer durch die Verdoppelung der
Turmhöhe erlangen wird.

DM . Für Blumenau. In seiner Sitzung vom
21 November hat der Vorstand der Deutschen Kolonial-
gesellschast für die durch Hochwasser.geschAdigtm Schulge¬
meinden in Wumeüau (SüdbraMm ) 1000 M. bewilligt
und öbenfoviel hat der Herzog Johann Mbrecht zu Mecklen¬
burg, der Präsident der Gesellschaft, aus seinem Drspo-
sttionsfoNds zur Verfügung gestellt, so daß aus telegraphi¬
schem Wege den NotldideNd-n die Summe von 2000 M.
übermittÄt werden konnte.

* Ausrüstung der Magdeburger Polizei mit Schuß-
»vaffen. Infolge der Mrzlichen schweren Ausschreitungeir
gegen Polizeibeamte in den Vorstädten Magdeburgs, N-m-
stndt uNd Buckau, wurde .die Straßenpolizei mit Schuß¬
waffen ausgerüstet.

* Stiftung . Die Firma Gebrüder Nebel  in
Plauen Meie anläßlich ihres 50jährigen Bestehens ein
5tapital von 50 IM M. für ihr Personal.

* Neue Verhandlungen im Berliner Metallarbeiter-
gewerbe. Die Metallindustriellen sowohl wie die Leiter
des Metallarbeiterverbandes traten Freitagnachmittag zu
Beratungen über die weiter zu ergreifeNdm Maßnahmen
zusammen. Auf beiden Seiten ist man zu neuen
Einigungs - Verhandlungen  berert.

* Die jüdische Bevölkerung der Welt ., Einen statistischen
ÜbeLbttck über die Zahl der Inden , sawevt KrDerlaisrge amtt
Ache Anvaben gu orlanyerr waoem,, gM dre »Nature . Nach
dieser Aufstellung bozifsert sichÄ:.e Gesamtzahl L«r
auf 11817 783, wovon wettaus der größte Teck, 094̂ 266. lnI'übe'n An AnvernEaZ'ahlde 4N<rni,18944\)9, _m Eliten

‘ 522 635, in Aftitkä 341 867 un.d in AustrMen 17 106 Bonner

folgt für Berlinum 5 Uhr 36 Min., der Austritt um 6 Uhr

4 ^ ll ^ deobachtrmg der großen Planeten bietet sich im
Dezember viel günstige Gelegenheit, soweit die m diesem
Monat am meisten zur Trübung neigende Atmosphäre es
gestattet. Mars und Saturn beherrschen wahrend der
ganzen Nacht den Himmel, Venus glänzt als schönstes Ge¬
stirn am frühen Morgen im Osten und Sudosten, und auch
Jupiter erscheint wieder vor der Sonne. Merkur  bleibt
für das bloße Auge unsichtbar, obgleich er am 7., um 8 Uhr
abends, seine größte östliche Ausweichung, 20° 58', erreicht.
Ilm 25. Dezember, 5 Uhr nachm., durchläuft er seine untere
Sormenkonjunktion. — Venus  bewegt sich gegen Monats¬
ende aus dem Sternbilde der „Jungfrau " in das der „Wage"
und erregt als Morgenstern die Bewnnderun.g des Frühauf¬
stehers. Während sich der Planet im Osten erhebt, was
anfänglich noch vor 4, zuletzt nach 4 Uhr geschieht, neigen
sich Saturn und Mars im Westen dem Horizonte zu, ein
schönes Pendant zu dem grell funkelnden Morgenstern.
Seine Entfernung von der Erde nimmt von 0.72 arrf 0.94
Erdbahnhalbmeffer L 149.48 Millionen Kilometer zu, sein
scheinbarer Durchmesser daher von 23."3 auf 17."8 ab. Am
Nachmittage des 16. Dezember, um 4 Uhr, hat der Mond
mit Venus Konjunktion, er steht deshalb am vorangehen¬
den Morgen noch westlich (rechts), am folgenden Morgen
schon östlich(links) vom Morgensterne. — Mars  bleibt int
Sternbilde des „Stiers " die ganze Nacht hindurch sichtbar,
er kulminiert im Süden zuerst um 11 Uhr, zuletzt kurz nach
8% Uhr abends, noch immer höchst auffallend durch sein
seurigrotes Licht, den Widerschein seiner großen Wüsten.
Nachdem er am 17. November in Erdnähe (0.51 Erdbahn-
radien) und am 25. November in Opposition gestanden hat,
entfernt er sich wieder von uns , und zwar wächst sein Erd¬
abstand im Dezember von 0.53 auf 0.69 Erdbahnhalbmeffer.
Damit verkleinert sich sein scheinbarer Durchmesser, der am

i 17. November auf 18."3 angewachsen war. von 17."7 auj
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dG Hraelriischsn Mhu -feNs. An dea Spitze -der einz-e,keeu
Länder steht Ruß-I-cmL» mit -einer jü-dis-chen Be-völterun -g- von
5110 048 Köpfen, Österreich fol-g-t umt 1224 89g, Ungarn mit
851 878, Deutschland mit 607 842, die europäische Türkei mit
282 277, Rumänien mit 238 375 und an sic-be-nber Stelle Eng-
ifarfb mit 106 988, In HM-a-nd zählte man 105688, in Frank¬
reich Ämegen nicht -ga-n-z 100 000, von 'denen nahezu 70 006 im
ParÄ fefen . JiaAen weist nach dar BoNszÄhinng 52115
JtNden ans . AN-d-e-r>s Kerycin die V«-vhä-li!mss-e ist dem Groß¬
städten der Welt . Hier steht New Uork mit e-i-nar BovöTovnng
von 10W000 WnhaMLvn >der mosaischen Reli-gi-on an der
Spitze. Es -folgen Warschau m«iit 304 712, Osenpest mit
186047 . 8Wen -mit 146 926, Lonidon mit 144 300, Odessa Mit
188835 . BroÄlhn -etwas Wer 100 000, Berllin mit 98 893,
-Lodz nrit 98 671, Ghitago mit 80000 , Saloniki - und PHÄa»
dssphia umt je 75 000, Pavi -s 70 000, Koniftani-i-n-opel mit etwa
W 000. Wilna mit 63 Ä >1, Amstopdami Mit 09 065, Jerusälcm
mrrt 58 000, Mschi-nsw mit Ä SS7, Minsk mit 45000 , Lemberg
MLM und Buwarest MÄ 40 563.

Mechlbew- gttttg.
m.  w . Fischbach, 1. Dezember . Dankbare Zuhörer fand

RchchschagSkandidat Wert Sturm  in der vom Bürgermeister
geleiteten Wahlversammlung der fortschrittlichen
Volks par  t ei.  die am Donnerstagabend hier stattfand.
Der Freisinn , der hier in aller Herzen noch lebt, wurde neu
entflammt durch die trefflichen Ausführungen über die liberale
Bauernpclitik sowie über die volksfeindliche Politik des blau-
schwarzen Blockes und über dem am Kleinbauer verübten ver¬
räterischen Treiben des Bundes der Landwirte und der übrigen
Härteren der Rechten, die, von der Junkerkaste aus Ostelbten
angeführt , den Raubzug gegen das Volk in Form der Reichs-
firmnzreform unternommen haben. Redner zeigte di« Sünden
der gegnerischen Parteien , unter deren Einfluß Deutschland
«ms allen Gebieten rückständig geworden ist. Hebung des Klein¬
bauernstandes , wirtschaftlich und kulturell , das ist mit eine
Hmmtforderung des fortschrittlichen Programms , deshalb
muffen Bürger und Bauer in der fortschrittlichen Volkspartei
ihren Freund und Schutz sehen. Es sprach dann noch Partei¬
sekretär Röder. In der Drskussion wurde seitens eines Bauern
der Bund der Landwirte gründlich angegriffen , die Steuerhinter¬
ziehungen der Großagrarier und das Bundeswarenhaus mit
seinem Riesengewinn, an dem di« Mitglieder nicht partizipieren,
wodurch aber Tausende von Gewerblern und Kaufleuten arg
geschädigt werden, erfuhren eine eingehend« Besprechung.

— Aus dem Wahlkreise Höchst-Usingen. Unter dem Vor¬
sitz des Schmiedemeisters Dienstbuch  fand am Montagabend
im überfüllten Saale des .Kasinos in Höchsta . M. eine Wahler-
versammlung der fortschrittlichen Volkspartei statt , in ivelcher
der Reichstagskandidat Stadtverordneter Goll  in If/sstündiger
Rede unter fortwährendem Beifall sein Programm entwickelte.
In der Diskussion verlangten di« Führer der naitonallibcralen

Sei,Justizrat Häuser und De.Beil,das Eintreten der fort-tlichen Bolkspcrrter für die nationalliberale Kandidatur.
Jstel widerlegte treffend das ungerechte Verlangen der
malliberaler! Führer und forderte diese auf , dahin zu
M, daß ihr Parteisekretär Brehm  seinen unausgesetzten

Kampf gegen die fortschrittlicheVolkspartei doch«instellen möge.
Heer «uv Flotte.

Eine Spende für das Hannoversche Waldersee -Denkmal.
Der Hamiburger Senat hat bei der Bürgerschaft die Be¬
willigung von 10000 M . für ein in Hannover zu errichten¬
des WaW-ersee-Denkmal beantragt.

Deutsche Kolonie«.
Eine weiße Miliz in Deutsch-Südwest . Das Kolonial-

amt will in Deutsch-Sudwest eine weihe Miliz schaffen.
Der Gesetzentwurf ist bereits aus -gcarbeitet und soll dem
neuen Reichstag zugehen . Der Verpflichtung sollen alle
gedienten Männer im wehrpflichtigen Alter -unterstehen.
Mn eine Kontrolle zu ermöglichen, weilden Bezirkskom-
mandos eingerichtet . Frivdensübun -gen sollen nach Mög¬
lichkeit erleichtert werden , wogegen bei Krieg und Ansstand
di« Mliz sofort auf -geboten wird.
- - " i —■ —

Ausland.
Hsterreich-U«garn.

„Unser Freund Italien ." Unter diesem Titel ver¬
öffentlicht „Tänzers Armee -Zeitung " in Wien folgende
aufsehenerregende Mitteilung : „Die E i n be¬
ruf u ng s k a r t e.n , mit denen Italien wegen der
Expedition nach Tripolis den Jahrgang 1888 unter die
Fahnen rief , besitzen eine sonderbare Eigentümlichkeit.
Sie zeigen nämlich Ü b e r k I e b u n g e n . Tie
schmalen Streifen lösen sich leicht weg , und unter ihnen
wird das T a t um 190 9 sichtbar . In den österreichi¬
schen Militärischen Bureaus sollen mehrere Original-
exemplare von großen , auf grünes Papier gedruckten

Plakaten der „M o b i l i s i e r u n g s k u n d m a ch u n-
gen"  zirkulieren , welche die gleichen Überklebungen
aufweisen . Ein Exemplar dieser interessanten Kund¬
machung soll auch dem Kaiser Franz Joseph vorgelegt
lv-orden sein , die klipp und klar beweist , daß Italien
während der Annexionskrisis  eben dabei war,
Österreich in die Flanke . zu fallen , — als
Rußlands  Rückzug die Hoffnungen unseres
Bundesgenossen zerstörte ."

Unterstützung tschechischer Hetzereien durch eine
böhmische Brauerei . Das Budweiser tschechische Aktien¬
bräuhaus , -das auch viel Bier nach Deutschland expor¬
tiert , stiftete von dem diesjährigen Reinertrag 47 525
Kronen für tschechisch-nationale Zwecke.

Zum Rücktritt des Grneralstabschefs . Von zustänIWger
Seite in Wien wirb die schon mrtgeteKte BlättermeWung
über den Rücktritt des Ehess -des GeneraLstabs v. Höhen-
dor-ff festätigt . Zu seinem Nachfolger ist der SeMonschcf
im Kriegsministerium , FeWmarschalleutnaut S che mu a,
bestimmt. Als Grund der Demission Obt inan die un¬
überbrückbaren Gegensätze zwischen Hötzendorff und dem
Minister , des Äußern in den Anschauu-ng-en über .die aus¬
wärtige Politik an . Besonders loir -d betont , daß die Gründe
rein sachlich und durchaus Nicht persönlich sind.

Frankreich.
Ein Minister -Konflikt . Der „Figaro " berichtet,

im Ministerium sei über den französisch-spanischen
Zwist von Caillaux , Delcassv , Cruppi und anderen
Ministern sine folgenschwere Maßnahme beschlossen
worden . Der Minister de S -elves habe lebhaften
E i ns Pr u ch erhoben und sich Vorbehalten , sofort nach
Annahme des französisch-spanischenBertrags durch den
Senat unter irgend einem Borwand z u r ü ckz u -
treten.

Einladung des englischeil Kvnigspaares nach Nizza.
Die Gemeindebehörden von Nizza beabsichtigen , das
englische Königspaar bei seiner Rückreise nach London
in der Mitte des Monats Februar zu einem Besuche
von NiM einzuladen . Die Gemeindebehörden haben
por -geschlagen , daß der im Monat März stattfindende
Karneval ausnahmsweise auf den Monat Februar der-
legt werden fall , falls das englische Königspaar dieser
Einladung Folge leistet . Aus Diplomatenkreisen wird
erklärt , das englische Königspaar habe diese Ein¬
ladung angenommen.

Wiedereinführung der Torpcdoschutznetze . Ten
Blättern zufolge hat Delcass ^ beschlossen, _die vor
mehreren Jahren in der französischen Marine abge¬
schafften Torpedoschutznetze wieder einzusühren . _ Nach
einer Entscheidung des Marinsministers sollen die vom
Jahre 1942 ab zu erbauenden Dreadnoughts
Vorrichtungen zur Anbringung dieser Schutznetze er¬
halten.

Eisenbahnverhandlungen mit der Schweiz . Ent¬
sprechend dem zwischen Frankreich und der Schweiz ge¬
troffenen Abkommen über die Zufahrtlinien zum
S i m p l o n sind zwisckien der Paris -Lyon -Mittel-
meerbahngesellschaft und den Vertretern der schweizeri¬
schen Regierung Verhandlungen , betreffend Überlassung
des Bahnhofes Genf - Cormavain  an den Kanton
Genf , eingeleitet worden , die , wie verlautet , demnächst
zum Abschluß gelangen werden . Der Deputierte des
Departements Öbersavoyen David erklärte einem Be¬
richterstatter , daß die Abtretung dieses Bahnhofes an
die Schweiz  ein wirtschaftlicher und politischer
Fehler sei. Während Deutschland  seine Stellung
in Basel  immer mehr befestige , gebe Frankreich einen
wichtigen Punkt in Genf auf.

Neue Schwierigkeiten in Lorient . Ter Marine-
minister hat angeordnet , daß 1400 bei dem Bau des
Dreadnoughts „Courbet " beschäftigte Arbeiter des
Arsenals von Lorient wegen des jüngsten passiven
Widerstands mit einem L o h n a b-z u g von IV2 Tagen
bestraft werden . Die Arsenalarbeiter sollen entschlossen
sein , Strafmaßnahmen mit einem neuen Aus¬
stand  zu beantworten . Die Behörden haben infolge
der neuen Ausstands -drohung  der Arsenal¬

arbeiter umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die
Eisenbahnlinien und die Telegraphenleitungen wer¬
den seit gestern militärisch  bewacht . Den Marine¬
offizieren sind bereits die Punkte angewiesen worden,
wo sie im Falle eines Streikzwistes mit ihren Mann¬
schaften Aufstellung zu nehmen haben . Tie Elektri-
zitätszeu träte  und die Hauptpunkte des
Arsenals sollen sofort von Truppen besetzt werden.
Die Wcuhtposten des Arsenals sind bereits verstärkt
worden . Es heißt , zwei Jägerregimenter und Gen-
'darmerieverstärkungen seien nach Lorient abgegangen.
Man glaubt , daß die Arbeiter , bevor sie eine endgültige
Entscheidung treffen , die ain 5. Dezember erfolgende
halbmonatige Lohnzahlung  abwarten
tverden . Ter Marineminister soll entschlossen sein , für
den Streikfall alle Hilfsarbeiter zu entlassen und die
an dem Ausstand teilnehmenden festangestellten Ar¬
beiter mit einem 14tägigen Lohnabzug zu bestrafen.

Ter Pariser Chauffeurstreik dauert au . Trupps
von Streikenden durchziehen die Straßen und fordern
von den Führern der im Betrieb - befindlichen Kraft-
Wagen die Karte des Streikkomitees , die ihnen Fahrt¬
erlaubnis gibt , zur Einsicht . Drei Chauffeure , die sich
weigerten , die Karten zu zeigen , wurden halbtot ge¬
prügelt und ihre Wagen wurden beschädigt . Der
Streik wird - voraussichtlich noch längere Zeit dauern,
da die Gesellschaften nichts von Nachgeben . wissen
wollen . — Die Äutodroschkenlenker beschlossen in einer
-am Donnerstagabend abgehaltenen Versammlung , den
Ausstand f o r t z u s e tze n , Die vom Syndikat ^ den
arbeitenden Lenkern auferlcgte Steuer von fünf Fran-
ken täglich ergab bisher eine Tageseinnahme von über
10000 Franken zur Unterstützung der Streikenden.

Ein merkwürdiges Todesurteil . Das Kriegsgericht
in L-ille verhandelte gegen den Soldaten Mvttais
wegen Gehorsanisverweigernng . 'Als Zeuge war der
Soldat Beuzeboo erschienen . Dieser warf dem Ge¬
richtspräsidenten sein Käppi an den Kopf.  Ohne
weiteres Verfahren verurteilte , das Kriegsgericht
Beuzeboo zum Tode . <

Harte Strafen für die Monarchisten . In Lissabon be¬
gann unter zilchlreichcr BeteAig-ung der Prozeß gegen eine
große Anzahl von Personen -, die größtenteils in Opo-rio
ver-haftet unid beschuldigt sind, gegen die Republik kon¬
spiriert zu haben . Der erste AU-g«Nagte , Faguim Ah-mida,
wurde M 6 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Deportation
verurteilt Mt der Maßgabe , die Strafe -eventuell ver¬
tauschen zu können mit einer solchen von 20 Jahren
Deportation.

Dsrstsn.
Festigkeit gegen das neue russische Ultimatum ? H« -

vorrag «n!d-e Mitglieder -des MeAschlis, die jetzt dem das
russische Ultimatum  beratenden geheimen Komitee
angehören , erklärten in einem Interview , daß das gesanrte
Medichlis ohne jede Uneinigkeit gegen  die Mwilligung
der russischen Forderungen sei. Die letzte Bitte der persi¬
schen Regierung um Verlängerung des Ultimatums habe
Rußland abg -elchnt ; daher -mache sich eine große Er¬
regung  bemerÄar . Im Medschlts ist allgemein die An¬
sicht zum Ausdruck gelangt , daß Persien nicht gewillt ist,
seine U-imbhängiBert aufzugeben cd-er sich mtmuti -gen zu
lassen, auf die souveränen Rechte zu verzichten . Das
UlKumtum wurde in Me Provinzi -alhanptstÄdte tele¬
graphiert ; die bisher e-ingegangenen Antworten ließen
einen beachtenswerten Patriotismus erkennen, — Die
„Times"  melden weiter unter dem 1. Dezember aus
Teheran : Das MedMis lehnte einflimMy ab , dem russi¬
schen Mtimatum zu entsprechen. — Generalschatzmeister
Morgan S -hu st er bestreitet , -für dir VeröffenMchung von
Flugschristen verantworMch zu sein, die die übevsetzuug
seines Brieses an die „Time ä“  enthalten.

Südafrika.
Die Vorlage der Regierung über die Landesver

teidigung stellt Me Verpflichtung aller Bürger zur Ver-
teMgung fest, doch sollen nur so viel Mann -eingMbt wer¬
den , als billigeiweise nötig sind. Die entsprechende Zahl

13."6 ; den Marsbeobachtern entschwinden so allmählich die
feinen Details auf der Oberfläche dieser wunderbaren Welt.
Am frühen Morgen -des 5. Dezember bedeckt, wie wir oben
bereits bemerkt haben , der Mond den Mars fast eine halbe
Stunde lang . — Jupiter,  in stark südlicher Deklination
(Mitte Monat 19y2 Grad ) im Bilde des „Skorpimrs ", taucht
allmählich in der Morgendämmerung auf und ist am Jahres¬
schlüsse schon länger als eine Stunde zu beobachten. Die
Erde nähert sich ihm von 6.35 aus 6,16 Erdbahnhalbmesser;
sein Scheibendurchmesser vergrößert sich deshalb von 31."5
aus 32."5, Eine Konjunktion des Mondes mit Jupiter
findet am 18. Dezember am Tage , 2 Uh-r nachm., statt . —
-Saturn,  als Stern 1. Größe im Bilde des „Widders"
rechts vom Mars , bleibt beinahe die Wnze Nacht hindurch
sichtbar; sein Untergang erfolgt aber stetig früher , zuletzt
gegen 4 Uhr . Seine Entfernung wächst von 8,23 auf 8,54
Erdbahnradien , sein Scheibendurchmesser nimmt also ab von
20."1 auf 19."4. Die große Achse seines immer mehr sich
-öffnenden Ringsystoms Mßt in der Mitte des Monats
44."8, die kleine Achse 15."8. Konjunktionen mit dem Monde
ereignen sich -am 4, Dezember , um 8 Uhr vorm, , und am
81. Dezember , um 5 Uhr nachm. — Uranus  hält sich ver¬
borgen , -da er seiner Sounenkonjunktion am 20, Januar
«Ägegengcht . Sein Erdabstand ist anfangs 20,38, am Schluß
20,67 Erd -bahnmdien . — Neptun  befindet sich in günstiger
Stellung im Bilde der „Zwillinge ", er kulminiert zuerst um
3, zuletzt schon um 1 Uhr nachts . Sein Erdabstand vev-
klemert sich von 29.27 -auf 29,02 Erdbahnhalbmeffer . Ta sein
scheinbarer Durchmesser nur 2,"6 betrügt , vermögen ihn nur
starke Instrumente als Scheibe zu zeigen ; seine Helligkeit
gleicht einem Stemchen 7. Größe . Genauer Ort des Neptun
fft am 1. Dezember Rektaszension 7 h 40 m 55 s und Dekli¬
nation -f 20° 50', am 31. Dezember Rektaszension 7 h 37 m
57 s und DeKina -tion + 20° 57'.

Von dm sieben Kometen die-se-s Jahres steigt der licht-
schwache Komet Borrelly,  1906 II oder 1911 e, im
Dezember allmählich vom südlichen zum nördlichen Himmel
ewpox. Merschreitet am 12. im Bilde des ^WMisckes " den

Äquator und bewegt sich dann im „Widder " nordwärts
weiter . Die übrigen Kometen sind teils in zu südlicher
Stellung , teils zu lichtschwach, um noch beobachtet werden
zu können.

Sternschnuppen  werden in den Tagen vom 6. bis
13. Dezember in etwas größerer Zahl sichtbar als in nor¬
malen Zeiten ; die Erde pasflert in dieser Zeit einen
Schwarm , dessen Körperchen bei dem Sterne Theta der
„Zwillinge " ausstrahlen.

Am Fixsternhimnrel  leuchten uns in dm dunklen
Dezembernächten , besonders nach dem 10., wenn das Moud-
licht Nicht mehr stört, die wunderbaren W-iniersternbilder
abends im Südosten und Osten, später nachts im Süden ent-
gegm . Der „Orion " mit seinen drei Hellen Gürtelsternen,
der „Kleine Hund « mit Prokyon , der „Große Hund " mit
Sirius , darüber der „Stier " mit Plejaden und Hyadm , der
„Fuhrmann " und die „Zwillinge " wetteifern miteinander
an Glanz und Schönheit . Dazwischm steigt der rätselhafte
Sternen,schimmer der Milchstraße vom O-stsüdosthorizonte
auf , um sich über den Zenit zum Westnordhorizonte herabzu-
senkm. Nahe dem Zenit gewahrt man die zum Westen
weisenden Gestirne der „Andromeda ", darüber in der Milch¬
straße Me der „Cassiopeja", im Nordwosten -ebenfalls in d̂er
Milchstraße den „Schwan ", rechts von diesem Die „Leier"
und im Nordnordwesten den „Großen Bären ".

Dszembsr.
Aus dem Schwedischen

übersetzt von D . Sodemann
Dezember^ Freund der Erinnerungen , ich würde dir

gern etwas unendlich Schönes sagen — ich würde dir gern
alles das sagen wollen , was Ml in meinen Kindheits-
träume -ir gewesen bist. Aber Me Worte werden zn ver¬
frorenen Blumen , ohne Tust.

Die Erinnemngen kreism um ein Paradies , welches ich
niemals wiederiebe . Das Leben hat leim Maske ange--

worfen . Es ist hervorgetreten mit hartem und - unerbitt¬
lichen! Angesicht und hat Me letzten Träume wie welke
Blätter verstreut . Um meine Stirne weht der Frostwind
der Wirklichkeit.

Es nähert sich der „Mittwinter «, und du kommst, Dezem¬
ber , umsponnen von Kinders-ehnfucht und Kinderträunren.
Bist du wohl noch derselbe wie zuvor ? Es ist nur mein
Au-ge, >das getrübt , und mein Herz, das erfroren ist. Wer
ich will in Me Einsa -mkeit gehen und versuchen, mich deiner
zu erinnern , wie ich dich einstmals gesehen habe, als du
über -den schnc-cverhüllten Gefilden bei meines Vaters Hof
herausstiegst. Du warst eine Märchengestalt mit glitzernden
Sternen aus deinem Gewände . Du trugst einen seltsamen
Glorienschein um deine Stim , und du verbreitetest endlose
Festzeit um dich. Die Luft wurde klarer , der Himmel höher.
Der Wald duftete winterfrisch . Und jedes Glöcklein, welches
aus dem Wege klingelte , läuteie zum Feiertag . Das Herz
schlug unnl >hig vor Freirde und Erwartung . Die Welt war
groß und schön und das Leben ein Fest.

Das war damals . Lange Jahre sind vorübergezogen
und viele Winter haben ihren Schnee über Me Gefilde
meiirer Kindheit gestreut . Ich bin mit allen den anderen
Kindern fortg -etrieben worden auf des Lebens Strom . Mein
Schicksal ist fortgewirbelt unter allen den Tausenden Eine
neue Sehnsucht ist in mir ausgestiegen , die Sehnsucht , das

| Brausen des weiten Meeres , wohin die Fahrt dahingleitet,
zu vernehmen.

Du näherst dich, Dezember . Ich sehe nicht länger den
Glanz um deine Stirn und die Silbersterne auf deinem
Kleid.

Aber zuweilell , wen » die Glut aus dem Herde glimmt
und alles um mich her schweigt, darf ich vielleicht noch ein¬
mal auf dem Jugendgefilde wandern und dich so sehen, wie
du in entschlafenen Zeiten zn mir kamst. Roch einmal will
ich -die Lichter in der duftenden Tanne anzünden und- sie in
die Ferne leuchten lassen. Noch einmal ! Bald kommt Me
große Dunlelhcjt . Wathirr Svarr - Hostzedt.
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Mftrd jSHMch von der Regierung bestimmt. Farbige
,stnd vom Wäffenidienst ausgLschlossen, ebenso von jeder
Gsldletstung an Stelle des Dienstes, die dl« Werßen
mflZEnKich verlangten. Die erste Linie soll aus 20 000 vis
SS wo Mann bestehen, die zum Dienst innerhalb und auß-cr-
tttfö Südafrikas verpflichtet sind.

Ehrna»
Nanking mni doch gefallen? Aus Nanking meldet

ftc* Meuter-Bureau vom 1. Dezember: Die Aüfftändffchen
halben die letzte Stellung lder Kaiserlichen erobert.

Ein Waffenstillstand. Durch englische Vermittlung ist
Mischen ldem chinesischen RebelleNMHrer Lihuanihang und
dem Premierminister Yuanschikai ein dreitägiger Waffen-
MMsiaM»  abgeschlossen worden.

Aus Stadl NAd Land.
Wiesbadener Uachrichlen»

Die Bedeutung der Gefchäftsreklame , im
besonderen vor Weihnachten.

1. Die Reklame durch die Presse.
Ein großer Teil alles geschäftlichen Erfolges beruht

aus einer geschickten Rellanre. Ein Han'del- und Gewerbe¬
treibender, -der seine Ware verbanfen will, mutz sich der
Reflame bedienen, das heißt, er mutz ans geeignete Weise
dem Publikum Mitteilen, loas er zu veMusen hat. Die
Reklame  ist heutzutage für die meisten Geschäfte ein
unentbehrliches Hilfsmittel  geworden , um die
Austneriffamikett des Publikums zu fesseln und die Kauflust
anKuregen. Man bedient sich für die Reklame der mannig¬
faltigsten Mittel und Wege; der eine sucht durch ausfallend
schreiende Plakate die Aufmerksamkeitans irgend einen
BerLmfsgegenstand,zu lenken, der andere versendet Kata¬
loge und Preislisten, der dritte bevorzugt es, in Zeitungen
und Zeitschriften zu inserieren. Im nachstehenden wollen
wir uns lediglich mit der Bedeutung der Reklame durch
die Presse, der Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften,
für den Handel- und Gewerbetreibenden beschäftigen.

Die Zeitungsanzeige  ist im GeschäfMebender
Gegenwart ein so wichtiger Faktor  geworden , sie ist,
wenn richtig angewandt, ein so aneÄanntes Hiffs-mi-ttel
für den Erfolg, daß heute kein Geschäftsmanin, der seine
Zeit versteht, ihre Bedeutung verkennt. Die Zeitungs¬
anzeige, geschickt abgefatzt und in einem guten, in kauffräf-
t'igen Kreisen gelesenen Blatt zum Abdruck gebracht, ist
eines der besten Reklamsmittel. Es ist eine bekannte Tat¬
sache, daß die größten Geschäfte, welche heule einen Welt-
ruf haben, ihre riesigen Umsätze zum großen Teil einer
ztelbewußten Reklame durch die Presse verdanken. Jeder
Handel- und Gewerbetreibende, der ein gutes Geschäft
machen will, ist heutzutage darauf angewiesen, in Zeitun¬
gen unid Zeitschriften zu annoncieren.

Angebot und Nachfrage wird durch den Anzeigenteil
der Blätter auf die bequemste und schnellste Art geregelt.
Das Publikum will und muß wissen, woher es seinen Be¬
darf an allen nur erdenklichen Dingen decken Sann; die
Handel- und Gewerbetreibenden müssen ihre Waren einem
weiten Kreise in den Zeitungen und Zeitschriften anbieten.
Besonders bei den Weihnachts-einikäufen will das Publikum
nicht lange herumsragen, wo bekomme ich dies und jenes,
es weiß auch oft selbst nicht, was es schenken soll. Das
Publikum, zu einent großen Teil , verläßt sich auf dir Am
reinen in der Zeitung und trifft darnach seine Auswahl.
Gerade vor Weihnachten  dürfen deshalb Handel-
und Gewerbetreibende, denen das Bekanntwerden ihres
Geschäfts und der in demselben zu habenden Gegenstände
und Waren am Herzen liegt, denen es darauf aükommt,
ein Geschäft zu machen, keine Kosten  für Annoncen in
den Zeitungen, namenklich in den Lokalblättern, scheuen.
Viele Leute fangen schon früh an, sich mit dem Weihnachts-
ftst zu beschäftigen und möchten ihre Wahl nicht zu spät
treffen, deshalb dürfen -auch die Handel- und Gewerbe¬
treibenden nicht erst in den allerletzten Wochen oder gar in
den letzten Tagen vor Weihnachten mit Anzeigen vor das
Publikum treten, sondern sie Missen jetzt schon ansangen, zu
annoncieren.

Di« Abfassung der Anzeige ist wesentlich Mitbestim-
mend für den Erfolg. Haupterfordernisse einer
guten Anzeige  sind Klarheit, Kürze und Deutlichkeit
im Ausdruck. Je knapper die Anzeige gefaßt ist, um so
mehr wild sie sich dem Gedächtnis des Lesers einprägen.

Was durch eine Anzeige empfohlen wird , muß kurz
unid scharf in seinem Vorteilhaften, seiner Neuheit oder
Preiswürdiglkeit gezeichnet sein. Sache der Buchdrucker¬
kunst außerdem ist es, in technischer Beziehung eine ge-
schmackvolle Ausstattung und ein elegantes Arrangement
der Anzeige zu schaffen.

Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbe¬
werbs nötigt die Handel und Gewerbetreibenden zur
Vorsicht in der Bcrössentlichungder ihr Geschäft betreffen¬
den Anzeigen. Handel- und Gewerbetreibende dürfen in
Anzeigen über ihre geschäftlichen Verhältnisse, insbesondere
über die Beschaffenheit und Preisbemessung der angepriese-
nm Waren keine unrichtigen Angaben machen. Unter die
unrichtigen Angaben über die Beschaffenheit von Waren
fällt beispielsweise, wenn jemand Stoffe als ganzwollene
oder reinseidene anbietet , während sie es tatsächlich Nicht
sind, wenn jemand »ächze,nachten Benediktiner als echten
ausgibt , u. a . Man hüte sich deshalb, in den Zeitungs¬
anzeigen Unwahrheiten zu sagen. Eine Irreführung des
Publikums würde Nicht nur den Ruf des. Geschäfts schüdi-
gen, sondern auch auf Antrag strafbar sein.

Das Weihnachtsgeschäft ist für manchen Handel- und
Gewerbetreibenden eine Lebensfrage. Um so mehr darf
er keine Kosten für Anzeigen scheuen, um seine Waren ab-
zusetzen. Je mehr er für Anzeigen ausgibt , desto größer
wird sein Warenabsatz sein, und desto mehr Kunden wird
er Mr sein Geschäft«nziehen. Gerade jetzt vor Weihnach¬
ten ist Mr das Annoncieren die geeignetste Zeit. Ein wie
mächtiges Hilfsmittel das Annoncieren Mr den Erfolg ist,
das beweisen alle die Geschäfte, die das Zweckmäßige und
Erfolgreiche des Annoncierens erkannt haben, die Wissen,
Wie wirksam das Annoncieren Mr den Absatz ihrer Waren
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ist. und deshalb nicht anshören, ihr Geschäft und ihre
Waren durch Annoncieren in den Zeitungen anzupreisen.
Bei ihnen wird flott gekauft, und ihr Kundenkreis gewinnt
mehr und mehr an Ausdehnung. Annoncieren  ist
heute eine geschäftliche Notwendigkeit,  und
diejenigen»welche bisher nicht annoncierten, weil sie in der
Ansicht lebten, Annoncieren fei zwecklos, mögen sich ja
von ihrer falschen Ansicht bekehren- lassen, und es, nament¬
lich jetzt vor Weihnachten, einmal mit dem MmomcierM
versuchen. Der Erfolg wird nicht ausbleiben. Jtz.

Hilfe.
Die Zeit fft wieder da, in der zahlreiche Arme auf di«

Unterstützung der Wohlhabenden und Reichen angewiesen
sind, wenn sie nicht hungern und frieren sollen. Arbeits¬
lose, Kranke, Witwen und Waffen — die Zahl derjenigen
ist groß, die heute nicht recht wissen, woher ihnen morgen
das Brot kommt. Die Stadt tut natürlich das, was sie
zur Abstellung der dringendsten Notstände tun muH, und
es fft nicht ihre Schuld, wenn zahlreiche Arme und Not¬
leidende — und vielfach gerade die Würdigsten— nicht von
der öffentlichen Armenpflege  erreicht werden. Für
die Männer, denen es in der kalten Jahreszeit an Arbeit
fehlt, hat sie durch die Einrichtung der Notstandsarbet-ten
gesorgt. Aber die Notstandsarbeiten  sind, so groß
auch die Summen sind, die dafür ausgeworfen werden,
immer nur ein Notbehelf, denn nur ein Teil -der Arbeits¬
losen eignet sich für die schweren Grundarberten, die erneu
starken, widerstandsfähigen Körper und wohl auch geübte
Kräfte voraussetzen. Da hat dorrn die private Wöhltattg-
keit noch,große Aufgaben zu erfülle« .

Wir haben in Wiesbaden eine gut organisiert«
Wohltätigkeit,  die in einer ganzen Anzahl von Ver¬
einen bemüht ist, für die verschiedensten Kategor̂ der Be¬
dürftigen und Mr die ' verschiedensten Bedürsnrffe der
Armen zu sorgen. Es 'iift auch bekannt — z. B. aus den
Ergebnissen der Sammlungen, die das „Wiesbadener Tag¬
blatt " öfters Mr wohltätige Zwecke unternimmt , daß
die Not hier immer außerhalb -der VereiusMrsorge ehre
Helfer findet, wenn sich ein Menschenfreund im Interesse
eines Unglücklichen-an die guten Herzen und gefüllten
Geldbeutel wendet. Keineswegs soll ein Wort gegen die
von Vereinen und Privaten geübte Wohltätigkeck gesagt
wervM. im Gogen-teil : wer's Hai, soll,gefreit», und jo frtel
als möglich! Und soll Gott danken, daß er etwas zu ver¬
schenken hat. Aber es gibt noch einen anderen Weg, auf
dem die Not bekämpft, auf dem vielen Bedürftigen gehol¬
fen werden kann. Und auf diesen Weg möchten wir die
wohlhabenden Einwohner unserer Städt ganz besonders
aufmerksam mache«.

Eine Fürsorge, die auf dem Prinzip der Leistung
und Gegenleistung  beruht , wird immer die best«
sein. Denn sie stellt den Empfänger nicht unter das nieder-
drückende Gefühl des Geschenknehmers. Drum soll, so weit
es sich nur irgend .machen laßt , die Unterstützung in der
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit gewährt werden. Nun
gibt es , wie bereits gesagt, Leute genug, denen es in der
kalten Jahreszeit an ausreichender Beschäftigung fehlt, für
die die städtischen Notstandsarbeiten aber aus den ver¬
schiedensten Gründe« nicht in Betracht kommen. Diesen
Zenten und auch der vernmtlich recht erheblichen Zahl
kleiner selbständiger Handwerker, die unter der Arbeits¬
losigkeit leiden, könnte, zu»! Teil wenigstens, auf dem
Wege der privaten Notstandsarbeiten  geholfen
werden, wenn sich die Wohlhabenden entschließen würden.
R epara tu reu  an Gebäuden und Hausrat usw., auch
wenn sie nicht unbedingt notwendig sind, während- der
Wintermonate vornehmen zu lassen. Verbesserungen lassen
sich auf jedem Grundstück treffen, und überall findet sich
dies und das , was ausgebessert, erneuert, vielleicht auch
neu hergestellt werden kann. Wie die private Wohltätige
keit die' öffentliche ergänzt, so können die privaten Not¬
standsarbeiten die öffentlichen ergänzen. Möglich fft das.
man muß nur wollen! ~n~

Der Sportplatz „Unter den Eichen".
Dian schreibt ums.

„Der Sportplatz „Unter den Eichen" ist nun, nachdem
er diesen Sommer durch Abtragen eines Teils der
Böschung und Ausschütten an der Seite bedeutend ver¬
größert wurde, mit breiten Rasenflächen umgeben wor¬
den, die mit dem den Platz einrahmeNden Hochwald
«inen dem Auge äußerst wohltuenden Anblick gewähren.
Zum Schutz-gegen das Betreten sind diese Rasenflächen
mit einem höhen Zaun aus -Stacheldraht umgeben. Wer
schon einmal an einem sonnigen Sonntagvormittag das
fröhliche, bewegte Treiben der dort sich tummelnden
Jugend Mtangesehen, wird über die Zweckmäßigkeit die¬
ser stacheligen Wehr gerade aus einem Spielplatz seine
eigene Meinung haben, denn es läßt sick) mit dem besten
Willen seitens der Spielenden nicht vermeiden, daß Bälle
über den Zaun fliegen, die dann mit Gefahr für Leib
und Kleidung geholt werden müssen. In Frankreich
würde man unter diesen Umständen -ein Schild mit der
Ausschrift: „Bitte, den Rasen nicht zu betreten!" ange¬
bracht haben. Daß man jedoch bei uns an kräftigere
Kost gewöhnt ist, lehren uns die allgemein üblichen Ver-
bottafeln, die den Zuwiderhandelnden mit Strafe , hoher
Strafe , ja, sogar mit Haft für den übertretungsfall be¬
drohen unid die trotzdem so wenig beachtet werden, wahr¬
scheinlich aus angeborenem Widerspruchsgeist, der bei
vielen von uns ein Erbteil ist. Aber nicht genug damit,
daß man den doch wohl zur Raumg-ewinnuug für die
Spieler vergrößerten Platz durch -gesähMche Zäune
wieder eingeengt hat, wurde auch das der ganzen Um-
-aevung mit viel Geschick und Geschmack angepaßte Unter¬
kunftshäuschen kreuz urtb quer mit Stacheldraht ver-
tta-aelt Ein Vandalismus sondergleichen! Wenn schon
durchaus Stacheldroht verwendet sein mußte, Drahtge¬
flecht wäre wohl besser angebracht, denn übersprungen
wird im Noffall beides, so hätte man doch dieses Häus¬
chen unbedingt damit verschonen-sollen. Hätte man vor
demselben einen breiten Ga-ng frei von Rasen belassen,
nüd vom Platze aus sollte es doch zugänglich sein, denn
«s wurde doch sicher zum Zweck der Unterkunft bei
schlechtem Wetter Mr Spieler und Zuschaner errichtet.
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wäre der Zutritt von der Seite des Platzes aus und zu¬
gleich das landschaftlich schöne Bild gewahrt geblieben.
Es dürste nicht viele so ideal gelegene Spielplätze, wrs
den mfferigen „Unter den Eichen", geben, so nahe bei der
Stadt » mit ausgezeichneter Verbindung, und doch ab¬
seits jeder Belästigung durch Verkehr und Industrie , es
sollt« deshalb unser -ernstes Bestreben sein, den Platz m
seiner ganzen landschaftlichen Schönheit zu erhalten."

Aus Grund unserer Erkundungen ist hierzu Mvör-
derst p bemerken, daß der Einsender von falschen Voraus¬
setzungen ausgeht ; er meint jedenfalls, daß die Eimfried.-
gungen um den Rasen dauernd ftöhen bleiben sollen. Dies
ist nicht der Fall . Die Einfriedigungen dienen nur zum
Schutze des erst im Herbst d. I . angesäten, affo ganz
jungen Rasens;  sobald die Grasnarbe sich einiger-
,näßen bestockt hat —- also etwa im Mai des nächsten Jah¬
res —, werden alle Einfriedigungen fortgenommen und
die Rasenflächen put Spielen frei-gegeben. Wäre von der
städtischen Gartenvcrwaltung um die jüngst angesäten
Mächen keine Einfriedigung gezogen, so wäre alle ihre
Mühe umsonst gewesen, -der Rasen hätte niemals ansgehen
können. Der jetzige Zustand ist also nur ein vorübergehen¬
der. Der Stacheldraht ist zudem derart (innen) ange¬
bracht, daß sich niemand an ihm beschädigen kann, es sei
denn, er übersteigt den Zaun . Außer dem jetzt vergrößer¬
ten Spielplatz wird auf Antrag der städtischen Gartenver¬
waltung auch noch ein Teil der südlich des Platzes gelege¬
nen alten Rasenflächen dem Publikum als Spiolfläche stei¬
gegeben werden, damit auch Mütter mit ihren Keinen
Pflegebefohlenen sich auf dem Rasen niederlassen könne».
Der Herr Einsender mag also nur ruhig das Frühjahr
äbwarten» er wird dann voll befriedigt sein.

— Todesfall. Am Donnerstag entschlief in Sonnen¬
berg Konsul Eduard Duden  aus Messina, Sohn des vor
einiger Zeit verstorbenen Gvheimrats Dt.  Duden.

— Der Aberglaube in den Weihnachtswochen. Die
Weihnachtszeit Mt in ihrer weitesten Ausdehnung eins»
ganzen Monat aus . Sie beginnt mit dem 6. Dezember»
dem St . Nikolausabend, und reicht bis zum Dreikönigs¬
tag, den 6. Januar . Gl . Nikolausabend  fft das
Vorsest der Wintersonnenwende und in manchen Gegenden
den Kindern ersehnter als Weihnachten selbst. Mit dem
21. Dezember beginnen die Rauch nächte,  so genannt,
weil an ihnen nach dem Abendläuten die Häuser und Ställe
ausg-eränchert urtb die Felder gesegnet, in den folgenden
Tagen auch die Weinberge und Felder besprengt wurden.
In der -hochheiligen Zeit der Zwölften (van Weihnachten
bis Dreikönigstag) darf nichts rund gehen, nicht gesponnen
und -gefahren, nicht gebacken und gewaschen, nicht gemistet
und gedroschen werden, sonst bekommt das Vieh Ungeziefer.
Wer den Zaun bekleidet, das heißt Wäsche daraus trock¬
net, mutz den Kirchhof bekleiden, das heißt sterben. Bleibt
Flachs aus dem Rocken, so kommen die Heiden (Zwerge)
und spinnen ihn ab. Eggen und Pflüge darf man nicht
im Freien lassen, sonst verbirgt stch der Graf Hackelberg,
der wilde Jäger , Mt seinen Hunden dahinter. Wie das
Wetter in den „Zwölften" ist, so ist es in den zwölf Mona¬
ten des Jahres . Was man in den zwölf „heiligen" Näch¬
ten träumt, das geht in den entsprechenden Monaten in
Erfüllung. Sie verkünden jedem sein Los, daher ihr Name
Lostage. Wenn der Wind in den „hMgen" Tagen so recht
durch die Bäume geht, so gibt's ein fruchtbares Jahr . Wer¬
den die Eiszapfen zu Weihnachten recht lang, so ivächst auch
der Flachs 'lang. Mitten in der Weihnacht, wenn das neue
Fahr g-ebor-en wird und- die Wintersonnenwende sich be¬
gibt, stdht die Zeit aus eine Weile still. Es ist gleichsam
ein Ritz, eiM Spalte in der Zeit, durch die die Gwigk-eit
mit ihren Entzückungen und Wundern hineinschaut. Dar¬
um wird jetzt Wasser zu Weilt, darum können die Tiere
reden und weissagen, darum wachen die Toten auf, spuke«
jetzt alle Geister, steigen versunkene Städte und Reiche
empor, bMhen die Bäume und reifen die Früchte, wie die
Jerichorose in der Christnachi blühen soll, darum regen stch
jetzt die Steine und öffnen stch die Pforten der Unterwelt.
Wer hineintritt , kommt-vielleicht in dreißig Jahren Widder
heraus und meint, eine kurze Stunde verlebt zu haben.
Es ist aber zu beachten, daß, so weit unsere Gegend in Be¬
tracht komnrt, von sämtlichen hier mitgeieilten abergläubi¬
schen Anschauungen gesagt werden kann: Es war ein¬
mal ! 0 . T.

— Das Kasernengeländea„ der Bleichstrnße wird so¬
eben von den leichten Schuppe-nbauten befteit ; in wenigen
Tagen schon dürften sie dem Erdboden gleich gemacht sein.
Es darf daraus Wohl geschlossen werden, daß die Stadck-
gemeinde mit dem baldigen Verkauf der Bauplätze rechnet.
Jedenfalls finden sich dafür unschwer Liebhaber.

— Alldcnffcher Verband. Nächsten Sonntag , den
10. Dezember, findet im Hanse der Gemelimmtzigen Ge¬
sellschaft zu Wbcck eine Tagung des Gesamwovstandesdes
„Alldeuffchen Verbands" statt. Neben einem Vortrag des
Generals Keim über „die Jugendbewegung" wird die
deuffche MaroMopMtck HauptgegenstaNdder Verhandlun¬
gen sein. Die Sitzung wird vertraulich sein.

— Mittelschullehrerprüfung. In dem Tagen vom 34.
bis 29. November d. I . fand in u-nf-erer Provinziafftadt
Cassel die diesjährige Herhstprüfung Mr Mittelschullehrer
statt. Zu den 23 Herren, welche die PrüMng bestanden
haben, gehören auch 3 Lehrer, die an Schulen unserer
Stadt tätig sind, nämlich die Heren Wilhelm Brückel,
Peter Kemps  und Ludwig M oh nicke.

— Prüfungstertutue der naffanisckM Seminare und
Präparaudenaustalten . Die vom Königl. Provinziaychul-
kMegium der Provinz Heffen-Mssau für das Jahr 1912
festgesetzten Prüfungstennine an Seminaren uNd Präpa-
r-andenanstaften werden jetzt bekannt g-egöben. Die schrift¬
lichen Aufnahmeprüfungen an den Lehrerseminaren finden
statt: In DilleNburg am 12. September; in Montabaur am
21. März ; in Usingen am 11. März. Die mündlichen Auf-
nahmeprüMngen erfolgen jeweils am nächstfolgenden Tage.
Am Lehrermnenseminar in Eltville findet die Aufnahme»
PrüMng am 7., bezw. ö. März statt. An der Präparanden-
a-nstalt in Herbonr am 12., begw. 13. September. Die Ent-
lassungsprüsiungen finden statt: in Dillenibnrg am 26.
AuMst(Mündlich: 4. SePtemhuH fc* Montabaur am
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5. März (13. März) ; in Usingen am 28. Februar (4. März) ;
in GltvMe am 12. März (19. Niärz) ; in Hestborn am 14.
August (21. August). An den Präparandenlürsen in Lim¬
burg und Montabaur werden EnKaffungsPrüfungen am
3. September, bezw. 18. März abgehatten (müNdlich:
12. Septemlber, bezw. 26. März). Die zweite Lehrerprü¬
fung an den Lehrerseminaren in DMenburg, Mcntabanr
und Usingen finden am 3. Juni , bezw. 14. Oktober, bezw.
12. August statt, die mündliche Prüfung an diesen Insti¬
tuten am 5. Juni , bezw. 25. September, bezw. 14. August.

— Zur Bekämpfung des Alkoholmissbrauchs. Auf An¬
ordnung des Ministers  des Innern finden soeben im
tanzen preußischen Staat Erhebungen über die
zur Bekämpfung des Alkoholmitzbrauchs
getroffenen Maßnahmen  statt . In dem därauf
bezüglichen Erlaß Heißt es : Ich versuche ergebenst, zumt. Januar 1912 mir eine zusamimensaffende Darstellung
»ller im 'dortigm Bezirk wirksamen entsprechenden Bestre¬
bungen einznreichen. Bchostders zn berücksichttgeU bitte ich
dabei die Erfahrungen , die sich bei der Handhabung des
SchankkonzeGonsiwesens-ergeben haben, die Pottzeiverord-
mrngen, di« zur Einschränkung des Mkahbkmißbranchser¬
lassen worden sind, die Unternehmungen zur Einführung
alküholifreier Wirtschaften und zum Ausschank nicht
alkoholischer -Getränke, sowie zur Verabfolgung alkohol¬
freier Erfrischungen an Arbeiter in industriellen Werken.
Ferner ist eingehend zu erörtern die Tätigkeit aÄoholgqg-
nerifchor Vereine nach Art, Zahl , Umfang unid Wirkung,
die Errichtung von Trinker^irsorgestellen, von TriUker-
hpUstätten (unterhaltende Stelle , Einrichtung, -Große, Be¬
such, Erfolg und dessen Feststellung) und die Handhabung
der fonsti-gen Maßnahmen zur HeMung Trunksüchtiger und
zum -Schutze ihrer Familien . Auch sind -die Bemühungen
zur Aufklärung des BoWes Wer die Schädlichkeit des über¬
mäßigen AWoholgemisses (Be-lehrungen durch Vorträge,
Flugblätter , im Schulunterricht us-w.) da-rzülegen und
schAeh'ttch -die Beobachtungen anzugebcn, nach denen sich
der Gesamterfolg der bisherigen Bestrebungen ermessenläßt.

— Die „kleine Droschke". Ein Berliner Fuhrunter¬
nehmer hat vier neue Auto-mobildroschken eingestellt, die
nur zwei Sitze aufweisen, so daß eine dritte oder vierte
Person in diesen Wagen nicht Platz >hat. Die „kleine
Droschke" ist wesentlich leichter als ihre große Schwester,
deren hohes Karosseriegewicht einen unnützen Ballast be¬
deutet, sofern sie nur eine oder zwei Personen zu beför¬
dern hat. Das ist aber bei der Mehrzahl der Droschken¬
fahrten der Fall ; noch einer amtlichen Statistik benutzen in
mehr als 85 Prozent aller Fälle nur eine oder zwei Per¬
sonen die viersitzigen Wagen. Die neue zweisitzige Droschke
bietet ihren Insassen dieselben Bequemlichkeitenwie die
großen Wagen mit Rücksitzen.

— Brandschaden. Durch überkochen flüssigen Wachses
geriet gestern nachmittag in dem Hause Rüdesheimer
Straße 5 der Fußboden einer Wohnung in- Brand . Der
Brand wurde durch die Herbeigeru-fene Feuerwache bald
gelöscht.

— Die Schuhsohle der Zukunft. Von einer interessan¬
ten neuen Erfindung , die bestimmt scheint, in der Schuh¬
industrie mancherlei Umwälzungen hervorzurnsen, berichtet
„Cha-mber's Journal " einige Einzelheiten. Nach laugen
Versuchen soll es einem jungen englischen Erfinder gelun¬
gen sein, ein Verfahren zu entdecken, durch das die Wider¬
standsfähigkeit und die Haltbarkeit des Leders, insbeson¬
dere des Sohlenleders , überraschend -gesteigert werden
kann. Das Leder wird- nach dieser Behandlung voWom
men wasserdicht, unempfindlich gegen Kälte und- Hitze, vor
allem aber vergrößert sich die Haltbarkeit des Sohlemleders
beim Tragen um 50 bis 200 Prozent . Die praktische Be¬
deutung der Erfindung liegt für den einzelnen Bürger
aber vor allem darin , daß durch die Ausnutzung dieses
-Verfahrens die Plage der abgetretenen Absätze so gut wie
vollkommen beseitigt wird. Der englische Erfinder hat nach
seinem Verfahren behandelte Lederabsätzea-ugefertigt, die
durch ein einfaches Verfahren in wenigen Sekunden am
Stiefel befestigt und -ebenso leicht wieder abgenomm-en
werden können, so da-ß in dieser Beziehung die Arbeit des
Schuhmachers -e-ntbehrKch wird . Denn d-er Träger der
Schuhe oder Stiesel kann nun die Absätze wechseln, kann
nach einer oder nach zwei Wochen Mit einem einfachen
Handgriff den rechten Absatz an dem linken Stiesel und
den lirifen an dem rechten Stiefel befestigen, so daß das
Schieftreten fortsäüt und- eine- gleichmäßige Abnutzung
eintritt . Nach demselben Verfahren wird auch die Sohle
befestigt, ohne Nägel und ahne Näharbeit . Einzelheiten
dieser neuen Erfindung werden naturgemäß noch- geheim
gehalten, aber nach den Angaben der englische« Zeitschrift
ist das Verfahren ohne weiteres -auf jede Fußbekleidung
anzuwenden, vom leichten Balls-chuh -der -elega-nten Dame
bis zu dem groben Marschstiefel der Soldaten . — Die Bot¬
schaft hör' ich wohl, allein . . . .

— Der Deutsche Köuferbund empfiehlt in einem Flug¬
blatt mit dem Titel „Weihnachtsfieberund 10 Rezepte da-
geg-en" den WeihnachMäüsern nachfolgende Rezepte zu-m
Gebrauch:

1. Besinne dich frühzeitig auf deine Weihnachtsgeschenke
und verschiebe deren Einkauf nicht bis auf die letzten Wochen
oder gar dir letzten Tage vor dem Fest. 2. Kaufe nie am
Sonntag , auch nicht vor Weihnachten, denn auch die Kauf-
keute brauchen Ruhe und Erholung. 3. Sprich freundlich
mit Verkäufer und Verkäuferinnen, mißbrauche nicht ihre
Zeit und Geduld bei Auswahl der Waren usw. 4. Kaufe
nicht am späten Abend, du machst am Tage bessere Einkäufe
und verkürzest nicht den Feierabend von Kaufmann , Ange¬
stellten, Boten . 5. Gekaufte Waren tausche selten um und
nie am Abend bei Geschäftsandrang, sondern in den ruhigen
Morgenstunden. 6. Nimm kleine leichte Pakete aus dem
Laden selber mit : mußt du deine Waren ins Haus bringen
lassen, dann schreibe deine Adresse genau auf und gedulde
dich, wenn abends gekaufte Waren erst am anderen Tage zu
dir kommen. 7. Machst du Geschenke nach auswärts , dann
bringe sie zeitig vor dem Fest zur Post und nicht am späten
Abend. 8. Empfangene Ware bezahle möglichst sofort.
9 Zahle angemessene Preise damit du durch die Sucht,
billig einzukaufen, nicht das Einkommen derer schädigst, die
von ihrer Hände Arbeit leben müssen, denn der Kaufmann
und Fabrikant wird dir Nichts schenken, sondern wird an den
Löhnen seiner Arbeiter sparen müssen. 10. Willst du dich
vor dem Wcihnachtsfieber der Hetzerei und des schlechten Ge¬
wissens bewahren, so befolge diese Ratschläge und gib sie
weiter an andere und bereits drr selbst und vieren anderer:
Weihnachtsruhe und Freude.
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— Nxrrorganifntion der Baupolizei. Der Verband

deutscher Architekten- und Jngenieurvereine hat , lvie uns
mitgeteilt wird , den zuständigen. Ministern der Bundes¬
staaten Vorschläge für eine Neuorganisation der Bau¬
polizei unterbreitet. Die Baupoligei ist, wie der Verband
ausführt , ein Arbeitsgebiet des Staates , d-a-s seinem gan¬
zen Wesen nach sehr tief in das Wirtschaftslebendes Volkes
eingreift. Es werden deswegen auch Mängel in der Orga-
nifafion der Byupolizei der Wlsemeircheit außerordent¬
lich fühlbar. Ein wichtiger Organisationssehler liegt darin,
daß die Baupolizei nicht Baubeamten, sondern Polizei-
beamten zur IZahrnehmung übertragen ist. Da die Prü¬
fung eines Bangefiichs in der Hauptsache eine technische
Arbeit ist, gehört die Baupolizei in .die Hand des B-au-
beamten, wie auch die Forst- und Bergpolizei in den Hän¬
den der Forst- und Bergbeamten liegt. Man hat bisher
mit Recht den Standpunkt vertreten, daß ein großer Teil
der VerwaltungsausiFa-ben, die mehr oder weniger innig
das Arbeitsgebiet der Baupolizei berühren, den Kommu-
nalverwaltungen zur Lösung ««vertrant werden, hat sich
aber nicht dazu entschließen können, die Baupolizei, die ja
zur Sicherheitspolizei gerechnet wird, der Komimunalver-
w-altung überhaupt zu übertragen. Der Verband emp¬
fiehlt nun , die Baupolizei dem Stadtbaurat oder Stadt-
bau-meister persönlich zn übertragen, ebenso wie schon heute
in den meisten Fällen die allgemeine Sicherheitspolizei
dem Bürgermeister überwiesen sei; aus diese Weise würde
die Baupolizei wenigstens in die Hände der sachverständi¬
gen Techniker gelegt werden. Voraussetzung müsse selbst¬
verständlich bleiben, -daß diese Techniker die nötige persön¬
liche Qualifikation hierfür besäßen, für deren Nachweis
in den meisten Fällen wohl die Ablegung der Staatsprü¬
fung im Baufach genügen dürste. Für die kleineren Ge¬
meinden jedoch, die einen derartig vorgebildeten Techniker
anznstell-vn kaum in der Lage wären, müßte die Lösung nach
anderer Richtung versucht werden. Man könnte Wer den
kleineren -Gemeinden für baupolizeiliche Angelegenheiten
die Samtgememde, den Zweckverband, oder -auch schließ¬
lich den vorhandenen Kreis aufbauen-, 'damit auf diese
Weise im Zusammenschlußd-er Gemeinden die Mittel ge¬
wonnen werden-, um einen höheren Kcmrmmaltechniker für
die Baupolizei anzustellen. Ein zweiter sehr leicht gang¬
barer Weg -wäre aber der, den- staatlichen Lll-kalbauüe-amten
für zuständig für die Ausübung der Baupolizei in den Ge¬
meinden zu erklären, die höhere KoMmunalte-chniker anzu¬
stellen nicht gewillt wären.

— Die nächste preußische Klassenlotterie, die 226., be¬
ginnt am 12. Januar 1912 und endigt am 5. Juni . Die
Ziehung der 1. Klasse findet statt am 12. und 13. Januar,
die der 2. am 9. und 10. Februar , die der 3. am 8. und
9. März, die der 4. am 16. und 17. April und die der 5.
vom 10. Mai bis 5. Juni . Die Lose zur 1. Klasse werden
van dem ersten Tag nach Beendigung der jetzt lausenden
Ziehung der 5. Klasse der 225. Lotterie ab ausgegebeu wer¬
den. Diese Lotterie besteht aus 34800 Stammlos-en, zu
denen noch 32 000 Freilose hinzukommen.

— Sie lachen mich aus - In der „Zeitschrift für
Jugenderziehung" (Verlag A. Trüb u. Ko., Aarau und
Zürich) veröffentlicht M. Müller  folgende anregenden,
besonders von Lehrern zu- beachtenden Ausführungen:
Man redet heute viel von Erziehung zur Individualität
und persönlicher Freiheit, auch in der Schule. Man ver¬
säumt dabei aber, ein Übel zu beachten, das jeder freien
Entwicklung, hemmend- entgegenwirkt und nur irrtümlich
als dumme, bedeutungslose Kinderei angesehen wird. Ich
meine die Gewohnheit -der Schuljugend-, sich beim gering¬
sten Anlaß zu verlachen und zu verspotten. Sobald ein
Kind anders gekleidet ist, anders handelt, anders denkt als
der Durchschnitt, so wird -es verlacht. Ich erinnere mich,
wie mir z. B. dadurch mein Lieblingssach, der deutsche
Aussatz, verleidet wurde. Als Beste der Klasse mußte ich
meine Arbeiten öfters vorlesen. Hatte ich diese nun aus
eine originelle Art gemacht, hatte ich darin noch nie da¬
gewesene Worte oder Wendungen gebraucht, so war 's um
meine Ruhe geschehen. Es hagelte nur so Spott und Ge¬
lächter hinter mir, und ich richtete wohlweislich meine
ferneren Aussätze nach dem Geschmack meiner Mitschiler,
was natürlich weder mir noch meiner Arbeit förderlich
war. Ausla-chen ist H er z1os i g ke i t. Und immer, von
jenen Tagen -an, wo das Kind in seinem, von liebender
Mutterhand gewählten Kleidchen verlacht wird , bis hinauf
zu jenen Jahren , wo sein Gehorsam gegenüber Vater und
Mutter verspöttelt wird- —, immer wirkt dieser Spott zer¬
störend in der kindlichen Psyche und erstickt manch schöne
Anlage im Keim. Gerade das sein veranlagte Kind trifft
es am meisten. Verletzt zieht es sich in sich selbst zurück und
wird verbittert oder feige. Ich hörte gut geartete Kinder
lügen, bloß um nicht verlacht zu werden. Nichts, keine
Strafe auf -der Wett fürchten sie mehr als Spott der Kame¬
raden. Beweis genug, wie intensiv sic darunter leiden.
Warum treten die Lehrer nicht dagegen -auf ?. Wissen sie
nichts um den herrschenden rohen Ton oder finden sie cs
nicht der Beachtung wert ? An Hand toon Beispielen und
Erzählungen sollte dem , Kind die Häßlichkeit des V-er-
spottens klargelegt werden, und mau sollte es den großen
Wert der persönlichenÜberzeugung ahnen lassen. So ein
tteinet Knirps leuchtet förmlich auf , wenn man ihm erklärt,
daß er seine Meinung frei sagen dürfe, und daß ihn dabei
kein Mensch schelte oder verlache. Jedes Spötteln sollte
verboten und Zuwiderhandeln bestraft werden, damit das
Kind im Lehrer einen Rückhalt fühlt und sein Wesen sich
frei und schön entwickeln kann. Manch schleichende$ ü g e
und viel feige Duckmäuserei  unter der Jugend iftirde
dann verschwinden und an deren Stelle freudige Wahrheit
treten und stolzer Mut.

— Was Frauen nicht können. Kamen da jüngst ein
leidensch«stlicher Vorkämpfer der Frauenrechte und eine
ebenso -Überzeugte Gegnerin der Emanzipation in einen
erregten Streit . Es gebe nichts, so versicherte der Frauen¬
rechtler, was bisher nur die Männer getan hätten, und
was die Frauen nicht ebensogut ansführen könnten. Alles
mögllche wandte die Frau ein, aber er war nicht zu über¬
zeugen; vor allem schien es ihm sicher, daß die Frau im
öffentlichen Leben durchaus zu all den Leistungen berufen
und befähigt wäre, die jetzt noch den Männern zufallen.
Die Gegnerin schien fast geschlagen. Da kam ihr ein letz-
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tes entscheidendes Argument. „Nein!" sagte ste mit großer
Bestimmtheit, „es -gibt etwas, was ihr Männer könnt, und
was über unsere Kraft geht — etwas, was eine Frau nie
den MUt finden würde, zu tun." „Und das wäre ?" fragte
der Mann -erstaunt. „In der Öffentlichkeit erscheinen mit
einem Kahlkops !" Der Mann verstummte. . . .

— Personal -Nachrichten. Der pensionierte städtische Rohr-
meister Ernst Habricht  zu Wiesbaden, bisher in Dortmund,
erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, Schrem-er-
meister Theodor Fr -eh  zu Heddernheim, Bergmann Anion
Berg  zu Laurenburg im Unterlahnkreise und Gruüenschretner
Wilhelm G e m m e r zu Bettendorf im Kreise St . Goarshausen
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Schulnachrichten. Lehrer Adam Schmidt  zu Hersch¬
bach (Unterwesterwaldkreis) erhielt aus Anlaß seines Wer¬
tritts in den Ruhestand den Adler der Inhaber des Königlichen
HaüSordens von Hohenzollern. — Anstellungen: Lehrer Robert
Busch in Niederweidbach, Lehrerin Martha Groll  m Nassau,
t-Hchnrsche Lehrerin Martha Link  in Wiesbaden. — Pensio¬
nierungen : Lehrer Philipp Müller  in Wasenbach. — vm
Schuldienst gestorben: Lehrer Friedrich Froh  in Eamberg.

— Freie Schulstellcn sind zu besetzen in 1. Wasenbach,
Kreis Unterlahn , evangelischeLehrerstelle. — 2. Niever»
weidbach,  Kreis Biedenkopf, evangelische Lchrerstelle, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von
190 M. — 8. Nassau,  Kreis Unterlahn , kacholyche Lehrer-
stelle. _ 4. Hallgarten.  Kreis Rheingau. katholische
Lehrerstelle. Die Stelle Nr. 1 ist am 1. März , Nr . 2 am
1. Februar , Nr. 3 und 4 am 1. April 1912 zu besetzen.

— .,Tagblatt " - Sammlungen . Dem ..Tagblatt " - Verlas
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Herrn Rechnungsrat
Dillmann 10 M. — Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von
Herrn Pfarrer Sebens 5 M„ von 28. K. 5 M., von Herrn
Rechnungsrat Dillmann 5 M. — Für Frühstück bedürftiger
Kinder : von Herrn Pfarrer Sebens 5 M., von Herrn Rechnungs¬
rat Dillmann 5 M. — Für Kinderbewahranstalt und Kinder¬
hort : von Herrn Rechnungsrat Dillmann je 5 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
*  Königliche Schauspiele . Im Hoftheater wird P . Abels

erfolgreich aufgesührte Traumkomödie „Hans Sonnenstößers
Höllenfahrt" am Montag , den 4. Dezember, im Abonnement C
wiederholt.

Vereins-Nachrichten.
* Wir verweisen nochmals auf die am 2. Dezember 1911,

abends 7% Uhr, im Restaurant „Kaisersaal", Dotzhermer
Sttaße 18, stattfindende außerordentliche Generalversammlung
der „Beamten - und Handwerkertrankenkasse.

* Die Monatsversammlung des „Lehre rinnend er»
eins für Nassau,  E . B.". findet Samstag , den 2. Dez..
nachmittags 6 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule
statt . Besprechung des im Winterprogramm angegeoenen
Themas.

Airs dem Landkreis Mesvaderr.
= Biebrich, 80. November. Bei der Stadtverord¬

netenwahl  zur 1. Abteilung wurde noch gewählt btt 1917
Direktor Karl Köhler.

Uassauische UachrrchtM.
m Riidesheim, 1. Dezember. Die Motte des Frost-

s p a n n e r s schwärmt jetzt in großen Massen. In der Dämme¬
rung kann man diesen Feind des Obstbaumes zu Tausenden
bemerken. Das Schwärmen erfolgt im Gegensatz zu anderen
Jahren diesnial ziemlich spät. An einem kaum armsdicken
Stainm konnten auf einem Klcbring etwa 100 dieser Schädlinge
gezählt werden.

o . Oberlahnstein, 30. November. In der gestrigen Stadt¬
verordneten wähl  der dritten Klasse wurden gewählt:
Gottfried Jäger . Karl Huckelmann, Peter Jungmann und
Melchior Krebs. Zwischen einigen Kandidaten hat Stichwahl
stattzufinden.

nr. Königstcin, 80. Novenrber. Bei der Stadtverord¬
net enwahl  der 3. Wählerklasse wurde gewählt Gastwirt
Jakob Messer; zwischen den übrigen vier Kandidaten sinder
Stichwahl statt . In der 2. Wählerklasse sind gewählt Privatier
Albert Oppenheimer, Rechtsanwalt Machol, Hotelier Eduard
Stern , Pro - rtzagent Willy Krieger. In der 1. Wählerklasse er¬
hielten Rechtsanwalt Dr . B. Mettenheimer , Bankdirektor von
Heyden und Fabrikant Ed. Küchler die Mehrheit.

ss . Sossenheim, 080. November . Vorgestern abend kam
auf dem hiesigen Bahnhof ein gjähriges Mädchen an , welches
angab. Dora Kartum zu heißen und aus München zu stammen.
Die Stiefmutter habe es in Frankfurt , wo sie seit etwa 14 Tagen
weile, in die Bahn gesetzt uni ihm ausgetragen , aus der vierten
Station auszusteigen, wohin sie nachfolg-en werde. Da aber
bis jetzt die Mutter nicht erschienen ist, scheint es fast, als ob
das Kind ausgesetzt  worden sei, um sich seiner zu
entledigen.

— Limburg, 30. November. In der „Alten Post" fand
heute vormitmg die Eröftnung eines neuen, von dem Verbände
der nassanischen landwirtschaftlichen Genossenschaften, E. V.,
zu Wiesbaden für die Verwaltungsorgane der dem Verbände
angehürenden Genossenschaftenveranstalteten Beleyrungs-
kursus  durch den Berbandsdirektor Petitjean  statt . An¬
wesend waren 56 Mitglieder , und ztvar 36 Vorstands-, 13 Auf¬
sichtsrats- sowie 7 sonstige Mirglieder . Der Kursus wird sich
auf drei Tage erstrecken und es sollen neben praktischer Unter¬
weisung in der Verbuchung aller vorkommenden Geschästsvor-
fälle auch die Rechtsunterlagen derselben eingehend erläutert
und insbesondere über Grundbuch- und Hypothekenwesenaus¬
führliche Belehrung erteilt werden. Ferner sieht die Tages¬
ordnung einige belehrende Vorträge Wer die gemeinschaftlichen
Bezüge von Futter - und Düngemitteln , über genossenschaftliche
Biehverwertnng und über das Versicherungswesen vor.

-f Montabaur , 30. November. Bei der heutigen Stadt-
verordneten - Stichwahl  wurde Landwirt Peter Fries
als Ersatzmann für den verstorbenen Jos . Pet . Schmidt bis
Ende 1913 gewählt.

8 . Hachenburg, 30. November. . Bei der Stadtberord-
netenwahl  wurden gewählt : in der l . Abteilung : Bau¬
unternehmer Friedrich Mies (neu) , in der 2. Abteilung : Vieh¬
händler Loilis Bernstein (Wiederwahl) , in der 3. Abteilung:
Fabrikant Lorenz Dewald^ (Wiederwahl) und Prokurist Her¬
mann Kimbel (neu). Während in der 1. und 2. Abteilung
einstimmig gewählt wurde, hatte man in der 3. Abteilung drei
verschiedene Listen ausgestellt, und die Wahlagitation war recht
heftig.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 1. Dezember. Eine Aufsehen erregende

Verhaftung  kam heute hier vor. Bei dem Achttage-
Rennen  in der Stadihalle hatten sich auch zwei ftanzösische
Radfahrer , Combes und Le Doc, beteiligt. Die beiden Fahrer
hatten nach dem Rennen wiederholt aus der Ludwigstraße in
Begleitung einer Französin ein Geschäft besucht und hier wert¬
volle Schlips gestohlen. Das wurde von der Geschäftsinhaberin
erst später bemerkt. Gestern bemerkte nun die Geschäfts¬
inhaberin einen der Franzosen mit seiner Begleiterin in einer
Bodega und ließ das Paar festnehmen. Der Franzose , welcher
einen der gestohlenen Schlipse trug, bestreitet den Diebstahl, er
kam in Untersuchungshaft, während die Dame in Obhut der
Pol ^ eiassistentin kam. Der zweite Franzose konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden.

:= Frankfurt a. M., 1. Dezember. Heute feiert Direktor
Johann Patter,  der Leiter der Frankfurter TaWstummen-
anstalt , sein 5 0 j ä h r i g e s Jubiläum  als Taubstummcn-
lehrer. Patter hat im Tanbstummenwesen bahWre-chend ge¬
wirkt. Schon als junger Lehrer hat er auf den LLert einer
möglichst vollkommenen lautsprachlichen Ausbildung der Tauv-
stummen hingewiesen und das Ergebnis seiner Forschungen in
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besonderen Schriften niedergelegt. Johann Batt « . wurde! am
19. Februar 1842 in Traitftngen , einem Dorf der schwavlzcyen
Klb. geboren. . .̂. _ , „ , „ .

in. Bingen. 30. November. Die Nachricht, daß.^ r S t e ine
für das Bismarck - Denkmal emge.troffen seien imd
nicht hätten verladen werden können, trifft nicht zu. ^ n
solches Schiff mit Steinen ist gar nicht bF^ Eekommen ^ MN
der Angabe, daß diese Steine , die angebliw nach Gusta^ rg
gebracht worden sein sollen, für das Bismarck-Natwnalldenkmal
auf der Elisenhöhe bestimmt sind, wird es wohl wklerltniwderher sein, denn die Pläne für das Denkmal sind letzt erst wieder
ausgestellt worden und jedenfalls die Sache lo^ it keinesfalls
gediehen, datz bereits die Steine angefahren werden.

Kleins Chronik.
Ein Scheckschwindler. In einer Kieler Bank präsentierte

ein aut gekleiideter Mann einen Scheck über 6000 M ., der sich
als falsch herausstellte . Der Mann gab an , ein Graf de
Milleville zu sein. Man fand jedoch bei ihm Visitenkarten
auf den Namen Joseph Billsland aus München. Der
Schwindler wurde verhaftet . Bei seinem Verhör gab er an.
einen Handelskursus bei dem Hause Billsland , Brothers
und Ko. in Glasgow durchgemacht zu haben . Von hier aus
schickte er einen Brief an die betreffende Bank in Kiel rmt
der Ankündigung , datz Mv. de Miüeville auf seiner Durch¬
reise in Kiel einen Scheck von 6000 M . einkassteren wolle.
Dtr Bank erkundigte sich jedoch vorher in Glasgow und er-
Wdt  die Nachricht, daß der Scheck gefälscht sei.

Ein Pistolen -Duell . Gestern morgen gegen 8 Uhr hat
sich im Grunowald ein Duell abgespielt . Die Duellanten
und ihre Sekundanten fuhren in Automobilen nach einer
hinter Hundekehle gelegenen Walldlichtnng. Ms Gegner
sollen sich ein Kaufmann und ein bekannter Berliner
Künstler gLgenüibergestanden hüben . Als Waffen wurden
Pistolen 'gewählt . Nach mehrmaligem Kugelwechscl soll
der Künstler durch einen Schuß leicht am Arm verwundet
worden sein. Die Gegner versöhnten sich am Kampfplatz
und schieden in voller Harmonie.

Großen Veruntreuungen , die im Betriebe der städtstchen
Badeanstalt zrr Elberfeld beim Verlauf der Badekarten vor-
gekommen sind, und , wie es heißt , über ein Jahrzehnt zn-
rüüveichen, ist man jetzt durch einen Zufall ans die Spur ge¬
kommen. Um welche Summen die Stadt Elberfeld dadurch
geschädigt worden ist, steht noch nicht fest, jedoch sind sie nach
den bisherigen Feststellungen erheblich. Acht Beamte wur-
Den bereits entlassen. Tie Staatsanwaltschaft hat sich der
Angelegenheit angenommen . Jetzt endlich finden die
schlechten Betriobsergebnisse der Elberfelder Badeanstalt
auch ihre Erklärung.

Erdbeben . In Vesonl und Umgebung ist ein Erdbeben
von 4 Sekunden Dauer verspürt worden . Der Bevölkerung
bemächtigte sich eine lebhafte Panik . Sie floh ans ihren
Häusern und verbrachte die Nacht im Freien . Dieses Beben
steht augenscheinlich im Zusammenhang mit den in ver¬
schiedenen anderen Teilen Europas , besonders in Süd-
deutschland und Portugal erfolgten Erdbeben.

Der Gioconda Diebstahl Ein Beamter der Pariser
SickerhertspoHzei ist in Brüssel angekommen, um eine neue
Spur des Diebstahls der Giocoüda M verfolgen . Auf Be¬
fehl des Untersuchungsrichters Billot wurden bereits bei
mehreren BiÄderhändlern und Antiquariaten Haussuchun¬
gen abgehalten , die jedoch resnltattos Verliesen.

Verhaftung einer Räuberbande . Die russisch« Polizei
verhaftete 23 Personen , die einen bewaffneten Überfall auf
ein NonneEost -er geplant hatten , um es auszuraub 'M
Unter den Verhafteten befanden sich Studenten , Studen¬
tinnen und Arbeiter.

tödlicher Unfall . Fm Hotel Hohenzollem zu Beuthen
stürzte der Hausmeister über das Treppengeländer in den

lur hinab ° und blieb mit zerschmetterten Gliedernw . . . tot
lirgen . . ^

Die Alüneffener Mordaffäre . Zu der Verhaftung des
Kaplans a . D. Ralshoven zu Aliencssey Wird noch berichtet,
daß derselbe wieder auf freien Fuß gesetzt wurde.

Selbstmord ans LiebrSgram . Der Leutnant vom 68
Jnfanterie -Neaiment Robert Löwcnhcim zu Semlin hat sich
hx  eiltet Apotheke erschossen. Angeblich soll unglückliche Liebe
die Ursache zu der Tat gewesen sein.

74 Personen ertrunken . Nach der jetzigen Feststellung
sind während des letzten Sturmweti 'ers aus der Fahrt von
und , nach der Elbmündung 74 Personen ums Leben a-»-
kommen.

gftrffVNr RelckÄtat?.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

. stf: Berlin , 1. Dezember.
Am BnndeSratZtisch : Staatssskretär Dr . Lisro , Minister

Breiteubach.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

>tm 11 Uhr 20 Minuten.
Zunächst steht auf der Tagesordnung die zweite Be¬

ratung des Gesetzentwurfs , betreffend
Ausgabe Keiner Aktien

m den Konsnlargerichtsbezirken und im SchuHgöViet
K i a u t s cho u. ^ ■ .

Die Kommission hat die Ausgabe kleiner Aktien an?
die Kousularaerichtsbezirke in China beschränkt, ferner hat
sie beschlossen,"-daß die kleinen Aktien im Betrag von weniger
ils 1000 M nur mit Genehmigung des Reichskanzlers zum
Handel an Börsen im Reichsgebiet zugelassen Werden

Hq Frhr . v. Richtbofen-Damsdors (kons.) : Die von
der Kommission beschlossenen Eitzschränkungeu ermöglichen
uns die Zustimmung zu dem Entwurf . -

Aha . Vr . Arendt -MansfÄd (Rpt .) : Bedenklich rst es.
daß das Gesetz immer noch den Charakter eines Ausnvhme-
-eisetg' s behält . Das Gesetz führt durch eine schlechte For
mulie'rung dahin , daß das eigentliche Ziel , den Deutschen in
China die Möglichkeit zu geben, nicht unter englischem.
fraiccxn unter deutschem Recht Gesellschaften zu gründen
nicht 'erreicht wird . Es sollte mindestens gesagt werden
di-ch k'eine Aktien zugelassen werden , soflrn sie in anderer
Währung lauten und mindestens das Hundertfache der Ein
acit dieser Währung ausmachen . Der Reichskanzler soll
bestimmen welche -Währungen zugelassen werden . Eine
derartige Formulierung » wie ich sie beantrage , würde das

draußen praktisch anlvendbar machen.
' Abg Raab (Wirtsch. Vgg .) : Ich werde das Gesetz ab-

^ konstatiere aber , daß es geeignet ist, dem Ansehen

Deutschlands schwere Nachteile zuzufügon . Es handelt sich
hier gewissermaßen um die Genechutigung einer anderen
Art Opiumhandel , der einzelnen wirtschaftliche Vorteile
bringt , in Wahrheit aber verheerend wirkt.

Abg . Frhr . v. GamP (Rpt .) : Ich muß der Annahme
widersprechen, als ob diese Materie in der BNdgetkom-
Mission Nicht gründlich genug behandelt worden sei. Den
Kurs des mexikanischen Dollars ans 2 M. festzusetzen, ist
praktisch nicht möglich. Die Anträge Iw . Arendts sollten
zurückgezogen werden.

Vizepräsident des Reichsbankdirektoriums v. Glasenapp:
Der Mir wiederholt von Dr . Arendt gemachte Vorwurf,
ich hätte über den Dolbarkurs falsche Angaben gemacht, ist
nicht berechtigt.

Abg . Dove (Volksp,) : Der überwiegende Teil meiner
Freunde wird dem Gesetz in der letzten Fassung zustim-
men Die Anträge Dt . Arendts sind überflüssig , und die
sich darin aus -drückende Furcht vor Kursschwankungen ganz
hinfällig . ■

Abg . Dr . Goercke-Brandenburg (nat .-lib .) : Wir haben
bei diesem Gesetz keinerlei Nebengedanken . Wir wollen
lediglich den deutschen Kreisen in Ehina nützlich sein.

Abg . Geck (Soz .) : Wir beharren auf unserem Stand¬
punkt, da es sich um ein Ausnahmegesetz handelt . Die
kleinen Aktien wetzden bald von Ehina nach Deutschland
verpflanzt werden , und damit wütde ein verderblicher An¬
reiz zur Spekulation gegeben werden.

Abg . Dr . Arendt (Reichsp .) : Ich wünsche eine ?ahrliche
Denkschrift, weil ich die prinzipielle Bedeutung des Ge¬
setzes hoch einschätze.

Abg . Nacken (Zeütr .) : Wir halten an der Komrmssions-
lassnng fest. ' . .

Die Anträge Dr . Arendt werden bis auf.  denjenigen
auf Veröffentlichung einer jährlichen Denkschrift zurück¬
gezogen.

Das Gesetz wird in der Fassung der Kommission an¬
genommen.

Es folgt die dritte Beratung des
Schifsahrtsabgabengesetzes.

Abg . Dr . Franck-ManNheim (Soz .) : Wir lehnen das
Gesetz in dritter Lesung ab , da es nur geeignet ist, das
Ansehen Deutschlands , das durch die WarMofrage schon
geschädigt ist, weiter herabzuwürdigcu . Deutschland zeigt
sich auch in dieser Frage Frankreich , England und Holland
gegenüber äußerst rückständig. Jetzt holen Wir uns aus der
Rumpelkautmer die alten Binnenzölle hervor und geben
dadurch den Feinden Deutschlands in Österreich eine will¬
kommene Waffe in die Hand . Unser intimes Verhältnis
zu Italien schreit geradezu nach Aushebung und auch das
Verhältnis Preußens zu den kleinen Staaten wird getrübt.

Die Vorlage ist eine Stärkung des Partikularisnms.
Noch niemals ist von der Maingrenze so viel die Rede ge¬
wesen als jetzt. Die Vorlage wirkt aufreizend , weil sie
preissteigernd wirkt . Besonders kläglich ist die Haltung
des Zentrums , das zur Bemäntelung seines Umsalls in
der Schiffahrtsabgäbenfrage alle möglichen Dinge in die
Debatte brachte. So den Ausfall der Konstanzer Nach
wähl . Die Sozialdemokratie zeigt sich allein wieder aufs
neue als geschlossene Fraktion , als die zuverlässigste Frcun
din des Verkehrs . (Ironische Hurrarufe und Lachen bei
der Mehrheit . Beifall links .)

Abg , Dr . Varrenhorft (Reichsp .) : Ich habe einen An¬
trag eingebracht , daß bei der Ausführung dieses Gesetzes
möglichste

Rücksichtnahme auf die Interessen der Fischerei
genommen werden.

Minister v. Breitenbach : Schon jetzt werden bei allen
Stromregulierungen die Interessen der Fischerei gewahrt.
Es ist selbstverständlich, daß dies auch bei den neuen Ar-
beiton geschieht.

Letzte Nachrichten»
Die große Aussperrung in der Berliner Metallindustrie.

Berlin , 1. Dezember. Dem „L.-A." zufolge sind von
der Aussperrung , soweit bis jetzt sestgestellt ist. msge-
mmt etwa 35 000 Metallarbeiter verschiedener Firmen
getroffen. — Der „B.-Z." zufolge handelt es fich um
50 000 Mann.

Berlin , 1. Dezember. Infolge des ablehnenden
Beschlusses der Former von gestern wurden heute in
der Berliner Metallindustrie 60 - bis 700 0 0 Mann
ausgesperrt . ._ __ _

Potsdam » 1. Dezember. Prinz August W i I
Helm,  der sich 11 Monate hindurch an den Potsdamer
Gerichten eingehend über alle Gebiete der Rechtspflege
orientierte , tritt jetzt zur Potsdamer Regierung als
Referendar über.

Straßburg » 1. Dezember . Die Nachricht des „Berl.
Börsen-Costriers " und anderer Berliner Blätter , der
kaiserliche Statthalter in Elsaß-Lothringen Graf von
Wedel gedenke anfangs des nächsten Jahres sein Rück-
trittsgesuch einzureichen, erweist sich nach an maß¬
gebender Stelle eingezogenen Erkundigungen als Er-

Karlsruhe » 1. Dezember. Musikdirektor Adolf
Nötige  feiert heute sein Mjähriges Jubiläum als
Kapellnteister des 1. Badischen Leibdragonerrcgiments
in Karlsruhe . v

Berlin , 1. Dezember. Bei dem Bau eines Schach¬
tes für die Untergrundbahn  besteht Ein-
sturzgefabr  für ein Haus in der Klosterstraße so¬
wie für die Fischerbrücke.

Potsdam .1, Jbezcmbcr . Der^ auf dem Ŝchlepvschlff

durchsetzen, die sich auf die meisten Gebiete erstreckte. Das
Hauptinteresse wendete sich Widder Moutanwerien zu, die
anfänglich aber abgeschwächt waren , doch später anzuziehen
vermochten. JndustrieaNien ziemlich fest. Elektrowerte
wurd -en 1 bis 1}/j  Prozent niedriger . Auch Schlssahrts-
akÄen schwächten sich ab . SchantnMbahnaktreN ĝingen
1-/4 Prozent in die Höhe. Heimische Renten , besonders
ReichsanleHe , niedriger . Von fremden Fonds ivaren
Japaner abgeschwächt. Tägliches Geld bedang 5 brs
44/9 Prozent . Privatdiskont 4% Prozent.

Kchiffs-Nachrichtkn.
Hambura -Amerika-Limr . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. ^ ^
Di - nächsten Abfaörten von P °>t- und Pa sL6,erdamm-rn

finden statt : Nach New Vork: 2.  12 . PD .,/ 'deestdent Lincoln .
0 12. ..President Grant ". 12. 12. ..Amerika 23. 12. „Penn,
sylvania". 30. 12. „Blücher", ft . 1.,, 12 ..Pretoria . 6. 1.
„Molcke". 13. 1. „President Lmcoln . Nach Boston. 9. 12.
„Bethania ". 28. 12. „Bosnia ". Nach Baltimore : S. 12. „Betha-
nia". 28. 12. „Bosnia ". Nach Phrladelphm : 7. 12. ..Graf
Waldersee". 21. 12. „Pisa ". Nach New Orleans : 12 12.
„Monomoh". Nach Westindien: 4. 12̂ ..Patagmna, . 4. 12.
..Sachsenwald". 7. 12. „Syria ". 16. 12 „Calaürm . 19. 12.
..Schwarzburg". Nack Mexiko: 2 12. ..Westerwaü . , 14. 12.
„Fürst Bismarck". Nach Ostasren: Io . -2 . ..Goldensels IS I -.
Preußen ". 29. 12. „Fürst Bülow". Nach Wladrwoüok. 20. 1.

1912 „Japan ". Arallisch-Persischer Dienst : o. 12. „Ekbarana.
Norddeutscher Ll-md in Bremen. Sauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich. WilLelmitrave o0. , F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Kronprinz Withelm

n. New York. 29. Nov. v. Southampton . „Bonn n. Brasrlren,
29. Nov. v. Lissabon. „SehÄch" n, Australien , 27. Nov von
Southampton . „Cassel" n . Anstralren. 28. Nov m Adelmde.
„Bülow" n . Ostasien, 27. Nov. v. Algier. „Crefeld n Bremen.
28. Nov. v. Funäml . „Westfalen" n . Boemelc 29. Nov. Grbrrck-
tar passiert. „Prinzeß Alice" n . Bremen . 28. Nov. m vong-
kong „Prinz Eitel Friedrich" n . Bremen . 27 Nov. m Genua.
„Prinz Heinrich" n . Genua , 28. Nov. rn Neapel, „^ ^ swrg
n Alexandrien, 27. Nov. in Alexandrien. ..Prrnzeß Irene n.
Genua , 27. Nov. v. Gibraltar . „Prmz Waldemar n . Sydney,
27. Nov. in Sydney. _ „•

Briefkasten.
KÄ5ÄÄ *r» fir “' Saewatzrt werden.)

M W 100. Die Einwilligung des Vormundschaftsgerichts
wurde auch vor Einführung des Bürgerlichen Gesetzbuches für
notwendig gehalten, weil man davon ausgmg , daß der Anspruch
dem Knde und nicht der Mutter zustehe

ffi. Die Anmeldung der Dronaffrau zur Krankenkchs«
ist nur dann, erforderlich, wenn sie in ernem gewerblrchenBe-
^ ^ W/K ?^ osern Ŵochenlohn bedungen ist. werden die Feier-
tage mitbezahlt. __ __

FamMen-Nachrichren.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Uhr; fit
idjlieSungert nur Dienitags , Donnerstags und Eamstagsy

Eterbcfölls:
29 Nov. Jda , geb. Schubert, Ehefrau des Schuhmachers Joh.

Mattes . 88 I.
30. „ Marie Mattes , 49 I.

Ktandesamt Zi - rstadt.
Geburten.

5. Nov. dem Maurer Philipp Wilhelm Beltz e.  S .. Hernimm.
9. „ dem Fuhrmann Heinrich Althen e. S ., Rudolf.

18. „ dem Direktor Heinrich Wilhelm Christian Müller e.
D 2t6fblott6.

19 .. dem Handelsmann Julius Seligmann e. S „ Leopold.
Aufgebote:

Pflasterer Jak . Ludw. Mayer .in Bierstadt mit Frida Kilian das.
Taglöhner Heinrich Stuhlmnller m Brerstadt mit Dorothea

Emilie Baum in Erbenheim. . . ,
Telephonurbeiter Joseph Andreas Nrel rn ^ rcmkfurt a. M. rmt

Katharine Margarete . Herr m Brerstadt.
Fabrikarbeiter Johcmn Heinrich Eckhardt m Brerstadt Mit

Katharine Arens daselbst. ,
Kaufmann Heinrich Hummel m Frankfurt mit Elbrre Vrnz

in Bierstadt.
Eheschließungen: . ^ ,, _. ..

Tüncher Karl Wilhelm Wörirer in Brerstadt mit Dorothea Ettse
Luise Rock daselbst.r- tcrbefalle:

21. Nov. Phllippme Dorothea Mlhelmme Mai . geb. Bier¬
brauer , Wwe.. 65 I . cm-»*.»*.

21 Softe Hedwig. T . des Wagners Georg Ernst Mittels
darf, 3 I. _ _h

Geschäftliches.

M l - uuf ufin i
Weikenbura" b 'i Sakrow durch Platzen des Dampfrohres

verunglückte  Maschinist Trabant ist gestern nacht seinen
Verletzungen erlegen.

Lrftls  l .fjrtt*»iftri chtrrr.
Berliner Börse ..

Berlin , 1. Dezember . Bei Erössiinng zeigte sich die
Börse verstimmt über btc MetallarSeMrausisperrung, und
bte Tendenz zeigte insolgädesfen eine leicht abgeschwächte
Haltung . Doch rasch konnte sich eine festere Tendenz

Du trautst, lieber, einziger Mann!
Wie ick dir danke, daß du mir Fays echte Sodener
VHneral-Pastillen mit ins Hau? gebracht hast. Die
kleinem Dinger nehmen fich io gn ?enehm und ich suhle
mich riesig - o!,l dabei. Aber warum muß man denn
Frrs echte verlangen? — Weil nur Fays echte Sodener
aus den berühmten zur Kur gebrauchten Heilquellen der
Gemeinde Soden am Taunus gewonnen sind, weil nur
sie die Bestandteile dieser Quellen enthalten, und eben
darum ähnlich wie die Quellen selbst wirken nur natür¬
lich viel schneller, als eine Trinkkur wirk n kann. FayS
echte Sode: er kosten 85 Pf. und sind überall zu haben.

bc>  Appetitlosigkeit
Dr. Hommel 's Kaematogen

- 2 « jäl «riser Krfolj ! > ■.. .
AYarnun tr! Man verlange ausdrücklich  den Kamen

m ' n Bär . BSoBKitsel . F551 _

Der Stadtauflage liegt eine Abonnements- Einladung
auf die uqonatssärist ..Drotlme Kinder -Modenweit " durch
die Buchhandlung von Moritz n  Münzet . Wilhelms» . 58, bei.

Ter heutigen Stae taustage liegt eine Cigoeern-
G erte der Emrnrrichee Muren - Geprdition,
Filiale Marktstraßc 26, Telephon 2518, bei. ¥  493

Die Movtzen-ARSyabe umfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbei!age „Der Roman".

Chesredakteurl W. Schulte vom Bruyl.

und Reklameu: H. Dorn auf; ^amtlich in ^ lesvaden.
Druck und Verlag der L. SiyellenberLicken Loi» - drru-erei m
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1 Pfd. Sterling . .* 20.40
1 Franc, 1 Lire, I Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . Q. . » 2.—
1 n. ö . Whrg. * 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fi. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . A  i .125

Ji MUMG MWMM
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

. . . . . . .. ■um .iiumiimmmii. . . ..
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I fl. holl. . .
1 alter Gold-Rubel . . -
1 Rubel, alter Kredit-Rudel
1 Peso . .
1 Dollar . *
7 fl . süddeutsche Whrg . . .
i Mk . Bko. . » i

( 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12 .-
1.50

Staats-Papiere.
al Deutsche . S

1. .lD.-R.-AnI. unk. 191# 101 .75
1. . D. R.-Schatz-Auw.
SVsb . Reichs-Anleihe
I.
4. .
4.
Äl/2
3. . '
4 .
4.
r»/2
St/2
3t/i
3Vj
3Va
3Va
3»/2
3. .
4.
4.
4
M/s
&.
4.
%
4. .
Z'/r
31/2
3*/a
3
4. .
4.
4,
3«/2
31/2
3.
3.
31/2
4
31/a
31/2
31/2
3»k
$»/3
31/2
31/2
31/2
31/2
3,

Pr. Cons . unk.v . IS «
Pr. Schatz-Anwei». »
Preuss . Consols »

» » •
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. I901uk. 09 •

« Anl. (abg.) s. fi

* Anl. v. 1886 abg. »
* » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05*
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b,06 A
* » » » » »15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pffilz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente «
St.-A. amrt.1887*

» 91,93,99,04*
> » » »86. 97,02»
Hess . 1899 »

» 1906 »
* 1908, 1909 »
» » (adg.) •

Or

Sächsische Rente *
Waldeck-Pyrm. abg. *
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. *» » 1881-83 » v
» » 1885u.87» »
► » 1888u. 1889 »
» * 1893 *
' » 1894 »
» » 1895 .
> » 1900 »
' * 1903

» 1895 .

99 .30
©X 70
82 .70

1102 .20
99 .80

| 91 .70
82 .70

100 .90
101 .15

96 .80
92 .80

91 .70
91 .70
93 .70
90 .50
84 .60
99 .80

lOl 10
101 .20

90 .35
80 .80

iCOlO
SO 35

92 .30
83.

100,20
100 SO
100 .80

90.
so.
82 .60

101 .30
101 -25

94 .80
90 .40
92.
92.
92.
92
92.
91 .40
91 .90
81 .40

v) Ausländische,
I. Europäische.

/. , iBelgische Rente Fr.
r.
M/a
M/a
I.
i.
r
t.
4.

Bern. 8t.-Anl v .l895 *
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr._Kr.

Propination »ö- fl.
l «/i»Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.

85.
100 .

98 .80
91 .60

101 .50
97 .50
98 .30
99.

1%1 » Mon.-Anl. v. 87 » 51 .80
1 » » 87 2500T» 50 .10
Holländ . Anl. v. 96h.fi. 88 .50

4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le 100 .80
4. »Kirchgüt.Obl.abg. »
35/4 cons. stfr. Rte. i. O.
35/4 10000/20000  Le 101 .50

» » 100-4000 » lOO 80
37a

! » Rente i. O. » 103 .90
Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 58 .70

37* Norw . Anl. v 1894 A —
3. . t cv. » v. 1888 »
S7r Ost. Papierrente ö. fi.4. . » Ooldrente ö. fl. O. 08 .15
47s » SUbörrente ö . fl. 94,75
6. . » einhcitl . Rte.jCv. Kr. 91 .80
4. . » » » 1. 5/11 .» 91 .80
4. . » Staats-Rente 20ü0r» ©2.30
4. . » » » 20,(IÜ0r»47* Portug. Tab.-Anl. A 99 .20
47* do. inn.amrt.stfr.v.05 * 80 .90
3. . do. unif. 1902S. 1410 » 64 .103. . do. * » 8 . III » 68 50S. . do. 9 S . irifSpec .) * 10 .305. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 100 904. . » Conv. » 92 .30
4. . • »v . 1890 » SS.
4. . » » 1891 » 91704. . » inn. Rte. (*/• 89) »4. . » äuss. Rte. (7s 89) »
r. . » amort. » v. 1894 92.
i . . » » 9 9 1896 » 1 02.

» f » » 1898 » 91 .90
4. . » 9 9 » 1905 » 91 .80
4. . » » » 1908 » 91 .60
4.... * » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4 . do . Cons.-Anl.v. 1880 »
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do. S.IIIstf .v.90 »
4. . do .Oold-A.Em lIv .90»
4. - do. » »IIIv.90>
4. • do. » »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr. ^
3»/l » Conv . A. v. 98 stfr. »
3*/a »Ooldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3»/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
3«/2| » » 1886 »3-/2 » » 1890 »
3. .1 * »
3i/2lSchweiz. Eidg , unk.

1911 Fr.
iV2jSerb. stfr. Gold A4. . » amort. v. 1895 »
4. JSpan. v. 1882(abg.) Pos.»>/2
4
4. .
4,
4. .
4. .
4. .
4.

4.
SVt
6.
4. .

Turk.-Egypt.-Trb
» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
► (Bagdad) S. I »
*con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Ji

» » 1908 »
üng . Gold-R. 2ö25r »

» » 1012,50r »
* Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf , »
» Eis. Tor Gold » a
» Orundtl. v.89 eö.ft.
» 5000r » .
» » 500r » »

lCO .30
91 .80
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
92 20
91 .80
88 .10
86 .60
93 .20
91 .50
90 .30
90 .10
80 .30

96 .80
93.
87 .70
95 .20
90 .20
95.
33 .80
84 .35
90 .90
82 .30
8 9 10
93 .06
93 .80
90 .55
90 60
09 .60
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . Auüsereuropäiache.

Z. . Arg.i .G.-A.v . t887 Pes
5. . » » . » abgest . »
L. . » 1907 unk. 1912 »
5. . * 190?tgb. ab I91ö»
5. . »änss . E .-B. 0 . 90L
41/2 » innere von 1888 Ja
4. . » äuss .G .-Anl,1888 L
41/2 » » » v . 1897./S
4*/z Chile Gold-Aul. v. 89 »
41/2) » » » v. 06 »
S. .jChin 8t.-Anl. v. 1895 £

. » > v. 1895 *
4:/t 9 9 V . 1S98»
5. . do. St-E. Ticnt.- I'uk. »
5. . CubaSt. A. 04stf .i.G. ^
4»/2 do.stf.i.G.tgb.abl919 » j

. Fgypt. unificierte JV,abi.*. »*

10 a.
101 .
101 .
100 .
101 .
103 .10

88 .30
95 .30
92 .50

103 .10
99 .60

,94 .70
93 .70

103 .50
83 .75 ;

107 SO .

Zf IB V.
Egyp*. g. raijüerft q -

47* Japan. Anl. S. II » 6465
4. do. v. 19058. 12- 19 A 30 .60
5. Mex. am. inn. I V Pes. 97 .75
5. » cons . äufi. 99 stf. L
4. » Gold v. 1904 stfr. A
3. . » cons .inn.SOflörPcs, 92.

» » 1250r » —60
S. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 97 .50
5. Sao Paulo v. OSi. G. £ 100 .70
5. do. E.-B. in Gold 100.

Provinzial - ii . Comnusnol*
Zf. Obligationen fn

4 .iRheiupr. 20,21,31 -3! .K 100 .7®
33/V do. 22 u. 23 » 95 .20
36/10 do. 30 * 94.
3'/j;d0 .10,12-16,19,24-27,2'J. SO 20
3721 do. Ausg. 19uk. 09 » 91 .20
31' do. » 28uk.b.l916» 91.
37 do . » 18 » 90.
3. do. . 9, II » . 14 . 84 .20
4, Frkf. a. M. v. Q6u. l4 » 100 .40
4. do .l907unt,lgb.b.l3 * 100 .30
4. do .l908unkdb .b. i3 * 100 .20
37 do.Lit. Nu .Q(abg.) » 96 .50
37 do. Lit. R (abg.) » 93 .50
37 do. » S v. 1886 » 03 .10
37 do. » T » 1891 » 83.
37 do, » U »83, 99 » 93 .20
37 do . » V » 1896 9 83 .60
37 do. Wv . 98 u.08 » 92.
37 do. Str.-B. * 1899 . 92»
37 do. v. 1901 Abt. I » 92.
37 do . » » A.H,1II * 92 .70
37 do. » 1906A. 1,11 » 91 .00
37 do. . 1903 » 92.
37 do . v. Bockeuhelm t Sl.
372 Berlin von 1886/92 »
4. Biifgen v. 01 uk. b.06>
4. do. » 07 » » 12t
37 do . » 1898 » 89 .20
37 do. v. 05ukb. 1916 » 89 20
31/ üo. » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 tu 16 »
37 do, abg. v. 79 *
37 do. v. 1838u. 1894 »
37 do. coitv.v. 91 L.H. »
37 do. » 1897 »
37 do. v. 02am.abf/7»
37a do, v. 05 *abl910»
4. Giessenv .1807u.1917 »
4, do. 09 II. 1914 » 99 .70
37a do. v. 1890 9 89 .60
37a do. v. 1893 9 91 .40
37a do. v.1896 kb.abOl » 90 .30
37a do. *J.897 - » 02 » 91 .40
372 do. > 03 uk. b. 08 * 90 .50
37a do. > OSuk.b. 1910 »
4. Hanau von 1909u. SO» 100 .304. Heidelberg von 1901 * 99 .30
4. . do . ».1907u.!9!3 » 99 .30
37* do. » 1894 » 89 .60
ZV] do. , 1903. —
37a! do. v.05uk.b.l911* SO.
37*Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * 99 .60
4. . do. » 1906 » 99 .60
4. . do . > 1903 uk. 09 » 99 .60
3'/*!Limburg (abg.) » ICO.
4, . Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do. v. 1900uk.b.1910»
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
3'/a do. (abg.)1878u. 83» 00 .70
3-/2 do. » L J. v. 1854»
ZV- do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg .) L.M. v.9f .
ZV- do, von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.l915» 90 .70
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 06 .75
4. . do. » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 ii. 1913»
3-/2 do. > ISSä»
372 do. » 1895>
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. - 1901/05 »
4-/2 Offenbadi von 1377 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »31/2 do. von 1898 *
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do. v. 1905 II. 1915 .
4. . Stuttgartv.1895k.a.Ö5»
4. . do. » 1906u. 13 » 10030372 do, » 1902u. 03 . SO.
3-/2 do. » 1904u. 12 . so.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
372 do. » 1899 ,
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .204. . do . v. 1903 uk. 1916 » ioo .as
4. . do . v. 1993S. IVu .12» 99 .70
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 100 .904. . do. 1908,8.11,11. 1910»
3-/2 do. (abg.) » 95.3-/2 do. v. 1887,96, 98,02 »
37* do. v. 1903S. 1,11 » 90 .454. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914.
3-/2 do. » 1887/89 »
37* do. » 1896k.1901»
3-/2 do. ». 1903k.1914»
37*1 do. . 1905u. 1910, —

3-/2'Amsterdam hfl. —
472jBuk. v. 1838(conv .) A SS.
472 do. » 1895 4050r * 97.
472 do. » 1893 »
4. . Christiania von 1394 » 39 .30
4. . Kopenhg. v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. ‘ 81 .30
S«:io Neapel st. gar. Lire 100 20
4. . Stockholm v. 1880 A  | 97 .50
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .75
5. . do. » (Pap.) Ö.fl.
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. 93 .50
4. . do . Invest . Anl. A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. . 3t. liuen .-Air. 1892 Pe. 1108.
5. . cIo. 1909 i. G. (409) M 1 100 90
472lcio . v. 88 i. O. S | —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln
IV* 6-/2 A . Elsäss. Banks «"9 125 .70
53/4 6V2 Badische Bank R. 1 ®'1*
3*. 3. -'B. f. ind. U.S. A-D. Ji 129 .40
— j — » f. Handelu .Ind.»
4. . | 4. . | » Bod.-C.-A.,W . » 122 .20
8°5. ! 8osj » Handelsbanks .fi. 157 .20

|3 . . 13. . ■ » Iiyp . u.Wechs. » 286 .35
772 672;Banner Bank V. * 129.
6. . 6. . |Berg-u . Metall-Bk..̂ 130 .25
87a 37ajBerg.-Mark. Bank » 154,90
9. . 9. . !BerL Handelsg . » 171 .75
67a 67a! = Ilyp .-B. L.A. B » 168 .70
6. 6. . !Breslauer D.-Bk. » 1317 .30
6. , ! 6. . |Cosnm. u. Disc.-B. » 118 .20
6‘/2 6721 Darmstädter Bk. s.fl. 127 .25
672  67a ! do . M. 1000 A  —

127a 1272,Deutsche B. S. I-X » SfM. 30
87* 8. . ! » Asiat. B.Taels 141 . 50
5.öVal » Eff . u. W. ThI. llP .20

Vorl. Ltzt
7. .
9. .
6. .
972
8-/2
8- 2
9. .
972
8.
8..
57<
6. .
67a

11 ..
5814
67a

10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
563
7. .
9. .
7. .
77a
6. .
8..
572
772
7. .

5. .
7. .

7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . » Überseebank »
6. . > Ver.-Bank

10. . Diskonto -Ges . »
872;Dresdener Bank 9
9. tjEisenbahn-R.-Bk. >9 . !Frankfurter Bank »
9-/r! do . Il .-Bk. 9
8. . ! do , Hyp .C.-V. »

1.9. JCiothaerG.-C.-B.Thl.
574k | jtfeid.Bdkr.,Gr . Ji
672 do. Cr.-Bank »
7- \ N&tlbk. f. DtschJ. »

H- - Nürnb.Vereinsbk. »
6’5 jOest.-Ungar. Bk. Kr.7. . Oest. Länderb. *

10. . ; do . Cred.-A. ö . fl.
72 Pfalz. Bank

do. Hypot .-Bk. * ,
Preuss . ß.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. » ;
do. Hvpot .-BK. * ;

7. .jRh.-Wesfi,pjsc, -G.» |
772 Scliaaifh. Bankver. * |
6. . 15. dei. Bk.. Mannh. » i
8. . 1 do, Bodenkr.-B. » ;
5i/2 Schwarzb. Hyp B. • I

Wiener Bank-V. »
Württhg.Bankanst. »

do. Lanriesbauk*
6. , | 00 . Netenb . s. Ji'
7. . ! do . Veseinsbk . tl. !

In 0/0
145 .25
170 .50
124 .90
193 .39
160 .39
174.
202 .40
2CÖ.75
163 .50
175 .50
103.
121 .75
129 .39
245 .25
142 .25
138 .20
204 .50

194
164.
123 .10
140 .60
138.
198 .10
126 .50
137.
199.
176.
113 .75
137 .20
146 .70

117 .20
147 .50

Vor!. Ltzt,

0 iv  Nicht vollbezahite
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . In »„
9.. 19.. |B »nque Ottomane Fr . |136 .60

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divij. Kclontai -Ges.

Vorl.Ltzt, In 0/0.
10. . 2174jOtaviminen Fr.l —

— iOstafr. Eisenb.-Ges. I
! (Berl ) Ant. gar. ^  93,

7-/2 Southwest Afr .C. » 159

15. , 14. .
TV*! 7-/2
8.. ! 8..
4. . 16. .

12. . 12..
15. . 15. .

Aktien industrieller Unter-
Dsvid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In
A!um.Neuh .(500/a)Pr. 232 .80
Aschffbg.Buntpap.^ 189 .70

* Masch.-Pap. » 133 .25
Bad. Uclff. Wagh. fl. 205 .10
B311gSiidd.1.6O0/0 E. Ji !108.
Bleist.Faber Nbg . » 283.
Brauerei Dinding » 1193 .50

» Duisburger * jllS,
» Eichbaum » 113,
» Eiche, Kiel * ;187 .50
»HenningerFrkf .» .125.
* » Pr.-Akt » !lQS.
9 HerculesCasud » 163.
» Hotbr. Nicol . » j —
» Ken.pff » !124 .80
* Löwenbr . Sin, » | S7.
» Mainzer A.-B . » 201.
» ,v4annh. Act. * 149 .
» Nürnberg » |l75.
»^arkbrauereien» i 91 .50
» Rettenmayer
» Rhein. (A4.) Vz.
» Stamm-A.
» Schöffei’hof
» Sonne, Sjie/'sr. »
* Stern, Oberrad
» Storch, Spei er
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger
» Worms,Oertge

Öronzef. Sclilenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Ciiem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» ßieifSilb .Braub . »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . >
» » Gricsh . nl. »
» Farbv/. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weilcr-ter-Meer»
» Werke Albert ,
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Vcr. »

EL Accum. Berlin »
» Deut. Ueberace »
*Ges.Allg.Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H.
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft » 136 50
» Lief .-Ges.,Berl. » ! —
» Schlickert » 165 .90
» Siem.u. Hals . » 1244 .55
» Siemens , Betr . » jl31.
» Tel.-G. Dtsch.A. » |135 70

Feinmechanik (J.) -> 1/4 .50
Filzfabrik Fulda » 160 .40
Gasges .Frankfurt » ,240.
Gummif.Berl.-Frkf » 141 .50
Heddernh. Kupf. » 13.16
Gelsk. Gußst. • I 78.
Kalk Rh. Westf. » 183.
Kunstseidef., Frkf. » 102 .75
Lederf. N . Sp. » 175,

» Rothe, Krenzn. » 114.
Ludwigsh. W.-M. » 1Q7.
Masch. A., Kleyer » 448 .LO

» Annat. Hilpert » \ ©7 .50
» Batlenia, Wh. * 210.
» Bielefeld D., * 460 .50
» Fabel*u. Schl. » 154 .
» Gasm. Deutz » 136 .
» Gritzu., Durl. » 288 .10
» Karlsruher » 170 .
» Maunesm.-R. » 213 .25
» Moenus » 390,25
» Mot. Oberurs. » 137,50
»Schn.Frankenth.» ass.
» Witten. St. » 275 .

Mehl-u. Br. Haus. » 117 .

12 .. 14.
10 .. 10 ..
8.» 8.

10l/M 2«
8.. Z.

15.- 15. .
0 .. Y. .
8. . y. .
6.» 6.

12 .. 12
7. . 7. .
7. . 7.
9. . y. »
1..
6.. 6..
3.. 0.
Y. . 9. .
8.. 8..

9. .
5. ! 5. .6. ?6.
6. ! 0.
0. ! 0.
6.»: o. .
5. .

10.. 10.
2.. 3.

14. »14
6-/2 6i/2
4. . 3. .
8.. 8..

10 .» 8..
6.. 5. »
0 .» 5. .
8.. 8..

61/2 V/2
24. . 25. -
0.. 6.»

36. . 40. .
12 .. 12.»
14.. 14. .
27. . 27. .
0.. 0. .

20 .. 20 ..
12 .. 12..
32. . 32. .
11.. 12-/2
10.. 12..
12»/2 15».
10 .. 10..
13. . 14. .
18. . 12..
4. . 4. .
5 . . 4 . .
7. . 7. .

10 .. 10..
6. . 7. .

12.. 12 ..
6.. 6-/2
7.. 7>'2
8.. y. .

10 .. 11..
10.. 10. .
Y.» 9. .
7. . 7. .
0.» 0. .
Y. . 10. .
8.. 0. .

12.. 11..
7-/2 7-/2

10.. 10..
25. . 30. .
4. . 51/a

12 .. 12. .
23. . 28. .
7. . 7. .
5. . 7%

14. » 16. .
14] . 10 ..
12-/2 12-/2
24. . |24. .
4. . 7-/2

12. . 14. .
25. . !16. .
4. J 6. .

10 ..
8-/2!

11. .
9. .

21/213. .
10. . 110. .
8. . ; 3. .

10. . !10. .
y. . 11. .
7. . 7. .
7. . 7-/2

115.

91.
82.

2C0.
69.

25460

78.

137 . %
- 1162 .25
» 132.
» Ü36 .80

149
119 .80
508.
124 .50
825 .25
228 .25
270.
562.

80 .70
359.
247 .50
512.
283 .75
219 .50
301.
182 .50
263 .50
237.

MetallGeb.Bing.N.»
Öl fab. Vcr. D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulverf., Pf., St.F. »
Schujif. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Giasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Aust. »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh.>•

210 .
168 .10
| 96 .50
242 .50
137 .50
168 .33
160.
122 .
137 .60

79
108.
158.
167.
266.

Div  Bergwerks -Aktien,
Vorl.Ltzt. ln «tffc

10..
8.
3. .
9. .
8. .
8.
9. .

10..
4>/2
5-/2
0
9. .

12..
4. .

18. .

!U . .
8. .
7. .

10 ..
7. .
6' /2

!I0 . .
TO..

4'/-
6. .
0. .

15. .
12..
4. .

19. .

Deutsch-t uxemb. Ji
Fschweiler Bergw. »
Friedrichsh. Brgb. »
Geisenkirchen » »
Harpener Bergb. *
Hibernia Bergw. »
Kaiiw. Aschers!. »
do. Westereg . 9
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau >
Gberschl. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montsin » l
V.Kön.-u.L.-H Th Ir. |
östr . Alp. M. ö . fi

In f/o
192 .25
131.
163 .60
195 .75
191 .30

180 .20
208,
102 .
13 « .
108.
255 .50
199 .55
176.
170 .50

Kuxe.
Coline/ .msoer .) per St. m M

— ! — !Gew . Ros5leben Ji  1143.

Aktien v. Transport-AnstaJt
Divid. ») Deutsche.

. Ltzt.
81/21Lf'beck -Buchen

Vor
8. .
6. .
8. .
8-/4
4-/2
tz-/2
5-/2
6. .
6. .
6

7. .
8. .
8-/2
4-/2
6-/2
6. .
Ö-/2

8. ,
0. . | 3. .

Allg. D. Klcinb
do. Lok.-u.Str.-B.

Berliner gr. Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B,
D. Eis.-Betr.-Ges.
Scnant.E.-B,-Akt.
Südd. Eisenb.-Ges.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd. Lloyd

In
^186.
. 132,
» 159.
t 193 .50
» 160.
, 134 .20
» 112 .50
* 125 . 50
» 122 .80
» 140 . 10
v 1103 .20

d) Ausländlache.
s . . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. ? -
5. . 5. . do. St.-A. »

7l3i2i1öl0/2l Buschtehr. Lit. A. »
10-/2 1U/2 do. Lit. B. »
11J|*0 l »»|aoCzäkath-Agram » 33 .80
5.. 5. . do . Pr.-X.(i.G.) » 104 .80
5.. 5. . Fiinfkirchen-Barcs» 156 .38
63/5 6</5 Öst.-Vng . St.-B. Fr. 157.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » XS.75
4. . 4 , Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5.. 51/2 do. St.-Act. »

>/4 3/4 R«taböd .-Ebenfurt» 33.
5. . 5. . Stuhjxy. R. Gr?. *

Gottliardbahn Fr.
6-/2 7. . Orient-E.-B.-Betr.*G —
6. . 6. . Baltin», u. Ohio Doll. 10362
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 .50
6. . 5. . Analp!. Eis.-B. Ji 116 .80
4*JS 6-/5 Prinee Henri Tr. -r

10. . iö . . Grazer Tramwav öfl 245,

Pr .»Obiigat . v . Transp .-Anst' Zf. a) Oeutache. Ir. o/fc
3. -iAllsr. D. Klcinb. abg. A —
4. . Alle .Loc.iU.Str.-B,v.98 » 09 .40
4'/i Bad. A.-G. f. Schiff. » 07 .50
4. . Casseler Strassen bahn » »9 30
4V2 D . E -B.-Betr.-G. S. II » 101.
4. . D Eisenb.-G. Serie I » 95 .30
4'/* do. (Ff,! S. 11u. IV » 101,704. , do. Serie I u. III »
4‘/2;Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100
4-/2j do. 08 uk. 1913 » 100
4. . do . v. 02 » » 07 »
ZV-jSüdd Eisenbahn » 89.

12 ..
5. .
6.

12- 2
5-/2

11. .

Boch. kb . u. G. J\  229 .75
Buderu« Eisenw , » 1113 .30
Conc. Bcrgb.-G. » 1311,

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf. i . O . A
4. . do . Wstö. stfr.i.S. ö. fl.
4. . dp. do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kt.
4. . Donau-£)ainpf.82stf.G. A
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. *
4, . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-15. in Silb. 0 . fl.
5. . Füntkirch .'-Bares stf.S. »
4. . Ga!. K. L. B. 90 stf. i. S. *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1 do . Schier . Ceutr . »
4. . löst . Lokb . stf . i. G . A
4. do . do . stfr . i. O. »
5. .! do . Nwb . sf. i. G . v. 74 >
31/2 do . do . conv . v. 74 9
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lo!nb.)sf. i. G. A
4. . do . do . 9
26/io do . do . Fr.
2&/10 do . E. v. 1871 i. O. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VIH. Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. *
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. *
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. Ö. fi.
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. *
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. i. O- *
3. . do. v. 97 stf. i. O. »
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung.-Gai. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.

93 .10
93.
93 . 10
96 .60
96.
96 .80

93 .80

93 .60

92 .80
92 .70

87 .20
93.

90.

103.
85 90

103.
83 60
83 .60

63 .80
84 .50
99 .50
80 .80
66 .10

97 .30
80 .25

79 .36
30 .50

98.
97 .70

67 .60

96 .90
102 .30

2Viö Ital. stg."E.ft.'S.A-jSr Te j 70 .904. . | do . Mittelm. stf. i.G.
24/ioLivorno Lit.QDu . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . lu.II Le
4. . Siciiian. v. 89 stf. i. G. *
2Vi«Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le
3*/z Gotthardbahn Er.
3*/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centf . v. 1880 »
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . 1 do. Chark. 89 « » »
4. .!Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. *
4-/2 Mosk. KasanE.-B 1909 »
4. . 1 do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
4-/r do. Wor. ab 1910 stfr. »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do. Siidwest stfr. g. »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . *
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do. S IX stfr. »
4. . do. S. X uk, 1912 »

72 .30
101
100 .80

69 .35
114 .80

70 .20
100 .50

92 .40

lOS.
99 .40

89,70
89 .60
97 .40
97 .40
89 .80

97 .50
97 .60
89 .30
88 .7 O
89 .80
83 .90

89 .35

Zf
4. .jWarjch.-W .S. XIuk . 11A
4. ,|Wladikawkas stfr. x. »
4. . 1 d o , v.  189 8uk . QÖ»
5. .[Anatolische i. Ö. »
4-/2!Port. E.-B. v. 891. Rß, »
3. JSaloniki-Monastir ®
5. . iTehuantepec rckz-2954*

In %.

101 .50

97 .90
97 SO
64 .60

100 .75

Pfandbr . u . Schuldversehr«
v . Hypotheken -Banken«

ZI
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/Z
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
3>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. ,
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
Z'/r
3-/2
4.. .

Allg. R.-A., Stuttg.
ßay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l9 >2
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.

do. (unverl.)
do.
do . (unverl.)

Bd.-C -A.,Wzbg.
do. S.9u . 10

A

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 11,12,14
do. S. 22, 23

In V».
91 .10
91 .30
91 .40
91 .70

100 .05
100 . 10

91 .90
90 .70
94 . 10
94 .10

do. S.l , 3-6,20 , 21»
do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B..S.13,20,21 »
do. 8. 22, unk. 1912»
do. 5. 29-32, unk-18 »
do . »

Berl. Hypb. abg. 8OO/0 »
» do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.f913 »
do . S.12,12a * 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 * 1916 *
do. S. 16 » 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »

do. * 8, unk. 1905»
do. » Fr, * 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. H,uk . b. 1914»
do . 8 .15u. 16. uk. 17»
do S.18u.l9utlgl>.19«
do S. 2l)u. 21 uk. 20 »
do. 13 u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp . B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 *
do. do. S. J6u. 17 »
do. do. 5. 18 kdb. 05 *
do . do. Ser. 12, 13 »
do . do. S.15,kb.l906 »
do . do. Ser. 19 »
do K Ob. 5. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. S.43uk. 1913»
4. . do , do. S. 46, kdb.08 »
4. . do. do. S. 47uk.l915 »
4. do. do . S. 48uk.l917»
4. - do . do. S. 49uk.1919»
4. . do . do . S. 50uk. 1920»
3% do. do. S. 44 nk.1913*
3»/? do. do. $.28-30 u. 32 »
3*/z do. do. S. 45, tilgb. »
4. . 'Hambg. H B. 5 . 141-400»
4. .1 do. S. 401-470 * 1913 »
4. . do. 471/540 * 1916 *
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S. 1-190, 301-10»
Z-/2 do , 311-350 uk. 1913»
4. . iMein. Ilyp .-B. 8 . 2,6u .7 »
4. . do . llo. 8. 6 uk. 1911»
4. . do . do. 8 . 9 » 1914 »
4. . do. do. 8. 1! » 1916 »
4. . do . do. 8. 12 » 1917 »
4. . do. do. 8. 13» 1918 »
4. . do. do . 8. 14 » 1919 »
3-/2 do. do. kb. ab05u .07 *
Z>/2 do . Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr ) 2-4»
4. . do . Ser. 6 uk. 15 *
3' '2 do . unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
31/2 do . do.
4-/2 Pr.Ö,Cr .-Act.-B.Ser. 4 »
4. . do. do. S. 17u. l8ab 10

do. do. S. 21 uk. 1913
1. c|o. do. S. 22 uk. 1915
4. . do. do. S. 24 uk. 1916
4. . do. do. S. 25uk. 1918
4. . do. do . 8 . 26 * 1919
4. . do. do. S 27 » 1920
35/4 do. do. 8. 20 » 1913
3»/< do. do. S. 23 * 1915
3-/2 do. do. S. 3, 7. 8. 9
4. . Pr. Centi .-B.-C -B. V. 90
4. . do. do. v. 1899u. 1)1
4. . do. do. v. 1903 uk. 12
4. . do. do. v. 1906 » 16
4. . do. do. v. 1907 » 17
4. . do. do. v. 1909 * 19
4. . do. do. v. 1910 » 20
Z-/2 do. do. v. 1886
3-/2 do. do. v. 1889
3-/2 do. do. V. 1894
3-/2 do. do. v. 1896 kb. 06
3-/2 do. do. v. 1904 uk. 13
4. . do. do. Com.01 kd.IO
4. . do. do. do . 08uk. 17
3-/2 do. do. do. v. 1887
3-/2 do. do. do . 96 uk»DO
3-/2 do. do. do. 66 » 16
32/iodo. Hyp -Act -Bank
28/i0do. do. do.
4-/2 do. do. Sr. 1251auf ,
4. do. do. (80% |

do. , abg. 14. , do. do. v.04 uh. 13
4. . do. do. v.05 » 14
4. . do. do. v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v . 09 uk. 19 »
4. . do . Koni.v. 08 uk. 18 *
4. . do . do. v. 09 uk. 19 *
4. . do.Hyp.-V.-O.(Ant.Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. do. Pfbr.-Rk.E. 18u. 19
4. . do
4. . do.
4. . do.
4, . do.
4. ; do.
4. . do.
33/4do.

do. E. 22 uk. b. 12 »
do.
do.
do.
do.

E. 25
E. 27
F:. 28
E. 29

do. E. 30u .31»
do. E. 23

14»
15 .
17 »
19»
20 »
12 »

85 .60
85 60

100 .20
100

90 .10
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
SS.

100 .
100

93.
SO.
99 .40

100 .30
100 . 80

99 .80
99 .80
93 .40
©1 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

100 .
100 .50

9050
98 .40
98 .40
98 .50
98 .70
99 .10
89 .10
99 .50
89 .50
89 . 60
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 30

114 .30
98 .90
98 .30
©9 .30
93 .90
99 .70
98 .30

100 .20
92.
92 20
90 .10
98 .60
98 .60
98 .70
DS
99 .10
©9 .70
100 .
89 .30
89 .30
83 80
88 .80
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

I 96 .30
88 .10
99 .30
98 .70
99 .50
99 .7 5

100 .80
101 .30

99.
88 .25
98 .50
93 .50
98 .75
99 .75
99 .20
99 .75

l00 .5©
98 .60

33/4 do. do. E. 26 » »14» 92 .50
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb. » so.
Z'/r do. do. E. 24uk. bi 12 » 90 .30
372 do. Kleiub.E. Ikb ab04 » 94 80
3-/2 do. Kam .S 3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do . Landsch. Central » 103.
4. . Rhein. Fiyp.-B.kb.ab02 , 98 .90
4. . do. uk. b. 1907 » 99.
4. . do. » » 1912 9 99,40
4. . do. 9 9 1917 » 99 .30
4. . do. » > 1919 > 99 .80
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. 9 * 1914 » 89 *70

Zf- fn
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 JI 09.

4. • do . 8. 7 u. s 8 u. Sa » 99.
«. . do. » 9u . 79a uk. 12» 99 .3«
«. . do. * 10 uk. 1915 * 98 Sfl
4. . do . » 31 » 1918 » 100 .90
4. e do. » 12 * 1920 9
Z-/r do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » ss .s «!
3'h do. bis in kl. S. 52 » 90 .50
4. . W. B.-C. H.jCöbi S. 7 »
4. . do . do. S. 8 * 99 .70
?1/2 do. do. 8. 4 » 90 .80
37* do. do. S. 9 9 91 .70
4. - Würft. H.-B. Em. b,92 » 99 .60
3i/> do. do. » 93 .30

Staatlich od. provinzial-
Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
do. S.14-15u.l7uk . 1914»
do. S 18-20 uk. 19!6 *
do. Serie 1, 2 6-3 »
do. » 3—5, vcrl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 »
do. do. » 1—3 »
do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S22uM °i4*do. » 5 . 23 » 1916»

do. » 3. 24 » 1921*
do. » S. 21 » 1917*

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U 9
do. do. Lit. J »
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
do. do. Lit. O. »

gara^t-
100 .70
100 .30
100 .90
101 .

90 .30
90 .10
9Y 20

100 . 70
100 .90
101 .40

91 .80
90 .20

100
101 .20
101 .5Q

94.
101 .50

99 -20
94.
94 .20
94.
94.
94.

'89

z Anierik.Eisenb.-Bonds.
4 Ceutr . Pacif. ! Ref. JI 97 .1»
3-/2! do. » S1 .2»
5 Chic. Milw. St. P., D . P.
4 do. do. do. 89 .50
4 North . Pac. Prior Lien 100 .10
3 do. do , Gen. Lien
5 San Fr. u. Nrth. P. IM. 101.
4 South. Pac. S. B. I M. 95 .10

Diverse Obligationen.
Zf. Ui ‘m.

4 AscJiaffb.Buntp.Hyp ..4l 98 .50
4 Bank für iuduslr. U- » 98.
4 Brauerei Binding H. » 99 .50
4 do. Frkf. Essigh. » 82 .50
4 do. Nieolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 80 .80
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 98 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 90 .25
4-/2 do. Storch Speyer » 101.
4 do. Werger » 95
4 do. Oertge Worms» 93.
5 BriixerKohlenbgb. H.» 104,
4 Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. Cementw. Heidelbg . » 101 .59
41/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 102.
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 100 .20

do. Kalle 8t Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. »
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Rchteu-Bk. * 101 .8«
4. do. do. . »
4-/2 El. Accumnlat., Boese*
4-/2 do. Allg . Ges, , 3. 4 » 103 .20
4. do. Serie I-1V » 93 .30
5. JEI.Dtsch. Ucberseeg . »
4- 2 do. Ges. Lahmeyer * 101.
4. do. do . do . » 102 .50
4. .! Frankfurter HofHypt . » 89.
472iGelscukirch.Gusstahl » 100.
4. FiarpenerBergb.-Hyp.» 98.
4- 2 Hotel Nassau , Wieso .» 101 .90
4j/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103 .50
S'/ilZelKt.Waldhof Marinh. 101 .35

Zf. Verzinst. Lose. Tu 0/9.
4 Badische Prämien Thlr. 188 .85
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. 170.
5. Donau-Regulierung ö. fl. 168.
3-/2 Gotli. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 116 .25
3-/2 do. do. II. » 180.
3. Hamburger von 1866 * 109 .50
3. Holl . Köm. v. 1871 Ii.fl. 105 .50
31/2 Köin -Mindener Thlr. 134 .50
3'/2jLübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1353 Fr. ISO.
3. Madrider, abgest. »
4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
4. Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 181 .40
3. Oldenburger Thlr. 125 .80
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2i/2'Stuh!\veissb.-R.-Gr. ö fl. 13 3 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St in Mk
— Augsburger fl. 7 35,50— Braunscliweig. r Thlr. 20

Finländiseh. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 30 .90
Oe?terr. v. ISS« ö. fl. 10!) 538.

do. Cr. v. 58 Ö. fi. 100 433.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische fr . 400 165 .20— Ung . Staatsl. ö. fl. 100 386.—Venetianer . Le 30 —

Geldsorten.
Engi.Sovereig . p. St.
20 Fraucs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »'
do. Kr. 20 St. .

Oold-Dollars p. Doll.
Nene Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheidet, . •
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli. 5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Do!!. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100fr.
Engl. Noten p. I Lstr,
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p, 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Or.p.TOOR.
do. (lu .3R.) p,100R.

Schweiz . N. r1.100 Fr/

Brief. | Geld
20 44 20 .40
16 .18 ; 16 .14
16 .20 ! 16 .16
17 . I 16 .90

— j 4 .19
2800 ! 2790
2804 —
78 .30 ; 78 .30

— j 4 .19V]
4 19
80 .80
20 .44
81 .20

80 .90
20 .46
81 .30

169 *40 169 .30
80 .75 80 .65
84 .35 84 .85

81 .00 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank-Diskont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100 163.36
Antw. Brüssel Fr. 100 80.30
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr. 1 20.427*
Madrid . . Ps. 100 j —
N.-York(3T .S.)D.I00l -

Wechsel. In Mark.
4% Paris . . . rv . um 81.10
5 0/9 Schweiz , . Fr. 100 80.90

5-/2% St. Petersb. S.-R. 100
4L: o/o Triest . Kr. 100
4-/2% Wien . Kr. 100 84.95

do. . . Kr. m.S. —

4 i/W,
4o/a
5V«
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WALHALLA. Heisse Woche
noch bis Mittwoch , den G. Siebes« her , einschliesslich.

aiiiiiiimiiniiiiiH

Theater-Taschen
Brokat — Gobelin — Samt.

EM
Eigene Modelle. : :

Besonders preiswert.

Hagen,
Thune,
Tödi etc.,
Edelweiss,

nur erstklassige Marken.

Grösstes Lager sämtlicher bewährter
Biailungen:

Ellefsen- Huitfeld- Dethleffen.
Ski -Bekleitlmi g,
Ski -Besch uh ting,
Ski -Ersatateile,
Ski -Stöcke.

Meitti
in

Ski-Sport-Artikel.

Sport-Scislitten- Rodel.

Flexible Flyer,
bester lenkbarer Schlitten.

Preisbuch frei zu Diensten.
1765

Heinrich Schaefer , Wrtergasse 11.

p&ga  MWBgg3Vorzugs-Preislagen. S
1 8? 12? K- Z
ZEICKMEYER Nacht.j
ÜliHIfUlllBllPlIiS

Passende Weihnachtsgeschenke
für Herren und Damen sind:

Feine Ledernsrarezs und Heiseartiisei
Handtaschen in Leder, Brokat, Samt, Perlen.

Besuchstaschen , Gürtel.

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren und Damen.
Anfertigung nach Wunsch.

Grösste Auswahl in nur guten Fabrikaten zu billigen Preisen. 1763

Wilhelmstrasse 32. J. R. Reis Telephon Nr. 3732.

Heute W£ Lebensmittel7 ~\

Schinken.
Kottsdyinken .
Dörrfleisch ..
Schinkenspeck ..
Teiler Speck  .
Gekochter Schinken . . .
Lachsschinken .

Im ganzen I’fd.
1.35
90  pf.
U5
87m.
1.80
1.80

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

liasseier Hippenspeer . Pfd. 1.00

Kolonialwaren.

Wursiwcwen.
Im ganzen Pfd.

Blutwurst .pfd . 48  rf.
Jtausm. Leberwurst . . . pfd . 80 m.
Tteischwurst . Pfd. 80 m.
Braunschweig . JlJetfwursf  pfd. 1.15
Zerveiat und Salami  .
Jiodymeitwursi .
Teewurst .
Trankfurfer Würstchen

Pfd . 1. 30
pfd. 75 pf.
pfd IAO
Paar 25 Pf.

Puddingpulver
Vanillezucker
Backpulver

10 Pa-keto
Pf.

Hafergrütze . .
Jtaferflocken . .
Sago .
Taden-Tludein l
Band -Tludein  /
Suppenteige, div.
Tafelreis

.Pfd.

.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.
.Pfd.
Pfd. 23 Pf. und

20 m.
20  pf.
23 pf.
34 Ti.
34 m.
34 m.

Kaffee etc.

18 m.
Graupen . tu. 17 m. und 14 m.
Harfgries . vu. 22 m.
Grünkern, ganz .pfd . 35 m.
Grünkern, gern .m 38  pf.

Bülsenfrücfjle.
Linsen .Pfd . 26  rf. und 22 rf.
Gelbe Erbsen  . tu. 18 m.
Geschälte Erbsen .pfd . 24 m.

Gebrannter Kaffee . .
Gebrannter Kaffee . .
Gebrannter Kaffee . .
Haushalt -Kakao . . .
Spezial -Kakao .
Jflalzgerste .
Tee, Haushaltmischung

Pfd.

Pfd.

Pfd.

Pfd.

Pfd.

Pfd.

Pfd.

1.38
1.55
1.75
65 pf.
95 pp
16  pf.
1.55

Käse.

Treiburger Bretzeln . . p avet 15 m.
TriedrichsdorferZwieback  p«ket 12 m.

Tilsiter,  voiiteu.
Echter Edamer . . . .
Echter Emmentaler  .
Camembert .
Teinster Camembert
Brie -Jiäse .

Pumpernickel  m scheiben
Verschnitt-Honig . . .

Im ganzen Pfd.
. Pfd. 95m.

. Pfd . 1. 00

. Pfd. 1. 20

Stück 30 Pf.

Stück 35 Pf.

90 pf.

_ _ _ _ Condensierte JTlifch . . . Püeh .e 43 m.

mie Back -Hrtikel zur Konfekt -Bäckerei  KÄS:

Pfd.

3 Pack 25 Pf.

60 TLPfd.

iJieute JJusnafjme-Preise £, J1ausf)a(f-Tlbfeifuna \

Warenhaus Jufius BOfWClSS. K112 J)
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sind all © Äugen auf

Ostnr Sebert Itaehfolser,
Taunusstrasse 50.

Warum ? ? ?

Urteilsbegründung
Well er alle Delikatessen' u. Koloniafwaren-Preise reduziert hat!
W'eil er sämtliche Waren jetzt tatsächlich sehr billig verkauft!
Well er jeden Kunden äusserst gut und liebenswürdig bedient!
Well er alle Waren prompt ins Haus schickt.

Tot ? ? ?

Am 1. Dezember

® ® @ erzählen sich alle Herrschaften davon.

isch freuen sieh alle Kunden.

Oscar Slebert Madifolser früher Inhaber:

Hans Tittel,

jetzt Inhaber:

Hans
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WEGEN VORGERÜCKTER SAISON

NOWDER - ANGEBOT
IN

ULSTERS , PALETOTS , RAGLANS,
REISE -, FAHR - UND AUTO - MÄNTELN

ZU BESONDERS HERABGESETZTEN EXTRA BILLIGEN
PREISEN . —AUSNAHMSLOS MODERNE SACHEN!

44 WSLHELiSTR. 44. ROSENTHAL & DAVID
HOFLIEFERANTEN.

1723

Selbstangefertigte

Turngeräte
empfehlen

in grosser Auswahl

Gebt. Srket,
Inhaber: 1741

Terd. Seelig,
Michelsberg 1L

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Maas. 1616

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 9 «

Conrad Tack & Cie .,
Schuhwarenfabrik, Borg bei Magdeburg.

Umsonst Spielwaren
für den Weflmaclitstlscta erhalten Sie von jetzt ab bei einem Einkauf von Mk. 3 . — aufwärts in unserer

Verkaufstelle:
' 1735

ConradM & Cie.. L m. b. H., Wiesbaden,
10  Harktstrass © 10 (Schlossplatz ). Fernsprecher 359.

IDehioenteigening in ITlalnz.
Montag , den 11. Dezember 1911, vormittags 11 Uhr, im Konzert«

Haus» »er Liedertafel in Mainz, Große Bleiche 56, läßt HerrFeter Kcrz ALL.
Weingutsbesitzerin Bodenbeim

4 ganze und 44 Haliistiilk 1908er
22 „ „ 18 „ 1909er

»lbst- ezogene Bodenheimer Wein», worunter eine Anzahl Naturweine,
öffentlich»ersteigern.

Probenatzm« im Hause des Versteigerer« in Bodenheim am2., 4., 6..\  8. und9. Dezember.
Probenahme im VersteigeruNgslokalc in Mainz vor der Versteigerung.
Brzugsfrist bis 1. April 1912. »r . «inj , Gr . Notar.

de«

Bect’̂scliBn Konservatonams.
Samstag , 2.  Dezbr ., abends 7 Uhr , im
Wartburgsaale , Schwalbac’nerstv. 51.
Rakoczy-Marsch, Ung. Rhapsodien Nr.2,
4, 12, 13. Troubadour-Paraphrase,
Soiree de Vienne. Solo- und Chor-

lieler.
— Ei »»<B-itt fr ei ! —_

© Damenhüte©
w. zu bedeut. hevabges. Pveiseu ver¬
kauft Dotzheiimer Strotze 31, P . AZ.

Mein Bureau befindet sich jetzt
Adelheidstrasse 36 , L

Eeke Moritzstrasse . F831

Rechtsanwalt Molly.

das Beste gegen HUSTEN
Für 30PFg. überall zu haben. F147

!BB 1 BI 81 BBIBBKHBHBBBBBiBilSHSBilBBBBäll IBB1

Taschentücher als praktische Weihnachts-Gabe.
••••••••••••••!»•••et»*»*«»«*»»*****" *****" *" *************' *' **' "

Batist -Taschentücher , weiss mit Hohlsaum,
per 1/2 Dtz . 0.95. 0.60 Mk.

Batist - Taschentücher , mercerisiert mit bunter
Kante , per Vs Dtz . 1.10, 0.90, 0.72 Mk.

Rein Leinenbatist-Tücher, weiss mit Hohlsaum,
per Vs Dtz . 4.—, 3.10, 2.40 Mk.

Feinstes engl . Batist-Tuch, in weiss mit Streifen
u . umfarbigem Hohlsaum , per 1/ .< Dtz . 4.25 Mk,

Batist-Taschentücher, weiss mit gestickt . Buch¬
staben und Hohlsanm , per x/s Dtz . im Carton,

3.80, 2.40, 1.95 Mk.
Batist-Taschentücher, weiss, mit Hohlsaum und

Schweizer Stickerei , per V« Dtz . im Carton,
2.60, 1.70. 1.20 Mk.

Batist-Taschentücher, mit Hohlsaum u. reicher
Schweizer Stickerei , 2 Ecken gestickt , per 1/2 Dtz.

im Carton 4.80, 3.20 Mk.
Batist-Taschentücher, rein Leinen, mit reicher
Appenzeller- Stickerei , p . 1/ i Dtz . i . Carton 4.30 Mk.

per Vs Dtz . im Carton 5.25 Mk.
•••••••••••••••••••••••••*••••••••••••*••••••••••••••••••••••********

Linon-Taschentücher, weiss , gute Qualität,
in Mappen ä Vs Dtz . 1.40, 1.10 Mk. :

Linon-Taschentücher , weiss , mit hübscher :
Streifenkante , per 1/2 Dtz . 1.35 Mk. i

Linon-Taschentücher , gebrauchsfertig , Ia Qual., :
per Vs vtz . 1.75, 1.50 Mk, :

Bunte Batist-Herrn-Tücher, mercerisiert , in den :
mod . Dessins, " per ‘/s Dtz . 2.05, 1.40, 1.10 Mk. :
Engl. Batist -Herrn-Tuch, aussergewöhnl . grosses :
Sortiment in allen Dessins , per °/2 Dtz . 1.80 Mk. :

■
■

Seidene Taschentücher , :
mit reicher Seiden -Stickerei , •
in weiss und allen aparten ;
Farben , per Stck . 0.95 Mk. .

J . POULET G-.m.
b . H.

BiI IBSHBI

Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Marktstr . kiö9
!■■■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■'■■■■■■■■■■■■I

Das Einsticken von Buch¬
staben und Monogrammen
wolle man im Interesse pünkt¬
licher Lieferung frühzeitig
aufgeben. — — — — —
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener
«kale Anzeigen im ..Arb-itsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaussührnng 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Mellen -Angebote1
Weibliche V»»konr».

Kaufmännisches ^ erfonak.

, . . , Gesucht
iplvrtigen Eintritt ein

Mädchen aus achtb., Familie
-Pfg  Lageristin gegen

Selbstgeschr.
Off - u. Z. 739 an o. Tagbl .-Verlctg.

K-weröttchrs ^ttfonaS.

. .. . Jüngere Weißnäherin
für, sofort a ei'uLt .foerid>e>vstr. 11, 2 l.

Älleinmädchcn,
welchos gntbüvgerl . kochen kann , zu
zwei Leuten ohne Kinder gesucht
Gmiser St raße 38. 1. St.
Braves fleißiges Alädchoichchesuchtch

Etiv. ko ch, eriw.  M -oritz str. 56, Part.
. Tüchtiges^ Älleinmädchcn,

wölches kochen kann , zunr 1ö/ 'DezLr.
ggsucht Kl eine Webevguffe 18. 2,

Junges Mädchen tagsübe !-
gcisucht Do tzboimar̂ « toaste 6li Laden.

Monatsfrau sofort gesucht
Mbrech tstraste 6._1.

UnaWjäitg. jung . Monatsfrau,
yfafi« 'b'er Wietandlstnaste, für mvrgenis
5 , Std . u mittags 1 Stid. gesucht.
Woevle, Wielandstraste 13, 1.

«saiatf}. stzüau Anna Müllem,' gcsmÄsi,
^töllonvevmwttlertn , Wobea-passe 49, 2. St.

Monatsmädchen f. 1—2 St . morg
gesucht D otzhe imer Str . 36. 3 links.

Saubere Putzfrau gesucht
Gvoße Bürgst vaste 12, Eckladen.

Männliche N»rf »«»n.
Kaufmännisches Werfonak.

Stabtreiscnder iv Mk. Prov.
taAl. Z, Besuch .d. GeschäfLAlibut'e für
soliden  Ar tik el ge sucht Bülowstr . 1, 3.

BtsmarckvtiM

Aeioervkicheŝ ersonak.

. . ... Anzeigen-Akqmsitenr
r. .seriöse Sache (nur Fachleute meid.)
sdsort Bülowstratze1, 3. . _

Abonnentensammler
f«» !. lohn. Bvschüst. geg. täg>l. Be-
zachl. A. Klapper, Heirmcmiiistr. 26.

Glasergchilfe
«e,ucht Blücherft raste 8._ B 237 99

Ehrl , sauberer Laufjunge
Zur Aushilfe gesucht.

Abels Schok.-Werke, Kirchgasse 70. P.

Weibliche Personen.
KewervlickiesĤerfonak.

Tücht. Büglerin sucht Arbeit in
m aust. d. Hause. Nerostraße 38, 1.
, . .. r . Feingeb . Fräulein
sucht sofort Stellung zu Kindern old.
als Stutze evtl, auch nur für Nach¬
mittage . Offerten unter U. 742 m
den^ LagbstMerlag.
„Wafchfrstu nimmt n. Kunden an.
Novtstvaste 11, 1 r ._ B 23715
, Saub . Frau sucht Monatsst.
f. n. 2 St . Scharnhorststr . 20. H. 1 r.

Sauberes Mädchen
sucht von 10 Uhr ab Belschaftilguntz
Ssdanplatz 6, Hth. 1,_ B WKX

Sauberes ordentliches Mädchen
sucht Monatsstelle oder gangen Täz
Römerberg 14, Z, St.

Stellen-Gesuche
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.
Ein in jeder Bezieh, zuverl . Mann,

kcrufm. u. techn. gebAdet, sucht Haus-
Vevwaltnng od. irgend einen Ber.
tvaueniIposten zu überniehmEN. Off.
unter Z. 721  an den Tagbl .-BerLag.

HewerSktchesF 'ersonak.
Jung . Mann sucht Beschäftigung,

gleich welcher Art . Gefl . Offerten
unter O. D., hauptpoftlagerud.

Dame,

"WEl ^ s 'K- rsone,"
Kausuiünuisches H>«rsonak.

Koutsriftiu,
burchalus gewandt in Stenographie u>.
UWchonsnschvetbem. nach Eltville aes.
Ofserten mit AnMbe bish. Tätigkeit
uriter A. 35 an den Tagbl, -Verlag.

lKET" Lehrn-.üdchen - Mß ""
aus achtbarer Familie für unser Kolonial¬
waren- u. Delikatcssengefckäst sucht
_Conrad & Giel , Goldgasse 2.

KrN,« Ssiche»Hrsonas . . .

Büfettfräulein,
für Cafe , mit guten Zeugnissen, per
sofort gesucht
,_ M auri tiusstraße 1,1 ._

Perfekte Jungfer,
Ott Frisieren und Nähen gew., ges.
Vverstadter Strebe 38. Borstellunq

bis 5 Uhr._ _ ^
§» ilÄ W nli,

lllleinmädchen. gut koch., jung . Köch..
kür hier und Mainz , sucht
^ _ Ar be its -Nachweis.

UlleinmäScheu,
welches selbständig kochen kann und
pausarbeit versteht, wird gesucht
Meinstraße 15. i St.

leebenswurdig u. gesund, von 30 bis
§0 Jahren , co.. wird für ruh . Haush.
sofort gesucht. Rur Damen , die ähn¬
liche Stellen bekleidet u. beste Refz.
habe«, wollen diese in Abschrift, ohne
Bald unter W. 742 a„ den Tagbl .-
Verlansendeu.

o Junges Mädchen
Schulaufgaben größ. Kind..

Franz ., beaufs.. für 3 Nachm,
wücheutl. ges. Nah. Tagbl .- Berl.  IVä

leistvngsf.
44 -1. fl - *. Zlgarrcnfabrik

««sucht.  I . Stroof , Âachen , x 01

^UettMerLMßAensucht f,m

Männlich » ptrßtuu.
ßiiufm änaifS es Z»ersonak.

Glänzende Existenz
findet strebs. Herr durch Ueber-
nahme einer

Versand -Filiale.
Streng reelle Sache, pass. f. sederm.,
ganz gleich, ob in Stadt od. Land
Wohnhaft. Sin beu und Branche-
fenntn. nicht nötig. Das Geschäft
wird von uns kompl. eingerichtet.
Grohe Reklame auf unsere Kosten.
Sofort grober Umsatzu. gut. Ver¬
dienst von Anfang an. Risiko
ausgeschl. Auch als Nebenerwerb
zu betreiben. AuSk. gratis und
franko. Ost. unt. >1 1382 v . an
Daube & Co . , Köln . P8

_ . Bresla u 6 0.
Altvenommievte, gut eingeführtc,

rheinische Fabrik chem. techm

haushalt-Artike?,
die im allem Drag .-, Mat .- u. FaMw .-
Hamdl.. sowie im vielem Apotheken!,
Kol.- u . Gemischtw.-Handl . gesüM
wevden, u. wegen ihrer auSgezeichn.
Qualität schr beliebt sind, sucht für
Wiesbaden u. ev. Bezirk energischen
fleißigen

Vertreter,
der bei bezeichmeten Geschäften gut
emaeführt ist u. diesÄben regelnLst.
umld rntenstv boarbeitet . Wirkungs¬
volle Unterstützung durch moderne
Reklame. Hohe Provision . Kleine
Muster . Off . mit Res. erbeten unter
K. C. 662/ an Rudolf Moste, Köln.

©ewerßNches y «tr«n«r.

Chauffeur,
1. Kraft, ledig, zum 15. Tezbr. gesucht.

ArveitSnachwris RattzauS.

Wir suchen einige Herren, best. Arbeiter'
für ein- Slcuheit, 300 Mk. erfordert. Näh.Railfw. Etfim. inlfsntrcii!,
__ stiheinstrasze 34, _883819

Tüchtiger Mann
zur Besorgung einer Zentralhekzung
gesucht. Offerten an

Hotest Hohenzollern.

Tücht. Schuhmacher,
erste Dameubvdenarbeiller, sof. gas.

H. Stickborn, Gr. Burgstraße 2.

Hausierer f. gut 10-Bf.-Artikel
gesucht Sch arnhorststraße 22 Part . l.
Ein Diener gesucht^

mit guten Zeugnissen, i« ruhigen
Haushalt . Näheres Lcbcrberg 15.
von 11—2 Uhr.

Meibttche Ucrlone,,.
KeweiLllihes Z' erwnak.

Dame
w b. ersten Gefellfch. sucht f. einige
Stunde » des Tages als Vorleserin
oder Gesellschafterin Stellung , auch
bei leidender Dame ; würde auch
Stellung als Empfangsdame . Priv .-
Sekret . bei Arzt oder in Privatherl-
anstalt annehmen . Gefl . Offert , u.
N. 739 an  de » Tagbl .-Verlag,

KllA Me ol§UßeßeM
Sn einer Dame . evt. in Privathaus.
Offert , u. E. 165 an Tagbl .-Znieigstz.
Blsmarckrlng 29. B28806

Männlich » Kersou »».
Kaufmäimifches Ĥ erlsnak.

Junger , tüchtiger , zuverläff . Wann
MÄ gut . kaufm. u . techu. KsnirtiMen
fichsrer Rschuer, sucht z. 1. Januar,
evtl, auch per sofart,

Ctellng als Aalsrist,
wo derselbe Gelegenheit hat . sich ekiii«
sichere Stell , zu erlverben. Suchsndvr
ist auch flotter u. sauibever Zetchnev.
Off . u. D. 743 am d. TagVl.-Verlag^

Heweröliches Personal.
Junger Zahntechniker

mit guten Zougnissem sucht Stelle,
hier oder auswärts . Offerten unlci
N. 164 an den Tagibl.-Berlag.

Herrschaftl. Diener,
led., gute Referenz:», sucht Stelle sofort
oder später. Anspr. beschcid. Off. erb.
unter 0 . 743 an den Tagbl.-Verlag.

Yerrschastskutscher
sucht, ,gestützt aüf lariM. Zemaniss«.
per sosvrt oder später Stellung . Off.
erbeten unter T. 15855 am Haasen-
stein ■&. Bögler , A,>-G.. Frankfurt am
Main . 1D3

-Vohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im ..Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. - Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und ^ iger sind bei Aufgabe zahlbar.

2  Zimmere.
kirchgasse Z8. Stb ., 2 Z. u. K. 4098
Klecststraße  3 . Hth., sch. 2«Zi«i.-Wohn.
Philippsbergstraße 45, Frtsp ., 2 8-

u. K. per Jan . Näh, das. 3. Et .
-edmistraßc 5, H., 2 Z. ist K.. istn

Abschluß, auf gbe ich od. spät. 3926

__ 8 Zinimre«
derniannstraße Wiegand,

3 Ztmouer und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten B18892

ttheingauer Str . 14, 8 r .. sch. 3°Z.-
W>ohn. p. 15. Dez, gog. Nach!, zu Y.

llöderstraße 42 eine schöne4-Zimmcr-
Wohuung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—-12 und von 3—4. 4076

Käden rntfe Gesch äftseäumr.

Langgasse 21, rm „Tagiblaitt- Haus ",
ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Emtresol (64 qm) und Souso!
(42 qm) sofort oder später Preis-
würdig zu vermieten . Näheres
«nt Tasblatt - Kvnior . Schalterhalle
rechts._ _ *

Kirchgasse 49. 1, n. La>d , sstZstM
, s. WechiNiachtsv. ad. a._Geschäff lsziw.
Loreley-Ring 4 Bäckstübe u. Bock-

vaum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 8962

Nlöbliert » Iimmen . Mansarde «»
etr.

Adolfstraße 10. Gth . l "r .' ' frdlH
Älbrcchtstraße 23, H. 1, möbl. Zinst.
Albrechtstr. 31, st möbl. separ. Zim.
Albre chtst raße  3 1, 2,2 a. m. Z... evst P,
Bertram str. 2, ' 3 r ., wiiE Zinstst̂ Istv.
Bismarckring 40, H. 2, möblstZimi
Bleichstr. 13, 2 l,  f . Z., 2 B„ m. o. o. P
Bleichsiraße 21, 1, tnK. Z. m: o. o. P.

'■ ! -

Bleichsiraße 17, B. 2 I., gut m, Zilm,
mit 2 Bett ., m. o. ohne Peusi btll.

Bleichstr. 33. 3 l ., inÄÜI. Zimmier bi-ll.
Blüchervlah 5. P . l ., mbl . Zim . Gest
Blücherstra ße 14, 2 r .. schön  möbl . Z.
Bülowstr . 4, 1 r .. schön möbl. Zsm.

mit Frühst ., 18 Mk., zu vermieten,
Dotzhe imer S tr . 12 gr . möbl. Zim,
Dotzhei mer Str . 12 eins, möbl. Zim.
Dotz heimer  Straß e 18, 1, gut m. Z.
Dotzheimer Str . 20, Mb . 2 l ., m. Z.
Dotzheimer Str . 37, 2, « Ä Zim.,

Je &rjBut. Pens .. 60^ 70. Gut ^ Empf.
Drudenstraße ' 8, 2~T.. m. Z. s.  1b W.
Eleonorensträße 471. L, m. Zimmer,

uni u. o. Klavier , an  Herrn zu v.
Friedrichsstraße 8, Ẑ mbststMänsarde.
Friedrichstr . 8, Mkb. U , mR ZistM si
Friedrichftr . 18, 2 T.. m, Z. m. o. o. P.
Friedrichstr . 4j 2 sechL ., 1 2 Bett.
Friedrichstr . 53, 2 l ., m. Z. m. o. o. P.
Gneisenaustraße 10. Part ., schön mbl.

L -im., mit od. w Pens ., sehrstbillig.
Helenenstraße 24. 2 r .. Elbert , schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.

Häfnergasse 17, 2, schön möbl. Zim.
Hellmundstraße 11, 1 r ., 2 gut möbl.

Zimmer , mit oder ohne Pension,
zu vermieten.

Helenen str. 27. Güh. 2, m« . Z,  billi
Hellmündsträße 36, 1. schönm. Zrm.,
_sep „ m. Klav., gut . Pens ., zu verm.
Hellmundstr. 40. 1 l ., mbl . Z., 17 Mt.
Hermlinnsir . 22. 2 r., m. Z., 1—2 Bi
Karlstraße 24. P ., 2 m^ Z. prw zu vst
Kirchgasse 51, 2,  f chön m. Zim . bill ia.
Langgasse 27 (Einy . Göldy.), 3 Tr .,

mübl. Zimmer nrit 1 auch 2 Betten
. btll. zu vm. (a. b̂c st. Han dwerker).
Marktstraße 21. 3, m. Z,, 1 o. 2 B.
Marktstraße 25, 1, mübl. Ziim̂ frei.
Moritz«tr . 24, 2, möbli ertes  Zsinmeri
Mvri tzstraßc 30. 2. aur m. Z„  Pi , b.
NÄritzstraßeL2,,P „ schön m. Z.. Ps,
Neronrane 3, l, scb. mbl, Aimr.̂ illig.
Nerostraße 9, 1, schön möbl." Z, zu bi
Nero str. 17,1 , m. Z .̂ 3 Mt ., u. Msi ss.
Oränienst r. 23. P . sch. Z.
Philippsbergstr . 17/19. 1 l.,"sch. m. Zi

Schulberg 15, 2 r ., mö bl. Zi nrmer.
Schulbe rg 21, 3 l., schön möbl. Zim
Schwalbacher Str . 10, 2, nahe Rhein-

ftra ße, g. m. Wöhn-  u . ^ chlafzi m.
Schwalb. Str . 71, 2. möbl. Zim . sof
Sedanstr . 7. H. 2 l., Kost Logis.
Taunusstr . 57, 1 l., mbl . hzb. Früsp.
Webergassc 50, 2. mübl . Z., W. 5^Mk".
Wellritzstr. 34, ^ r. , sch, möbl. Z.  bill.
Wörthstr . 17. 3. 2 m. Z., 2.80 u. 3" M.
Wörthstr . 22, 2 r ., mibll Z. separ., sosi
gtert  Zimmer und Mr « landen eie.
Moritzstraße 28. 2, großes Zim . zu v.

Mietgesuche
2-Zim .-Wohn. mit Mansarde

v. kleiner Fam . z. 1. April 1912 ges.
Pveisoff . u. S . 742 an Tagbl,-Bcrl

Stallung für i Pferd m. Wagen
u .,2 —Z-Z.-Wöhn. per so fort gtffucht.
Off . u. G. 746 an den Tagibh-Berk

MSvijrr -ts Zimmer , Mairlarden
etr.

K !i iinsen ' traiv 4 , ffi 1. , nächst
Kcclb unnen , gut möbl . sonn . Zim .,
1—2 Beiten , Zentralli ., Bad , nickte.
Licht , Telephon , Lift , eventl . vorzgl.
Pep- ion billig zu ver miete n ._

JTirifpHftr 1 Vorderhaus 2, rechts
l lUIUljll * tf,  gut möbl.Zim,z Perm.

Neugaffe 13?, 1, Eing. Kl. Kirchgasse l,
schön., gut möbl. separ, Zimmer.

Schwall ». Str . 57 , 2 r.. 1- 2 gut m.
Z. <m sol. Herrn o. Dame bill. z. om.

Zietenri «»g 1, 1 r. schön möbl. Zim.
mit Frühst., 20 Mk., zu vermieten.

Gut möbl.Ziumicr
(event. Wohnung? für den Winter spott¬

billig zu vermieten.
itaipm , Taurntsstr . 49,

Mielqesuche

Witwe
mit 2 Kindern (Mädchen y. 9 u. 7 ,1.)
sucht z. 15. April 1912 2 bis 3 möbl.
Zimmer mit voller Pension in gebild.
Familie als Allein - und Dauermieter.
Offerten mit genau r Preisangabe unt.
F . 743 an den Tagbl .-Verlag.

Modem4-Amer-Moyü..
Nähe Bahnhpf , Hochpavt. od. 1. Et .,
E genauest. Preis , von 2 Pers . oh«
Kinder z. 1. Jan , 1912 ges. Jmmob .-
Agentur F . Kraft . Cvbacher Str . 7 1.

Moderne6-Ziolmer-Mohn..
nur gute Lage, 1. od. 2. Et .. Garten¬
benutzung erw., mit genauest Preis,
svt. ob. 1 -oau . 1912 ges. Jmmob .-
Agentnr F . Kraft . Erbacher Str . 7,1.

Junges Fräulein
sucht per sofort Zs-mmev mit vollständ.
Pension . Famalienamschlusi bevor,
zugit. Ossevten uniieL N. 743 au d«n
scqrül.-Vevlaia.

Nietvcrträgc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 2i.

-S -2-

fe Zweigstelle der Wiesbadener Cagblaitr . .
BiSlÖrCfrflia 29  Si * 4 Ö2 Ö gleichen Kabattsatzen und innerhalb der gleichen Auf'.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,

gabezeiten wie im „Tagblatt-Haus", Langgaffe 21, entgegen.
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Geldvertehr

Kayitaii »n-A«srt>ot- .

Privatgelder^
kein« « ankdarleheu , vorschutzfreiauf
Hypothek-n. Wechsel rc. ausznleihen
Seerobenstratzr1, 1. L 28965

Htzpstheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergasse 18. Fernspr. 604.

KopttaUrn -Grsuch «.

"Ich gebe
gutes Objekt £auf «m Swtes Objekt 2̂. Hupathek,wenn M. bou-reffes Goumdftück, zu>

reellem Preis übernommen wird.
Offerten u . H. 743 -an Tagbl .-Berk.

15,0V0 Mk. auf Pr. 2. Hypothek
innerhalb 70^L feldgsrichtlichLr Taxe
gesucht. KedpMÄist leistet Büryfchaft
für Kapital und pünktl. Zinsz -aMu-ng.
Offerten unter I . 111 postlagjernd.

5—6000 Mk. gea. Zfache
zu l̂eihen gös. Off ., nur v. Selb »«.,
unter K. 741 an d. Lagbl .-Verla«.

27WWMm 30,000 Wd./r«. . _V-—f.".« .m awOaS IaU/ia/I AamSES werden für ein erstes hiesiges Haus
30,000 Mk. für gleicho. Januar gewünscht.
Antwort erb. ii. 1V. 738 a. d. Tog dl.-Verl.
' Gesucht auf I . Hypoih.
werden 50,000 Mk. für gleich oder
später. Sehr gutes Objekt. AngeboteIbitte zu richten unterK. 742 an

1den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Immobilisn -Rroiiirufo.

Prachtvoller
Villenbauplatz

Ecke Biebricher- und Habelstratz«,
inkl. Stratzenkosten .sofort zu ver-

■ u. Bauselid auf Wunsch. Nah.kaufen. Neugafse 5.

WahnnngSnachweiS -Bu ««»»
Leror » «8k LIsV . ,

Tel. 703. BahnhssttB. 3.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

md GrlUiWNe.
A-Mkllen-Geidtt

zu 1.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblalts.
£«Mc gütigen im.« -im»An.».-,- i. * ** * * 6 i » . « » - W » “ « »' * ** ■“ « »“****“” •

Ein Pferd,
mätteLftwÄ, eveirt. mÄ Geschirr und
leichter Rolle, billig, zu verkaufen.
Hofinnnn , M-ckbrich, Aida lfftvatze 6.

Junge edle Fox-Terrier
u. wachsamer Hofham» üM.̂ su vsrk.

. Photogr . Apparat mit Zubehör
\ Mst ^zu ve-rk. Karlstvatze 30, 3 r.

Prachtv . Läterna Magica m -eiüger.
Pnppenk . vk. Weian d, Albre chtstr  4 4.
Schreibmaschine, wenig gebr.. billig

zu verk. Klautz, Bleichstratze 11. _
Pianino , wenig gebraucht, billig

zu^vieä. HÄen eastratze 18, 1 rechts. .

Ein gebraucht. Ausziehtisch
mit 3 Platten u. 1 gebr. Eisschrank
zu verk. Anzuieh. morg. bis 12 Uhr
GoethMratze 12, L̂ Etage ^ ^ ^ -̂.—

Schön. Sofatisch Mah ., pol., brlllg
zu- verk. Taunusstratz ^ ^ ^ ^^̂ ^̂ .̂

" fl. sehr gut erhalten.

Piano . „ . ,
Gleleaenheitskäufe in jeder Preislage
weise kostenlos nach bei PrEmu
Oäto, Westendstratzê 3^ 2. ^ B28988

~ Gebr . Piano zu verkaufen
Riehlltratz e 11, Hth., Part, ^_ ._

Aelteres Pianino , vorzügl. erh.,
sjcihr bi-ll. aknin . Jahnstwahe .40, 1.

Dotzbeimvo  Stnähe 17, _ , _
ff. Kanarienhähne bill. zu verk.

Mvivkt-Üvaste 8. 2 I.. Ecke Mauergaff «.
ff̂ Mcĥ Häd7Weibch ^ 10 Ä' nkheck.
tu verk. Göbenstr. 10, H. 2. Go mHel.

Drei elegante Diamautringe
imit ie 3 Diamanten u. 2 Ruibinen
.1 17, W u. 25 Mk., sowie emm
«rötze-re Brillanit -Rinyc spobibM«
vevkömlich Karser-KrieLrich-RiN« 47.
Parst, roch ts . zlw. 12 u. 4Uchr.

. .... chine. neu,
gi'bt unter 5 Jahre Garantie bill. av
Klautz. Meichstrahe 11. ——-
Rähmasch-, Schwingsch.. % I - aevr.,
billig zu verk. Bloichstr.̂ 13,

Nähmaschine, neu, billig
zu vsÄ.̂ Karlstratze 21. 1.

Schlafzimmer , weißlackiert
mit 2 Rahmen und 2 Wollmotvatzmi
unrstärrd ehcvllber billig zu . verk. Nay.
Scharnhor ststratze 29. 2 lin ks

Gold. Hevreüuhr, "8' Decket Gold 588.
1 Brillarrtrili ^ billig. , zu vertaüfen
Herderstvatz« 13,1 Imks.̂ _ __ __

Eleg. Abeudkl.. Mäntel , Jackenkl..
Gl. u . Modellhüte um Auftr . billig zu
verkaufen Steingasse 31s V. 2 St . l.

Blaues Jacken Kostüm, Gr . 46.
f. neu , billig zu vk. Tannusstr . 47, 1

1 Samt - « , 3 Tuchjacketts
billig abz ug. Nieberwaldstr . 3, P . I.

.warz. Winterjackett für Damen
'enrock iJnf .), mtittl. Figur , zu

MoriWocche 56, Partorr «^
Dirmen-Mäntel und Kleider

m veotauiöu - GÄen Kir. 15, 2 rechts.
Wintermantel billig.

Dotzheim« Strotze 31. Po rt , lr nks.
.Herr.-Ailg. n. M ant fow verfch.

Damemkl. billig zu vk. Kleiststr. 2î 3,
3 Herren -AnMge 2 Paletots

knMy zu verk. Morktstvahe 8, 2 L,
Ecke Maueogass«. _ __
"Frack u. Siehrock-Anz. «. rieüerzreh.
im verk. Schwalbacher Stratze 53, t
Frack, u. Smoking -Änz., getr ., bill.
»u venk. Sipieksrniiann. Ke lle-vstr. 7.

F . Frack auf Seide
mit Weste f. kleine schlanke Fignr
lchzuKSben Bükowströtze,1, 8,_

Ueberzieher, gut erhalten.

Seltene Gelegenheiti ,
Mark 170. Helles Satin -Schlaszim..
mit Intarsien , grotzer zweitüriger
Spiegelschrank. Wiaschtoll. m̂. Marm .,
2 Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor.
Handtuchs. Möbelt . Blucherplatz 3/4,

Schlaf ), -Ernr .. 2 Rußb.-Beiten,
6 Lcllievstuhle, sofatisch , ^ '«uino,
Speisez .-Einr ., Nutzd.-Sosatische bill.
zu ve rk. LSell ritzstratze 22.,ch Sr . r .„

Neue u. gebr. Betten u, Möbel
Mr bill. zu verk. Wwurrst uSplatz _3
Gut erh. Möbel. Betten , Schränke,

Schlafzim .. Wohnsim. u Kuch.-E« vr.
,i v. m. kvottb. Rau-emdcoler Skr . 6, P,
IBetten 10 u. 15 2 Deckbetten
g u. 8, 2 stzania'poes 10 u . 16, 2 Kam.
6 u, 10, Kinder-bott 8, Ottomane 12,
Küchenschr. 15. Mche ^77̂ -5, Ki-nderw, 3.̂ Eltvrll ^ Str ^ 4.^

"Bett ' für 6 Mk. zu verk.
Eksäss-er-Platz 4, bei EI>b«chelid,_ _

"We ^ uW 7 gut̂ rh7 Betü 35  M .,
>80

w. 15 u. 80, Vertiko
30, Chaiiei. io , Waschk. 15, Reaul..
Frisiertoil. ,95, Nachttisch If  Mckznverck. Oranlenstratze M,^ St , M4138

„..eider
isel. 15,

mr verkaufen Goethestratze 21, 2,
, Gebrock
12 ML, sowie

mittelst . H.
_ Ueberzieher und i

für kl. dicken Herrn ä 1.
rÄsSfsfcU «äsÄtsl/Ät “Sfe
""Ein Ärtillerre -Waffenrock. f. neu,
Biltt. zu vä. VbilmMbeMt r . 20, P . L

Militär -Mantel
«u verkaufen S -eidMpstrah-e 1 r.

Kruzifix mit Glasklocke,
Gbeltonmis, Ä Palme , H-e-rven.

mit Kette , Bog-olkäfty zu dev».
L̂ hW-mer̂^ ratze^ 44 ^Pa-rt.̂ _
20 Hirsch- u. Rehgew., Wafchmange

zu verk. Eltviller Stratze 4, Part . k.

Büfett , nutzb.-poliert u. .eichen,
mit reich. Schnitzerei m KrlstaÜ-Beu
gibasumg 146 W .. Spiegelschvank,nuftoumeÎhe rt 68 Mark, PoX^tits
Bevtiko nt. Spiegel 45 Mk., T-eumE-
Spieael m. schönen Säulen 33 Mk,
MkbeNaoier R-liickervl-atz 3/4, 22360v

Guitarre oder Laute.
ehr., zu kauf-en gesucht. Off . mrt
rois,u . ^.Kblovado . ba-uiptpostlagi.

Stänid. Ankauf aller Möbel «. Bett.
Oranienstratze 27, 1 St - 7424140

Sch. Kaufladen zu kaufen gesucht.
Näheres Seevobenstratze 5, 1 lmks. .

fJohnŝ Bolldampf-Wüschmaschlne
zu beil Nettelbeckstvatze23, 2

Laden-Einrichtung bllltg
zu verkaufen N'le-deriwaWstravê ll .̂

Schaukelpferd (Fell). s°w. Wagen
mit Kuh zu verk.̂ Kl-rck« isse11 . 2 1
"Eins . Fliegender Holländer f- S Ml
M Verk. Blucheoplatz3, 4 r. 02 4000

Damen -Fahrrad , . .
ganz neu , krankhe-ÄGHalber b-.llig- S«ganz neu , kraMye-!'iVyatr>er ,
ve viauffm Mücherstvatze 11̂ 4^Df .̂
"Luxus -TourenradsTorpedo -Freil ..
billig zu ve rk. Klautz, Blelchsir. 11.

Gebr . Fahrrad
mi-t FreÄlauf, wre neu , billig zu vk
Mugiasse 26. Part

Knabe,, - u. Mädchen-Ra.
mit Torp.-Foeil. billig zu verkaufen.
Klaust. Me-ickstratze 11.  _

Herde, Öfen. Wäs-hkeffel, Dauer-
bramd-Einsätze (Riehner ) bill-lg zu vk.
Ofens.  Kaps , Rudeshenner Str , Jj.

2 kl. Füllöfen mit Rohr
still, zu vevk. Fvankenstr. 18.JJJ
Gut erh. Dauerbr ."sPat7 "Lohnhold0
platzhalb. sehrÄ BM>che-rstr . 5, M. 2
"Petrol .-Ofen . .sow. Hängelampe
zu verkaufen Krrchgassê 11,^2^liukT

' Pciroleumosen , gr. Postkartons,
Bott b. aibzug.^Dotzh. Str . 81, P ..}

Zwei gebr. Gaslüster Suverll
Anzusehen morgens bis 1 Uhr Ootz-
höimer Stratze 68, 2. Et ., Mitte .—

Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper,
Bad-ewannen u. Oefen offerveot bill

Guten israel . Privat -MittagS-
u . Abendtisch bill igst Langgasse 6, ^

An Privatmittagstisch
können noch best. Her von od. DcEN
teilnehmen z, M M . m. fl̂ chtrfch u.
Kaffee. Hellmundstvahe 12,  1.

Gr.
zu kaufen gef. Ẑ erderftr . 13,
"Kaufladen u.
zu kauf, gef. I . - ... —
Gebr . emäill . Badewanne m. Ablauf
zu kauf, «es. Frie dvichstvatze 18, 1. ...

Puppenwagen^
. .... .je «, g. erh,,
Taabl .-Verl Wc

Ständ . Ankauf von Flaschen.
alt . Eisen , Metolle, Papier und sonst.
Speicher- und Kellersacheu. Helenen-
t̂vatze 7, 1 Treppe.

Gebrauchte Konferven-Krsten
kauft Handels - Gesellschaft Noms ,
Zahn & Cie« Roonsttatze 20.

Gutgehende Restauration
oder Hötel-Reistauvont von ~
tücht. Wutionspäh . Leultein
qchucht. Offerten unter
tzen Dokfdl-Verlag.

r funMN,
M pachten

749 an

MWMW

erteilt Nachhit
Primaner .

We in Lat ., Gri <och. ûnL>
Mathem . Offerten unter Z. 742 an
den Tagbl .-Verlag,

Klavierstimmer
Zietenwing 17, 2. _ _ r, -

Schneiderinnen , akiw. S«brlw,
snvpf. sich für befs. Damen -Gard ..
Braut - u. Ballkl-eî er. TL  u . L.
Wucherst  ratz« 7. Tel . 1562. 2W804

Tüchtige Schneiderin
auch in Jackenkleidern, hat noch Tage
frei Fran kenstratze 11, 2 rechts, - .

Schneiderin empfiehlt ML _
im u. außer d-em .'pause. Dag 250 M-
Scharnhorststoatze 1, Fvontfp. 626960

Monogramm-Stickereien
Hochstäwenstvatze 2, Hth. 1,_

Tücht. Büglerin hat n. Tage frei
Mlerstratze 57, 1. Stock. ,

Tücht. Friseuse empf. sich in Ball-
u. GeMs -chaftsfrisuven . Fv^ AufUi
SchlLrferner St -rahe 18, Mür. 3 l.

Perf . Friseuse empfiehlt sich
im Ball - u. Theaterfrif . m. Ondul.
Dotzheimer Str atze 28, Mtb . 1 r . ,

Friseuse
nimmt Kunden an . LmheMratze 35,
3 St ., u. Schukbery 27, Frlseurgesch.

ic  uu'aw 'uui-c.tU m. -.V 1 ja
Hch. Kr ause,  MAr -chstr-aße 10.,
. . . sehr gut e

Ma-rktstr. 22, 1.
Ein PapageikLsig. sehr,gut erh.,

für 8 Mk. zu ve-K.

Wegen Umzugs billig zu verk.:
NiUstb.-SviogLlschrank, Vevtiko, Sofa,
Sofatifch , 1—«2t. Kleiderschr.. kompk.
Bett , Küchenschr.. Tisch. Spiegel . nsw.Bleichstratze 15. Hth, P . »

Neuer möd. H.-Schreibtisch,
sowie mod. Küchem-Einrichtun « mll.
zu v»r!k. O ramienstratzs 42. WSj.  2 I.

Wegen Todesfall
1 NuM .-Herr .-SchreMisch m. Sesseh,
Göldfviea. m. Trnmeau , BücherWrl,
Beut.. Eßtisch ieich.i . Stühle . Wascht.,
Betten abzuigeb. Blücherstvatze 13, 8.

Mahag .-Rollpult . D .-Schreibtisch,
2t. Kleiderschr., kl. Küchen>-Einr . bill.
abzug. Helenenstvatze 18, 1 rechts.

> Kaufyesuche
Getr . gut erh. Damen -Pelz

zu kaufen gesucht, Off . n. F . Sch. 40
vostlagernd̂Berliner Hof. _ .
^ ""Plüsch- u. Tuch-Mäntelchen
für öiäbr . Mädchen, «ut erhalten,
kaust MLer . Bären stratze 7, 3.

-z-rimaner erteilt Nachhilfe.
Off D, 165 Taaibl.-Zwgst.. Bism arckr,

Wo kann Fräul . nach 8 Uhr
brlliig Irrn-en'? 8» 748
an den TaM .-Verkag._ _ .—
" Guten Klavierunterricht ..
erteilt hWg . heßondw-s f. Anfänger.
Otto , Westendstratze 3. 2. 833089

Verloren Gesunden
Ein kleiner Brillant

aus einem Ring zwischen Kurhauis
umd Palast - Hotel verloren . Gegen
Belohnumg aozu'güben beim Portier,
Palast - Hotel

Der ,unge Mann,
welcher Mittwochabend Ecke Lebm-
Hera einon Damenschirm, stlb. GE,
mit Monogramm A. H., in deo
Elektrischen an sich nahm wird eü-
sncht. denselben gegen Belohnung iw,
Hotel Imperial , Sonnenberger Str ..
abzugeben.

Eine gebt, gut erh. Guitarre ,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter B^ 743 an,d , TaM .-Ve rlag.
"Kaufe gebrauchte Möbel jeder Art.
Bevtramstratze 20. MitteW. Part . r.

Gestr blaue Kindermütze verlor ..
Donnerstagabend WarrLbuM. G. B.
abzug. Bleichstratze 47, Läden.

u. Abendtisch
gut und billig HÄSEifftratze 30. 8.

Israel . Mittag-

Frau
sucht Filiale zu üb-rr« hmen Off.
nebst Gehaltsangabe unter L. 165 an
den Tagbl .-Verlag . B2337Q
Welch edle Herrschaft hat f. 2 Knab.
von 19—10 I . abgel . Kleid, übrig-.
N. Dotzheim Stv,134 ^ MÜ>. 1 r.

er, kränker “ Banckbeamter
bittet Menschenfreunde , ihm zur Am.
schasfung e. Hövappavats , ärztlich
ompfohl.. zu verhelfen damit « .ferm
Lebensunterhalt wieder veodienM
kann. Preis d. App. 140 DÄ, Stadt.
Koanksnhaus , Mt . 6 v . Wernlandt.

Junges Hündchen.
stubenrein , M verschenken.
im Tagbl .-Verlag ._

Besseres Fräulein,
das zurückgesoigenloben toffl,
gute Aüfnahm-e. Sonnenioe-ry,
bacher stratze 70, Laden.

Nähe res

ßillkklki md Kssditsrri
in arfter Lage, mif Maschimenbetirte-b.
ist an tüchtigen Bäcker mit Inventar
und Kundschaft billig zu verkausen.
Offerten unter E. 743 an dein
M̂ M -Nerlaa erbstieni
8Mlh.aItc Wvifshundc
zu ver kaufen Oraniensir . 35. _

pärMesvögel
für Damenhüte.

prächtige Exemplare !, mit großemockeraelvem Schmuck, ohne Schußver-
leüuna für M —130 Mk. zu verk.
Aufrag u T. 740 an d. Tagbl .-Vcri.
^Kanarie »k,ährrelSeistrt)bill.z.v-rk.
HV» vorn 117'. 6.

27—30 föo Wlt*,
SOT » , 34- V 4.50 Mk.
Sclioenfeld ’s Mamzer Schuhbazar
Werktstr. 25, neb. der Hrrschapotyeke.

Mw-Piavillos
anerkannt erstktassigeK Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten zu
Diensten. Auch direkt von der Fabrk
beziehbar zu den bill!gsien Preisen. Man
verlange Preisliste mit Garantie - und
Lieferungsbedingungen.Ptanofortefabpik
Will Arnold,*» Ä ‘*

fflfcBaffett&ttrg.
Wegen Ahreise
eLeg. Mahagoni-

6öl0iietnrifttiui0
fotvi-e Nutzb.-Rollschreibtisch, Etagere,
Dielen-Gardorobe, Küchen-Büfett und
div. and., alles fast neu und tadellos
evchrlten. aus PrivakhaiNid söf. weit
unt. Wert zu verkaufen Kerne

Eleg. Schlafzimmer, prima Arbeit,
mit la Notzbaarwatr., neu 880 Mk.,
iefet für 340 Mk. zu verkaufen Göde « »
stratze9»Pa rt, r. _B 23615

4 Bettstellen mit Sprungfeder-
Matratzen . 1 Kassenfchrank. diverses
Kücheugeschrrr. 1 « ÄUd „Fremden-
vonsion" wegen Umzugs billig zu
Lr i  Wilhelmstraß e 4, l ._ T56

Mr Salon od. Bauernstube
xwei altnassauische Spinnräder (antik)

zu verkaufen
Biebrich, Gartenstratze 8. Part.

Stiefel Uniformen . Pfandscheine.
Gold- nutz Silbersachen.Zahrrgebrsse
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgeraasie 15. Telephon  3464,

Ehampagner -, auch all. Art Flasch.,
Hasenfelle . Lumpen, Bietalle re. kauft
fortwährend Sch. Still, Blücherstraße6,Dung
auf» Jahr gesucht.

KSeimliard M -«1k-, ®* UtRel «»

szvau &tu.  in ui er 9
H | ,Webcrs _« M* 9 . 1. keinLaden»
zahlt die atterböchstenPreisest guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silber . Nachl. Postk.gen.

GW alte TllhMdMe!.
aus Perlen gestrickt, w. angek. Off.
F, 105 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R. 29.

Fra« 6r «88tzut,
Grabenstratze 26 , Telephon 3898,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erb .lt. Herren-, Damen-
nnd Kii derkl., Pelzen, « chuhen, Gold,
Silber , «taiiua ed. , Na»l. -c. Postk. gen.

Gutes Klavier
zu taufen gesucht ^Offerten unter
„Herbert ", flkmühlstr. NstlkffM.

Damen -Schreibtisch,
Diplomat , tadell. erhalt ., zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis nach
Biebrich. Rheingaustraße 28. 1 Tr.

interipltefier AuMW
I z« kaufen gesucht. Offert . «. K. 741
i a« den Tagbl .-B«rlag.

Verpachtungen
«eiWMI . WMwtltl
befand. Umstände halb. sof. billig ab»
zugeb. Off . S . 733 Tagbl .-Berlag.

Varlitr 8ehoo1
SpfachleliriBstim«

Luisenstrasse 7.
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Klavier -Nnterricht
wird gründl. ert. Bertramstr . 26,1 l.

Neir.-A»Me«. stederfleher
Werden zu 26. 28, 32 u. 36 Wk. an-
geßerdsgt, Hosen u . Westen 6n7 NK.
Große neue Stoffmuster Kegen aus.
Umländern, Ausbessern u. Aufbügeln.
Scbwal lbwcher Straße 53, 1.

Damenfriseur , OnLuleur s. noch
Kunden. Ball - und Gesellschaftsfrisiir n.
Frankenhauser, Schierst. Str . 23«. 4 r.
Massage , Maniküre^
strztlich gepr . Ottilie Lassherger,
Lang gasse 54, 2.

(ärztlich geprüft)
_ t  Spreckst.2-8nachm.

Marie I,angwcr , Saalg . 24/26, 2.

nur für Damen.
Willielmiite Melzer,

Mauergasse 12,1 . 6 «. , a. Marktplatz.
Zln»i>IergttW«i..V!!rem>sgin
WdrWrO8, Mid. 1.

Vhrenolagtn
US. E'’ns »!ieü (äcr . Walram
strak-e 4, II . !!23882

% Unserem lieben Senior und %
♦ Kegelbruder, ♦
1 Johanr » Kormheimer %
? zum 33 . Geburtstage — herz- ♦
2 liche Glückwünsche. I
^ Kegel -Klub Zleibtre «. »

AllHKmtsllil!!!, A. R.-P..
guten! Para gleichkommend, kein
»»Factice «̂. Zur Verwertung diese:
äußerst remabcln Erfindung Teilhaber
gesucht. Gef!. Offerten unter A. 34 an
dm Tagbl.-Verlag »rbeten.

Drwaff' AüslÜNste K
überall. Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Vewkiserbriug. re., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Daukschr. Weit -Detccttve

Anskunilei „ Glarus " ,
BeiliuW . 35, PotsdamcrStr . 114.

200 Mille
sucht techn. gebild. Kaufnrann zur
Gründung einet G. m. b. H. in
Berlin , um seine herbovragende
Patente ansziibsuten . Direktrons-
posten frei . Off . uut . C. R. 7144
an Rudolf Mosse. Berlin , Schiff¬
bauerdamm 1._ Fl 49

Auf nur reelle Art
ca. Mk. 5060 mit Gewinnbete ligung
zur Ausbeutung eines hochrentablcnge>.
gesch. A tikels ges. Off. u. 0 . 741 an
den Tagb'.-Verl.

,,, , -welche für mein
U ' tllllüll , Geschiifr hübsche

Heimarbi iten
anfertigen wollen, erhalten gratis

nähere Mitteilungen. F9l
.1 tastet » Waliltlian eu,

Miiiic hen 31,  iSclili i>glieimersir . 49

Distiillfnierte
feingeb. kinderlose Wittviq, 27 Jahre,
lreben-sw. Wesen, alleinstehend, mi>t
500,606 Mk. disponiblem Vermögen,
wünscht die Herrat mit gleichfalls

Am einer seit Fahren . MeKrdem >
postlagernd. Diskretion zugesichert u.
ve-rlanat . Anon. indir ekt vellb. F2V0

Heirat.
Herr , Mitte 30sr Jahre , alter,

adliger Wst ., Motze, sbattl. Erschein.,
ehrenvoller Cha.r«kber, wünischr mit
Dame bester Kreise, welche sich würdig
schaßt, seM>Dsn Adel in seinen alten
EivaiNld Mrückzufüihven, zw. bwlidilaor
Heirat rn Bebbindung zu tvetorr. Er¬
wünschtes Kapital 100—ECO Mll.
©,§ -Wird mehr auf Charakter und
HenzonszuineiMng, oB§ auf Schöu--
heft gesehen. Photographie erwünscht.
Streng . DlÄr . Chvewsache. Agenten
verbeten. Anonym zwecklos. Off . u.
K. 743 an den LaM .-Bertag.

Waren - und Finanz -Agentur
talnm, sich Herr ad. Darme m. 2—4000
Mark bteiligen . Off . schriftlich ein-
zMveichen oder persönlich zwischen
2 und 3 Uhr nachmitays unter I . W.,
SeerolbenstratzL 1, 1_

Damenn.Herren
zuverlässig und ausdauernd , finden
durch Reisetäiigkeit auf ein beliebtes
Familienblatt einträgliche Existenz.
Felle TWgklder. hohe Um.
Zu melden Badischer Hof. Dotz-
heimer Straße 22.

Neigungs-
Heirat

m. licbensw . Häusl., vermSg.
Dame (auch Witwe ) groß, eleg
Fig .. hübsch, gut erzog., gemüt¬
voll u. musik., nur v. besten
Kreisen evang. u. best. Rufes
26—32 I ., suche a. d. Wege,
da wenig gescllsch. Verkchrs-
lust besitze. Betreff , i. Repräs.
ein. grüß. Werkes und Groß-
grundbes.. Ende 40, gut . grüß.
Figur v. angenehm. Aeußern;
akadem. geb.. ca. Mk 28.000
Revenüen , mehr. 10Ü Mille
Vermögensbesitz. i. s. angen.
Verhält , leb., nächst Großstadt
Mitteldeutsche Bes. Wunsch,
eigenhänd. Zuschrift , «t- näh.
Details v. refl . Damen , resp.
Angehör., d. a. e. glückl. Zu¬
kunft gelegen u. v. ernistl. Ab¬
sicht geleitet werd. Strengste
Diskret ., selbstred. Antw. v.
8 Tagen nicht zu erwarten.
Offerten erb nt. Bild unter
K. 15843 an Haasenstein &
Vogler A.-G., Frankfurt a. M.F Öl

Bekanntmachung!
Vom 1. Dezember 1911 ab gelangen im Kurtaxbureau,

Wilhelmstrasse, sowie an der Tageskasse Nord im Kurbaus die
Knrhaits - Abonnementskarten für das Kalender¬
jahr 1©12 zur Ausgabe. Sie berechtigen bereits vom Tage
der ILosung ' ab zum Besuch des Kurhauses und der regel¬
mässigen Veranstaltungen daselbst.

Der Preis beläuft sich wie bisher:
A. für Einwohner:

die Hauptkarte auf 34 Mk.
die Beikarte auf 12 Mk.

B. für Bewohner der Nachbarorte Wiesbadens:
die Hauptkarte auf 44 Mk.
die Beikarte auf 17 Mk.

Sofern kostenlose Zustellung in die Wohnung erwünscht ist,
bedarf es entsprechender mündlicher oder schriftlicher Mitteilung
an das Kurtaxbureau . F 247

Wiesbaden , im November 1911.
Die Kurverwaltung . _

grosse

fiM -Husslellang
Kaiser-Bazar, Kleine Surgstr. 1.

Spezialität:
Feinste gekleidete Waltcrs-
liänser Gelenk-Puppen und

Charakter-Babies.
Eigene Konfektion.

— Puppen -Kepas-atnren

Denkbar grösste Auswahl
in

ungekieideten
suppen,

jede Art und jede Grösse.
Nur beste Fabrikate.
xnt und billigst . —

Alle Ersatzteile auf Lager.

Große
Mobiliarversteigerung

Montag , den 4. Dezember er., morgens 94L und nachmittags
2% Uhr cm-sa>NMnld. versteitzere ich wegen WctzöugL u. A. ini mieswen
Auiktivnissähsn

3 Marktplatz 3
nachlvevzeichnEtc fast neue Mobilien und Haushaltungsgegenstände , abs:

1 Nußlanm -Schlafzm uerenuichtung mit
Intarsien, 1 Eichen-^ peisezimmereinrich-
tung, 1 Nußb .-Speisezimmerelnrlchtung
rarit 12 RoyostüMlk, 3 engl. cif. Betten mit prima Roßhaar¬
matratzen , 8 Nußbaum -Bettcn mit prima Roßhaarmatratzen,
Nußb.-Waschtoilette, Nußb.- und lackierte Kleider - und Woitz-
zeugschränke, großer Eichcn-Herren -Schreibtisch, Nußb.-Herren-
Schreibtisch, Damen -Schreibtische. Empire -Sekretär , Mahagoni-
Sekretär , Mahag .-Spiegel mit Trurneau , Mehrere k-omipl. Scklon-
Gcrvnrtuvsni. «vnz. Diwans , Sofas , Otiomianon, mit u. ohne
Decken, Pvllstoüsess-el, Ausz'ieh-, rünbe , tbaäi,  viereckige , Spiel - ,
Rihp - und 'BauMnä-rsche, SßcrffÄeien, Büstemstüirder, Sviogdl all-er
Aut , Oelgemälde, Sroße Partie sehr schöne Bilder , Mhp - und
T «kor>ah:onAgc!genstläUidc, Hoielsilber Perser -, Smprna - u. Brüsseler
Teppiche, fast neue Portieren , Gobelins , clcg. Stores , Plumeaus,
Kiffen, fast neue Decker-Nähmaschine, Lehnsessel, Stühle aller

. Art . Schaurelstuhl , Wiener Rohubänckc. zwei vmaMieri«
Badewannen , Lüster Er Aut, Ga>shc:vd mit Brat-
ctzen. Hänge- und Stehlainipen, fast neue Eichen-Flurgarderobe,
EiSschrank, säst nsue Kuichen-Ginrichturig, Glas , Porzellan , fast
■manag Küchen,- urib Kochgaschirr umb d-ergl . mehr

M«eiW« tend gegen Barsählung.

ßo ^ etiaii,
Auktisnotor und Taxator , F56

Telephon « 584 . 3 Mavttplat}  3 ." Telephon G584.

Bekanntmachung.
Die Lieferung für das Jahr 1912

vom 1. Januar bis 31. Dezember an
Ochsen-, Kalb-, Hammel - uno
Schweinefleisch, Wurstwaren , Speck
und Fett . Kolonialwaren , als
Zucker, Reis , Gries , Gerste, Sago^
Malzkaffes , Suppen - und Gsmüie^
Nudeln , Erbsen , Linsen, Bohneu^
Gemüsekonserven, gedörrtes Obst
Salz und Pfeffer . Seife u. Lichter
Milch. Butter und Eier , Käse. Bro>
und Brötchen, für die Augenheil¬
anstalt , Kapellenstraße 42, soll durch
öffentliches Ausschreiben vergeben
werden. F201

Angebote und Proben von Kolvi
nialwaren und Seifen sind bis zum

6. Dezember d. F.
int Geschäftszimmer der Anstalt ab-
zugeben, woselbst auch vorher die
Lieserungsbedingungen eingesehen
werden können.

Wiesbaden, den 28. Nov. 1911.
Die Verwaltungskommission.

J Die Abholung ron Gepäck, ^
| FRACHT-un.lEILGÜTERN |
H zur Kgl. Preuss. Staaigbahn er- 0
H folgt durch die regelmässig 4bis 5
J 5 Touren täglich fahrend*?! E
*  RETYENMAYERS - ♦
% ABHOLE - WAGEN
♦ zu jeder l agesstunde. ♦
J Sonntags nur vormittags auf Be-
0  Stellung beim Bureau : 0
0  X ä Bi SüJ , .4 M̂ '2' SCA |6i31 5 . »
^ Telephon Nr. 12 u. 2376. |

Königlicher Hotspeditcur
'cfctenmaycr»

Wiesbaden ===>

0000000000000000000000

Ziehung am 5. Dezembme
r Auf zehn

Bsviirn
XmtmstellMffs-

EOSB ä M.
mit fortlaufenden Nummern
sin gewinn gurnnfmi.

1
Hauptgewinne Im Werte von Markmmmm

5000
2x 2000u±swmL000

1 nca i 1 M zolm Lose 10 M.,
3. U «,C a 9 En Porto und Liste
-5 Pf. extra . Zukabenbei den König!.
Lotterie-Einnehmernund allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-Vertpisbs-Bes., Bsr!iaH .24
A.MaSiing,BsriinW.9 u.Hannover

\ Gustav Ptordte,Essen-Iliilir.fff- I-<r 1

Wiesbadener Gartenbau-Verein.
Heute Samstag, den 2. Dezember, abends 8 Uhr, findet

im Turnsaale der Mittelschule in der Luisenstrasse ein
Vortrag st tt über:

„Die Bedeutung des Obstes und Gemüses
für die Ernährung des THensdyen ."

Referent : Kreisobstbaulehrer Bickel. F 381
Eintritt frei ! Gäste willkommen ! Der Vorstand.f

Remsthal-Sprudei
hervorragendes , stark moussierendes
SüiaisrssS«Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.

Vertreter : Karl Dillenberger , Flaschenbierhandlung , Wiesbaden,
Blücherstrasse 18. Telephon 2697. F91

I
AlS

HnWs -GWM
empfehlen wir

Nähtisch« . . . . 6 - 35 Mk.
Ziertisch« . . . 2.80- 20 „
Serviertische . . . 10—25 „
Rauchtische . . . 10—15 „
Etageren . . . . 3 —20 „
Büftenständer . von 8 Mk. an
Paneele . . . . 2 - 15 m.

in aparten Must. tt. fand. Ausführung
Mm,  WM « .

eigene Arbeit, ca. 40 Muster.ö«lll«. 5(MW$ex.
zu Ausnahmepreisen.

Gebr. M reicher,
Möbel-Ausstattungen,

6 Oranienstr . 6» an der Rbeinstr.

Seligstes

für Damen
und Herren.

Naethers Kosmos-
Ruhe-Klappstuhl,

lenkbar bequemste Handhabung, passt
ich jeder Körperlage selbsttätig an.
Mederlage der Naether-Werke

Carl Leber,
Bahnhofstrasse 8.
Außergewöhnliches

Angebot.
Ich hatte Gelegenheit einen Posten

schicke Herbst-Anzüge
n den herrlichsten Mustern II. neuesten
-sasion? cinzukaufen. In

mm,  Merats, Werl« ,
W« Mi «wsKiBänSeln
abk ich ebenfalls ein preiswürdiges
tagcr. Deshalb lohnt cs sich für jcd r-
lin» wein Lager zu besichtigen. Als

ganz besonders reelles Angebot ein Po 'en
itport -Anzügx fstr Herren u ttnaben,

einzelne Hosen, aus Resten geschnitten,
unter Preis . ‘ 1778

Nur Reugasse 22,
1. «stock, fein Laven.

moderne hochfeine dunkele
Paletots , früher 50—55,

jetzt für 25 Mk., 360 Ulster » englische
schwere Stoffe, hochmodern, jetzt nur
22 Mk., um schnell zu räumen.
44 Luisenstr . 44»neb.Residenz-Theater,

Herren- it. Knaben-Gardcrobegeschäft.
Vor, -,ügl . Privat -Mittags - und

Abendti ch empfiehlt billig
Scdanplatz 7, 2.

PoqllaL PiiBnMiüflßtiftl)
bei geb. Dame (nobddeutsche Küche)
für Dlümen unb Hsrreu . Pension,
Markt ftratze 9, 1 li nks._

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin
angesertigt . s. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Perlag.

Tagblatt-
Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-nassauische

Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

m 2Mme-Mer
nt der Durchgangshalle des Tagblatl-
Hauses lahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . »# tzam-,Blasen-,Geschlechtsleiden
jeder Art behandelt ohne Beruissiöruna

(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung)
Karl Holzherr,

BiSmarckring 37. Sprechzeit 10—i
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.
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Wieibadener Hof.
6 Moritzstrasse 6. Inh . : Xaver filirster. Telephon 6565/6566,

BJIntritt freiin festlich dekorierten Lokalitäten.
Spezialgerichte:

dener Hof-Art Schinken in Brotteich m. Spinat u. Kartoffelcröquettes,
ac. Maronen, ’ Nass. Dippehaa mit Kartoffelklös,

Hammelragout nach Pariser Art.
Alle Spezialitäten der Saison

Verstärkte Hauskapelle

Helgol. Hummer, Burgunder Weinbergschnecken, Gänseleberpastete etc, etcIa Beluga-Malossol-Kaviar, Austern

Sonntag , öen 3 . Dezember 1911 ,
abends 8 Uhr,

im großen Saale der „Wartburg"

Heut«:
(Koesci!'« Weinst,rben),
^ Heute abend: -

Es ladet freundlichst ein
lilolf SclimiiK.

Rest. „Römersääl^
Strststratze 3.

»S5PS Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet

'Theodor Beilstein.

mit darauffolgendem FS41
Kehr beliebte Spezialität

Der werten Nachbarschaft, allen Freunden, Bekannten und
Gönnern die ergebene Mitteilung, dag ich mit dem Heutigen ln

Sormerrberg ‘‘1P!
das

Moeitzstratze 72.
sj. Heuter
fcb Schlachtfest,

wozu freund!, einladet
S8 £Si' Willi . Wagner.mhre außer dem

armen und bitte(Ute Speisen ist bestens gesorgt.
icrmania-Bier, nur Weine erster
ch.

Hochachtungsvoll
Heiwrieli lloller ’i

Restauration Bülow-Eck
sb*:wmmt
wozu freundlichst einladet

Jean Hammes.

Woritzstratz« 16.
Knie:wwm.
wozu freund!, einladet

B*\ lionr ; nignoii.
Morgens: Wellfleisch nt. Kraut , Brat-

sind die V ort eile
heim Gebrauch vonwurst -c. Verkauf auch auß. dem Hause.Heute Samstag , den 2. Dez

Marktstrast«8, Ecke Mauergasse.
Heute abend: .

wozu freundlichst einladel
HsLar Wutzmarm Zum Perkes

KlopstoSstratze 21.
^  Heute Samstag:

2g; Metzelsuppe,
L -*. wozu freundl. einladet

I . V.: Ibeocj. Schleim,

Billigstes Brennmaterial!
Kein Russ! o Kein Rauch!

Keine Schlacken! - Grosse Hitze!
Langdauernde Glut!

Erhältlich in den Kohlenhamllungen

werden
Ifl rtflr gebrauchthm&ar  zur herstel-

Jjg lung der belieb-
ien Van den Bergh'-

V sehen Margarine-Er¬
zeugnisse , an ihrer Spitze

die allgemein bekannten
Marken

Clarcnthal.
Heute Samstag:

IfXjS * Metzelsuppe.
-»SfmL,  Es ladet böflichsten

ETrit » B os «.

Rest. Lothringer Eck.
« Heute Samstag:©rohes BilliAftfl.
wozu freundlichst eiuladetu rv m . Cr .. 'liOtlniO

Ckverstolz
u„dVitello

1908k-' Reiflicher,
gefälliger, reintöniger Mosel,bei 12 Flaschen ä Mk. 1.—,
hei 100 Flaschen k Mk. 0.80.

19 !Der Heddeshehner,
sehr angpv. rheiohess.Weisswein,

bei 12 Flaschen k Mk. 1.—,
bei 100 1‘lascben ä Mk. 0.80.

1906er Bordeaux- Listrae,
vollwertig.,abgelagert .Bordeaux,

bei 12 F as hen a Mk. 1.—,
bei 100 Flaschen k Mk. 0.80.
1908er Mer Burgunder

(Boureogne Beaune),
naturreiner Qualitätswein,

bei 12 Flaschen s Mk. 1.20,
hei 1(0 Flaschen ä Mk. 1.—.

A . Meier,
'Weingutsbesitzer, Wiesbaden,

Lui-enstrasse 14. 1725
Te’eph. 141. Hegründet 1878.
Befer n u 'VO-dit . zu T' ie"«t -n.

Walramstra ffe 5.

s.  Ä ,Wetzeistw!
wozu freundlichst ein'adet

S3 fi&arl Spetter,

3 . V. : Fr . Stubenrauch, Witwe.

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften Nlbrcchtstraff.e 9.

s. Mchistiwl
wozu frcunbl. einladet

( . enrg Singer,

Dotzh im rstraße 72.

fe » AMUMMt.
^ .M ^ wozu freundl. e nladct

si • 11 in «T.

Jur Wuckcrhööke" ,
Goldgasse 21.

WAHWtza. Heute Samstag:
JE » Metzelsuppe,
vn wozu freundlichst einladet

iakob öS Ui*feer.

Bin Andremlirkt komm « » AMmkMW
^ *{i . . . . I Hermannstratze 9.

kommen<.
Die3 schwersten Geschwister der Welt!

1900 Pfund , kugelrund und dach gesund , sowie

dk. ASM und schönste Riffln, gy,,yg‘,"
Obst -Verkauf

Heute Samstag:
zM- Met ;elsuvve -Mg
wozu freundl. eiuladet

Pi -ter 93 «beR,

Zur Drameuburg
Alvrechtstratze 31.

Heute Samstag:

SC ,MkMppe«„:*
Borzngt .MNtagstischtäglich frisch bet Worpahl ; Markipl. 5,

am neuen Markt. — Telephon 2907. mit Kaffee k 80 Pf ., auch außer dem
?mul- bei qeb. Dame. Offerten unter
® . 3 »s an ,den Tagbl.-Verlag.

Est- und Kochäpfel, Birnen , ca.
100 Ztr .„ billig. Partie Syruv billig

aibzugebsn NioderwaLftrahe 11. wozu frnindl einladet Bc'mr. Schmidt,Gchierfteiner Strasje 27, Heute : - MZ
länchner Bier - Fest.

Ketchiialtige Abendkarte«
I. Y. : Ott » Weidmann.
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Elegante Ausstattung.
Mur erprobt © Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1730

Npazferitöcke.
? .jlindshofett,

Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,
Geldmasse 23, Langgasse 29, Willielmstr. 42.

Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

Kirchliche Anzeigen

GnanzeUsch » Kirche.
Saimitaig, 3. Dezeimtber(1. Advent.)

Marktkirche.
MilitärgotbeM -snst 8.65 Uhr : Div .-

Ferling . — HanplyotiieNdienst10 IKjc:
Vfarver Keckmann. — AbendaMes-
Mewft 5 Uhr : Pfarrer Schußler.
(Weichteu. hsi'I. AvenÜm-ahl.)

Bcrgkirche.
Jn -gendgottesbienst 8.45 Uhr : Pfr.

Diehl. -— .Hcvuip.tlgi0ltt.eKd« nst 10 Uhr:
Pfawver Grein . (Beichte u. h«i-l.
Abendmahl.) — SfbOTbflotir̂iwetnlff
5 Uhr : Pfr . Beesenmeycr. — Amts-
woche: Taufen u. Tvaunngen : Pfr.
Grein . BveMg -nutzen Pfr . Beesen-
meyer.

Jeden DtemMagl, abends 8.30 Mr,
im GsMimdehans , StlSingasfc 9:
Biibel-ftnnde für d« Gemxindc.

Pfarrer Grein.
Ringtirche.

HcrnpiNvtteE ^nst 10 Uhr : Pfmrrer
Weber. (Mitwirkung des Mnyc-
kimchenchors.) Boichiie u . hl. Abend-
maW. — K'istdovgottcsdivnst 11.80
Uhr : Pfarrer D. Schlaffer. — Mbemd,
aottlsMe-nist 5 Uhp. Pfarrer
«Die Ki-rcheusamliÄun>g ist
Mrffian im HOntovlande Von DeuW>
Togo hestinMnt.) — Amtswoche:
Taufen itrab Trauungen : Pfarrer
Merz . B-oerdtgungen Pfr . D. Schlosser

Dienstag , abends 8.3V Uhr, im Ge-
meindesaal . An der Ringkirchc 3:
Bibelifiundc. Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Jngendgottesdie >nist 8.45 Uhr : Pfr.

Hofmann. —- HcmWgvtzeAd reust 10
tftr : Pfarreir Körtheuer . (Beichte u.
chil. Abendmahl.) — Abenidyottes-
neust 6 Uhr : Pfarrer Saul aus
sran-kfurt a. M. (Die Kirchenfamm-
nnig ist für die -evautzMsche Aribeit
'w GäHzien bsftmmck.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr, kn
rohen Gemeindesiaail der LntHer-
irchc: Bibslstnnde . Pfr . Hofmann.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealfchule am Zietenring.

Norm, 10 Ubr : Pfarrer Philips».
Kapelle des Diakoniffen-MutterhausrS

Paniinenstiftung.
SamKtag , alb-snidS 6.30 Uhr : Bor-

ievsildung zum heil. AbendmaM. —.
Sonntag , boom. 0.30 Uhr : Hanpt-
xottüsdienst. Pfr . Christian . Daran
anMiehend : Feier des heil. Abenld-
mähls . Vorm. 11 Uhr : Ktndevgottcs-
dienst.
Evany. Vereinshaus , Platter Str . 2.

Perm . 11.30 Uhr : Sonntalgsschule
sKindeirgot-tesdieinist.) Nachm. 4.30 Uhr:
Sonntags -VEin für junge Mädchen
sBibMtnnde ).
Christi. Verein j. Männer <E. B.)»

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schripplen-

krche in pEr Kaffeehalle, MarA-
itraße 18. — Dienstag , aibenids 8.45
Uhr: Bibetstunde. — DonworStag»
abends 8.30 Uhr : BibÄstunide der
8rvgenL>abte:lüng . — SamLtog , abids.
8.48 Uhr : Gelbe tsstnnidc.
Christlicher Kerei» junger Männer

„Wartburg ". Platter Str . 2.
MKLwoch, abends 9 Uhr : BDÄbe-

sMechstnude. — Donnerstag , abends
8.80 'Uhr : Bi-belstu-nde der Jugend-
abt-lchllung. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Geb-ütSstrmdc.
j Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Mittwoch, ablmtS 8.30 Uhr : Bivrh.

beshrechung. — Samstag , äbe-nds
9 Uhr: Ge-betsstnnd-e.
- “Zvangel.-kirchl. Blaukreuz -Berein»

Bers ammlungslotal:
Marktstraße 1Z (Kasfeehalle).

Sonntag , übends 8uX> Uhr : Eva.n-
gelrsations -Vovfammüungl. —• Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : BAbÄbe»
spvechnny und Gdbets-stunldc.

Katholisch » Kirche.
%. Sonntag im Advent . 8c Dezember.

Pfarrkirche z»m hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7, Mflitärgottesdiewst
Ke-Ä. 'Messe mit Preidigt) 8, Känder-
aotteSbyenA (Amt) 9, Hochamt mit
Prsdigt 10, letzte heil . Mess« nÄ
Pvbdigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Cjhvistenllehremit Andacht. Abends
6 Uihr: Dd-vontSandacht (340). —
lSorrntag . nachm. 4.30 Uhr ist im
iHospiz m Seif. Geist BersarniMllwng
beS dritten Ordens mit päpstlichem
Segen . -- U«- feeit Wochentagen stnd
Hie heil. Messen um 6.30, 7.15. 7.-15
1(7.30) und 0.30 Uhr ; 7.45 (7.30) U'hr

sind Schul,messen. -— Dienstag, , Don-
nevstag unid- Samstag um 7.30 Uhr
sind Rorotemesslsn. —* Montag , aNds.
6 Uhr, jjt gestisleite Anldacht für die
armen Seelen (864). —■Freitag , den
8. Dezember , Unbefleckte Ernp-fangnis
Mauiä , mvmons 7.80 Uhr : Amt mit
'Segen,. — Br ichtge leg«nhelt : Sonn-
tag-morgen von 6 Uhr an , Donners¬
tag,, nachm, von 5—7 Uhr ; Sams¬
tag,, nachm, von 4—7 u. nach 8 Uhr.
Samstag , -nachm. 4 Uhr : Salbe.

Maria -Hilk-Krrche.
Sanntaa : Heil. Messen rmr 6.80 u.

8 Uhr. KvhdsrgotbesdieuK (Amt ) um
9 Uhr : Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2,15 Uhr : Chvisten-
lehre und Andacht. — In der Kapelle
des Waiserchaufes ist um 4.30 Uhr
znr Feier des Titulavfestes der
MMian 'ifchen Kvntziregiation für
Jmngifranen Anidacht nnt PrMgt n.
Bundeserneuernng . —• An den,
Wochentagsn sind die heil . Messen
um 6.45, 7.45 (Schnlnvesse) u. 9.30
Uhr. — Donnerstag, , früh 6.46 Uhr
ist die heil . Messe in der Kapelle, des
Waisenhansos . — Am Freitag , am
Feste der unkbesileckten Emchfangins
Mariä , ist inovgens um 7.30 Uhr
Amt mit Segen . Absuds 6 Uhr ist
gestiftete Mudtangottasandacht . —<
Samstag , nachm. Um 4 Uhr ist Salve.
—. Bsrchtgelagesthsit: Donnerstag,
Dovckbend von Mariä EmPfänMis,
von 5—7 Uhr ; Samstags nachm, von
4—,7 und n,ach 8 Uhr, Sonntag , früh
von 6.30 Uhr an.

Altk «ih - lischo Kirch «,
Schwalbacher Str . 60.

-Sonntag , -den 3. Dez. (1. Advent),
vorm. 9.15 Uhr : Amt >mit Predigt.
(Pfarrer Ullmann aus Heß-loch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag . >don 3. Dez. (1. Advent),

nachm. 5 Uhr : Prsdigtgvttesdienst.
Pfarmsr Müller.

(Lvangelisch-lutberischc Gemeinde.
(Der selbst, ebanzz.-̂lnth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Svunhag -, 3. Dezember (1. Advent),

vorm. 10 Uhr : Pr -sdigtgottssdierist.
Bikar Fritze.

Ev.-Luthrr . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der altkathol . Kirche.
Sonntag, , den 8. Doz. (1. Advent),

vorm. 10 Uhr : Prsdlgügottes >dfenst.
—- Donnerstag, , abends 8.30 Uhr:
Christenlehre . Pfr . Eikmeier.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag -, -den 3. D-eg,, vormittags
9.45 Uhr : Pr -odigt. Vorm. 11 Uhr:
SonntagHs-chule. Abon-ds 8 Uhr : Ge¬
sang - Got,tesdisnst. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

PwcÄiger Eiselc.
Zionskapelle (Baptistengemeinde ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den, 3. De,zem!bsr , vorm.

9.30 Uh-r : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsfchuile. Rachmc 4 Uhr : Pre¬
digt. —- Mittwoch', abends 8.30 Uhr:
Biibelftunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 3. Dezemibor, vorm.

9.30 Mr : Ha,uptg-otteSÄen>st. Nachm.
3.30 Uhr : Hvangelisati -ons-Verfamm-
hnngc — Mittwoch, den 6. Io. M.,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.
Deutschkathvl. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den, 3. Dezember , nachm,
pünttliche 6%  Uhr : Erbauung i»n
Bürgeüsaale des Ratzha-nscs. Thema:
BoaüchlM wir -einen, Jesus Christus -?

P -ved. Welker, Wi!esb.-Etgenheim.
Knfftschor GottssdionK.

SamStag , abends 6 Uhr : Absnd-
nottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Abends 6 Uhr:
Wbendgottas,dienst. — Montag (Marra
Eingang , 'in den Demtpel), vorm.
11 Uhr : Heil . Döesfe. Kleine KapeAc,
MartzmistvaHe 9.
Amglo - America, 2> Ciarct of
St . Augustine of Gaaterbory.

Dec . 3. 1. Sunday in Advent . 8.30
Holy Kucharist (Choral). 11 Mjattins
aud Sermon-. 12 Holy Eucharist . 5.30
Evensong and Address.

Dec. 6. Wpdnesdiay. 11 Mattixus eund
Litany . 11.30 Holy Euduxrist.

Dec . 8. Vriday . 11 Mattin » and
Litany . 3.30 Lecture on, St . Jo-hra/s
Gospel.

NB . The Church is open daily £rom
10 to 12.

Evangelische Kirche in Sonnenberg.
Sonntag , den 8. Dez. (1. Advent),

vorm. 10 Uhr : HMpigotte -sdienst.
Nachm. 2 Uhr : Pre >digtgoittvs,d-i>cnst.

Tages-Veranstattungen. *Vergnügungen.
Theater Concerte

Königißchr d Kcharrlpieis
Samstag , den 2. Dezember.

276. Vorstellung. 15. Vorstell, im Ab. B.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schen Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
Carrs und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meister . . Herr Seidler
Lotbario . Herr Schwegler
Philiac , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . . Frl . Fricdfeldt

LaerieS, Mitglied einer
reisenden Schau-
spielertrnppe. . . Herr Rehkopf

Mignon . Fr .Hanr -Zoepffel
Jarno ,Zigeuner,Führer

einerSeiltänzerbandeHerr Eckart
Friedrich . Herr § errmann
Der Fürst von Tiefcn-

bach. Herr Schwab
Baron von Rosenberg Herr Zollin
Seine Gemahlin . . Frl . Schwartz
Ein Diener . . . . Herr Spieß
Ein Soufleur . . .
Antonio, ein alter

Diener . . . . .
Deutsche Bürger.
Bäuerinnen . Kellner n. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler und Schau-
spielerinen . Herren und Damen vom

Hofe. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u. 2. Akt
spielen in Deutschland , der 8. rn

Italien gegen 1790.
Vorkommende Tänze , arrangiert von

Annetta Balbo.
1. Einzug einer Seiltänzerbande,
ausgeführt van den Damen Sal8-
mcmm, Reith , 3leb I , Schneider II,
Herren Wutschel und Carl , sow'.e

dem Ballett -Personale.
2, Bohemionne, ansgeführt von Frl.
SwlzmmM, den Ko-rtzphäcn Lewende,I,
SBieiferff), Renne , Langer , Kappes,
M.erii>a.n . G>l.a>es«er I , M^ndiorf, d̂ nr
Corps die Ballet , sowie dem gesamten

Personal
Nach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 3. Dezember , nachm.
2% Uhr , bei -aufgehob. Abonn.:
Die zärtlichen Verwandten . (Volks-
preise.) Abends, Ab. D: Undine.

Montag , den 4. Dezember , Mb, 0 :
Hans Sonnsnstößers Höllenfahrt.

Herr Gerharts

Herr Striebeck
Bauern und

K - stdrrr»- Tv ««reN„
Samstag , den 2. Dezember.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Vreis-enr
Kinder - u . Kchnler -Uorstellmrs:

Dornröschen.
Märchen in 5 Bildern v. Sophie Hennig.

1. Bild . Die Geschenke der Feen
oder: Dornröschens Wiegenfest.

2. Bild . Nach 15 Jahren
oder: Die Rache der bösen Fee.

3. Bild . Am Zaubcrturm
oder: Die verhängnisvolle Sfindel.

4. Bild. Nach hundert Jahren
oder: Prinz Wundcrhold's Abenteuer.

5. Bild.
Die Erlösung od.: Dornröschen Erwachen.
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 0,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkcrrten gültig

Die TanzstuNde.
Eine Szene ans „Baccalanreus Wolf-

gang" von Heinrich Grohmann.
Personen:

Wolfgang Goethe,
Studiosus juris . . Knrt 'Keller-Nibri

Ebabert, franz. Tanz¬
lehrer . Carl Winter

Lucinde! Stella Richter
©mitte I w'ne sachter sjj(arf(0t  Bischoff
Frau Hubert, eine

Kartenschlägerin . Roscl van Born

Hierauf:
Sockeufos.

Komödie in 1 Akt von Jak . Wassermann.
Personen:

Karmkel,BüraermeisterTheo Tachauer
Bicnemann, Redakteur Walter Tautz
Mcttenschleicher, Bild¬

hauer . Rcinhold Hager
HockenjoS . . . . Hm . Nesselträger
Honnewickel, Stadtrat Willy Schäfer
Adcndrot.Amtsschreiber Nikolaus Bauer
Binder, Kommissar . Ludwig Kepper
Ein Amtsdiener . . Carl Ersetz
Ein Kcllnerbursch« . Willy Langer
Spielt in einer kleinen süddeutsch. Stadt.

Zum Schluß:
Kottchens Gedurtstug.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Personen:

Gehcimrat vr . Otto GiselinS
Univerfitätsprofeffor Georg Rücker

Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottchen, beider Tochter Stella Richter
Cölestine GiscliuS,

Schwester des Ge¬
heimrats . . . . Rosel van Born

vr . Traugott Appel,
Privatdozent . . Rudolf Bartak

Babettc, Köchin bei
GiselinS . . . . Minna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Stück finden
größere Pausen statt.

Ansang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 3. Dezemibor, nachm.
3.30 Uhr (halbe Pveise) : Die
AhnengEvie . Abends 7.30 Uhv:
Die Tanzstumde. Hierauf : Hockenivs
Z. Schluß : Lottchons Geburltstag.

W- lks -Th- atM.
Samstag , den 2. Dezember.

Bolkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Der Watzerkömg.
Posse in 4 Akten von W. Mannstätt.

Musik von G. Steffens.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.

Sonntag , den 3. Dez., nachm. 4 Uhr:
Käbale und Liebe. —- Abends 8.15
Uhr : Drei Paar Schuhe.

Montag , den 4. Dez. : Drei Paar
Schuhe»

Dienstag - den 5. Dez.: Prinz und
Bettlerin.

Operetten- Theater.
Samstag , den 2. Dezember.

Sum ersten Male:

Drr Lustige Kakadu.
Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby

und Artbur Lippschütz.
Musik von Heinz Lewin.

Personen:
Robby von Huy, Abgeordneter u. Vice-

konsul v. Guatemala Max I . Heller
Lolo, seine Frau . . Camilla Borel
RomuluS Rockel, sein

Onkel . Emil Nothmann
Euiemia.dess.Schwester Helene Gorell
Gisi Meininger . . Frl . Reinhardt
Rat Schütte ) Abge- Hz. Wendenhöfer
v. Bomsdorf <ordnete Josef Häusler
Notar Schickedanz . Maldcn - Deutsch
General Pampa . . Hans Werner
Josef, Diener bei Huy PaulWcstermeier
Hippel. ^Portier im
--' „Lusti en Kakadu" Erich Marcell
Constantin, Ober! llner

>m„LustigenKatadu" Jul . (Markwordt
Cilli . Carla Häusler
Milli . Marga Schickert
Spust . . Marrva Roth
Olga . Mary Meißner
Vroni . . . . . . Mosel Barotti
Hulda . Helene Ascherfeld
Fürstin Rubcloff . . Gertrud Free
Miß Nick . . . . I . von Dumainc
1. Herr . Harry Zeller
2. Herr . Kurt Kramer
3. Herr . Georg Weinstein
Damen der Tugendwehr, Mitalieder
einer Zigeunerkapelle, Herren u. Damen,
Kellner. Der erste und letzte Akt spielen
bei Herrn von Huy, der zweite Akt im

„Lustigen Kakadu."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Mainzer Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) F56

Direktion : Hofrat Mar Kehrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 3 . Dezember 1911.
nachmittag » 3 Uhr:

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.

Preise der Plätze inkl. Billettsteuer u.
Garderobegeb. von 40 Pf . bis Mk. 2.80

Abends 7 Uhr:

Fr« Diaoolo.
Vorher: Fottchrns Geburtstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.

Garderob egedührv. 85 Pf . vis W . 4.—
Kurhaus zu Wieshadeu

Samstag , den 2. Dezember.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien Dupay in
der Koehbrunmen-Trinkhalle.

1. Dentschmeister -Marseh von Erkol,
2. Coulissenzauber , Walzer v. Morena.
3. „Barbier von Sevilla “, Ouvertüre

von Rossini.
4. Prölude (von Bach ) von Gounod.
5. „Gasparone “, Potpourri v. Millöcker.
6. Silver Heels , Two Step v. Niel Moret.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr KapeHmstr. H . Jrmer.

Nachmittags i  Uhr:
1. Vorspiel zur Oper „Djamilch “ von

G. Bizet.
2. Chor und Ballett aus der Oper

„Teil “ von G. Rossini.
3. Hesperusbalinen , Walzer v. Strauss.
4. Aubade printaniere v. P. Lacombe.
5. „Eine nordische Heerfahrt “, Ouver«

türe von E. Hartmann.
6. Pizzictto -Polka von C. Stix.
7. Perlen aus Meyerbeers Opern von

A. Schreiner.
8. Einzugsmarsch der Bojaren von

J. Hatvoreen.
Abends 8 Uhr:

1. Promenaden -Marsch v. M. Jeschke,
2. Ball -Ouvertüre von A. Sullivan.
3.  Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler “ von C. Zel 'er.
4. Serenade für Flöte und Waldhorn

von A. Titl.
Die Herren : Fr . Danneberg und

Fr. Koenrecke.
5. Wiener Marli’n, Walzer v. Ziehrer.
6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ von

A. Thomas.
7. Phantasie aus der Oper „Samson

und Dalila “ von C. Saint -Saens.

Wotz-
Reftaurant

Ml ASM« S.
Jeden Konntag abendr 1782

Mnsykon-
W ® Theater,
Berliner Hof, Taunusstr . 1.

Vom 2. bis 8. Dez.

JlstaKielsen-Woehe
Der fremde Vogel.

Eine Liebestragödie im Spi-ee-
vrald. Drama in 4 Akten.

8Tnr für flnvachsene.
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1

Verlas Langgaffe 21
„Tagblatt -Haos " .

KAolter-Halle eröffnet von 8 Ubr morgrnS
bis 8 Uhr abends. Wöchentlich 12 Ausgaben.

»rzugs -PrriS für beide Ausgaben : 70 Psg, monatlich. M. 2.— toierteliäSrlirti tmr* w
Langaafle 21, ohne Bringerlohn . M. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Boitanstal̂ en
Beitellgeld. - Berugs - Bektellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die LelKKe M-
marSrmg 28, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebriw" d e i?nÄ 1
gabeftellen und in den benachbarten Landorten uud im Rhcingau feie tcttcffenbmlagMatt- Itf “ct

il »zei,en -A- »ah« e: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
Fcrnsprecher-Rnfr

„T - gbl - tt -Haus " Nr . 6650 - i « .
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

err-Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger" I
alle übrigen lokalen »in einheitlicher Satzform: 20 Pfg. tu davon abweichender Satzausführmig, sowie für

Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — x
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt . 8

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschricbenen Tagen und Platzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 8S4. Samstag , 2 . Dezember IKU. 5S . Jahrgang.

Abendausgabe.
1. Matt,

Ein überraschendes Urteil.
In bemerkenswerter Weise bemüht sich Professor

Hans ^Delbrück im Novemberheft der „Preußischen
Jahrbücher ", die Ergebnisse des Marokkovertrages in
einem von der herkömmlichen Betrachtung weitab-
liogenden Sinn festzustellen. Der Verfasser meint:
entweder wird sich unsere wirtschaftliche Betätigung in
Marokko verwirklichen, oder die Franzosen halten die
Vertragsbestimmungen nicht ein und verdrängen uns
tatsächlich aus Marokko. Vielleicht würde das letztere
für uns noch vorteilhafter sein als das erste, denn es
würde uns die Gelegenheit geben, in neue  Verhand¬
lungen einzutreten und statt der Rechte in Marokko,
wenn sie denn einmal unrealisierbar sind, die Verbesse¬
rung unserer jetzt so wunderlich gezackten neuen Grenz¬
linie im Kongo, vielleicht nach Lage der Dinge den
ganzen französischen Kongo zu erlangen . Was auch
komme, der heute festgesetzte Zustand ist unter allen
Umständen kein  D e f i n i t i v u m, sondern nur eine
Etappe  unserer Politik . Nur unter diesem Gesichts¬
punkt kann man den Vertrag richtig beurteilen . Mag
also, wie einige hoffen, ein dauernd besseres Verhält¬
nis zu Frankreich daraus erwachsen, mag, wie andere
es ansehen, der Kampf binnen kurzem wieder a u f-
jenotntnen  werden müssen, sicherlich wird die zu¬
künftige Geschichtschreibungdiesen Marokkovertrag als-
eine für Deutschland günstige und vorteilhaft ver¬
laufene Operation ansehen." Professor Delbrück führt
weiterhin aus : „Daß nicht die Kolonialpolitik als solche,
sondern die große Politik die entscheidlenden Direktiven
für den Marokko-Kongo-Vertrag geben mußte , ersieht
man sofort, wenn man sich klarmacht, daß die letzte
Frage immer lauten mußte , ob und wie weit man es
auf einen Krieg ankommen lassen wolle. Auch für den,
der ihn für unvermeidlich hält , ist immer noch die
Frage zu beantworten , ob er vom Standpunkte Deutsch¬
lands besser zu verschieben oder zu beschleunigen ist.
Die Antwort kann nicht zweifelhaft sein. Was den
Landkrieg  betrifft , so steigert sich die Volksstärke
Deutschlands jährlich um fast eine  Million Menschen,
während Frankreichs Bevölkerung stagniert . Was den
Seekrieg  betrifft , so bessert sich in der entscheiden¬
den Waffe, den Dreadnoughts , unser Verhältnis zu
England -ebenso von Jahr zu Jahr . Ferner wird 1915
der neue Nord -Ostsee-Kanal fertig , der ein sehr be¬
deutendes seestrategisches Hilfsmittel für uns sein
wird, und schließlich ist die nationale Opposition gegen
die englische Herrschaft in Ägypten wie in Indien in
offenbarem Steigen begriffen, und die syrisch-arabischen
Eisenbahnen schieben sich weiter und weiter vorwäris.
Die Zeit ist also für uns . Nirgends wird durch die
natürliche Entwicklung der Dinge unsere Stellung
schwächer, in wenigstens dreifacher Hinsicht aber wird
sie stärker. Würde eine deutsche Negierung nicht ver¬
brecherisch handeln , welche nicht bei solchen Umständen
so vorsichtig wie möglich operierte , um den Krieg —

wenn er denn doch unvermeidlich sein sollte —•_nicht
wenigstens jetzt noch hinauszuschieben?" Delbrück ist
nicht nur bedingungsweise mit dem Erreichten zufrie¬
den, er vertritt vielmehr mit Nachdruck die Behaup¬
tung , daß „erstaunlich viel" erreicht wurde, obwohl die
Regierung es unter keinen Umständen jetzt zum Kriege
kommen lassen durste . Um so bedenklicher aber er¬
scheinen dem Verfasser die Folgen des Zusammenstoßes
zwischen dem Reichskanzler uüd ^ errn v. Heydebrand
für unser inneres politisches Leben, besonders für die
bevorstehenden Wahlen . Den Konservativen ist, so
schreibt der Verfasser, die letzte Waffe, mit der, sie ihre
'Stellung außerhalb ihres engsten Anhängerkreises ver¬
teidigen konnten, aus der Hand gerissen worden. Wenn
sie in den Redekämpfen den Grundsatz des Schutzes
der nationalen Arbeit anrufen , so wird ihr Erfolg
nicht groß sein; denn in gar zu weiten Kreisen, z. B.
im ganzen Beamtentum , bei allen Festbesoldeten emp¬
findet man heute, daß dieser Schutz Lasten auferlegt, , die
vermieden werden könnten. Wenn die Konservativen
aber die Vaterlandsliebe anrufen , so wird man ihnen
enigegenhalten , was der Reichskanzler selber darüber
gesagt hat . „Niemand werden", setzt Delbrück hinzu,
„diese Folgerungen peinlicher sein als dem Reichs¬
kanzler selber. Dennoch, er konnte und durste nicht
anders handeln : wer patriotischer sein will als der
Reichskanzler selbst, den schlägt er tot." Der merk¬
würdige Auffatz schließt also : „Deutschland hat durch
die Vereinigung von Kraft und Mäßigung , Diskretion
und Zähigkeit in der auswärtigen Politik einen Er¬
folg erlangt , der für die Gegenwart schon recht an¬
sehnlich, für die Zukunft noch Besseres verspricht. Für
die innere Politik aber hat sich daraus vermöge einer
ganzen Verkettung von unglücklichen Unrständen,
namentlich aber infolge der fanatischen alldeutschen
Agitation ein Rückschlag ergeben, den wir alle peinlich
genug empfinden. Wie die Regierung diese Entwick¬
lung hätte vermeiden können, vermag ich meinerseits
nicht zu sehen. Eine positive Politik ist kostspielig
und kann nicht geniacht werden ohne Opfer . Diesmal
war es keiir blutiges , aber ein ungeheures Opfer au
Volkstümlichkeit. Auch solche Opfer dürfen von einer
starken, ihres Zieles bewußten Regierung nicht ge¬
scheut werden." Diese Stellungnahme für die Marokko-
Politik der Regierung wird wohl manchen Widerspruch
finden, aber gerade die Gegner werden Delbrück das
Zeugnis der Tapferkeit gern ausstellen. Ob sich im
übrigen Herr v. Heydebrand so völlig totgeschlagen
vorkommt? Auch wenn er es ist, und gerade dann,
wird er um so heftiger behaupten , er sei es nicht.

*
Zur zweiten Marokko-Debatte im Reichstag.

Im Reichstag wurde gestern abend die Nachricht ver¬
breitet, der Reichskanzler  habe in den letzten Tagen
mit verschiedenen Parteiführern  Besprechungen
über die kommenden Marokko-Debatten gepflogen.
Diese Debatten sollen allem Anschein nach kurz
sein. Das Zentrum sei bereit, durch den Freiherrn von
Hertling nur eine kurze Erklärung  abzngcben. Die
Reichspartei will sich heute darüber schlüssig werden, wie sie
sich bei den Marokko-Perhandlungen verhalten soll, und die

Nationalliberalen wollen dies am Montag tun. Von ver¬
schiedenen Serien wurde die Nachricht verbreitet, daß der»
Reichskanzler nicht das Wort ergreifen werde, sondern dies
dem Staatssekretär  des Auswärtigen Amtes zu
überlassen gedenke. *

Die deutschen Schiffe in Casablanca.
Wie die „Agence Havas" meldet, statteten die Kom¬

mandanten des Kreuzers „Berlin" und des Kanonenbootes
„Eber" in Casablanca dem General Moinier und dem
spanischen Kommandanten einen Besuch ab. General
Moinier erwiderte den Besuch im deutschen Konsulat.

»
Das deutsch-frattxöftfchr Abkomme« in dev

fva«xöftfchen Kammevkommifsto«.
Die Kommission' für auswärtige Angelegenheiten

hat die Schlußfolgerung  des Berichtes Maurice
Long über den Gesetzentwurf, ' betreffend die Ratifikä-
tion des deutsch - französischen Ab kam«
mens,  angenommen . Dagegen  stimmte nur
Chambrun , der Schwager de Bracas . Drei unifizierte
Sozialdemokraten enthielten sich der Abstimmung.
— Der Bericht des Deputierten Long über den fran¬
zösisch-deutschen Vertrag loird heute der Kammer vor¬
gelegt werden. Das Schriftstück, in dem das Abkom¬
men Artikel für Artikel besprochen wird , schließt mit
folgendem Satz : Dem Bedauern,  welches bei uns
die Kvngoabtretung hervorruft , müssen wir die in.
Marokko erzielten Ergebnisse  gegenüberstellen.
Aber man darf diesen Vertrag nicht bloß als eine
I n t e r e s se n e n t s chä d i g u n g ansehen. Man
muß vor allen: wünschen, daß dieses Abkommen indem
es die entstehenden Schwierigkeiten regelt 'und eine
ebenso, lange Periode der Spannung  beendigt,
eine Ära der Entspannung und der Ruhe  in
den Beziehungen der beiden Länder herbeiführt . Es
scheint, daß die Anregung Huberts zu üehatte-
loser  Ratifizierung in der Kammer unter den Tevn-
tierten die zur Erreichung des Zweckes erforderliche
Ein m ütigkeit  nicht findet. In parlamentari¬
schen Kreisen pierlautet übrigens , daß der Minister-
Präsident in iedem Falle von der Kammertribüne im
Namen der Regierung eine Erklärung  über das
Abkommen abgcben wird.

Das Militärabkommen zwischen England und Frankreich.
Ter Pariser Korrespondent des „Journal de

Genöve" berichtet seinem Blatte über die zwischen Eng¬
land und Frankreich getroffenen Bestimmungen wegen
einer gemeinsamen militärischen Unterstützung im Fall
eines Krieges . Sobald kriegerische Verwicklungen droh¬
ten, verständigten sich die beiderseitigen Regierungen
und setzten den Grad der militärischen Unterstützung
fest. Das war im Herbst 1805 anläßlich der Casa¬
blanca - A f f är  e und in diesem Jahre wegen der
M a ro k ko - A n g e l e g e nh e i t der Fall . Aus die¬
sem Grunde ist es auch nicht notwendig , daß ein
formeller Vertrag über die militärische Unterstützung
zwischen den beiden Staaten abgeschlossen wird.

Fe uilleto n.
Konzert.

Für bas gestrige 6. Zykluskonzert im Kur¬
haus  war wieder Herr Karl Schuricht aus Frankfurt
als Gastdirigent berufen. Von neuem -erfreute die Sicher¬
heit und SchwNnGhastigkeit seiner Battuta , von der man
nur wünjscht-e, daß sie sich äußerlich mit etwas mehr Ruhe
und Zurückhaltung manifestierte; der hohe künstlerische
Emst und die Gew iss enhaftigk eit, die jugendliche Begeiste¬
rung und die Wärme — was alles Herr Schuricht seiner
Aufgabe widmet — blieb unverkennbar. Man kann über
Einzelheiten in seiner musikalischen Auffassung anderer
Meinung sein, aber immer wird man auch da zug-eben
müssen, daß Herr Schuricht seine idealen Ziele mit äußer¬
ster Konsequenz verfolgt und mit gefesteter Energie zum
Ausdruck zu bringen strebt.

Beethovens 7. Sinfonie (A-Dur) dirigierte er gestern
mit rückhaltloser Hingabe. Cs galt eine „Zentenarfeier":
gerade IM Jahre sind's, daß Beethoven dies Werk geschrie¬
ben. Zur Freude und Wonne des Menschengeschlechts.
Freilich, man weiß, daß einer von Beethovens Kritikern:
Karl Maria v. Weber, darnach in die verzweifelten Worte
ausbrach, „nun haben die Extravaganzen dieses Genies
das Nonplusultra erreicht und Beethoven ist nun ganz
reif für das Irrenhaus ". Aber der damals noch sehr
jugendliche, fein-nervige Romantiker mag damit wohl nur
seiner heftigen inneren Erschütterung vor Beethovens über¬
strömender Phantasie Luft gemacht haben. JmManzen hat
gerade diese Sinfonie sofort in allsn Herzen gezündet. Wie

7* - "
sie heute noch zündet.^ Ern Werk, das in seinem dionysi¬
schen Überschwang wfe rhythmischen und dynamischen
Ausdrucks-Mittel des Mche-sters zur höchsten, lebensvollsten
Steigerung zwingt: wchcher Anreiz für die Ausführendem,
welche Ziele fiir den Dirigenten ! Und die Sinfonie wurde
auch gestern in -eifrigstem Znsamirnengreifenaller Kräfte
sehr wirkungsvoll durchgeführt. Der festlich-heitere Eharak-
ter des „t . Allegro" prägte sich mit aller Entschiedenheit
in der ftischatmigen Wiedergabe ans . Das „Allegretto"
blieb ganz wie van träumerischer Schwermut erfüllt; das
Zeitmaß — der Tondichter hatte im Originalmanuskript
koch„Andante" vorgeschriebe:: — schien mir echt Bcethovc-
nifch. Von dem „Scherzo" vermag ich das nicht zu sagen;
Eile ist kein Feuer : und hier war 's nahe am — durch¬
brennen. Vorzüglich schön gelang dagegen das Trio dieses
Satzes in seinem kräftig aufstrebenden Crescendo. In
dithyrambischemZug folgte das „Finale ": nicht jedes
Orchester hätte sich solch gewaltigen Ungestüm beleisten
können; aber die Kräfte ûnserer Ku r ka p ell e schienen
sich hier unter der unablässigen Anspornung des Dirigen¬
ten zu verdoppeln und die Kraft sich schließlich zu verdrei¬
fachen — ganz wie es Beethoven wünschte, als er zum
Schluß — bei 'dem förmlichen „Frcudengchenl" — sein be¬
rühmtes dreifaches FIT vorschrteb: was bis dahin wohl
noch nie in der Musik vorgekommen war ! Dem in der Ge¬
samtheit so lebensprühenden Eindruck der Sinfonie in so
virtuoser Wiedergabe konnte sich kein Hörer leicht ent¬
ziehen: das Publikum spendete begeisterten Beifall.

Der berühmte Violinmeister Herr Professor Henri
Marteau  aus Berlin war der Solist des Abends. Man
kennt seine abgeklärte Kümr-erschaft: die süße Reife seiner
Kantilene, feine unbeschräMte Herrschaft über das Griff¬

brett, die vollkommeneUnabhängigkeit und Geschmeidig--
keit seiner Bogenführung. In Mozarts A-Dur-Konzert
kamen alle diese Vorzüge von neuem zu durchgreifender
Geltung: ein Vortrag voll Kunstfertigkeit und Geschmack.
Zuweilen hätte im Ton noch mehr Herzenswärme pulsieren
können: so etwa in dem gesangreichen Adagio, wo dev
melodische Schwung der Mozartschen Linien eine unge¬
mein klare, aber etwas kühle Nachzeichnung erfuhr. Das
reizend-friedliche Final -Alle gro, das in so überraschender
Weise von einem tripolitanischen alla turca unterbrochen
ist, wird man sich dagegen wohl kaum feinsühliger, zier^
lrcher, humorvoller in der Darlegung denken können.

Eine „Suite für Violine und Orchester" von Henri
Martean spielte der Komponist mit allenr dahingehöriMU
virtuosen Raffinement. Unter den vier Sätzen der glänzend
instrumentierten Komposition erschien das erste energie¬
volle Allegro und der dritte Satz — im feierlichen
Menuettcharakter — am bedeutendsten; interessante Har¬
monik, frische Melodik, formelle Abrundung reichen sich hier
die Hand zu gefälligem Bunde. Die von einem Rezitativ
eingeleiteten, prunkvollen Variationen und das zum Teil
tarantellamäßige Finale zeigen neben manch Geist- und
Phantasievollem auch manch Schwülstiges und allzu Aus¬
gedehntes, so daß das Interesse für das ernst intendierte
Werk sich nicht durchgehends auf gleicher Höhe hielt. ,Über¬
all aber half die Kunst des gefeierten Virtuosen über Keine
Kompositionsfchwächen siegreich hinweg, und so durfte sich
Herr Henri Marteau in jeder Hinsicht eines reichen Er¬
folgs rühmen.

Wagners „Trist,««"-Vorspiel beschloß den Abend. Un¬
ter jubelnden: Zuruf des Publikums nahm Herr Henri
Marteau seinen Platz — im Orchester: ein hochwillkomme-
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Seits 55» Älbend-Ausgabe, 1. Blatt» MmsdadEnrN Tagdlatt.
Spanische Agitatoren. Pariser Mütter melden ans

Langer: Spanische Sendlinge suchen die Eingeborenen in
der Gegend von El Ksar aufzureizen, indem st- ihnen ^
zählen, daß der Sultan Marokko an Frankreich verkauft habe
und ernste Ereignisse bevorstehen. Sre gaben den Stammen
den Rat, Abgeordnete zum spanischen Obersten Wylvestreau
erstsenden, um gemeinsam mit ihm Mer die zu ergreifenden
Maßnahmen zu beraten._ -—

Der DeichslaZ eilt zum Schluß.
^ Berlin . 1. Dezember.

Die Reichstagsabgeordneten Zieht es zu Muttern
beziehungsweise in ihre Wahlkreise. Das merkt man
an den Verhandlungen sehr deutlich. Man arbeitet m
G a l o p p schr i t t. beginnt schon um 11 llhr uno
kann es mit den langatmigen englischen .^ rtzunMt
schon aufnehmen. Das Haus . genehmigte rn zweiter
Lesung die fletiteu Aktien. Tie Vorlage hat r.^ t
wenig Bedeut-mg. Denn dieKommM-on hat dre Gel¬
tung der kleinen Aktien auf O sta s r e n beschrankt, und
ihre Zulassung an den deutschen Börsen kann nur der
Reichskanzler genehmigen, vr . Arendt ergrmst d
Gelegenheit, eine Währungsdebatte zu entfesseln. Md
aber damit keinen Anklang. Der Mschnnige ^ ooe
hofft, daß die kleinen, Aktien ,sich so bewahren, datz man
sie später al gern ent er eurfuhrt. Das Gesetz wiro
schließlich in der Kommissionsfassung angenommen.

5 Ganz kurzer Hand erledigt man dre dritte L-sung
des S chi f f a h r t s a b g a b e n g e s e tze s. Rur der
Sozialdemokrat Frank leistete sich emtge Ausfuhrun-
flcn. Er betonte, daß man sich nicht wundern dürfe,
daß Deutschland immer u n b e l i eb t e r , wurde, went
es^M so über ausländsche Vertrage Hinwegs ehe
wie bei diesem Gesetz. An Österreich-Ungarn wurden
die Feinde des Deutschen Reiches dadurch bedeutend ge¬
stärkt werden. Die Freisinnigen gaben nur eme kurze
Erklärung ab. Tann verabschiedete man da- Gesetz
sogar ohne namentliche Abstimmung.

Das Privatbeamtenversicherungsgesetz Jat gegen
100 Paragraphen. Man will es auf seden psall morgen
in zweiter Lesung erledigen. Heute wurde bereits
ziemlicher Berg von Paragraphen überwunden. Ta
bei kam es wieder zu eurem öden Sozialistengezanke.
Mit der Debatte herüber und hinüber, wurde kostbar
Zeit versäumt. Ganz lustig ging es ber der Frage her,
wo die Versicherung ihren sxtz haben solle. Berlin
Mnnte man den Sitz nicht recht. Es wurden dre der-
schiedensten Vorschläge gemacht. Herr Lattniann wünschte
Castel Es schien fast,̂ als hätte Herr Erzberger den
Sitz gern nach seinem Heimatsmt Buttenhausen
verlegt. Schließlich wurde als Sy G roß - B e r l r n
sestgelegt. Man will anscheinend einen der Vororte

^ ^Ter^Hauptkämpf wird morgen entbrennen Wer dre
freiwillige Versicherung  und über die Er
sa tzka s s e n. -_ —

Der UaüeuUch-türkilche Krieg.
Uom Kriegsschauplatz»

Aus Tripolis , 1. Dezernber, meldet Agwzia Stefani:
5iwei Eskadrons gingen gestern auf Arn 3 ö *a
kläruna vor. Während das Gros in Gesechtsuchupwelte
von den feindlichen Stellungen Maß und sich zur Feuer-
ttrste eNtwiMte? um die weiter vergebenden Patrouillen
im Falke eines feindlichen Angriffs aufzunchmen, drangen
diese bis an die V e r s cha n zu n g en vor unld stellten fest,
datz diese ans Landdünen in der Richtung von Sndwesten
nach Novdcsten in einer Frontlänge von etwa 800 Meter
aufgeworfen und von regulärer turklscher In¬
fanterie  besetzt sind. Auf dem anderen Flügel ging ein
Bataillon Infanterie bis Gavgaresch vor, ohne Reue»
mAden zu können. - Das Torpedoboot ..Parten ^ er¬
hielt Geschütz- und Gewehrsener, als es auf der Hohe von
stuara  kreuzte. Es erwiderte das Feuer und zwang die
Feinde zum Rückzug. Zuara wird noch weiter beschossen
werden. Von Benghasi  wwd gemeldet, daß sich der
Feind nicht wieder gezeigt habe. , ,

Die türkischen Grausamkeiten. Ein der italienl-
fchen  Botschaft zu Berlin zuge gangener Bericht ernes

ner Konzeruncister! er bezeugte damit seine Wertschätzung
für Dirigent und Orchester nNd für „Tristan und vffotde
mAeich in liebenswürdigster Weise. Herr Schur lcht,
der zuvor in der Direktion des ViöliwaWomPasnementÄ
seine kapellmeisterliche Tüchtigkeit nachdrücklich erwiezen
batte wußte in der Interpretation des Vorspiels all die
wundersamen thematischen Verschlingungen̂ «nt lieoe-
vollem Mchomp finden sinnfällig darzulegm, dem Zeitmaß
alle erdenkliche Elastizität mitzutesten — er ging da wM
bis an die äußersten Grenzen solcher Kunst — und den
'-Zauber dieses sinnlich schwülen Tongedichts m ber Mau 3-
är'bung voll zu enthüllen. Das Kurorchester  hiett sich

auf achtunKgebietender Höhe, und das Publikum zemte W,
enthusiasmiert und gab besonders seiner Sympathie für
den reichbegabten Dirigenten unverhohlenen Ausdruck.

Aus Kunst und Leben.
* Dis Arbeit eines Mainzer Gelehrten. Die Werke des

Vitruv, der uns eine Anschauung in das Wesen der alt-
rsmischen Architektur gewährt, sind erst zweimal ins Deutsche
übertragen worden, im 18. Jahrhundert von Rhode und im
"ergangenen Jahrhundert von Rcber. Beide Übersetzer
waren Altphilologen, welche die Granrmatik und Syntax
lbves '«ftteitt wohl gut beherrschten, von der edlen Baukunst
indessen nicht allzuviel sich angeeignet hatten. Es ist nun
seit langem der Wunsch der banbeslissenen akademischen
Auaend und auch anderer gewesen, daß auch einmal em
Mann vom Fach, der gleichzeitig über die erforderlichen
SPraMrnntnisse verfügt, sich an di- Übertragung dieses
Römers beramnachen möge, denn nur emem solchen ist es

stch ganz in den Geist und di- Technik dieses Autors
der Antike zu versenken. Der Mainzer Gelehrte und

Generalarztes in Tripolis bestätigt im wosenstî n die
von der Botschaft am 29. November veröffentlich!- Dchud.
runa der Grausamkeiten  der Türken und vomLt
weiter: Mn Militärarzt des 1 Grenadier-ReStMents MD
irr der Nähe einer Mauer 10 tooe Sorten . 8c

war enthauptet,  der Kops lag, mst dem Kolonmlhean
bedeckt, in der Nähe des Rmnpfes. , ,

Sckwieriakeiten für die Türken. Das spärliche Ein-
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18 November die abgesandtsn Boten zurück mst de
wort an die Beduinen: „Krieg allenthalben!" So ist denn
der heilige Krieg erklärt, da die Bednrnen idem Befehl ihres
ersten Scheichs unweigerlich Folge leisten.

Bin den Forts von Saloniki herrscht sieb er haste
'rMrnfptf Nora eitern sind mehrere Batterien Schnellfeuer-
Ä JÄ Vu mnln  der Offiziere und Privat¬
personen, die in der Nahe des Forts wohnen, sind nach der
Stadt verbracht worden. ,

Gin italienisches Torpedoboot in Port Sard. -uas

-» u»« >-

nehmen. z,
Rückberusung der türkischen Offiziere aus dein Ausümd.

Aus Saloniki wird gemeldet. ^ Ausland ^
licken türkischen Offiziere, die dort nÄlstarpch- Einrlchtun
gen studieren, nach der Türkei zurückkshren muffen.

Tie Dardarrsllerrfi ' ltge»
Die DarLanelleu-Frage ist in >eins weitere dhuse tze

treten durch eine von der Pforte gestern bsschlofsene Rote
an die iSignatar-mächte der Londoner § oAerenz vo 1 -
Die Note teilt mit, daß die TnÄer angesickM des yd ^ erw
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SS worden um zu den Dardanellen gefchMt zu wer-

^Dieic Schisse sollen versenkt und zur Verankerung
von « neu benutzt werden. Dadurch hofft man. auw an
den tichsten Stellen der Dardanellen, an idenen sonst das

jiuf Grund des Gedanken«nstausches zwischen

HL'ÄL.'LSL L «jÄg-
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Btrckadc erhielten, und zwar unter der Bedingung, dag die
internationale  Schiffahrt nicht darunter leche.

Kreie Durchfahrt für Rußland ? In Kreisen der Pf - rte
verlautet, daß Rußland mit der Türkei M« . ine ^ urch^fahrt durch die Meerengen in Frlüdenszesten v-ryanoe r
und ĝleichzeitig bei den Mächten ang-rfragt hat, ob ste «nt
Lisfem Rußland zu gewährenden Rechte emverstanden
seien Obgleich der russische Botschafter der ^.urke: gewisse
Garantien für ihren europäischen Besitzstand angüboten hat,

Arrs Italie » .
Vorgestern ging das 7. JnfanterieMeigimtnt von Mai--

land ab ^ Gestern ging von Turin das 4- Versaglleri-ReÄi-
ment a!b. Damit sind Ae letzten der bisher niobilipertew
Truppenteile im Antransport . Nun ist ö" ^ itschechen,
weitere Nachschübe notwendig sind. A!an spracht von emer
LL »m L Reiterei. Be. ei» »7 «°»« » « d?
Roni drei Schwadronen des RegstnrnLs „v'iren,e ab, .
der König vor der Abfahrt besichtigte. Drê be¬
ginnt die Notwendigkeit zu besprechen, das HeeieLlmdget
zu erhöhen und ein KoloNiaHeer zu schaffen.

Angst um Erythräa . Die Agenzia Stcfani meldet
aus Maffaua unterm 30. November: Aus frcherer Quelle ist
in den letzten Tagen die Nachricht eingetrossm daß ^
trächMche türkische Strestkrafte sich Schechsard (an
der Südfpitze des Yemen) veyammölten, «m, zu vetsnchm.
von dort einen Handstreich gegen dre italienische
Küste Afrikas  von Assas bis Rahesta oder, wenn beide
Orte befestigt sein sollten, auf Bumeira oder BeBut zu
unternehmen. Tatsächlich lagen za h l r e i che F a h r -
"engVLi Schechsaid. um für einen Trupp entran-port
über die Straße von Ba>b el Wandöb zu dienen.̂ AupeckE
wurden in Mokka und Hodcida  weitere türkilche
Streitkräifte bemerkt. Insgesamt seien es MOO mst mchrewn
Gebirgsgeschützen; 3000 hiervon feien bei SchMard v«
sammelt, dessen Hohen auch von ernigen
Artilleriegeschützen besetzt seien. Um dieser Badrohnng
Ende zu machen, wurde eine Unternehmung itali e m
scher Schiffe  an der arabischen Küste Leschloffen. 2w
Unternehmung wurde vom 22. bis 26. RovmÄer mit Rück-
icĥ aus das en g I tf che Köni g sPaar,  das sich, da¬

mals auf feiner Jndienreise im Roten Meer b-fanch unter¬
brochen. Unterdessen gingen den Italienern Nachrichwn zu,
daß der Gouverneur von Tais in Kowstantmopel um In
struktionen gebeten und von dort den Befehl eryalton h
sich zum Handeln bereit M halten. Alles ließ dmau?
s« ießen, daß nach Beendigung der EsAmanisch -n Feste
die Türken einen Angriff auf den italienisch
Küstenstrich  machen wollten- Mesem Angriff sollten
die itMenischen Kriegsschiffe zuvorkommen.

Die Revolution in flüfnw.
Die Einnahme von Nanking. Nachdem'̂ ie Revolution

näre den Purpurhügal , die letzte Stellung der Kmffrstchn
außerhaw der Stadt , gcnonunen hüben, rft: dre Stab-
R -iNkina fo aut wie der Gnade der Revolutro^
näre preis ge geb en,  da diese große Gchchutze auf
die die Stadt böherr-schende Stellung anfgestM haben. ^

Die Sicherung der kaiserlichen Reichtümer. Das chine¬
sische Kaiserhaus hat Schritte getan, um lE Reich¬
tümer an einer Stelle zu deponieren, wo sie den Revo-
tutionären unerreichbar sind. Das Bankhaus Emanuel
jJSTJlÄ * »  i °>°» 2V4 MW « m « nt w
GM aus China bereits verschickt, wertere Sendungen
würden folgen. ^

Ein revolutionärer Sieg in der Mandschurei. Nach
einem amMchen telegraphischen Bericht hat m der südlichen
Mandschurei ein Gefecht stattgefundem ^ ^ ^ Kaiser-
Auf ständischen  die Kan,erlichen beugten . Die Kaper
lichen verloren mehrere Tote; ihr Führer wurde g
fangen  genommen und enthauptet.

Die Gerüchte von deni bevorstehenden llufftand i
Muwen und der Besetzung der Staldt durchdre WjJnäre veruifachen große ArstroWmg. Infolge prinziprener
Mestiunasverschi-denhcit über die Revolution verü ßen
alle verantwortlichen Ratgeber des VizÄomgs die Stadt.
Die Tätigkeit der Verwaltung ist tat,achffch eingestellt.

Verstärkung der Kaiserlichen in H-nkau. 20000 Ka ser-
liche mi mchreren Geschützen find in Hankan -ingelr-ffen

e? 'C! auslänÄffchen Fnma ^ Mord wurd7an der Lan-NLeLff^ M̂DU^
klären, der Agent sei an dem Verkauf von Waffen

Arstnickt (>;• I Prestel hat sich nun dieser Aufgabe unter-
rouenmww  iêes scheint, mit Erfolg, denn sonst wurde wM
nicht ein so angesehener Verlag wie Heitz und Muüdel in
Sstaßburg die^Herausgabe der 10 Micher die einen ^schäftsaewinn wohl kaum bringen durfte, nbernommen
haben. Di- Bedeutung Viiruvs als ^ Kunstschnftstell^der Antike ist seither viel zu wenig gewürdigt wordui , me,er
Autor gewährt uns einen Einblick in dre nsthetstch-phsto-
sophische Wie technisch-stilistische Anschauung der Architektur
seiner Zeit, mit Hoch- und Wass-rbau, der Mechanst und der
Zurüstung der damaligen Kriegsmaschinm. Em 1 ^ S
treue Wiedergabe in «llgemeinverstandlich« Art, wie st
hier vorliegt, dürfte weite Kreise interessieren.

Kleine Gtzrsnttr»
Theater und Literatur. Die nationale Sammlung zu

Strindbergs  63 . Geburtstage ist in volleni Gange;
Mcht weniger als 10 WO Listen sind ausgchandt, und man
hofft aus ein glänzendes Resultat. Außerdem werdenim
aanzen Lande Konzerte und Vosträge veranstaltet, um Geld
SS zu sammeln. Auch alle, Vereine vou d u

sozialistischen bis zu den StudentenVerbaNden, Mnen Aus
führnngen, Borträge und dergleichen, alles uni de großen
Meister einen sorgenfreien Lebensabend bereiten zu Helfer.
An Strirrdbergs Geburisiag selbst, dem 22. Januar
unsere vornehmsten Theater Strindberg -Stücke anfffchren,
deren Ertrag allein dem Fonds zufallen Wird. - In Leip
i i a erzielie die UrauffAhrung des dreialtigen Lustsprls
^Das Wunder des heiligen Terenz" von Frg Adam
Beyerlein,  das einen alMalienifchen ^ ulen Novellen-
stosf behandelt, als Sondervorstellung des Schillerverein-
im alten Stadttheaier einen stark bestrittenen Lotalerfolg.

Bildende Kunst und Musik. Kapellmeister Joseph
Straus ky , der durch die Leitung der sogenannten

Stransky-Aonzerte mit dem dlüHû ^ Mester in

N <% -L Ä ' SEÄÄ JU
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eAolareick verläuft. - Aus Stuttgart  wird uns ge-
nnldet imß eine vorn Kultusminister Fl eifchh ° u er ein-
berufene Versammlung die vorbereitenden Schnite für dieeiner w ür t taub er g xschen Ku n fr-
ausstcllung  beschlossen hat, mit der im Frühjahr 191
das an Stelle des abgebrannten Hosthcaters gegenwärtig
entstehende Kunstausstellungsgebändeeröffnet wwden soll,
llu der Ausstellung sind Werke der bildenden Kunst, der
Malerei und Bildhauerei, nicht aber solche der Aochitcktur
und des Kunstgewerbes zugÄassen. Sre wird rm wescnt-
licken deutschen Charakter tragen mit einem internationalen
Einicklaa Die Mittel werden so reichlich bemessen ftm,
daß für den Ankauf von Werken etwa 200 000 Mark zur Vcr-
knmiua steüen — Tuck u. Sons,  der bekannte PosAarten-
Verlag in Berlin,  hat wiederum sechs Wohlfahrts-
Postkarten herausgegeben, Blnmenstudien, von der Hand
der Prinzessin August Wilhelm von Preußen genmlt. ^ re
Blumen sind entschieden besser«jungen wie seinerzeit die
Landschaften, wenn auch noch vieles fehlt, um vmi emer
KünMer"-Postkarte sprechen zu können. Doch da der Er¬

trag einem wohltätigen Zwecke bestimmt ist, so kann man
auch den Karten nur eine weitere Verbreitung wünschen.

Wissenschaft und Technik. Im Etat des bayerischen
Kultusministeriums für 1912/13 ist diê Errichwng> «ner
ordentlichen Professur für Pädagogik m München
vorgesehen. Es ist dies die erste deutsche ordentliche Pro¬
fessur in Deutschland.
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an die Kaiserlichen  beteiligt gewesen. Der Mörder
entkam, indem er die Verfolger mit dem Revolver bedrohte.

®
Landung österreichischer Truppen. Der Kommandant

des in den ostaflatischen Gewässern befindlichen Kreuzers
„Kaffer Franz Joseph I ." ist ermächtigt worden, zur Ver¬
stärkung der österreichischen Geis-andtschaftsschutzwache in
Peking 100 Mann zu landen, falls dies von dem Gesandten
gewünscht werde.

Die amerikanische Flotte. Einige Blätter melden, die
gesamte Pacific-Flotte habe Befehl erhalten, binnen eines
halben Tages von Honolulu nach Schanglai abzudampseu.

Verstärkung der französische,! Schutzwache. Die fran¬
zösische Regierung lat 150 Unteroffiziere und SÄdaten der
zweiten Kolonial-Jnsantericbrrgade zur Verstärkung des
französischen Militärkontingents nach Peking gesandt.

Nußland und Persien.
Von einem diplomatischen Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben: Meine Ansicht, daß Rußland und England nicht
die Absicht hätten, die günstige Gelegenheit zur Austeilung
Persiens voMbergehen zu lassen, wird zwar nicht durch die
Erklärungen der beiden erwähnten Großmächte, aber durch
die Vorgänge  der letzten Tage
bekräftigt. Daß Persien seine voll¬
ständige Unterwerfung unter die
Petersburger Forderungen er¬
klärte wrtb in feierlicher Weife
demütig Abbitte tat für eine an¬
geblich russischen GefaNdtschafts-
kofaken angetane Unbill, noch dazu
während das Land sich in einem
Interregnum befand, hätte unter
normalen Umständen alle Diffe¬
renzen beheben müssen, «besonders
hier, wo es sich um eine in bezug
auf den Rechtspunkt ganz zweifel¬
hafte Bagatelle handelte. Natür¬
lich wollen  die Russen keine
solche Erledigung ihres vom
Zaune gebrochenen  Streites,
und trotzdem die Perser sich ge-
demütigt haben in der ausge¬
sprochenen Erwartung , Rußland
würde seine Truppen daraufhin
zurückziehen, geschieht dies nicht.
In Petersburg wird rundweg
erklärt, die Unterwerfung Persiens
fei zu spät  gekommen, d. h.
nachdem die russischen Truppen
bereits auf dem Marsche gewesen
seien, und England verschanzt sich
hinter den Vorwand, es dürfe
nicht vermitteln, bevor Rußland
sich mit einer solchen Vermittlung
einverstanden erklärt hätte. Warum
es aber wegen eines solchen Ein¬
verständnisses nicht anfragt,
darüber schweigt es sich aus . In
Petersburg fühlt man sich jedoch
verpflichtet, vor der Öffentlichkeit
der Welt wenigstens den -Schein
W bewahren, und behauptet, die Soldaten müßten auch
jetzt in Persien verbleiben, weil sich in Teheran eine russisch¬
feindliche Stimmung gezeigt -habe, es wäre also möglich,
daß das schlimme Folgen haben könnte und dagegen
müßten Garantien gegeben werden. Sollte Persien diese
Garantien bieten, so würde Rußland seine Truppen sofort
zurückziehen, im anderen Falle könne es zwar noch nicht
sagen, was -geschehen würde, Über jedenfalls etwas weit
Ernsteres als bisher . Da nun Rußland -es in der Hand
hat, Garantien zu fordern, die keine  persische Negierung
bewilligen kann (das zweite Ultimatum ist .denn ja auch in¬
zwischen schon ab g elehnt  worden . D. Rüd.), selbst wenn
sie wollte, so bleibt es Herr der Situation.  Einge¬
weihte behaupten, es wolle seinen Schützling, den Ex¬
schah , wieder -eirff-etzen, der eine „Garantie " für es wäre.
Dieser Plan ist aber doch recht durchsichtig. Denn unter
seiner Herrschaft würden Aufstände, Raub und Plünderun¬
gen nicht übbrechen, und- so wäre der erwünschte Beweis
geliefert, daß Persien kein eigener Staat bleiben dürfe,
guoä erat demonstrandum!

*

Dir Ablshrmns des ttmm  UMmarrrms rmd
ihre Foigerr.

Das Ministerium in Teheran teilte der russischen Gssand-t-
schast mit, daß das Medschlis die Msstschen Forderungen
abgel-ehnt hat. Die russische Regierung erteilte iiffolgedcssen
der in Rescht zusammengezogenen. Truppencchterlungden
Besetzt, -nach T e h e ra n v or z u rück e«n.

Russische Truppen auf dem Vormarsch. Infolge der
Ablehnung des russischen Ultimatums durch Persien treten
russische Truppen von Rescht aus den Vormarsch-an. — Das
3. kaukasische Schützenbataillon ist in Dschnlsa eingetrcffen
nNd marschiert nach Täbris , um die dortig- Abteilung
äbzulüsen. — 250 russische Soldaten sind in Kaswin cingc-
troifen. Kaswin, das an der Straße Rescht-Teheran liegt,
-ist nur 150 Kilometer von Teheran entfernt.

Minifterrücktritt. Infolge der Ablehnung des russi¬
schen Ultimatums -durch das M-odschNs ist der Minister
des Äußern zurückgetrcten.

Zur Ernlordung Ala ed Daulehs. Der frühere Gouver¬
neur"von Mars, Ala sd Dauleh, -der beim Verlassen seines
Hauses ermordet  wurde , stand im Verdacht, mit
Sepahdar  im gcheimen Einverständnis zu -sein, um die
Rückkehr des früheren Schahs zu ermöglichen. Der Mord
wurde gestern vormittag um 10 Uhr durch drei Männer
verübt, ibie mehrere Schüsse abgaben.

Ein Attentat auf Muschur-es-Saltaneh . Der Exgro-ß-
wssir Muschir-es-Salta neh wurde, während er aus der
Straße vorüberftthr̂ von einer Fidaigrnppe überfallen und
leicht,verwundet.

NLrsLmsrrrrr DKgmarr»
Englands „gute Dienste". Das Reuter-Bureau meldet

«durch Telegramme, die es von der persischen Regierung er¬
halten «hat, «daß «das russische Ultimatum «die Forderung
einer sofortigen  Regelung sämtlicher zwischen den
Mächten schwebenden Fragen enthalte. Die persische Regie¬
rung habe die guten Dienste «der «britischen Regie-
ru  n g -erbeten zu «dem Zweck, daß «die Zeit für die Antwort
aus «das Ultimatum verlängert wevd-e oder wenigstens Ruß¬
land «veranlaßt werde, sein weiteres Vorgehen für ein Paar
Tage einzustellen, so -daß das persische Kabinett die Fra«ge
in Erwägung ziehen könne.

Amerikanische Vorstellungen für Shusters Sicherheit.
Wie „New Jork Herald" aus Washington meldet, «hat das
Staatsdepartement infolge von Nachrichten, nach denen das
Leben des persischen Geuer-affchatzmeistersS h u ster be¬
droht sei, beschlossen, bei Rußland Vorstellungen
hinsichtlich des Schutzes Shusters als amerikanischer Bürger
zu machen. „World" veröffentlicht eine lange Depesche
Morgan «Shusters, in «der dieser erklärt, «daß man seine Ab¬
berufung verlangt habe wegen -seiner Weigerung, Persien
an Rußland zu verraten  und mit Englands schein¬
heiliger Duldung Persiens Souveränität ein Ende machen
zu «lassen, während das übrige Europa in andere Probleme
verwickelt sei.

Deutsches Reich.
*' Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

in Begleitung des Fürsten von Pleß im Automobil in Meß
eingeiroffen, nachdem er um 1.40 Uhr mittags Zhrowo nach
herzlicherV-erabschiedung vom Grafen Francken-Sierstorptt ver¬
lassen hatte. . . ,

Der Großherzog und du Großherzogru von
Hessen «haben sich zum Besuch dos Prinzen unv der Prin¬
zessin Hermanir zu Stolberg-Wernigcrode zu mehrtägigem
Aufenthalt nach Schloß Kadenz in Schlesien begeben.

* Der neue Kolomal-Staatssekretär. Wie mit Be¬
stimmtheit verlautet, ist die «Entscheidung über die Nachfolge
des Herrn von Lindequist gestern gefallen. Der bisherige
Gouverneur von Ostasrika, Freiherr Albrccht v. Rechen-
ber -g soll zum Staatssekretär des Neichskolonialamtes
und an seiner Stelle Br . Sols zum Gouverneur von Ost¬
asrika ernannt werden.

* Dem Unt-rrstaatssekretär im ReichspostamtFrank ist
die nachgesuchte Versetzung in den Ruhestand  bewilligt
und ihm der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
-dem Prädikat Exzellenz verliehen worden. An seine Stelle
ist der Direktor tat Reichspostamt Granzow  zum Unter¬
staatssekretär im Reichspostamt ernannt worden. Der
scheidende Unterstaatssekretär Robert Frank war am 14.
März 1908 zum Nachfolger SYdo-ws ernannt worden; er ist
im Jahre 1871 als Praktikant beim Postamt in Tilsit e-in-
getreteu Der neue Unterstaatssekretür Granzow  war
mit Franks Beförderung vom Vortragenden Rat zum
Direktor der vierten Abteilung ausger-ückt. Granzow (eben¬
falls 1871 in Ludwigslust in den Postdienst getreten) war
1884 bis 1891 Postdire-ktor in Aachen, 1894 bis 1896 Postvat
bei der' Oberpostd-irektion irr Cöln und vom Oktober 1900
bis Oktober 1901 Oberst ostdircktor in Düsseldorf.

* Der Bundesrat überwies die Entwürfe der kaiserlichen
Verordnungen über 1. den Geschäftsgang und das Ver¬
fahren dos Reichsversicherungsamtes  und 2. die
Gebühren der Rechtsanwälte  vor den Sicherhcitsbe-
hördcn den zuständigen Ausschüssen. Der Vorlage, be-
treffeuid Änderung der Anlage b zur Eisenbahnverkehrs-
ordnung wurde zü-gestimmt. Dem Kriegerverein in Wind-
lmk und dem Männ-rturnverein in S -wakopmmrd wurd-e die
Rechtsfähigkeit verliehen.

* Eine neue Flottenvorlage? Wie eine Berliner Nach¬
richtenstelle angeblich erfährt, ist für die zu erwartende Ver¬
stärkung der deutschen Flotte der Betrag von 360
Millionen Mark  in Aussicht genommen. Dieser Be¬
trag soll, soweit die bisherigen Pläne erkennen lassen, auf
sechs Jahre verteilt werden, so daß aus jedes Jahr sechzig
Millionen Mark entfallen. Gelöst ist noch nicht die
D ecku n g s f r -a g e. Das Reichs-schatzamt ist der Ansicht,
daß. um die Mittel für die Flottenvergrößerung au-szu-
bringen es neuer Einnahmequellen bedürfe, während von
anderer' Seite auf die steigenden Einnahmen des Reiches
hingewiesen wird, die ohne neue Steuerquellen eine der¬
artige Mehrausgabe gestatteten. Eine, Euttckeidumo in
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-dieser Richtung ist noch nicht getrosftw- — (Bisher ist die
Nachricht von neuen Flottensorderungen stets dementiert
worden.)

* Italien verbleibt im  Dreibund. Von seiten leitender
italienischer Kreise erhält der römische Korrespo-ndent des
„Reuen Wiener Abendblattes" die Versichemng, daß all«
Meldungen, die davon wissen wollen, Italien beabsichtige,
aus dem DreiLund-e auszutreten, unbedingt falsch
seien. Italien , das sich in allen politischen Fragen . in
Übereinstimmung  mit Deutschland und Österreich-
Ungarn befindet, sei im Dreibünde und werde im Dreibünde
verbleiben. (Vergl. Letzte Nachrichten.)

* Vom preußischen Mat 1912. Die Ressortforderungen
zum Etat für 1912 sind Berliner Blättern zufolge am Frei¬
tag beim Finanzministerium -endgültig eingereicht worden.
Das Finanzministerium wird den Etatenttvuirf in «den«
nächsten Tagen -ausstellen, so daß der Etat voraussichtlich
am 10. Dezember, am Tage, an dem sonst die Etatfordo-
rnngen erst eingereicht werden müßten, bereits fertig gestellt
sein wird . Das Staatsministerium wir«d den Etat noch vor,
Weihnachten verabschieden, so daß möglicherweise der Etat
«bereits Ende Dezember veröffentlicht werden kann. Der
Etat wird dem Abgeordnetenhauseschon vor seinem Zu«
sammentritt zugeheu.

* Dis mecklenburgische Verfassung wiederum gescheitert.
Die mecklenburgische Landschaft lehnte mit W gegen 13
Stimmen die Grundzüge der Regierungsvorlage wieder¬
um als ungeeignet  Nb. Die Ritterschaft setzt die Be¬
schlußfassung ihrerseits aus . Sie wird zweifellos sich zu
Verhandlungen aus «dom Boden der Grundzüge bereit er¬
klären. Bei der Meinungsverschiedenheit der beiden
Stände aber ist die Vorlage no chm «als «giss ch eitert.

* Der Oldenburgische Landtag bewilligte 700000 Mark
zu Kolonisierung 's -zw  ecke sowie 4365000 Mark
zu Bahttnmbau- und Betri'öbszw-eckcn. Ferner genehmigte
er ein selbständiges Oberversicherungsami. Bei der Präsi¬
dentenwahl wählte er endgültig den AbgeordnetenSchröder
zum Vorsitzenden und Tenzen-Stollham zum Stellvertreter.

* Die Demokraten als Störenfriede in einer freisinnigen
Versammlung. Die Berliner Freisinnigen hatten für Frei¬
tagabend eine Versammlung der Freunds der Kandidatur
Kämpf  einberufen. Auch zahlreiche Demokraten, für di«
der frühere Oberst Gae «dke  in dem Bezirk kandidierte,
halten sich-eingesunden. Gleich zu Beginn der Versamm¬
lung kam -es zu stürmischen Szenen. Die Leitung hatte drei
Referate des Abgeordneten Kämpf, v. Liszt und Paper vor¬
gesehen. Es verbreitete sich tat Saal das Gerücht, eins
Diskussion werde nicht zng-elassen. Vergeblich suchte Kämpf
zu sprechen. Ein ohrenbetäubender Lärm erhob sich: „Her¬
unter von der Bühne! Schluß! Fei'glinge! Pfui !" Erst
nach langen Bemühungen des Vorsitzenden konnte Kämpf
rüden. Seine Ausführungen, die sich gegen den schwarz-
blauen Block richteten, fanden lebhaften Beifall. Der Red¬
ner wies zum «Schluß die Behauptung zurück, daß ihm an
Amt und Ordm -etwas liege. Er habe einen Orden abge¬
lehnt. „Was sagt Ihr Nachbar Payer , was Br . Meiner
dazu?" ries man von allen Seiten. Die stürmische Dis¬
kussion dauerte bis zur späten Nachtstunde.

* Für den amtlichen Weihnachtstisch der Eisenbahnbe--
diensteten werden schon setzt die erforderlichen Vorbe¬
reitungen getroffen. Wegen der Teuerung soll allen Be¬
diensteten ein Geldgeschenk  gemacht wenden. Gegen¬
wärtig werden sie aufgefordert, die Stärke ihrer Familie
anznq-sbcn. Je nach Größe der Familie richtet sich die Höh«
der Weihnachtsgratifikation. Die Auszahlung dieser Ge¬
schenke soll schon Mitte Dezember erfolgen.

* Teuerungszulagen in Berlin. Der Magistrat beschloß,
allen verh-eiratet-en in städtischen Diensten stehenden Per¬
sonen, deren Verdienst 2000 Mark nicht übersteigt, eine ein¬
malige Teuerungszulage von 40 Mark zu gewähren. Es
kommen 12 500 Personen in Betracht, so «daß etwa eine
halbe Million Mark  erforderlich sind. Der Stadt¬
verordnetenversammlunggeht unverzüglich-dis entsprechende!
Vorlage zu.

* Die große Berliner Metallarbeiteraussperrung. Nach
dem «derzeitigen Stand  der Metallarbeitevaus-
sperrung läßt sich noch nicht abschen, wie lange die Be¬
wegung dauern wird. Das Einigungsamt -des Gewerbege¬
richts dürste nicht zur Schlichtang der Differenzen angernsen
werden. Man rechnet«damit, daß aus der Kasse des Zen-
tralkomAees  wöchentlich etwa eine Million
Mark  bezahlt werden mutz. Die Stimmung  im Lager
der Arbeitnehmer  ist geteilt . Während die einen
verlangen, daß auch die heute noch in den Fabriken be¬
lassenen 40 Prozent herausgezogen  werden , bedauert
ein anderer Teil den Beschluß der Former, durch den viele
T-a-ns-ende von Arbeitern in eine recht prekäre Lage gebracht
werden. Von den Ausgesperrten wird ein großer Teil der
unverheirateten Arbeiter in die Provinz -gehen , um
dort Beschäftigung -zu suchen. Im Lager der Ar¬
beitgeber  ist die Stimmung sehr ruhig.  Die not¬
wendigsten Arbeiten werden mit Hilfe der in den Werk¬
stätten verbliebenen 40 Prozent der Arbeiter ausgeführt.
Man reckm-et andererseits mit der Eventualität , daß in
einigen Fällen «die ausbodungene Lieferfrist nicht eingehalten
werden kann. — 4000 technische Angestellte  Groß-
Berlins protestierten gestern in einer Versammlung dagegen,
daß -der Verband Berliner Metallindustrielleres immer noch
ablehnt, mit den ausständigen Eisenkonstrukt-euren oder deren
Organisati-on zu verhandeln. ^

* Der Ausstand in der Berliner DamenmäittrlkonfeMon.
Die neuen Vorschläge, «die von dem Fabrikantenverband der
Damenmäntelkonsektion den Arbeitervertretom gemacht
wurd en, wurden von «diesen ab gelehnt.

Zur Wahl in Wiesbed-n, Der „Kölnischen Volks»
zeitung" wird geschrieben: Das Zentrum hat auf der über»
aus zahlreich besuchten Vertrauens männerver-
s a m m l u n g zu Eltville am 22. November und endgültig
und erneut auf der Vorstands-sitzung vom 29. November be¬
schlossen, von einer eigenen  Kandidatur im ztveiten
naffauischen Wahlkreise abzusehen  und sich der Gruppe
der Mittelstands Partei  und der B ea m ten  anzn-
schlicßeu, «die den Landtags-abgcordneten des Rheiugaues
v. Klöden aufstellen. Zwar wohnen im Wahlkreise 40 Pro¬
zent Katholiken. Tie 36 000 Katholiken Wiesbadens haben
jedoch noch nie 2000 Stimmen  fürs Zentrum trotz
aller Mühe der matzgeben«den Persönlichkeitenarrfbringen
können. Der Rheingau  wählte zwar ganr überwiegend,



<gC5tc 4 . Abend -Ausgabe , 1 Blatt.

.fürs Zentrum, konnte aber, mit einer einzigen Ausnahme,
cö  nicht zur Stichwahl bringen. Trotzdern das Z^ trum
mit mehr als 9800 Stimmen der wettom die stärkste der
rechtsstehenden  Parieren rm Wahlkreise ist, hat dre
Konservative Vereinigung in Wiesbaden es «bgelehnt,
für einen Zentrumskandidaten einzutreten. Sie schlug erncn
?doutsch -f o nis c rvativcn 3ammelk  csr; d i dalte n
,vor. der zwar in seiner engeren Heimat mit RE vrel Sym-
voMte hat. aber bei der Masse der Zentrumswahler ganz
unbekannt ist. Für ihn die Zentrumsstimmen mobil zu
Machen, hätte schwer gehalten.

^rhr v. Heql kandidiert nicht inehr. In nattonal-
1ebensten Kreisen wird versichert, daß Abgeordneter Frm-
verr v. Hehl wegen angegriffener Gesundheit Nicht
wieder kandidiert.
* * Die Auslegung der Wählerlisten für die Reichstags-
Mahlen hat für Preußen  am 14. Dezember 1911 zu be¬
ginnen.

Narlarneuttrifikes.
Die Rcchnungskommisstondes Reichstages hst am

Freitag ihre letzte Sitzung abgehalten. Auf der - «8̂ -
ördnunq standen Berichtsseststelttmgen. L-re von den Abgg.
Qertel und Noske festgestellten Berichte wurden einstimmig

^ ^ Der^Arbeitsplan des Reichstags. Der Vorstand des
Reichstags setzte den Arbeitsplan für dre nächsten Tage
folgendermaßen fest: Vorausgesetzt, daß die Prrvat-
Leamtenversicherungsvorlage  heute Samstag
erledigt wird , würde auf die Tagesordnung am Montag
die dritte Lesmrg von Rechnungssachen gesetzt werdem ^ eMQrokkosclche  würde mn Drenstag z-ur ^ eiharidlung
^ « Lr Schluß des Reichstages am Mittwoch

" " zu erwarten sein
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gject?imd Flotte.
SfierfBttalitJt Der durch seine musikalischenWerke bekcrnnk

»eweadme Generalwrttnant Georg .Äonrad Freiherr von derr amrrtiiBttaii ber 30 Divsiwn, beabsichttgt fernen Vo-
- Dem Musikdirektor Adolf Böttge  zu

Ä̂ ÄrRe wmde 'aus Anlaß seines 40jährigen Jubiläums als
^ »el̂ eister des 1. Badischen Leid-Dragoner -Regrments m

SÜÄÄ « B* « SE
Aaslaud.

Ostereetch-Uttgorn.
a um  Rücktritt des Generalstabschefs Hötzendorsf.

Lurch das PreHbureau des Kriegsministeriums wird ein
Communiqne veröfsentlicht, das die ersprießliche
Tätigkeit des abgchenden Ehess des Generalstabs würdigt
wie im Ausland verbreitete Annahme, eine auf den Rück¬
tritt von Hötzendorsf bezügliche Mitteilung gehe von dem
ErAherzog - T (hraMßo4gor  aus , entbehre zeder
Begründung.

Kelgten.
Immer noch Militärdebatte . In der Kammer wurde

die Debatte über die Fmge der Landesverteidigung oe-
endet. Es sprach noch der Sozialistensührer Pand er
v el d e, welcher erklärte, der Sozialismus sei die starrste
Mast gegen den S'tricg ; wenn aber Belgien angegriffen
werden sollte, würden sich die Sozialisten tapfer
für ihr Vaterland schlagen.  Nach der Rede
Banderveldes wurde die Debatte geschlossen und das von
den Klerikalen beantragte Vertrauensvotum  für
den Kriegsminister mit 82 gegen 73 Stimmen bei 2 Stimm¬
enthaltungen angenommen.

England.
Keine Flottenanleihe. Das von der „Pall Mall-

Gazette" Mitgeteilte Gerücht von einer Wottenanlerhe von
mindestens 30 Millionen Pfund wird von der „Darlh
News" auf Grund bester Informationen sur vollstän¬
dig unbegründet  erklärt.

' Drntscher Reichstag.
(Fortsetzung des DrahtLerichtes in der Morgen -Ausgabe .)

Hst Berlin, 1. Dezember.
Nach der schon gemeldeten Annahme des Schissahrts

abgabengeAes i ' " . ““ *““ wibgavengezevev in dritter Lesung wird
sie zweite Lesung des PrivatbEtenvcrsicherungsgesetzes

Beratung beginnt bei § 10, der diejenigen Auge
'iellterckaiegorion auszahlt, die veOcherungsfrer bleiben

^ ^Aba. Schnltz-Bromiberg (Reichsp.) beantragt , außer
Ürzten und Tierärzten in ihrer berUslichon Tätigkeit auch
juä tsa « wällte  als verMerunMrer auszuzMen.
^Abg . Roth (Wirtsch. Der.) bittet , den Antrag Schultz

^ « ttrialdirektor Caspar : Die bei Rechtsanwälten
sngestellten Juristen gelten nicht als Angestellte rm
Sinne dieses Gesetzes, fallen daher auch nicht unter das

Abg. Molkcnbuhr (©«*.) : Wir beantragen, daß dre
Versichorunasfreiheit von Beamterr nicht vorr der Anchicht
guf Übernahme in das Beamtenvcrhältnis abhängig ge-

^ ^ Abg^ Potthosf (Volksp.) : Der sozialdemokrattsche An-
traa ist für uns unannehmbar, weil dadurch eine Unktar¬
ne it  in den Wortlaut der Vorlage gebracht würde.

Ministerialdirektor Caspar : Bezüglich der Beurteilung
des fozialdemokratischen Antrags stimme ich dem Abg.

Dr‘ ? Esozialdemokrati .sche Antrag wird nach weiterer
unwesentlicher Debatte abgelehnt  und 8 10 rn der
Fassung der Kommission angenommen.

Zu 8 15» Versicherung
kegelt, beantragen die Sozialdemokraten, daß die Antwort
N -ft nicht nach 120 Beitragsn «oMten. sondern nach 60 er¬
worben werden kann.

Mba. Sachse (Soz.) begründet den Antrag

Gehcimrat vo . Beckmann: Die ganze Grundlage des
Gesetzes wird durch diesen Antrag rechnerisch ge¬
fährdet.  Ich bitte um Ablehnung.

Der Anttag wiro abgelehnt. m
Der erste Abschnitt (88 7 bis 18a), der die Versiche-

rnngsMcht umfaßt, wird dann in der Fassung der K om¬
ni isfron  aiMnonMen.

Es folgt der zweite Abschnitt:
Gegenstand der Versicherung.

Die 88 19 bis 23 (Allgemeines) werden ohne Debatte
angenommen. . .... . .

Die §§ 24 bis 26 umfassen die Bestimmungen über die

^ ^ Abg. Hoch (Soz.) : Der Begriff „Bernfsinvali-
d i tä  t" Mte genauer präzisiert werden. Im einem bür¬
gerlichen FknWlatt , das von einem Abgeordneten her-
stamchit, sind der Sozialdemokratie die unAaubli ^ sten Vor¬
würfe gemacht worden. Diese Flugschrift stellt das Er¬
bärmlichste dar , was überhaupt jemals geschrieben wor-

Abg. Behrens (Wirtsch. Per .) : Die bürgerilichen Par¬
teien werden von der Sozialdemokratie draußen m - aNde
setzt «ns Las schlimmste wegen ihrer Stellungnahme, dre
mit der Molkenbuhrs  sich durchaus deckt, angegrissen,
während wir doch nur aus Aweckmäßigkeltsgrunden so ge¬
stimmt lhaben. Vorwürfe ehrenrührigster Art , wre S chu r-
kerei,  die uns gemacht worden siüd, zeigen

die volksbetrügpOscĥ Doppelzüngigkeit der Sozial¬
demokratie.

Davon nehme ich kein Wort zurück. Das ist wahr . Blecht
die Sozialdemokratie ehrlich, dann blerben wir es erst recht.
(Großer Lärni bei den Sozialdemokraten. Lebhafter Ver¬
fall bei der Mehrheit.) „ , ,

Aha Hoch (Soz.) hält seine Ausführungen aufrecht.
Abg. vr . Potthofs (VoEsp.) : Ich bin genötigt, SMuß

der Debatte zu beantragen. Dieses fortgesetzte Ge¬
zänk der Arbeltersekretäre führt doch zu
nichts.

Der Schlußantrag wird abgelehnt.
Abg. Behrens (Wirtsch. Per .) : Habe ich in dem Flug¬

blatt etwas Unwahres behauptet, so mögen die Sozial¬
demokraten mich vor den ordentlichen Richter ziehem

Damit schließt  die Debatte. Der Antrag Schültz
(Ruheaelder) wird angenommen, öbenso Hinterbliebenem
wesen"(88 27 bis 34), Heilverfahren (88 35 bis 42), Sach¬
leistungen (§8 43 bis 45) und besondere Vorschriften sur
den Aufenthalt im Ausland (8 46).

§ 47 behandelt
die Wartezeit

und bestimmt, daß sie bei den Hinterbliebenenrenten 120
Beitragsmonate dauere. Diese Frist will em sozialdemo¬
kratischer auf 60 Beitragsmonate ermäßigt wissen.

Absatz 2 der Kommissionsfassung lautet : „Sind weni¬
ger als 60 Beitragsmonate ans Grund der Versicherung--
pflicht nachgewiesen, so erhöht sichd" Wartezeit beim Ruhe¬
geld und bei den Hinterbliebenenrenten ans 150 Beitrags-

"^ Ein Antrag Schultz (Reichsp.) will, daß unter der
gleichen Voraussetzung „die Wartezeit beim Ruhegeld für
weibliche Versicherte 90 Beitragsmonate , rm übrigen loO
Beitragsmonate " betragen soll. ,

Nachdem ein Vertreter der Regierung erklärt, daß der
sozialdemokratische Antrag verflchernngstechnisch undur^
führbar sei, wird letzterer abgelehnt und der Antrag «schultz
angenommen.

" 49 handelt von dem
Wiederaufleben der Anwartschaft.

Hierzu wird auf Antrag Schultz (Reichsp.) als neuer
Absatz 2 folgende Bestimmung angenommen:

„Ist eine Anwartschaft während der Wartezeit er^
loschen so kann die Reich>sversicherungsanstalt auf Antrag
die rückständigen Beiträge stunden. Der Antrag MUß vor
«laus der in Absatz 1 bezeichneten Frist gestellt werden.
Spätere Michtbeiträge können, so wett sie nicht nach 8 48
erforderlich sind, auf die gestundeten Beitrage-
wetdM. Durch die Anrechnung lebt die Alttvartschast

Dft^ 88 50 bis 68 werden unverändert unter Mleh
nung mehrerer Abänderungsanträge der Sozialdemokraten
angenommen. , , ,

§ 69 handelt von der Entziehung der
Witwen- und Waiscnrcntr.

Ein Antrag Schultz (Reichsp.) will die Entziehung der
Waisenrente beseitigt wissen.

Der Antrag wird angenommen. Die 88 70 li * J ~ ™exden unverändert angenommen. Bei weicher mm
Ruhen der Renten handelt, wird ein redaktioneller ttntrag
Schultz (Reichsp.) angenommen.

Eine Anregung, welche Abg. Potthosf (Volksp.) ans
eine andertveite Regelung der Bestimmungen dieses Para
graphen gibt, ruft eine lange Debatte hervor, ru der sich
unter anderen die Abgg. Erzberger sZentr.) und vr.
Fleischer (Zentr.) für die Ausrechterhaltung des Kom-Ä 1'maeränwt

§ 97 bestimmt als ...
Sitz der zu eroichtcnden Rcichsversicherungsanstaltsur

Angestellte

Die Abgg. Erzberger (Zentr .) uNd Lattmann (Wirtz'ch
Per .) äußern hiergegen erhebliche Bedenken.

Ministerialdirektor Caspar erklärt, dap unter Berlin
roß - Berlin  gemeint sei.

Bei 8 103, welcher von dem Präsidenten urw den be
amteten Mitgliedern des Direktoriums der ReichA>ersiche
rungsanstalt für Angestellte uüd den ^tatsmaMen Beamten
derselben handelt, wird ein Antrag Schultz (Re .chsp.) an-
aenommen, daß der Besoldungs- und Penstonsetat für da»
Diroktcrium durch ben Reichshaushalt , für dio übrigen
Beamten, wie die Vorlage es Vorsicht, vom Bundesrat

m fw sf SSden  nicht beamteten Mitgliedern
des Tireltoriums , 8 103'» von den übrigen Beamten, letz¬
tere werden von dem Direktorium erwärmt. Hierzu vean
tragt Aba. Schultz (Reichsp.), daß mindestens ein Drittel

der letzteren Mellon mit Militäranwärtern  besetzt
werden soll, so weit geeignete Bewerber vorhanden sind.

Ein sozialdemokratischerAntrag verlangt, daß Jn^
habern des Zivilversorgungsscheins (Militäranwärtern)
kein Vorrecht bei der Stellcnlbofetzung eingeräumt werden
dürfe.

Die Anträge Schultz (Reichsp.) werden angenormnen^
der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt.

Die 88 104 bis 113 werden unverÄidert angenommen.
Rach 8 114 sind als

Bertrptet: der Versicherte«
ttui versicherte Angestellte wählbar. „ v

Ein Antrag Albrecht (Soz .) will, daß auch solche Per.
fonen. welche Ruhegelder aus der Versicherung bezwhen,
wählbar sein sollen.

Abg. Hu« (Soz.) Legründet den Antrag mit dem Hin¬
weis daß 'dadurch die im Ehrenamt stehende-i Personen
gegenüber dem Terrorismus der Arbeitgeber unabhän¬
giger  würden . . , , . ,

Der sozialdemokratische Anttag wird nach einer lEg-
wierigen Debatte, die im wesentlichen durch eine Polemik
zwischen dem fortschrittlichen Abg. Dt . Potthoff und dem
Zentrumsredner Pr,  Fleischer und Erzberger besttttten
wird, abgelohnt.

Die 88 110 bis 124 werden angenommen.
Hierauf vertagt  sich das Haus auf Samstag 11 Uhr.
Schluß 6%; Uhr.

Aus Stadt «nd Land.
Wiesdadrner UachrichteV.

Das Kolomalwesen, im besonderen die deutschen Kolonien.
(Kaufmännischer Verein Wiesbaden , E. 55.,

Handelshochschulkursns .)
Dieses Thema wurde von Professor Dr. Kinder -»

mann  am Donnerstag im letzten Vortrag des Zyklus be¬
handelt. Zwei Grundüberzeugungen brechen sich gegenüber
früheren ablehnonden Anfichauungonimmer m0hr Bahn.
In der Kölonialtätiglkeit handelt es sich uni notwenidige
Vorgänge der Entwicklung; diese uüd. verwandte Neubil¬
dungen dienen zur Verjüngung des Lebens. Das gegen¬
wärtige Ncifcsladium der modernen Völker und speziell
Deutschlaüds bedingt besonders eine solche Erneuerung
nach außen uüd innen. Die Kölonialtätigkeit nach außen
ist durch viele Autoritativen (Erhaltung ge,genüber drei
Weltreichen) und materielle Gründe (Absatz von Fabmva-
len, Einfuhr von Rohmaterialien ) geboten. Die
Kolonialentwicklung der modernen Völler gliedert^;ich rm
allgemeinen in drei große Stufen . In der ersten, die unge¬
fähr bis Ende des 18. Jahrhunderts reicht, betreibt^man
das KdloniaMesen extmsiv und im Interesse schneller, ge¬
waltsamer Gewinnung von Gütern. In der Zeit ors ZN
den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts wird etwas mterr-
stver (mit mehr Kapital und Arbeit) kolonisiert uüd tritt
der staatliche Zwang zurück(verstärkte Auswanderung von
Arbeit uüd Kapital usw.). Seit den 80er Jahren ist die
Kolonialtätigkoit sehr intensiv, und verbiüden sich gemäß
dem Zeitgeist Staats - und Selbsthilfe in imimer feinerer
Weise. — Unter den größeren modernen Völkern ist
Deutschland mit zuletzt kolonisatorischvor,Mgangen. Zu¬
erst im 15 uüd 16.' Jahrhundert besonders die Portngrezen
und Spanier . Seit dem 17. Jahrhundert immer mehr die
Holländer, Franzosen, Engländer. Im 18. Jahrhundert
Enghrüd immer mehr im Vordergrund. Im 19. ^ ahrhun«-
oert entwickelt England fein Riesenreich; daneben tritt
Frankreich statt hervor. Deutschland beginnt erst fett den
80er Jahren , vermag sich aber schnell den dritten Platz>zu
erobern Die Kolonien gliedern sich rechtlich in eigentliche
Kolonien und Kolonie-Protektorate (Strafkolonien sind
verschwunden), wirffchaftlichgliedern sie sich in Ackerbau-,
Piamagcn - und HandelÄolonien, auch mit verüchredenem
rechtlichem Eharakter. Die Hauptbedeutung der Kolonien
für Deutschland liegt erstens in der Verwertung ihrer
Rohprodukte (Landwirtschaft, Bergbau usw.). Sie sind
ferner bedeutsam für Gewerbe und Handel durch 2lus-
nahme der Produkte der Muttervölker. In finanzieller
Beziehung bedürfen sie im Beginn statte Zuschüsse, wie
jede Jugend mehr uttd mehr gewinnen die Kolonien aber
schon eigene Einnahmen; besonders Togo, Südweswfrika
usw Der deutsche Auswanderuugsstrom ist möglichst rn
Kolonien zu leiten, die direkt oder indirekt unter dem Eur-
fluß des Mutterlandes stehen. Die Eroberung von Acker-
baukvlonien ist dringend zu fordern. Möglichste Selbstan-
digkeit der Einwanderer gegenüber dem Staat ist zu wun-
sckcn (ie mehr Selbsterhaltung, desto mehr Selbswerwal-
tuna) Feste und humane Behandlung der E 'ngcborenein,
der notwendigen Mitarbeiter . Weg mit dem Assessorismus
und Bureankratismus . Mitarbeit von Religion und
Wissenschaften; Landesersorschung, Kolonialschulen. Wirt¬
schaftliche Erschließung in bezug auf Eisenbahnen, Land-
wirtMaft Bergbau. Gewerbe. B0denreformerr,ches Vor-
ÄS der LaNdstage, Förderung der FamMenentwick-
lung wegen der Gefahr der Mischehen. Mögen die deut¬
schen Kolonien fröhlich gedeihen nnd immer mehr maßvolle
Führer uüd einfache Einwanderer finden. - Der Vor¬
sitzende des Vereins Stadtverordneter Glücklich  hielt
eine kleine SÄußaNsprache, in welcher er besonders dem
Leiter des Kursus, Herrn Professor Dr . Kindermann, sowie
beit Knrsusteilnehmern herzliche Dankesworie widmete.
Seine Worte klangen aus mit dem Wunsche auf Wieder¬
sehen im nässten Jahr.

— Forstrat Schlichter. Demi kürzlich in Merseburg
verstorbenen Forstrat August Schlichter  von hier wid¬
mete die „Trrerische Zeitung" folgenden anerkennenden
Mackrnf' Ein in weiten Kreisen unserer Stadt und des
Trierer ' Landes bekannter und beliebter Mann , Regie-
runas - uüd Forsttat August Schlichter,  ist in Merse¬
burg zu unserem großen Bedauern gestern einem Gehnn-
schlaĝ erlegen. Als Sohn eines Herzoglich Nassaurzchen
Oberförsters am 22. April 1861 geboren, hat der Ver¬
ewigte nach mit Auszeichnung bestandener Staatsprüfung
zunächst die Kömgl. Obersörsterci Wilhelmsberg in West-
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dreittzM verivaltet, "dann vom 1. Januar 1901 Vis Ende
b>murr  1908 dem ForstbeM Trier -Hochwald vorgestan-

A « L , »- -d »« tan ■Bttimmirl * >>*«-
buva-Annaburg vertauscht. In gleichem Maße hervor¬
ragend aW vortrefflicher Forstma>M,welvgerechterHager
urü> ausgezeichneter Beamter 'hat August Schlichter sich
durch seinen fröhlichen Sinn , freundlichechW^ en und
Sieben Charakter auch bei uns eme große Schar von
freunden erworben, Ne feinen so frühen ^.od mit der
irENden Witwe und sechs unmündigen lieben Kinder^
dem aanim Stolz des Vaters , aufrichtig beklagen und ihm
Mers Grab hinaus ein treues Gedenken bewahren

werdar ." Kommunallandtag für den Regierungsbezirk
Wiesbaden wird voraussichtlich am 29. April 1912 hierher
tzinherufen werden. . . , ,

_ Städtischer Seesischverkaus. Sie Fischvreise
am Dienstag , den 5. Dezember, sind die folgenden: Schell-
ft.firf» große das Pfund 28 Pf .» desgleichen, Mittel, da^
Pfund 25 Pf ; Bratschellfifch das Pfurw 18 Pf ; Kabliau,
ohne Kopf, im Ganzen das Mund 22
Ausschnitt, das Pfund 26 Pf .; Dor,ch, nuttel .^das Pfund
M Pf ; Goldbarsch, mit Kopf» das Pfund 18 Pf .» des-
Ieichw , ochre K°hs, das Pfund 20 W-i Grnne Hennge
das Pfund 18 Pf -, bet 5 Pfund 85 Pf.

_ Tiefatinungs-Gymnirstir. AM Donnerstags fand
«ne Schilußvorführung der beiden, von dem hiesigen
Kneippvorein" arrangierten Kurse nach dem SVstem von

i )r med. Keller-Hoerfchelmann (Zürich) statt. 50 Damen
und Herren aus allen Gesellschastskrolfenhatten emige
Wochen unter der Leitung der von vr . Keller Naufttag en
Lehwrin, Frau Leemann (Zürich ), fleißig Mubi.^ lln>-
ter dm Teilnehmern befanden sich emrge schau 70 ^ ahre
alte Domen und Herren; sie sind begeisterte Anhänger die¬
ser heilsamen Turnübungen geworden. Die ^ orsuhrun-L wurden teils von Fron Leemann, teils von Herrn
Turnlehrer Fritz Heidecker,  welcher das System genau
studiert hat , geleitet. Jnteresiant war , als nach Musik-
dealeitung die MNse Äbungssolge ziemlich schwieriger
^Lbungen vorgenommen wurde. Die Kursusteitnehmer
Mm beschlossen, allwöchentlich einen Abend unter der
KL des Herrn Fritz Heidecker weiter zu üben Rach-
ŝ i Mitttvoch findet die erste Mnnsg statt. Der „Kneipp-
verein" ^ Nnn es sichh-ch anrechnen. diese Gesundheits-
Übungen in allen Kreisen verbreitet zu hauen.

Rarfrankierung für Drucksachen. D,e Handelskam-
" M^ aben richtete an das Reick-Postamt ein

sürworten Die HandelskammerWiesbaden bat daher da.-
Reick' sposiamt, die Barfrankierung Kr Drucksachen und
Briefe verfügen zu wollen. _

— Professor Dr . Jakob Meyers. Wir haben kürzlich
— Nr 550 des „Wiesbadener Tagblatts " — den H^ haU
eines gedruckten Zettels kurz mitgeteilt, der gelegemtlich
des Vortrags „Katholizismus uüd Kirche" von Professor
T>- Jakob Meyers (Luxemburg ) von freidenkerischer

vor dem Vorttagslokal den Besuchern in Ne Hände

Ss Ä ?L* iSU'ä&jSX»
übersetzt Ed aW sein geistchesz

bEl 16- SuU d.

Neuen Zeit", der „Kölnischen Zeitung" und anderen
Blättern gemachten Vorwurf der literarischen UnehAiePert
»ii.Knibrlick äußerte. Diese ganze umfangreiche Rechtferti-

abindrucken, geht nicht an. Ne wesentlichsten Stellen
sollen aber hier wiedergegeben werden. Professor Meyer»
führt . Er liegt merkwürdig

. sen kurzen Abschnitt  aus Edgar
einfach. Werden des neuen Dramas, um den esSteigers Buch ^ ^ a jg des vetrefsen-
sich handelt, " ar und denange-
den Schriftstellers  diesen Punkt der Anklage

Mr .M -r jbNsnrte &na
s ” ?¥irä ? Ä *SÄ ; -

nun die betreffende Stette  au ^ Ee. meine An¬
war es für Etzs ^ ^ ^ fel&it niemals ein
lehnung an dieselbe zu Mas ' man namentlich aus einerHehl daraus gemacht habe » 11a {  in der
fremden Literatur. als g ^ ^ ĥ cU man wahrlich nicht

SB̂ ßÄSÄinwysfi ^ lfäl®
| %Ä ' ÄÄ Ä *tf . ’ä

Die Unterstreichungen stammen von uns. Professor
Meters hat leider vergessen, mitzuteilen, w o er im »all
N -^ teiger seine Quellen „Kipp und klar ange-
Xr  Wtt fiwt Hat er sie in seiner Arbeit selbst angegeben,
oder erst̂ Mter als man ihn des Plagiats beschu Ngte?
MerktMödig ist es auch, daß es sich bei der Stelle aus dem
W rk Steigers nicht uni ein bloßes Abschreiben, sondern
^ ein Abschreiben mit einigen Änderungen
^d Auslassungen  handelt . Um nur ems zu cr-
^bnen Steiger spricht von einem „grüblerischen
Ä Wunderbaren ". Meyers hat daraus
kinm grüblerischen Hang zu Problemen der
Äniterni  s" gemacht. Ähnlich verhält es sich mit semer
Wed r abe Mnevvescher SchrtjMllen . Hier fällt z. B.

das besonders auf. daß er die begeisterte Hymne des stan-
züsischen Abbes auf Mozart  einfach auf Beethoven übe^
tragen .hat Dabei sind die Perreyve entlehnten Stellen

> derart umfangreich, daß doch wohl von einer mehr unfrei-
willigen Austrahme „in einem gegebenen Augenblick iw

' folge der Erinnerung an Ne Vortrage des ,
Kanzelredners" nicht gut gesprochen werden kann. Jedenfalls
läßt die Rechtfertigung Meyers die besttmmte EvllmNmg
über Leu Umfang der ihm vorgeworsenenPlaMite und d:e
Art der angevlich-P Quellenangabe absolut vermissen.

— Sängerbimdessest in Nürnberg. Auch der Männer-
Ges-MKverein „Concordia"  beschloß am Dienstagabend
in flimr sehr stark besuchten Versammlung . Wf b' ® *
Nürnberg ftattsindenden 8. deutschen .Sänserbundosfest
aktiv,zu beteiligen.

— Zwei Einbrecher sestgenommen. Dem Wächter
vom Wiesbadener Bewachungsinstitut, G . m b H-, 0-
lan>g es in der verflossene Nacht. zweiEttchrechrau  dm
<r,at  au ertappen und fesizunehmen. Dieselben hatten sich
in dem .Hause Kirchgasse 64 einschließm Wen
brachen nachts die Ladentür des Gefchas slokals der Fnmm
Gebrüder Manes . Die Spitzbuben, we^ he
Sre Pakete mit Kleidungsstücken Mrecht «Ech . hatten,
wurden von dem Wächter, als er m dem Haufe
geschriebene Jnnenrcvision aus-suhren wolltc. s ^8 »
men und der Polizei übergeben. Der Wert W 8
neu Sachen ist 4500 M. Bei den Fcstgenonmienen haiidett
es sich um zwei steÄrnss-lose Kellner, die in der letzten Z
g BÄ und an anderen Orten schwere Einbrüche ver¬
übten oo# seit längerem gesucht wurdm.

- Verhaftetcr Schwindler. Gestern nachmittag wurde
hier ein 19jähriger KauWanu aus Kaswl verhas .
nmn m * * .  WO « » SÄSW• Namen i«uf  uti n T

&et dem er Besuche gemacht hatte, sorgte s

* * ? ■» * » * * . D » 19 J - ,r ° 4» g — »
a ««ä » tnltutB » utb« 4rol« mfwn « f1 $ (t
in der Metzgergasse erlangt adsmud . Buchhalter
müde war in einer hiewgenW 1„»bekannt Die Leiche
angestellt. Der Grund der Tat ist unbekamn. ^ ^
kam nach der Leichenhalle auf dem alten F dHl
Platter Straße . Dezember begann im
Gro-Werzogrunl̂ Hcss'en die Hegezeit Kr Feldhühner und
dauert bis zum August des nächsten wahres.

8?» iSÄlS kk.k—'« -E »

rungsbemrk Roslm .̂ #U0fem 3RÜ bitfcr  Bitte w-nd-t sich
in dem Mazeigenteil dm Vorstand d« ® [
Blatierstraße 2, an bte Mudtatrgreu o Weibnachtsfreude

WMMWZVWZ
fesf feSi.« g *,;«,*sÄa --"LZ
K " SS : JüÄw ' S»- ^ rtttimluuacn. Dem „Xasulcttt ^ -üericto
ginget zu? Für Kohlen für Arme : von Herrn Pfarrer 'Lebens
10 M. «Im Wiesbadener Männer-

— Kleine No L ^ ^ .. ^ ranstaltet morgen Sonntag m9 Ef 'gn g ere i n . »lien abend.  Chor - und Lolo¬
der „Wartburg M ^ Mx^ mental -Vorträgen abwechseln. Untergesange werden rmi ^ chrruin -̂ amen : Fr . L>r . Franck
den Solisten befmden s > Den "Vorträgen schließt sich

vF¥%sZ&  ssrL«srr..»"L
®11 en $ ^ bbarftettt Die gefundene Platte ist
Ka n a  a nrn Hochretr̂ f ? ric rrt  Morgen Sonntag , den
im Erker Mebgergaste 33 veranstaltet die I n a Ln d
g. d. M ., nerchmtckags 2/ . Y Fortbildungsschulen eine Be
v e r e r n i g u n g der stamocy : o „ wache und Wande-
stchngung der stavrr, we  n » ^ Uhr in der
rung (Sammeln rn der ^ ^ ichtbildervortrag, musikalische
Aula der Gewerbeschul emen mcy stärkerem Nachtfrost
und gesanglicheD -rbwMntz Eisklub-Sportplatz und
werden „dre N o r v u s Spcrtplah Kaiserstraße morgen
dre Sud - S sbavn ^ am ^ Einbruch  in einem
Sonntag geöffnet ^ " 'ßen ^Burgstratze herrührenden Leber-
Waren  sMd bei einem Trödler in der Metzgergasseermittelt
und polizeilich beschlagnahmtworden. ^

Theater, Kunst, Vortrage.
» Schauspiele. lSpielplan .i Sonntag.

Köuigllch Nnlksvreise: „Die zärtlichen Verwandten.
dm 3. Dezem^ , Abonnement V : „Undine'ü Anfang 7 Uhr.
Anfang Abonnement C: „Hans Sonnenstößers Hollen-Montag , den 4 i Dienstag , den 5.. Abonnemmt 8.
^Holländer ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
ä^ rbnimwment C: „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr.6., Ubonneme Abonnement k: „Boccaccio . Anfang
Donnerstag , den ^ ^  Abonnement D : „Die Karolinger .
7 Uhr. Samstag , den 9.. Abonnement rr : „Lohen-
Anfang 7 S . . 1Ibr (stohengrin : Herr Tänzler .) . « onn-

^olkspreise : „Jugendfreunde ". Anfang 2 - . Uhr.
tag, den 10., Der Graf von Luxemburg". (Herr Henke
^dnmment „ uhr . — Im Hoftheater findet morgen
als Gafl ) / ^ '^Dezember d. I .. 2.30 Uhr nachmittags , wiederSonnwg . d . bekannten Volkspreisen  statt.
^ das bekannte Lustspiel „Die zärtlichen VerwandtenEs gelang! Paso , Verkauf von Eintrittskarten
täglich^ Aartei ^ zu 1.50 M. und höher sind auch morgen noch
zu habest. ^<r &c«tcr . (Spie  I p l a n .) Soststtag. de»
q «xi -.cmber nachmittags V-4 Uhr: „Die Ahnengalerie". Abends
7 r/ ^ Ubm ^ Die Tanzstunde " . „Hockenjock ' „Lottchcns Geburis-
tag". Montag , hcn 4.: »Der Lcibgardüt". Dienstag , den 5..

6. Abend des Ibsen -Zyklus: „Der Bund ^der ^ ug-nd . mfewoch, den 6., nachmittags 4 Uhr: »Dornröschen :
7 Uhr: „Bummelstudenten". Donnerstag , den T ^ Mog. .

mg,
spiel^ hmlotte Bastä :^,Mn Tröpf-en Gift ". Sonntag . dm^^O»ÄÄÄÄ
^ ^ ^ ° WwhaUa-Overettcn -Theateir AmSoirntagfiMenwlc
üblich, zwei Aufführungen statt . Nachmckrag». kleine Prersi.
zum letztenmal „Frühlingsluft - Operette von Strauß,
wird „Der luftige Kakadu" von Wckh. Jacoby. Ncu,it von Hems
Lewin, zum erstenmal wiederholt. „ ^

* Stadttheater Mainz . (S p iel p la m) . Sonrrtag . den
3. Dezember, nachmittags 3 Uhr : „Keuscĥ . Susanne -̂
7 Uhr : „Lottchens Geburtstag ", „„gm Amvolo . MoE.
den 4.: „Widerspänstigen Zähmung". Dienstag den k, »Gow-
fische". Mittwoch, den 6. : Smsonie -Konzert. ^Domrerst̂ den
7. : „Schokoladenmädchen". Freitag , den 8..
Samstag , den 9.: „Keusche Susanne . Sonntag den 10., nach
mittags 3 Uhr : „Försterchristel . Abends 7. Uhr. „Lustige
Weiber von Windsor". ,

* Kurhaus . In den hiesigen SängeAreisen begegnet das
moraiae Auftreten des ainz er Al ännerge sang.
Vereins  im Kurhause großem Juteresse. Die Erfolge, dw
der Verein vor wenigen Monaten gelegentlich semer Rei.se du^
Holland und Belgien errang , und welcye ihm vomuguch-
Kritiken der maßgebendsten Zeitungen beider Lmtder cm
brachten, lassen gute Leistungen erwarten und man dms am
die Fortschritte der Sängerschar , die inzwischen auf 150  tamfler
angewachsen ist, gesMnnt sein. Besonders h^ uorgehoben tmmveder Dirigent des Vereins . Harr Wilhelm Geis
der hier als routinierter Chordirlgent bereits NkMNt
ist. Der Verein wird Chöre von Vittoria , Gew, HuHf, Schuber.
Leyendecker und Käser singen. Durch d«s Kurorchester gelangen
unter Herrn Kapellmeister^ Jrmers Leitung . Meistersinger
Vorspiel von Wagner , Lupriecio Italien vcm Tschmkowslyuns.
8esne8 napolitLines von Mafsenet zur Aufführung.

* „Brauchen wir einen Jesus Christus?" heißt das Thenm,
über welches Prediger Georg ^̂ lker am Sonntag , den
8. d, M.. in der Erbauung der Deutfch-kat̂ llschen (freireli¬
giösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung flick>t nachmittags
pünktlich 5)4 Uhr im Buraerfaal des Rathauses siait . Der
Zutritt ist für jedermann frei . ^

* Lffentlicher Bortrag findet Sonntag , den 3.  Dezember,
abends SV» Uhr, im Wiesbadener Konservatmium Rhnn-
straße 64, statt . Redner : H. Behr.  Thenm : Die Wichagkeck
des prophetischen Wortes für unsere heutige Zeck. Eintritt freu
Damen und Herren willkommen.

Uaffaulsche Nachrichten.
H Eltville t. Rhg., 30. November, über , das Verrnögen

des Guts - und GeflügelzuchtanstaltsbesitzersKelyrich Krause
Hofgut Schaufenstern rn Krevrrch rrn Rherngau rst dns

Konkursverfahren  eröffnet und Kaufmann >;akob Burg
zu Eltville zum Konkursverwaltev bestellt worden., Konkurs¬
forderungen sind bis zum 13. Januar 1912 beim hiesigen
Amtsgericht anzumelden . ^ „ c, . _ .„

= St . Goarshausen . 1. Dezember. Im Auftrag des Or s-
ansschusies für Jugendpilege  hielt der Geschaftslecker
Ns Rhein-Mainischen Verbandes für Volksbildung einen Vor-
flag über Jugendpflege und Volksbildung. Der Vortragende
verwies besonders auf die Zusammenhänge der intellektuellen
und ethischen Zustände des Jugendlebens mit dem allgemeinen
Volksleben, und man , entschloß sich deswegen, neben dem
Jugendpslegeausschuß einen Ausschuß sur Volksbildung in«
Leben zu rufen . . ■

— Caub, 1. Dezember. Der hiesige Volksbildunas-
v er ein  hat sich dem Rhcin-Mamischen Verband für Volks-

^ bildung angeschlossen und wird in Kürze das Verbandstheater
^Bcklenbach. 30. November. Bei der hier abgehaltenen

Treibjagd  kamen 20 thasen und 2 Fasanen zur Strecke.

Gerichtliches.
Ans Mirsbndenev Gerichtssale«.

wc. Eine Rcvisiorrsverhandlung. Der Maler- und
Weißbmdermeisier Karl L. in Frankfurt  a . M. ist von
der dortigen Strafkammer mit 1 Monat Gefängnis bestraft
Morden wegen Beleidigung in ideeller Koackurrenz mit
Versuch der Erpressung, verübt gegen den Telegraptzen.-
assiftenten Sch., vom Reichsgericht jedoch wurde das Urteil
kassiert und die Sache zur wiederholtM Vcrchaudlungan
die hiesige Strasbammer verwiesen. Die Familie des
Telegraplheübcancken hat kurze Zeit bei dem zwischenzeit¬
lich verstorbenen Vater des Angeklagten zur Miete ge¬
wohnt Der Vermieter ist dabei nicht .zu den Seinen ge-
konmim, wie sein Sohn fest überzeugt iss, ntfolge eines
dolossen Vorgehens des Sohnes desselben. Er richtete da¬
her kurz nach einem Zusammenstoß mit dem jungen Mann
eine Eingabe an die Känigl. Oberpostdtrektion, worin er
diesen in schwerer Weise beleidigte und seine Entfettung
aus dem Dienst auf dem Diszipltnarweg verlangte. Aus
diesem Ŝchreiben beruht Ne Anklage, Die Straflammer
eriarMte aus 30 M. Geldstrafe.

Kleine Chronik.
Der Schleitzhcimer Bilderdiebstahl ein Racheakt. Wir

festgestellt wurde, hat der ehemalige Forstgchilfe Mosreiner
den Bilderdiebstahl im Schloß Schleißheim vollKhrt, um
den Namen seines ehrlichen Vaters, eines kleinen Privat-
veamten, der dem ungeratenen Sühn sein ganzes Vermögen
geopfert !hat. um dessen Vergehen zu decken, nüd weil er
ihm nichts Mchr geben konnte, zu schäüden.

Typhus nach dem Genuß von Schlagsahne. Vor e'inii-
gen Tagen .waren in Erfurt nach einer Geisellschaft, die ein
Pastor gegeben hatte, die meisten Teilnehmer irtfolge des
Genusses von Schlagsahne an Typhus erkrankt. Der Zu¬
stand einiger der Erkrankten, vor allem des lSeniorpastors
Dr. Fischers, feiner Frau und seiner Kinder, sowie der von
Mvei Dienstlboten eines anderen Pastors ist überaus be¬
denklich. „ ^

Unterschlagungeneines Bankangestellten. Ans der Eid¬
genössischen Bank einer Miengefellschastin Zürich hat ein
21jöhriger Angestellter im Lause von zwei Jahren Wert¬
papiere im Betrage von 23 000 Franken entwendet. Mit dom
Erlös .spekulierte er. Jetzt wurde das Manko entdeckt und
der Angestellte im Bureau verhaftet. Er war noch im .Msitz
von 11000 Franken, die er eben einem Börsenagenten über¬
weisen wollte. ^ . r,„„

Dcpotunterschlagungen. Bei dem Konkurs des alten
Berliner Bankgeschäfts Hermann Paasch, dessen In¬
haber am 21. Oktober starb, ist man, wie schon früher be¬
kannt wurde, Depctuntrrsch>lag!UNTen aus Ne Spur g.kom¬
men. Nach Sachvelstünidigen-Schätzuug 'sollen sich Ne Ver¬
untreuungen. auf über 590 600 Mark belaufen Jnr Vtt-
lanfe der Untersuchung ist von.Gläubigern gegend.n Lohn
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des Defraudanten Erich Paasch Strafantrag gestellt worden.
Herr Erich Paasch erklärt im „Berliner Lokalanzeiger":
.„Ich bin an den Veruntreuungen meines Vaters als auch
an dem Konkurs ganz unbeteiligt. Ich halte auch nichts
»ott den Depotunterschlagungen gewußt." Die veruntreuten
Depots belaufen sich auf etwa 200 000 Mart , nicht aber auf
eine halbe Million, wie berichtet wurde."

Aus dem Fenster gestürzt. In der Liebenaner Straß«
Zu Halle a. d. S . stürzten ein vierjähriges Mädchen und ein
dreijähriger Knabe einen Stock tief auf das Pflaster. Das
Mädchen war sofort tot; der Knabe liegt hoffnungslos
darnieder.

Ein Mord. In Picrrcvilliers bei Metz wurde der
reiche Privatier Guilpart nachts von einem Unbelannten
ermordet. Die Metzer Polizei Hat angMich bereits die
Spur des Mörders ‘enibeift.

Spsrt.
* Futzball. Morgen Sonntag spielt die 2. Mannschaft de?

Fußballvereins  auf dem Sportplatz an der Waldstraße
gegen die 3. Mannschaft des Wiesbadener Sportvereins . An¬
stoß 2Va Uhr . Dem Spiel der 2. Mannschaft voraus geht e:u
solches der 3. Mannschaft gegen die gleiche der Futzbauver-
einigung Kastel.

HJ Mandel . Industric. _| ^ |
IUI s Volkswirtschaft . s gpjjl

Banken und Börse.
w. Konkurs. über das Vermögen der am 29. September

Zahlungsunfähig gewordenen Göttinger Bank  ist auf
Betreiben eines Rechtsanwalts der Konkurs eröffnet worden.
Der Prülungstermin findet am 29. Februar statt.

Berg - und Hüttenwesen.
h. Dar Versand der Werke des Stahlweiksverbaadss an

Produkten B. betrug im Oktober 1911 insgesamt 593 212 Tonnen
Rohstahlgewicht gegen 553 643 Tonnen im September d. J.
und 487 490 Tonnen im Oktober 1910. Hiervon entfallen auf
Stabeisen 352645 gegen 324 166 bezw. 289 349 Tonnen, auf
(Walzdraht 72 992 gegen 68 924 bezw. 60 900 Tonnen, auf
Bleche 101 828 gegen 93 060 bezw. 78 984, auf Röhren 20182
gegen 17 708 bezw. 113 371 Tonnen, auf Guß- und Schmiede¬
stücke 50 665 gegen 49 785 bezw. 44 386 Tonnen.

* GntßhofiiiuBgshtttte, Akiieaverem für Bergbau, und
Hätienbelrieli, Oberhausen. In der ordentlichen Hauptver¬
sammlung fand die Tagesordnung nach den Vorschlägen des
iAufsichtsrats und des Vorstandes ihre Erledigung. Es kommt
eine Dividende von 20 Proz . (wie i. V.) zur Verteilung, die vom
2. Januar 1912 ab zur Auszahlung gelangt.

Industrie and Handel.
* Vom rhemiscb -wssllälisdien Kohlenmarkt meldet die

'„Rhein.-Westf. Ztg.“, daß der Absatz auf den Zechen sich
günstig entwickelt hat. Wenn die angeforderten Mengen nicht
sofort abgeliefert werden, so geschieht dies mit Rücksicht auf
den immer noch nicht ganz beseitigten Wagenmangel. ■■In
Kohlen sind im abgelaufenen Monat etwa 85 Proz . und in Koks
etwa 75 Proz . der Syndikatsbeteiligung zum Versand gebracht
worden. Bei den hohen Beteiligungen im Syndikat , die be¬
kanntlich auch mit günstigen Absatzverhältnissen nicht voll
erreicht werden können, ist ohne weiteres anzunehmen , daß
im Durchschnitt die Förderung glatten Absatz gefunden hat und
keine Kohlenmengen mehr auf Lager wandern.

* Mainzer Aktienbierbraueiei, Mainz. Der Geschäftsbericht
für 1910/11 verzeichnet eine „recht erfreuliche“ Steigerung des
Absatzes ; um und auf wieviel wird nicht hinzugefügt (im
Vorjahr Gesamtabsatz schätzungsweise ca. 270 000 hi). Dem
Ergebnis kamen mäßige Rohmaterialreise zustatten . Der Er¬
lös aus Bier und Brauereiabfällen zeigt eine weitere Steige¬
rung um 316 508 M. auf 4 529 038 M. ; andererseits erforderten
Rohmaterialien 96 720 M. mehr, die auch diesmal in unüber¬
sichtlicher Weise zusammengeworfenen sonstigen Unkosten,
Zinsen, Mieten usw. 131513 M. mehr. Zu Abschreibungen
auf Dubiose, für welche die Gesellschaft andauernd verhält¬
nismäßig beträchtliche Befrage zu verwenden hat, waren
mit 322 855 M. 16 000 M. weniger einzustellen , zu Abschrei¬
bungen auf die Anlagen werden 19 491 M. mehr verwandt,
wonach der Reingewinn mit 515 850 M. den vorjährigen um
65 702 M. übersteigt. Die von 9 auf 10 Proz. erhöhte Dividende
erfordert 33 000 M. mehr ; dabei wird die Zuweisung zuin
Delkrederekonto um 15 000 M. vermindert, während neu 40 0C0
Mark auf Baureste zurückgestellt werden, da auch im neuen
Jahre Ausgaben ! für technische Verbesserungen erforderlich
sind. Im neuen Jahr könne nur eine weitere, günstige Ent¬
wicklung der Absatzverhältnisse die großen Mehraufwendungen
für Rohmaterialpreise einigermaßen ausgleichen.

Verkehrswesen.
* Die twselkckaft für elektrische Hoch- und Untergrund¬

bahnen erzielte im November 725 293 M. (i. V. 668 959 31.) und
seit 1. Januar 7 355 064 M. (6 732 642 M-). Die Flachbahn er¬
brachte seit 1. Januar 113 561 M. (84 460 M.J.

* Mainzc&ffahxh Die bergwärts fahrenden Schiffe profi¬
tierten von der Flutwelle der jüngsten Zeit wesentlich, was
zur Hebung des Verkehrs in den Mainhäfen merklich beitrug;
Die Fahrtiefe bei Kostheim ist aber heute schon wieder un¬
günstiger. In der Frachtenlage hat sich nichts geändert. Die
Schiffer verlangen heute ab Frankfurt an Fracht für Gruben¬
hölzer nach der Ruhr 15 Pf. pro Zentner.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 1, Dezember. Kartoffeln

100 kg 8— äVs,  Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 8—10,
jt Zentner 7—8, Rotkraut 1 St. 15—40, 1 Zentner 8—9, Gelbe¬
rüben 100 kg 85, Lauch 100, Sellerie 190, Petersilie 80, Butter
süß % kg 130—140, in Partien 120—430, Eier 25 St. 125—180,
Karotten geh. 5—10, % leg 15—18, Tomaten 25—30, Champig¬
nons .180, Knoblauch 30—40, Schwarzwurzeln 20—25, Rots¬
rüben 12—15, Weißerüben 18—20, geb. 12, Römischkohl 15
bis .18, Spinat 18—20, 'Rosenbrocken. 25—30, Sommerkohl 10
bis 12, Winterkohl 14—46, Teltowerrüben 35, Erdartischocken
20, Artischocken 1 St. 30—40, Kohlraben 3—5, Erdkohlraben
8—25, iL kg 10, Kopfsalat 6—15, Endivien HL- 20, Blumen¬
kohl 20—50, Wirsing 10—15, Zuckerhut 15—20, Meerrettich
jlö—SO. Melonen 120—140, Vs  kg 30—40, Zichorie 60, Rettich
1 St. 8—20, geb. 5—10, Radieschen 85, Erbsen neue 100 kg
36—38, Bohnen 34—38. Linsen 50—60, alte 40—45, Eßäpfel
% kg 16—30, Kochäpfel 14—18, Eßbirnen 18—30, Kochbirnen
14—13, Trauben 50—60, Bananen 1 St. 8—10, % kg 60, Apfel¬
sinen 1 St. 4—10, Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—60, Vs  kg
35—50, Haselnüsse 50—60, Kokosnüsse 1 St. 25—40, Feigen
?/*  kg 50—SO, Erdnüsse 50, Johannisbrot 30, Paprika 25—30,
Datteln Vs  kg 80—100, Ananas 160, 1 St. 340—360, Quitten
Vs  kg 18, Maronen 18—20, Kastanien 15—18, Traubenrosinen
60. Paranüsse 00—80.

— Frachtmarkt zu  Mainz vom 1. Dezember. Weizen per f
100 Kilo 20.60 bis 21.75 M., Korn 18.75 bis 19.20 M„ Gerste
21.50 bis 22.40 M., Hafer 19 bis 20 M., Kornstroh 4.30 bis
5.40 M., Wiesenheu 11 bis 11 M„ Kleeheu 10.80 bis 11 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., Jd/a Kilo Weißbrot, allgemeiner
Preis 71 Pf.

— Viehsaarkt za Mains vom 1. Dezember. Bullen per
60 kg Schlachtgewicht 74 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität 86 bis
90 M-, 2. Qualität 82 bis 86 M„ Rinder 1. Qualität 84 bis
88 M., Kühe 1. Qualität 78 bis 84 M., 2. QualMt 70 bis 74 M„
3. Qualität 54 bis 60 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis
98 Pf., Sdhweine 1. Qualität 62 Pf., 2.  Qualität 59 bis CO FL,
3. Qualität 53 bis 56 Pf.

Berliner Börse.
(Eigener ErahtborlcJit daa Wiesbadener T&«s)latfiO

Div.
O/o Letzte Notierungen vom 2. Dezember.

lVorletrivl hQtztQ
! Notiernnpr.

Ö 17t 171.40
6 Commerz - und Diaoonfcobank . . . 113 118.10
OVa Darm Städter Bank . .

121/1 281 263.50
8 Deuteeh -Asiatfeohe Bank . . . . . . . . 143 143.25 i
öVa Deutsche Effekten - und Weohseibank . • 119.25 119.25

10 Disco nto - Commandit. 102.10 192.56
m Dresdener Bank. D9.90 159-75
7 Nationalbanlc für Deutschland. 123.10 129.40

10 Oesterreiohische Kreditanstalt . . . . . 205
6.IS Reichßbank. 140.60 140.70
7lit Schaafhausener Bankverein. 138.,90 137.20
7Va Wiener Bankverein. 137-50
7Vj Hannoversche Hypotheken -Bank. 149.75 149.21
8V* 193L0 193.50
6 Süddeutsche Eiseunahu -Gesellschaffc - - • 323 323.50
8 Hamburg -Amerikanische PaketfahrC . . . 139-60 139.30
3 Norddeutsche Lloyd -Actien. 103-10 103.23
G4/s Oesterreich - Ungarische Staat3bahn . . .
0 Oesterreiohische SUdbahn ibombarden ) . 13-80 19-60

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . 151.75
6 33y.Itiraoro und Ohio . . • • • 103-30 103.20
6 Pennsylvania . . . .
6'/s Lux . Prinz Henri. 149.25 148.75

tu Neue Bodengesellsohaft Berlin . . 147-30 14730
3 Süddeutsche Immobilien 6Qü/o . . . 73 77.50
0 90 88
5 „ Gementwerke Lothringen. 138 138.50

27 ' Parbworko Höchst. 533 5‘iO
32 Ghera . Albert . . . . . . . 617 515 50
10 Deutsch Uebcrsee Elektr . Act. 183 40 132
4 Feiten & Guilleaume Lahmeyer . . • • . 161 164
4 Lahmt ŷer. 125 25 120.75
7 Bclraokert. 184-80 16 .10

10 Bhoinisch -Westfaliiioho Kalkwerke . . . . 132-40 182.75
80 Adler Kleyer. 419 448.75
15 Zellstoff Waldhot. 265.75 235
mit Boohurner GuBvS . . 229 231.50

Buderus. 11350 113 74
u Deutsch -Luxemburg. 192-50 193.60
8 Esch weder Bergwerk. 1S1 132
7 Friedrichshütte . . 154 154-80

10 Gelsenkirchener Berg. 195 197.10
0 do . Guss . . . . . . . . . . 82.35 85.75
7 Harpener . . 19) 194

Phönix. 256 257
4 Laurahütte. 176.10 175.70

U Aüijemeine ElektrizitHts -Geftellscliaffc 235 25 2-36.30
Klxeinische Stahlwerke , A .-G. . 173.80 174

Tendenz : fest , aber still.

Letzte UachrLchtw'S

Uerstens Ende.

hd . Petersburg , 2. Dezember. Die Luge m Persien
spitzt .sich immer mehr zu. Es finden fortgesetzt Lan¬
dungen russischer Truppen in Enzeli statt und tzuch
England hat außer den bereits in Schiras gelandeten
400 Mann noch eine große Anzahl Truppen nach
Jspahan gesandt.

lid. Petersburg , 2. Dezember. Das russische Aus¬
wärtige Amt bereitet ein Communiqu6 über die Vor¬
gänge in Persien vor. . Die Schuld an der Ablehnung
des russischen Ultimatums schreibt das hiesige Aus¬
wärtige Amt der Kopflosigkeit des persischen Kabi¬
netts zu.

Gleichgültigkeit in Berlin.
LIK. Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) In hiesigen diplomati¬
schen Kreisen steht inan den Vorgängen in Persien
ziemlich gleichgültig  gegenüber . Schon bei dem
Abschluß des Vertrages mit Rußland sagte man sich,
daß die Zustände in Persien auf die Tauer n i cht
a u f r e cht erhalten werden könnten. Man hält die
deutschen  Interessen durch das r u s s i s che Vor¬
gehen nicht weiter gefährdet (?) und ist jedenfalls nicht
gesonnen, irgend welchen politischen Einfluß auszu-
ivenden, uni Persien zu stützen.

Dis Revol -rtrarr irr China.
HO. London, 2. Dezember. Die „Times " meldet

aus Tientsin : In den letzten Tagen sind enorme
ffi  e n ige n M unition  in Taku gelandet worden.
Angeblich handelt es sich um 1600 Tonnen Munition,
bestehend aus etwa 40 Millionen Patronen . Es be¬
steht der Verdacht, daß diese Vorräte von einem japani¬
schen Dampfer gelandet und dann per Bahn weiter
befördert worden sind.

HO. London, 2. Dezember. Wie aus Schanghai
telegraphiert wird , bestätigt  es sich nunmehr , daß
die Revolutionäre die wichtige Position des Purpur-
Hügels  bei Nanking durch Sturm  genommen
haben. Tie revolutionäre Infanterie ging in drei
Kolonnen  vor.

Der mißglückte französische Vorstoß gegen den Dreibund.
HK . Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Aus diplomatischen
Kreisen höre ich, daß der französische Botschafter in
Rom Barröre den Versuch gemacht, gegen den Drei¬
bund zu intrigieren (wir teilten das in der Morgen-
Ausgabe bereits mit . Red.). Er hat die deutschen und
österreichischenPreßstimmen , die sich scharf über den
italienischen Raubzug nach Tripolis und die Art der
italienischen Kriegsführung ausgesprochen haben, dazu
benutzt, die italienische Regierung gegen den Dreibund
einzunehmen und 'eine Verlängerung der jetzigen Ver-
tragsperiode zu Verbindern. Aber Herr Barräre hat
damit kein Glück gehabt, es ist ihm von diplomatischer
Seite bedeute »vr '» Italien kein Grund , hätte,
wotz gewisser Schwierigkeiten vom Dreibund abzugehen.
Hier in Berlin ist man natürlich erfreut , daß Herr
Barrdre einen Denkzettel erhalten hast

Zu den spanisch-französischen Verhandlungen.
wb. Paris , 2. Dezember. Der „Petit Parisien" glaubst

daß Frankreich und England sich in 14 Tagen über das dem
Madrider Kabinett in der Marokko-Angel egeuheit vorzn-
legemÄe Programm v er st ä n d i g t haben dürften. In
Paris hofft map, daß diese Vorschläge der spanischen Regie»

. "wubur erscheinen werden.
Ein englisches Schiff in Kreta.

KO. Kanea, 2. Dezember. Infolge der Aufregung
der .kretischen Bevölkerung hat der englische Kreuzer
„T i a n a" , Befehl erhalten , Malat zu verlassen und
nach der S u d a - B a i zu gehen, wo sich bereits das
englische Statiousschisf „Minerva " befindet.

Bayern und das päpstliche Motnproprio.
KO. München, 2. Dezenrber. Das bayerische K u l-

rusNrintsterium  hat , wie die „Donau-Zeitung ", das
Organ des bekannten Politikers Dr. Pichler, meldet, wegen
des neuen Motuprapri «, betreffend den Gerichtsstand
der Geistlichkeit, bereits Verhandlungen mit dem
Vatikan  angeiknüpst. Das bayerische Ministerium hat
die bischöflichen Ordinariate wissen lassen, das Metupro-
prio dürfe nicht eher  veröffentlicht werden, bevor die
Angelegenheit kirchlich und staatlich geordnet wäre und M
Genehmigung der Regierung eingrholt ist.

Der Prflverska,ndal.
I. Paris , 2. Dezember. Die mit der Enquete über dir

PulverlieifeMngen für die Marine beauftragten Offizier«
haben eine neue skandalöse Entdeckung  gemacht
Es ist festgestellt worden, daß ein Quantum Pulver von
1808 nicht nur einen großen Prozentsatz Pulver von 1801,
sondern sogar solches von 1895 oder 1896 enthielt. Der
Kriegsimtniister teilte mit, daß die Direktoren der in Frage
kommenden Pulverfabriken von den Enquete-Ausschüssen
zur Verantwortung  gezogen werden würden. Der
„Matin " verlangt aber die Einleitung eines Strafver¬
fahrens  gegen die SchuMgen.

Lebendig verbrannt.
wb. Trier , 2. Dezember. In Dillingett stürzte beim

Abbaiggern eine große heiße Masse von einer älterer,.
Schlacker-Halde ab und verschüttete zwei Arbeiter. Der
eine ist lebendig verbrannt , der anders wurde schwer
verletzt.

Ein Exploflonsnnglück.
HO. LUlc, 2. Dezember. In einer hiesigen Weberei

erfolgte gestern eine schwere Explosion, die einem Arbeiter
das Lsben kqstete. Ein ca, 1000 Kilogramm schweres
EiseNstück traf deck Arbeiter mit solcher Gewalt, daß er
buchstaMch zermalmt wurde ; zwei andere Arbeiter er¬
litten lebensgefährliche Verletzungen.

wb'. Sofia , 2. Dezember. Die Sobranje trat in
die Generaldebatte des Budgets ein. Der Jinanz-
minister leitete die Debatte mit einem Hinweis auf die
ausgezeichnete Ernte , die Vermehrung der Einnahmen
und die Steigerung des Außenhandels ein, der in den
ersten sechs Monaten des laufenden Jahres in der
Einfuhr 101 Millionen , in der Ausfuhr 90 Millionen
ausweist und bis zum Jahresende mit mindestens 350
Millionen balancieren werde. Der Minister bezeichn
uete die finanzielle Lage als ausgezeichnet: die Not¬
wendigkeit einer Anleihe sei nicht vorhanden . Vom
budgetären Standpunkt empfehle sich eilte Kvnver-
sionsanleihe.

wb. Paris , 2. Dezember. Fm Schnellzug Bordeaux-
Paris der Orleansbahn fipielte sich gestern ein furcht¬
bares Drama  ab . ©nt Erpresser namens Lalarme, der
nach Paris ins UntersuchungsgefÄngnisgebracht werden
sollte, öffnete die Wa-ggontür und sprang auf das Tritt¬
brett, mu zu entweichen. Der ihn begleitende Gendarmerie-
Wachtmeister eilte ihm nach mtb; nach einem heftigen Ring--
kanchf stürzten beide auf das Geleis. Der Gendarinerie-
ivachtmeister wurde zermalmt, der Verbrecher schwer ver¬
wundet-

W ©ttervoraussage
IFiSr Soiesatffig -, 3 . JB5«?zenil »er,

von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt a. Ar
Meist heiter , trocken , leichter Frost.

Witterungsbeoliachtungen in Wiesbaden
voii dar Wetterstation , des Nass . Vereins für Naturkunde.

1. Dezember 1 7 Uhr i I Uhr
1nocguES, ! naottüB.

> 9 Uhr
t aböndjß. älittsl,

Barometer auf 0° nnd Kormaisohws -e 7604 758,4 758,6 759,1
Barometer auf dem Meeresspiegel ° . 770,9 768.7 769,1 769,3

6.7 7,7 6.3 65
Dunstspannung (mm) . . 5 9 ' 5,7 5 4 6.7
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • • • «* 86 72 76 78,0
Wind -Richtung und -Stärkd • • • • • « JST1 N2 01
NisderBchlRgehöhe (mm) . . . . • « ♦ »» I e— —

Höchste Temperatur (Celsius) 8,9. Niedrigste Temperatur 5,5.
Wassei-stäiid des Rheins

an) 2. Dezember:
Biebrich ; Pegel : 1.02 <n gegen 1,06 tu am gestrigen Vormittag.
Cauö . „ 1,10 „ „ 1,49 » ,, „ „
Mainz . » 0,31 „ „ 0-33 „ „ „ „

Geschäftliches.

kür Blutarme , Bleichsüchiige , stillende Mütter , Abgearbeitete und Rekon¬
valeszenten . Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Juiw,
ein Nähr - und Kraftmittei ersten Ranges, Wenig Alkohol , viel Malz.
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren . Billiger Haus¬
trunk . Bestes Tafelgetränk . Echt zu haben nur in den durch Plakats
kenntlichen Verkaufsstellen . ——”

Preis per Fl . 28 Pf., 20 Fl„ frei Haus, Mk. 4.50 durch
den General-Vertrieb IPreuss , Biergrosshnnd-
lung, Wiesbaden, ä' elrplion 385 und 1550

Die Abend-Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlichfür Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; tfh
Feuilleton: B. v. Nauendorf : für Sradt und Land C. Nötherot ; für
Gerichtsiaal, Verrniichtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für die Anlseigen

und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wieödaben.
DruL and Berlag der L. Schellende rauchen Hof°Buchdrutterei in Wieshaden
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Vorteilhaftes Angebot
für-

ü feihnashtg - fiesctoks.
KLEIDERSTOFFE.

Waschechte Steife (Siamosen) für Servierkleider . .

Karierte und gestreifte Wollstoffe für praktische Hauskleider . .
Cheviot räye (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit . . .
Cheviot Serge gediegene Qualität für Jackenkleider, in allen Farben . *

r, SattntUCh , solides glanzvolles Gewebe , in vielen neuen Farben . . . # •

Popeline und Cotele für gute Taillenkleider, 110 cm breit. . » • •
Kostümstoffe in englischem Geschmack, für Jackenkleider, 130 cm breit.
Blusenstoffe in gestreiftem waschbaren Ia Wollflanell

Blusenstoffe , Neuheiten mit seidenen und gestickten Bordüren . . . .

>'

• t * *

1 . Mk . 0.7Ö per Meter,
. Mk. 0.95
, Mk.  1 .15 „
. Mk. 1.65 „
. Mk. 2— „
, Mk. 3.25 „
. Mk.  3 .50 „
. Mk.  1 .60 ..
. Mk.  2 .45 ..

5»

u
»>
w
■»
w
w
n

Viele Tausende Meter Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen,
Seidenstoffen, Waschstoffen etc. für Kleider, Blusen, Kinder-
kieider etc. sind zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

SEIDENSTOFFE und SAMTE.
Schwarze reinseidene Robenstaffe in soliden Geweben. . . . . .. . . - -.
Radium faconne, Neuheit für jugendliche Abendkleider, reinseiden, doppeltbreit. . . »
OüCheSSe Liberty, reinseidene, solide, glanzvolle Ware.
Voile Ninon (Seidenvoile), haltbare Qualität in vielen neuen Farben, doppeltbreit. . . . . .
Crepe de Chine, Ia Qualität, in allen Farben, doppeltbreit. .
Kleidersamte (Yelvet), schwarz und farbig, für Jackenkleider. . *

Neuheiten in 3A langen, halbfertigen UeberkSeidern
in Tüll und SsidenvoiSe mit Stickerei und Perlen

in schwarz, weiss und farbig.

Mk. 2.50 per Meter:
Mk. 3.50 „
Mk. 3.75 «
Mk. 4.25 „ „
Mk. 5,90 „ „
Mk. 4.25

KONFEKTION.
Jackenkleider aus marine und schwarz Serge und englischen Stoffen - ' '

Englische Paletots in hellen und dunklen Ausführungen. .
Samt-Mäntel, no cm lang. .
Abend-Mäntel in allen modernen Farben. . . . * '
Abendkleider in Tüll, Yoile, Crepe de chine und Chiffon. . . . ■
Spitzenblusen, Chiffonblusen, SeidenbSusen. . •

von Mk. 32.- an

Mk. 18.— 51

91 Mk. 48 — 51

5J Mk. 33.— n

ri Mk. 39.- 51

ii Mk. 13.— 55

Bluseorööke, Morgenröcke, Unterröcke, Plaids etc.

Besonderes Angebot: -Theater -Schals
Tricot-Jupon„Kokette“ mit Seidenvoiant reizende Neuheiten

Rumpf in Seidentricot Rumpf in einfachem TricotMk. 16.50 Mk. 7.75 in Crepe de chine, Chiffon und ietailgeweben.

Her d, Langgasse 20.
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Sonntag » den 3 . Dezember , hm Samstag , den » . Bezember:

Extra billige Verkaufstage

©Mer : [fe.
Uin anseie werte Kundschaft zu veranlassen, früher zu kaufen
und um dem grossen Andrang in den letzten Tagen vor

ei machten vorzubeugen, gewähren wir auf sämtliche
well . Kleiderstoffe , Seidenstoffe und Samte Rabatt

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstrasse.

K122

liintptitj der Ztmmerbtft
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung

Ton schlechten Gerüchen im Wohn -, Speise - oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung das Zigarrenrauchesempfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine

?la!hta>£attipeti
(rauchverzehrende Lampen)

ä Mk. 3 .5 » , 6 .5 » , 8 .5 » , , 1 « .—, l # ._ , bis Mk. 45 — ,
dazu gehörige Essenz ä Mk. 1 .35 , »/»Liter 3 .50.

Dr. HL JUbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Wiesbaden , Frankfurta. M.,
WUhelmstr . 36 . Maisersir . 1.

Fernsprecher 36 » $ . . , K‘102
Versand gegen Nachnahme. — IHnstr . Preisliste kostenlos.

+  Merveiaselawäciieder Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
tiesdileebtskrasikiieilen,

auch alte U. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

a *s*4. für Natur . elefctr . Lichtheüverf ., ElcIMroiSaerapie,
Kräuterkuren etc.

üjrreclut « 1 » —la » . 3 —8 Uhr,  nur Wochentags . (Mäßige Preise.)

Für den

Weiftnaeftfs- Verkauf
ganz bedeutende Preisermässigung.

Damen -Kleiderstoffe , Blusenstoffe, Morgenrockstoffe, Woll-
utid Baumwoll -F lanelle , waschechte Siamosen und Druck

für Servier - u . Hauskleider , Unterröcke , Schürzen , Taschentücher,
Normale äs die, Leib- und Bett -Wäsche, Tisch-, Küchen-

und Bade -Wäsche,

Herren - u, Knaben -Anzug-Stoffe, =—
Bleyle ’s Knaben Anzüge u. s, w.

Eimeine Kl&ldcv 11. Reste von allen Artikeln
su aussergewöhnlich billigen Preisen. 1787

Stamm, Grosse Bur,s fresse7
Thal asebmke

für Famitienangetj &rige, Tingesferne, IVoblfäfigkeitszwecke.

Strumpfwaren, ’ Trikotagen , Herren - u. Damen-
Werten , 'Plaids , Damen -Böcke, Beform - und

Direktpire -Beinkleider,
- Go[ß£ & en, Winlzr ~Sporfarfikef . Gamaschen,

Jlandsd )ul) e, Brawallen , Bragensdjoner,
Hosenträger.

Grösste Ttuswdpt. - Beste Qualitäten. - Billigste Preise.

Buswatjt-

sendungen

können

nur dis

16. Dezember

gemacht werden.

o o

L . Scfywenck , mütjtgasse n -13.
ggSESBEBBSaBg K146
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Abend-Ausgabe.
2. matt. Wiesbadener Tanblstt. Samstag,

2.  Dezember 1911.
59 . Jahrgang.

mmsse. geßemfcr dem
Jiamtius/tfate

2 L

IW' billigesd̂ Umochts - Ansebot!
— - Striti ® P 4>^ P,'
jsa \e reill9  Wolle,gewebt 1-̂ ’ Q5pf.

' , -nT0l\e,'gestvioW' ,J ' g5pf . I

ssää ^ sü * «»
i \ , . ^ 0ne, ge« «131’ 10  95 ps.

ttetre«s« g, '; “ . „ •** >. * ? % ; £ 25«
liCTVCÜSOC1̂’ Qualitäten • •

Uri <-» : ^ ©»JS — « BfiÄ®
roiie piff:'rlC**'

S5SS >»̂
_ o-Rstricb*’

Damen -Konfektion.
i po. !„  Jackenkleider , s, ”s'‘ " a » ™v „ Prel. bU  ^
i Posten Jackenkleider , vorzSgL stoffe nni  neue3te

1 Post« Jackenkleider, neueste stoffe und Fassona

1 Posten Paletots , halbschwere Qualitäten.

3 Posten Winterpaletots mit Reveri’ stoffe engl- Gesoiii“acks

Wolle. ge stv'okt’ Paar Pf-
■ -V . ' 58 w

!3 , . _ farbignrnd BcllWafZf u. Wb^ a«
M , Trikot, färbL .

'" 7 -3)ilang

•VlUV.C, Feder in'1 '
, LedCre Toie , g^-

• fteaer^

50 Pf-
65 pf-
95 Pf-
95 pf.
95 pf.
65 pf-
95 pf-

seitheriger Preis bis 45.—, jetzt

seitheriger Preis bis 68.—, jetzt

. . . . jetzt

jetzt 14.80 , 12.50,

- * * » Winterpaletots M, 2M o, * *

s Posten Winterpaletots, blau CheTiot- soh™ # Qualitäten jebt MtBOj 22  _

4 Posten W0lilllySSfl , U seitheriger Preis bis 8.50, jetzt 5.95 , 4.95 , 3.85,

3 Pos en WoIlbatSStbltlSen , elfenbein, reich garniert . . . . . . jetzt 8.75, 4.75,

3 Posten TÜlifjlUSSn , grösstenteils auf Seidenfutter . . . . jetzt 8.50 , 5.75,

Abgepasste Robe « welSÄto » ,

!9. 50
2050

39, 50

4. 50
7 50
12>
15 .-

2. 95
3?°
4. 75

2. 93
A W

5 ? 3

7. 50

©pir 240 ,, * » « »
*df 50  25 .50

q 45 oft 5Ö
0CT .M . ' 50  SS .50 26-

. , 5 o 24 .50
p1* ' ' ' i &

53 » \ Es-
■j3.no 10. -u »

0 Meter L008tl , doppeltbreit . .

0 Meter f »0p | j6nS tOf ?, hübsche Farben . . . . . . .

6 Meter OtlGVlOt , reine Wolle . . .

8 Meter KOStl !ÜlStOfF , 110 cm breit, engl. Geschmack

0 Meter fCOS 'fölTlS 'fiOffj reine "Wolle, moderne Kadelstreifon . . . . . . . . . .

5 Meier KOStÖlüStöff , HO ctn, reine Wolle,. (sonst bis 3,50 p. Meter) 9 . ^

4  abgepasste ^ lftlHOil. 611 1 fiLI © lll © p
solide waschechte Qualitäten . .- Kleid = 6 Meter

8. 95 8. 45 *. 95 4. 50

abgepasste Bldieil,
===== Bluse — 2 Meter ----------

- MF rf. _ J . ää _ z, »«

Z Popeline , Flanell
u. Bordürenstoffe

twmalhemden,,0liJeS ^ l.25
Trikotagei

Mormafhemden, Ia wollgemisr .hto
Qua !., 3 .25 . 2.75, 2.35

6 .95 , 4 -* a > “ t ) ,
• 9,60,6 .15,5 .50

Trikothemden,I -95

Normaljacken, l.'°
iormaShosen, solido QaaStM, !. 35
Normalhnopn Ia  voiigemischtei s»
i8Uä ‘lla «llüöCU , Qua)., 2.50, 225 , I.

Korsettschoner, 35,
Untertaillen, M 60,
Untertaillen, To1'*'sä»1}-, ’95_ . ’ l .ile , 1.45 , wwi
Blosensolioiier reineWolle’1-95 ,i- 45.| >■ g. f gestrickt

Leib - u . Seelliöschen , Q r
Futterware,. durchweg öO -1

SWfiStPPQ in  Polossa 'er Auswahl I 4
wwsuaicia 2.. S, 1.95 , 1.75, I.

Kolossale Posten
Reform* grau Wintertrikot: 0 Kindergrössen:

1

Beinkleider : „ u ,

_ 1.45
00 ' 0

1.45 1.75 2.

1.65 1.85

2 .35

Frauengrössen: f
o «5

85 25

Morgen Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.
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Praktische
fesienMä

MiesLrKdsneN TagblKtt» Trmstag, 2. Dezember 1911. Nr. 864.

wie:
Mal- und Zeichenkästen, Farbenhaus Wef SS,St Sifrol 4V«An T«» JStaffeleien, Ia Kiinstlerfarben,
Modellier-Werkzeuge, Plasteiine etc.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

25 Marktstrasse 25,
vis -a-vis MaMaster . — Telephon 4550.

20. ZjeWWm 5. lalle 225. m.  NkW. Lotterie.
ffiow 8. SJobember 6tä 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über S40 Mk.

6etoffenben Kümmern tn Klammen- beigefügt. Die Gewinne
«Ajallm auf dl- bezeichneten Lose beider Abteilungen- Ohne Gewähr.

1. Dezember 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
874 1125 230 47 453 533 685 792 887

InifPto iMWszncPo « Hü 20 *i §? 528 81 626 744 [1000] 75 874
AM 159 83 246 389 441 580 92

5§4 oni 5^ 1 loa 9lo4 .MO 206 356 418 55 525 853 94446 6198 202 30 328 431 512 89 981 714-1 [5001 70 oon 49
35^ ?^ ^ 00̂ 651l30gM 878 8187 260 374 415 534 700
96 776 916500 96 922 50 5001 51 88 9247 309 17 44 90 504 69

Ä 21 SM 3M ii  f06 572 87 630 92 762 74 [10001943
7n 4°N° ° -Ä 7-A? ?>A 48 556 73 643 773 816 925 12003 102
?™>4£3A §. 92 §7A 947 [600] 13013 396 [10001 490 [1000] 676

' ' 1000] 91 [500] 644 71'.,793  900 51 14185 205 361 472 538 flÖÖÖ]
73 132 421 524 618 46 87 [1000] 16098 219 65 .86

709
S5 917 26 27 29 77 17003 [500] 50 171 344 419 65 554

, » 198 278^ 336 siti ^ 57 518 36 64 62° 60 742 882
«1 93 11000] 833 988 1500] 21078 106*1 94 547 75 97 837 85 901 43 22044 63 124 31 66 228 23039
89 113 [3000] 65 [3000] 484 602 885 24247 542 746 23017
AÜ ^ £ ,3& . ^ L 8?JJJ0001 67 26245 896 447(500] 65 998 27300oo] — . . --- —4 26 61 424 529 622 [101
8 # 279 378 468 674 921

30119 70 73 84 207
I24 28021 76 85 228 378 978 [10000]

|600Jf 3Ö4~556 61.703 28 Tüll
95 31042I 610 53 796 970

- 628 41 789 M M " 33 ^ W K Ä ” Ä 4M
E 5g* [MO] 8 32 641 83 903 . 35002 49 59 133 255 1500) 333
P ] 91 827 947 °2 36190 388 481 505 18 67 702 844 37201l’M .M I10WJ 566 70 821 73 38150 65 241 334 [1000! 628 701
600) 37 43 812 28 64 9°3 91 3000] 30012 88 [500! 160 70 214
(2  399 457 59 684 708 38 [500] 74 [3000] 822 915
»« AV ^ !?00] 1<]4 639 92 97 755 827 987 92 95 41291 [500]
832 437 500 5 95 714 970 91 42051 153 497 603 [3000] 43104
IT<MM*Ol 86 271 360 467 78 562 86 639 94 963 441Ü 266 893
06 423 [1000] 558 739 68 [3000] 73 [5001 45125 222 60 445
M 608 950 46030 53 231 56 93 828 [500] 36 502 636 41 764 97
KÄSiÄSÄ “ " “ « * 49016 110001
RÄW “JSfl 8?ff « 'E °g If--5®
§S.^b8 45 851 53160 273 659 783 [5000 ] 54209 37 39k651 5.->291 602 855 56008 152 55 82 214 65 76 301 44 609

[600] 57040 68 154 251 325 452 530 72 600 782
58145 222 44 92 342 73 633 700 13 33 874 983 [500] 59085
121 37 oO-230 38 459 99 565 679 7 01 828 938 77 [1000]
„ - <*»161 292 519 601 29 739 929 « 1170 75 227 320 498 513
585 98 719 «2027 48 667 85 760 900 52 «3326 539 834 70
*4092 153 575 619 20 723 933 74 «5001 5 [1000] 22 262 396

.rAÄ 92 720  914 67063 148 323 569 616 42 47
« ** 38 m UAK 3?b 86 424 69 533 57 603 68 75 751 851 66 96«9022 91 360 io °52 77 741 [3000] 67 88 98 933 50 77
W. ÄWU 29,,? 1!, 397  477 92 515 695 844,500 ] 978£1077 [q00] 131 53 67 [3000] 535 648 72 702 45 835 983 72285
866 [500] 602 700 999 73031 84 85 176 274 90 370 [500] 97 484
M 18 [3000] 727 57 76 803 995 74202 [3000] 327 67 521 28 712f « KP Ä
801 moo]  419 15005 612 760 816 31

§ % ¥J. 3L fl05® öl 66 620 47 996 81135 88 41 427 71 553
. . 207 73 365 462 536 786 93

882 [1000] 581 88 82 822 962
85086 161 81 344 79 464 540
86025 273 [1000] 338 586 775

71 706 E ^ ^58 635 723 SvöüS ^ WS^ öo 407 36 5̂22 6̂01
90138 98 358 86 531 60 754 853 979 91013 113 17 237 619

760 844 989 82142 391 468 597 623 24 880 [1000] 93106 27
33 42 97 441 621 M 889 >5001 904 2] 24 71 V407L 178 458

[4 77 644 93 784 808 67 82181
1000] 870 78 973 83146 295
84139 443 645 60 68 70 877 954
618 llOOOj 32 773 908 35 91868 [1000] 985 87003 162 414

408 90 97 525 40 787 » 5346 69 514 44 600 15001 33 [3000] 49
«o Inn . ,° S2?4 130001  59 724 933 55 64 9701039 609 44 803 98103 [500] 17 96 270 97 439 [500! 79 510 18 666
[1000] 920 36 58 » 9145 331 33 400 67 664 751 900 64

100084 89 189 [3000] 251 379 403 50 638 727 101041 49
117 46 610 825 27 1.02463 [1000] 81 [500] 798 825 92 103047
»na ŴÄ ^öl ö8 [500] 95 247 [1000] 649 856 942 10400199204. 31 460 670 820 956 105105 234 559 63 692 702 95 955
100223 72 73 367 628 [1000] 779 [500] 95 80Ö 901 107050
199 266 384 97 411 97 529 58 630 752 810 72 [500] 963
r,9 °A 4 68 J01 84 216 43[500] 402 87 583 603 41 100175 576 61506  80 ° 971 85

110057 84 [5001 146 349 457 60 583 662 788 843 967
|1 J114 79 228 82 537 617 20 112027 70 152 300 [500] 45 79084115001 113073 246 [500] 454 548 53 [10001 59 62 645 729
70 822 77 95 968 114031 177 [500] 227 46 80 5.16 97 115049
172 213 420 672 [500] 802 916 72 110383 416 535 42 71 634
988 117127 74 246 76 95 305 467 692 95 721 864 975 118199
|95 349 72 99 526 609 18 701 11 55 89 801 964 119007 116 44241 307 95 524 30 688 735
, 120054 203 337 577 719 865 914 19 121056 57 92 118
[500] 31 325 60 404 [10001 509 704 122047 185 517 60 64 720
876 80 945 123128 403 9 [1000] 87 583 725 63 914 69 83
124033 335 436 50 [3000] 510 602 9 [500] 29 41 820 81 992125356 87 405 20 [500] 49 746 867 991 120096 170 84 339
439 92 527 [500] 683 701 3 801 948 137157 240 468 619 [3000]
756 72 807 128427 72 576 619 [1000] 25 770 93 834 48 80 [5001
929 82 128118 20 72 238 42 304 32 428 500 81 620 723 [30001
809 35 62 73 986

180180 342 50 595 727 32 804 [500] 96 913 131080 158
259 419 734 69 890 132296 333 [3000] 44 524 611 70 731 [1000]
870 97 936 133180 246 1500] 57 310 52 413 565 80 612 28
937 134070 74 89 274 547 612 70 99 941 135107 76 205 38
366 434 63 93 585 96 741 879 903 138255 90 366 548 [500] 59
[500] 96 137124 62 78 400 83 652 63 617 44 [3000] 793 138076
143 70 77 [1000] 458 98 729 1500] 81 905 58 139204 432 568 611
15 49 91 [1000] 705 83 [500] 827 41 68

140052 198 277 78 440 551 658 [5001 815 141149 [500]
440 515 20 50 687 715 46 872 940 142149 293 [500] 99 454
617 602 [500] 15 65 757 76 864 942 58 93 143037 210 388 4 (8
52 519 637 >28 922 80 144056 111 496 596 643 767 847
145131 248 775 857 919 140765 994 147322 53 713 [500] 43
148163 435 [500] 834 56 149002 49 264 70 328 [108001 44
765 870

150009 181 90 214 [30001 438 526 47 722 80 933 35 151170
[500] 74 209 311 70 436 55 520 656 723 [500] 24 899 152037 77
151 255 655 702 97 966 153275 97 361 95 [500] 525 61 73 707
35 94« 89 154142 715 155301 482 84 623 915 150083 139 94
228 311 426 87 [1000] 92 580 613 82 34 65 67 741 814 923
157150 79 402 804 98 920 62 72 158050 108 223 315 464 [3000]
70 503 97 617 27 99 797 840 159004 24 106 28 877 619 840

160011 144 202 50 468 678 741 885 [500] 16 1078 173 417
46 677 764 77 882 162154 223 [1000] 339 72 414 16 79 659
[500] 701 42 163018 357 407 24 622 918 164030 376 502 24
65 708 75 950 165096 340 51 [1000] 498 684 838 60 940
166370 547 605 722 975 167079 124 214 312 510 19 620 52
61 712 808 87 1S8287 99 409 628 760 169279 347 78 1500]
501 23 646

170109 244 364 549 52 601 84? 55 73 [500] 914 83 171278
13000] 490 [500] 585 [500] 648 829 [500] 71 84 172013 37 265
301 [500] 408 670 733 53 67 77 173089 162 69 [1000] 454 92
514 657 898 962 174017 88 107 87 209 12 316 442 84 554
98 604 722 66 [1000] 819 912 [500] 41 175007 81 48 402 43
603 719 22 176207 22 33 47515001 872 83 177137 284 879
95 178068 130 [3000] 385 99 528 642 96 907 18 179314 32 410
52 544 62 618 811 32

180127 404 44 88 619 38 812 43 92 951 1811.51. [500] 296
623 415 548 617 95 783 [500] 182007 11 258 471 987 [3000]183164 86 484 571 633 750 923 44 184076 125 [1000] 261 322
684 721 34 57 869 86 902 185240 96 509 60 650 54 92 741
186018 671 [1000] 727 41 43 187182 264 [3000] 316 17 560 85
885 922 188183 326 [1000] 515 31 707 75 [500] 880 902 189012
239 322 430 41 99 534 62 607 32 787

iw . lchilgungl
°U930»alt 8930

Ja her NaqmmagSUItk vom 29. imcwia Ue®

l«Pi

zo.MWm 5. Stoffe 221W.WM.Lotterie.
'Vom8 November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
l»d den betreffenden Nummern in Klammen, deigefügt. Die Gewinne
«nMen aus die bezeichneten Lose beider Abteilungen- Ohne Gewähr.

1. Dezember 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
294 354 435 672 819 973 1106 402 556 912 45 2302 3 437

804 737 48 51 806 13 S45 52 3151 403 65 539 11000! 93 670
726 878  993 4057 488 572 704 5120 215 96 306 601 46 [1000]
860 988 8016 106 27 45 213 382 563 683 [3000] 7,3 [1000] 872
74 £096 [30001 122 33 [500) 51 408 612 [1000] 775 8046 87hooonil 60 209 463 524 39 783 »034 192 324 652 62 784

10134 357 [5001 440 71 813 77 93 11061 169 73 237 [3000]
73 326 512 54 799 801 48 [5001 955 (5001 78 [1000] 12011 149
B07 31 42 [3000] 73 752 68 827 45 72 [3000] 910 13086 361 695
741 825 14036 198 204 22 54 55 362 94 504 8 71 600 40 703
54 911 91 15140 71 77 627 67 850 56 93 16053 143 370 [500]
91 549 80 659 17081 865 902 1.8018 357 520 (3000) 85 622 710
36 838 19146 307 33 491 500 64 87 626 40 870 90 959 99

26311 [10001 65 77 551 751 [500 863 93 937 21428 41 574
22195 201 10 812 491 527 672 753 79 806 23006 225 68 74
813 461 550 628 49 67 768 848 24013 41 83 [500] 200 46 361
490 686 25008 29 151 223 390 428 565 84 631 783 26096
196 211 77 635 733 51 802 [1000] 928 45 27009 80 225 13000]
324 32 94 507 8 687 769 [500] 828 [1000] 82 11000) 98 [500]
2S042 264 511 63 603 23 77 705 59 973 20720 820 26 31 46 56
939 [oOOJ
^ 30002 15 345 56 59 481 [500! 526 96 763 825 88 31409 9[3000] 613 738 857 941 58 32114 265 303 408 33 75 520 71
629 [1000] 860 963 33062 185 [500] 293 331 36 78 513 63 85
826 903 34012 443 523 603 110001 810 42 87 964 35136 67
305 402 [506] 13 77 84 529 610 92 779 842 90 964 36350 [1000]
73 430 78 509 612 45 92 771 [1000] 851 966 76 37018 141 97
495 605 7 40 [1000] 715 835 45 903 5 38386 810 65 39118 30
229 323 672 887 943

40062 208 380 425 62 85 764 809 71 74 928 41058 222 60
312 21 59 611 741 -11000] 801 42035 127 434 544 643 859
43061 136 76 333 455 549 [500) 645 79 1500] 764 807 960
44232 338 97 602 45108 55 385 548 741 861 913 110001 4««06
191 275 354 586 845 999 47008 79 752 63 840 980 48010
33 274 363 566 638 888 987 [1000] 49196 517 18 602 58 700 37
890 916 35

56041 [500] 267 13000] 73 358 553 733 974 51320 494 524
715 831 54 993 52018 113 f50O] 44 64 392 684 fl 000] 852 921
53070 85 421 518 94 674 771 828 [500] 65 54460 [1000] 522
809 [500] 61 55160 44« 701 800 951 56148 405 572 77 804
61 37011 28 258 43->57 64 608 950 [5001 58188 385 534 99
[1000] 920 59134 91 526 43 932
I 60110 riOQO! 233 61 88 « 1154 284 311 37 422 757 853
820 62 85 99 62058 115 [10060 ] 526 66 96 99 [500] 657 60
784 824 «3007 250 360 90 407 534 729 58 805 77 64023 [500]
43 63 324 36 410 [500] 839 46 [500] 941 65081 159 209 343 86
482 663 87 93 792 912 55 57 06005 [500] 41 107 89 455 76 614
727 84 848 67086 [3000] 97 128 60 334 66 1500) 554 92 737 818
|5 68314 [500] 93 4.32 [500] 608 31 74 789 925 60497 574 68677o oo 807 «jo

70111 |1(X)01 69 209 57 333 413 98 537 615 71 907 7 1060
60 736 72112 231 312 401 688 892 916 66

73046 00 198 307 15 16 64 423 33 561 62 81 610 736 864 74015
S° 212 57 [500] 352 502 601 718 51 70 13000] 812 75266 02 466
SIS 602 835 »2 76126 [500] 86 99 247 355 480 [500] 516 70 62091 70° 85 875 99 966 77006 214 83 600 732 908 40 28 78083
817̂ 400°507 löVaÄ ^ O6? ^ 54 ^ 4]0 23 35 -1060]

IVfioslT 1187)0714I
139 321 20 493 545 677 !1<)«00 ] 763 [3000] 941 55 68 [500]
84144 201 676 751 806 [500] 25 [1000] 55 [500j 81 85253 416K  60(500]96[3000 622vSg,82 807 941 86050 124 11000]? 473 79 [1000 568 80 85 789 87007 8 240 flOOOj 47 58
508 822 97 [1̂ 01 916 17 88038 97 [500] 134 43 79 [500] 683
718  10 943 ^ O88 <2 11000] 88 [5001 168 226 339 54 67 689

1)0041 91 173 79 227 309 33 48 410 18 561 69 (10001 930
91264 [5001 315 465 [1000] 653 727 »2066 170 479 93 98 632
62 80 777 93019 20 40 81 126 242 416 22 80 (500) 692 882

94047 61 202 44 494 721 42 68 73 809 913 [500] 44 95160 459
640 704 SIS 84 87 . 96073 92 171 226 80 520 57 710 942
99 97066 156 25-1 I1000J 426 514 900 41 »8009 202 63l
931°?looÖ]0öl5 942 i5°ÜI 85 Wö107 " 261 99 15001 339 427
,1 . 109019 44 91 112 15 73 330 406 [1000] 567 620 40 791 948
■?,?o1föiän,2i, -,19t,, 20,7 96 (5001 44» 984 102043 162 [1000] 295[500] 80 667 [500] 847 103050 128 [1000171 327 öl 84

85 104463 835 103004 28 36 64 [3000] 85 233 [500] 341565 683 88 777 94 849 93 106007 16 322 453 87 513 770
87 868 907 107396 419 50 695 825 942 52 108232 88 726
653 791 860 68 957 100033 il0 OOI 67 199 367 454  60 573 [500]

110082 558 [500] 703 812 977 111036 100 67 69 96 213 365
ö4S«.4 61« 19 [3000] 911 113002 104 264 360 503 70 92 607 [500]
27 795,30001 8!3 15 21 35 990 113039 46 115 50 (500] 208
89 [MO ] 97 312 442 660 783 90 (1000] 114086 298 465 515
(5001 3156 657 831 [3000] 68 78 115044 1500] 157 77 306 53
470 737 840 949 88- 116181 305 26 [500] 451 534 750 913
"7026 84 146 237 [30001318 41 986 118205 374 478 118075
173 223 29 88 313 [10001 28 421 73 99 621 45 717 982
, . 120280  339 423 519 27 15001 48 742 881 933 121121 74(40001 359 74 434 584 611 [1000] 743 [3000] 54 56 78 98 963
122280 393 420 71 590 669 744 [5001 89 975 81 [500] 123170217 310 (500! 445 110001 64 637 709 4310 1500) 445"[1000s 64 637 709 4113000] 49^ 05 [500 s21. . 608 744 974 125018 188

279 11000]
280 [1000]
924, 51 61

909 124000 115 212 63 596 .. ..„ . . . . . .
218 49 359 [500] 409 553 749 845 938 [500] 45 126412 17 18 531
4b 127023 120 256 90 480 84 512 627 50 779 870 128005 52
7°0 924 41 129298 431 44 629 790 827 94 [500]
„ 130266 99 836 407 53 529 79 671 731 69 858 181065 101
54 261 346 539 926 132166 93 [500] 346 54 458 660 860 [500]
84 133001 11 31 75 13000] 88 91 119 217 35 81 335 403 534
6°9 743 [3000] 86 98 825 131076 136 352 80 427 36 635 74.4
87  940 S35180 253 515 67 609 21 77 854 136026 137 [15000]
258 324 93 442 522 [10001 743 137055 83 151 97 209 35 88 514
734 850 138031 32 164 316 89 508 734 68 78 830 901 74 99
139019 119 96 261 310 492 917
„ 140066 98 424 620 794 818 32 59 98 950 [500J 141184 265435 542 11000] 824 93 956 142071 73 76 96 123 46 65 302 666

[1000] 834 911 75 143000 221 320 87 408 24 573 749 875 932-
56 rSOO] 144192 220 73 318 65 578 [500] 649 803 914 145 !88
224 362 415 23 97 506 24 37 72 [3000] 73 635 935 87 146082
995 147088 117 48 217 19 458 673 783 897 917 148106 467
543 641 765 872 82 864 149055 259 89 300 410.53 66 585 645

150129 43 205 12 586 [30001 634 880 151120 92 2'
352 451 564 [500] 716 [500] 67 89 823 30 941 15-2008 280
588 853 153013 107 86 528 [80000 ] 604 7 33 862 924 . _
154064 83 290 [1000] 342 426 749 61 06 837 [500] 934 [3000] 90
155074 587 613 26 711 156004 188 [500] 312 58 606 752 75 96
848 74 1500] 904 98 157131 301 406 603 965 87 158137 [1000]
45 74 83 [500] 313 41 525 604 [300t>| 37 760 110001 69 1500t 8
118 287 325 528 644 706 14 82 93 804 32 989

164)010 289 310 476 594 800 161291 358 64 416 36 586
15001 700 804 9 1500) 88 76 78 943 [500] 162135 298 846 85
183003 91 195 773 885 164009 (500) 18 11000) 129 83 75 352
78 441 53 79 633 743 165203 75 96 386 421 509 43 722 87
892 166110 362 580 978 167055 82 [5001 168 98 263 427 636
81 813 55 902 1458076 99 211 549 169008 104 14 50 [30001 89
803 [1000] 601 725 963 [500]

174)093 162 64 228 92 351 581 716 59 93 919 75 130001
171010 427 581 752 71 914 172011 14 41 [500] 56 177 372
411 81 535 603 36 718 919 56 173138 286 319 420 31 86 623
[30001 30 [500] 34 788 174002 87 42 104 29 800 436 560 66
[3000] 706 38 843 937 175014 108 48 98 254 353 473 90 550
695 735 822 961 1745117 82 323 536 40 640 66 98 745 819
958 177045 [500] 128 66 68 217 19 535 728 965 17* 143
414 603 [500] 60 748 815 992 1 71)076 141 261 441 55 648 61
730 82 976

180086 153 204 54 460 585 688 781 [1000] 91 840 967
18 1021 112 87 88 250 88 383 530 47 625 747 [500] 842 999182086 173 208 514 65 99 693 182096 622 24 50 [1000] 51
801 7 904 31 83 [500] 184195 244 402 827 63 964 79 94
(85021 682 978 18CQ28 585 771 815 915 65 187047 69 207
[1000] 334 76 461 522 29 697 896 188242 398 409 30 653 985
[500] 18!)023 85 153 298 490 [500] 506 945 46

Im Gewtnnrade verblieben-  2 Prämie» z» 300000, 2 Gewinn«
zu 500000. 2 zu 40000. 2 zu 15000. 2 zu 10000, 10 zu 5000, 108 zu
3000. 162 zu 1000. 800 zu 500 M.

1770

Trinken 8ie nur den ächten, naturreinen E-otwein 1703

und
„J , Rapp ’s ürflMlIäSi 46  mit dem „Rappen“
-woison Sie alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück-

v!

Marque: C, P.
a la Sirene , Paris.

:: Spezia Modell für
Damen mit starker Büste

„Prometheus“
Die Brustpartie ist seitlich
hoch , um der Büste hier einen
Halt zu geben ; die Mittel¬
partie liegt in Folge der
kurzen Mechanik völlig frei.
Durch das Befestigen der an
den Brustteilen befindlichen
breiten Seidenbänder kann
die Brust beliebig schmal
geschnürt werden . :: :: ::
Dieses Modell hat den Vor¬
zug, Damen mit stark ent¬
wickelter Büste ein ästhetisch
schönes Aussehen zu ver¬
leihen, ohne irgend beengend
zu wirken. : :

Herrlicher Sitz. =

weiss Satin - Drell
mit Ia Fischbein - Einlage

50
Mk.

Deutsche Korsette
modernen Fassons u. Farben , von 14.— bis

in allen
PPf.

Blumenthal.
K1031

Heg ’eMscIiäri
Eigene rationelle

Fabrikation.
Kraftbetrieb.

,,,,,,8 »»als2.
Alleriiussersto feste Preise.

Henker, 32 iiüarktstspasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel, 2201,

Ueberziehen , Reparaturen
Solid — Schnell — Billig, sssar
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IKHT BROKATE
FÜR KISSEN UND DECKEN

LIBERTY KISSEN
LIBERTY KISSENPLATTEN
LIBERTY BALL-U.THEATER -ECHARPES
LIBERTY SEIDENSTOFFE

FÜR BLUSEN UND KLEIDER

SEIDENSTOFF-ABTEILUNG

CHARMBÜSE
UND ÄHNLICHE ELEGANTE MODERNE SEIDENGEWEBE

IN APARTESTEN FARBEN

brt. Mk. 7 .5° 12 s5° 16 .—Jio cm
4 METER FÜR EINE ROBE GENÜGEND

LIBERTY - VELOURS - CHIFFON
DER BESTE SEIDEN SAMT IN SCHWARZ UND FARBIG

METER 17. 60
ioo cm brt.

I. BACHARACH »
4 WEBERGASSE 4.

5E
MBamamaassa

59

Don den
besten staatlichen Zechen.

Mkler iwn.
daher frisch geförderte Ware, bei
Mindestabnahme von 10 Ztr . in
Säcken gegen Barzahlung fr er Keller,

als:
I » NnMahren L ». » ä Ztr. 1.45

gewaschen nachgesiebt.
In da. Nuß tili  Ztr. . . 1.40
Ass EiformvrrkettS L Ztr. . 1.45

bester Anthrantersatz.
§» Belg . Anti .racil II k Ztr. 2.18
®a Engl . Anthracit 31 LZtr. 2.25

Braunkohten -Lfrifet LZtr. 0.95
Alle Sorten i;t loser Fuhre von zirka
25 Ztr. frei an’« Hau«, per Zentner

5 Pf . billiger liefert

Wilhelm Arnet,
Karistr. ZN. Teleph. ZONN.
Lieferant der Kgl. Negierung Wiesbaden.
IM - Bei jeder Witterung macht**?p§

. Albimr
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker ütium « Flora-
Drogerie»Grohe Burgstrasie 5.

Cristalieries W . WeitZ , Wilhelmstrasse 40 .
Hoflieferant ; Ifcjer  ^ aj0s tät der Königin von Schweden.

Seiner Durchlaucht des Fürsten von Waldeck.

Grösstes Spezialhaus Deutschlands , einzigstes am Platze.
Wiesbaden — Hannover — Hamburg — Düsseldorf — Bad Nauheim — Pyrmont — Norderney — Westerland.

T *1 Qf oll TOm  einfachsten bis zum allerreichst geschliffenen Muster.
JLäJL Iu  I/Qll Erstklassige Fabrikate aller Länder.

K116

H. Schweitzer
Wiesbaden.

53• Geschäftsjahr.

Motto : Kommt lasst uns den
Kindern leben.

Fried . Fröbel .

JP. JP.
Die Eröffnung meiner grossen WeikfldChtS -

Ausstellung in Spidwar etty ausgestattet mit
allen JSfßtiJ 'iBitBfl der SciiSGily zeige mit der Bitte
um geneigten Besuch ergebenst an.

Hochachtungsvollst

H . Schweitzer,
Grossh. Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse ij.  1710

Tlsdaeln,
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und voll-
kommen naturreiner Wein,
wein , Flasche 80 Pf., von 15 Fl. an
75 Pf., liefert frei Haus die 1520
WeinliandlimgP. L Dieostbacli,

Sehwalbacher Str. 7. Telephon 1664.

Mn de! mir imuft
wird aufs beste und billigste
bedient und kauft wirklich gut.

Herren.Anzüge Mk. 45—14
Joppen

m. warmem Futter „ 20—4.80
Neberzieher „ 45—14
Pelerinen „ 25—10
Einzelne Hosen» Röcke und

Westen, WernsSkleidung«
Ich führe nur solide und
gediegene Ware. Meine
Preise sind denkbar billig tS
:: aber fest. :: K

Am Römertor,
vis-ü-vis dem Tagblatt-HauS.

Siche»"-Wm>
erstklaff. Fabrikate

Apoth. litte »Siebert , Drog. (Schlogk.

Kunstporzellane
Kunstgläser

Meissen, Nymphenburg und Kopenhagen in hier noch
i'dckt gezeigter Auswahl. Nur Original -Manufakturproise.

Galle, Daum freres und de Vez. Mit Landschaftsmotivon
vom Rhein. Neuheit m höchst vollendeter Ausführung!

Die Besichtigung meiner allseitig als Sehenswürdigkeit Wiesbadens anerkannten Ausstellung ist jederzeit ohne Kaufzwang gerne gestattet Dieselbe
bietet jetzt eine ganz besonders reichhaltige Auswahl für jeden Zweck in jeder Preislage . .«» . WareuUuudi s e , « uvorkoamiende Bedienung -.

Eigene Kunstwerkstätte für Glasgravierungen aller Art, einzigste am Platze. 1769
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5 Langgasse 5. Geschw . Meyer 5 Langgasse 5,

Grosser Weihnachts-Verkauf mit bedeutender Preisermässigung.
Auf schwarze Stoffe für Konfirmanden machen wir besonders aufmerksam.

1784

Schutzmarke f.

Sfchutzmerfee
für»Rcln*N'tkzl

Schutzmarke f.
Alpacca-SUbcr i

Schutzmarke
fflr Rein-Nicke!

Berndorfer Rein-Nickel-

r, „Union-Elektrizitäts-Gesellschaft“
G. m. b. H.

Michelsberg 28. Wiesbaden Telephon 1547.

Elektrische Licht- und Kraftanlagen.
Motoren— Dynamos.

- BüeialSfadenlamisenä = ■— - .

Beleuchtungskörper.
Prompte , reelle Bedienung.

Ingenieur -Besuche und Kostenanschläge gratis.

Kochgeschirre

3 2*
na —

-3 ca
d ^ r-~ CD T3

Ti

zu © pfginaippeiscn :css •

Alleinverkauf:

Erich Stephan
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Kleine Burgstrasse - - Ecke Häfnergasse. Unterricht m derK 149

7ief atmungs - Gymnastik
erteile in Hnrirn . sowie in l ' rivatstundc
meiner Anstalt . Um ge9. Anmeldungen bittet

Schutzmarke 7-
Rlpacc3«SUber!

Schutzmarke f.
Alpscco-Silbcr t

Schutzmarke
fQi»ReSn-Ntckel

Schutzmarke
kür Rcin-Ntekel

Bach dem bermunten System Dr. wl  Keller - BoeMeiiann,
in und ausserhalb

1785

Fritz Heidecker,
Staatlich geprüfter 'Turnlehrer.

Maurltiuxstrasse 14 .

Versuchen Sie „Chabeso“
unverdünnt
in Wasser
in Mineralwasser
in Wein
in Tee
in Milch
als fertige Limonade.

Preise:
1 gr . Flasche Chabeso .
1 kl . „
1 L . Chabeso -Limonado

1) ,, ,! -

LI. 1.20
LI. 0.50
LI. 0.20
LI. 0.15
M. 0.10

Flaschenpfand 10 Pf . per Flasche.

Verlangen Sie bei Ihrem Kolonial Warenlieferanten =

C3 Si© milchsäurehaltig.
Haupt -Vertrieb :- Mol ». Preuss . Biergrosshandlung , Loreleyring 11. Tel . 385 u . 725.
Chabeso -Fabrik : Apotheker l -ugo Baycrthal , Weissenburgstrasse 10. Telephon 2352.

von Mark 2.5»
an. 1314

TkselrvWU.
ieiimairaaaen,
geaichte Gewichte.

Franz Elfis* ,
Wellritzstr. 6.

Kem Lade».
Gaslampen,

für,Geschenke passend, billig zu ver¬
kaufen. Glühkörper.
JnstallatiouSgeschäft » h. h ellts,

MoriZstr. 3. Tel. 3386.
Ausführung aller  Facharbeiten.freien7

Mm.
solide gute Qualität
von Mk. 4.50 an.

»-
8« W » .
Ecke Merkt» u.
Gerichtsstraße.

-1-Uhr gratis
erhalten Sie bei Abnahme soll. Waren
i. Wertev. 50 M. Bons8 Monate gütig.

Kaffee (Rösterei Zuns feL Wwe.)
M». 1.50 Mk. u. 1.«» Mk.

Kaffee-Mischung, gcmabl. Psd. 80 Pf,
Kakao Pfd. 1 Dkark

Zigarren, 10 Stück 50 Pf- an.
... Biicliler, WL"

Lieferung frei Haus. B25653
Offeriere sobr billig ächten Original-

Ueii -■: h
di 'Forino

Marke „Martinazzi“
Marke „Cinzan;>“

F. A. Dienstbach,
Schwalbacber Str. 7. — Telephon 1664.

Der echte
Königsberger Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
Paal GrolonsUy , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Dnkel,

Wiesbaden, Kirchgaffe 44.
Pers.nach In -u.Ausland. Fern spr.2373.
WHWBWMBWMIili

A Billig!
Empsebl" alle Sorten Nürnberger Lebk.

und Pfeffernüsse, Aachener Printen nnd
Figuren, Hildebrandsche Honigkuchen,
Thorner Ka h. ; Ittkolause i grögter
Auswahl. Rhein, u. Holl Svekulat. in
bekannter Güte usw. W . ÄHayer»
DelaSpeestrafrc 8, am Markt.

M.« lZ-kedeMA
in Fl. ä 50 u. 00 Pf., sowie

lose ausgewogen.K.Stuft-SMjion
in Fl. » J.i 'i. 1.1,:i -Mi .,
von Kindern mit Vorliebe
genommen, gibt denselben starke
Knochenu. reines Blut. 1458
In la Qualität erhältlich:

Drogerie AI« «I»n8,
Inh:  Apotheker Naschold,

Taunusstr. 25. Tel. 2007.

F56

Klyon. 5arra. MismnWer,
3 dreiarmige Gaslüster , drei doppol.
armige Gaslampen , für Bureau od.
Wirte geeignet, billig zu perkcrufen
Kellerstraße 11. Gth . i.
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Sämtliche pariser Modell-Kleider,
Tartar Sinsen , Theater -Tftetier , Syoner Seidenstoffe etc.

zu bedeutest «! herabgesetzten Preisen.
Emil Süss,Langgasse 30.

Ais Spezialität

Wäschemangeln,  Wri nnmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmaschinen,
Messerputzmasc hinen,

Brotschneidmaschinen,

Buttermaschi nen,

Tafelwagen,

Reibmaschinen,

Eismaschin en,

Teppichkehrmaschinen,

Bügeleisen,

llnit/Pt ' Qal “ dia  verbesserte lEadiniascliine,
„UlllWGä aal , ist unerreicht,

i Teinltnet - «. RiSItriniiscliinc.
„yillgpl 00 .1 , in 3 Minuten ist jeder Teig fertig,

öpej 4t  das beliebte I *assi «>rsicli
,,88008 , mit 6 Einlegen.

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
: ■ . - e-r : Leistungsfähigkeit.

Telephon
213.

----- - Garantie für jedes Stück . ~

L . M - Jun ^ ,
Kirchpasse

47,
Kl 39

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

= Wiesbaden —
Lanogasse No. 21

es  gegründet 1809 a

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Wegen vorgerückter Saison
Modell -Hüte mit Federn und Reihern , sehr su Weih¬
nachtsgeschenken geeignet , Hutformen , Flügel , Schals,

su besonders billigen Preicen.

Frida TVolf , Modes, Gr. Bnrgstr. 6, I.

Cmc  LI« Buchholz

Ätzmsch!
v. 5 an per Pfd. 1©

-

Ia neue KaseWUerneW . 77 U.
la neue ItaL MiMw  W . 117 Pf.
Ia neue dTorlntdcn Pst. 35 Pf.
Ia nrue iöünen Pst. 45 Pf.
Sa neue Sultaninen Pst. 65 Pf.
Ia plaaaiittei  Kacken Pst. 68 Pf.
Urth'8 Hn| iintter Pst. 55 Pf.

McheWchlI
v. 5 Pfd. an per Pfd. L8 Pf

Ia mit  ftnrclnülTe per Vst. 37 Vf
Ia franf. Walniijle. lUcin, Vst. 29 Pf
Ia franf. Walnnlfe. otol, Vst. 38 Pf
Ia PaMMOWKslak Pst. 69 Pf
Klhane ml e Streuen Bür. 6 Pf
Kannrkerfen tarlo "o@tiSl uub  27 Pf
Heines MmmMlch Pst. 59 Pf.

Jitronat, Orangeat, ^ mntonium, Patafüre, KackMm diliigjt.

Prima iieiie amerik. Hselringe Psh. O Pf
zu hnbcu am hiesigen Platz in den

Kölner ttonsum-Geschästen
Inhaber Adolf Harth

Langgasse 30.

WeihnaGbilte des Kinderheims
Mozartstraße.

Beim Herannahen des Weihnachtsfestes ' tritt auch unsere kleine
Wohltätigkeits - Anstalt , die das Jahr hindurch in der Stille ihre segens¬
reiche Tätigkeit entfallet , mit der Bitte hervor , ihrer Pfleglinge freundlich
zu gedenken . Wie fast vom ersten Tage ihres beinahe zweijährigen
Bestehens an sind auch jetzt alle Belten des Kinderheims belegt und
beherbergt es so zur Zeit 22 kleine Pfleglinge , die durch die Kunst der
Aerzte und sorgsamste Pflege aus armen , siechen und unbehülflichen Ge¬
schöpfen zu lebensfrohen und lebensfähigen zu werden hoffen . Wer
hilft diesen Kindern , die fern von Eltern und Geschwistern unter Schmerzen
das Weihnachtsfest verleben , eine Freude zu bereiten ? Jeder , dessen
gesunde Kinder fröhlich den Weihnachtsbanm umspringen , der all die
Seinen an den Festtagen um sich versammeln kann , sollte dankbar ein
Scherflein für die Pfleglinge des Kinderheims opfern.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstands¬
mitglieder und das Heim , Mozartstraße 8 , ersteres durch die Nassauische
Landesbank entgegen . Die Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tag¬
blatt ", Annahmcschalter links, erklärt sich ebenfalls zur Annahme von
Spenden bereit.

Die Oberin:
Hedwig von der Goltz.

Der Vorstand:
Dr. pliil . Fritz Hallgarten , Frankfurta. M., 1. Vorsitzenden
Frau Geheimrat Professor Dr . lirehl , Heidelberg , stellvertretende

Vorsitzende.
Dr . med . Stein , Wiesbaden, Rheinstraße,1 Schriftführeru. leitende
Dr . med . Gnradaae , „ Mainzer Str.,s Anstaltsärzte.
Landesrat Augustin , „ Dotzheimer Str . 35 , 3 , Schatzmeister.

Verwattungsansfchnft:
Geheimer Kommerzienrat Brannkels , Frankfurt a . M ., Kommerzienrat
I5t vit '. oii Speyer , Frankfurt a . M ., Bankier Hermann Decker,
Wiesbaden , Frau Wilhelm Born , Frankfurt a . Bl .. Magistrats-
assessor Borgmann . Wiesbaden , Kommerzienrat Caliensly , Lim¬
burg a . L ., Frau Alfred Djckerlioif . Biebrich a . Rh ., Landrat
Dnderstadt , Diez , Justizrat von Fel », Wiesbaden , Stadirat
Flesch , Frankfurt a . 3R.-, Dr . med . Gierlielt , Wstsbadcn,
Stadtrat C . v . Grunelinsj Frankfurt a . M ., Prof . Dr . Hoheit,
Schwanheim a . M . , Geheimer Regiernngsrat Landeshauptmann lire -Lel,
Wiesbaden , Geheimerrat Professor Dr . Hrehl , Heidelberg , Ver-
waltungsgerichlsdireklor Finri , Wiesbaden , Fräul . AgatheMerttens,
Wiesbaden , Saniiätsrak Dr . Stricker , Wiesbaden , Pfarrer
Veesenmeyer , Wiesbaden , General z. D . WahnsshalTe , Wies¬

baden , Stadtrat Voll , Frankfurt a . M.  _ Pö88

Weihnachtsbitte
der

Augenheilanstalt für Arme.
In der schönen  Weihnachtszeit  hat sich die Betätigung

barmherziger Nächstenliebe seit 55 Jahren auch an unserer Anstalt
in reichem Maße 'bewährt . Indem wir dies mit innigstem Dan!
bezeugen , wenden wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll
mit der Bitte an edle Menschenfreunde , uns durch Darrerchung
von Liebesgaben  in die Lage zu setzen, unseren bedürftigen
kleinen und großen Augenkranken beiderlei Geschlechts eme Werh-
nachtsfreude  bereiten zu können.

Gaben zur Weihnachtsstescherung  nehmen in Empfang:
Der Verwalter in der Anstalt , Kapellenstraße 42'; der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " und die Geschäftsstelle der „Wiesbadener
Zeitung ", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungs¬
kommission : . „ „ „

Wilhelmi,  Oberstleutnant a . D ., Vrktorrastraße 9.
Dr . Adolf H. Pagenstecher,  dirigierender Arft,

Taunusstraße 63.
Dr . Fr . B e r g m a n n , Stadtverordneter , Alwinenstr . 26.
Grimm,  Landgerichtsdirektor , Bachmeyerstraße 12.
Valent  i n e r,  Konsul a . D ., Perotalsl ratze 29.

Außerdem der konsultierende Arft der Anstalt:
Professor Dr . H . Pagenstecher,  Geh . Sanitätsrat,

Kapellenstrafie 34 ._

Heinrich Kneipp
Goldgasse 9,

Telephon - Nr . 2078,
bittet verehrt . Kunden , diejenigen mechanisch
oviisch . und elekir . Spielwaren , Maschinen und
Apparate , welche zum bevorsteh . Weihnachtsfeftc
der Reparatur bedürftig sind , möglichst sofort

einzuliefern . 1738

Alle Gegenstände werden prompt und billigst in
eigener Werkstülte wieder hergerichtet.

Ersatzteile für alle Maschinen stets am Lager.

Was schenke ich meiner Krau?
Ich wünsche

mir einen Patcnt-Bügcl- und Wirtschaststisch!
- Fort mit dem läMqc » Bügelbrett ! ! .. - ■. -
Verkauf : Riehlstrafte 21,11 r.



Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen-
sehönheit u. erstaunlich billigem Preis.

Teleph. 397. D &FJIlSt &dt Teleph. 397.

Bheinstrasse 39 , nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

XotnpL lütanp -iffileKiiiSti
von 1000—10,000 Mb.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

A erlangen sofort in ihrem eigensten
I IiIÜMIjC  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt. — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

Seite 14. ALcnd -Ausgabe , 2 . Blatt. MesLaderrer TrrMM. Samstag , 2 . Dezember 1911. Nr . 364.

«W Dienstag 1 nnd Mittwoch
unwiderruflich

' : . ' igevorWfts v Äy
Jeder , der sich an diesen Tageis , gana gleich in welches * Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend

ein © Bedingung , wie Kaufzwang vess Kähmen usw ., auch hei Postkarten 'Aufnahmen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht.
eine Vergrösserang seines eigenen Ildes, 30*36 ein mit Karten.

Diese Gratisgabe eignet sich sehr für Weihnachtsgeschenke,

glanz 4 .9 © Mb,

selbst nach den ältesten
Bildern konkurrenzlos

billig.
. ü

Samson L E
Wiesbaden , Grosse Burgstrame 10 . — Tel . 1080.

Abends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.

12 Mies für Mur
Mk.

12 Visites
JLfl # Mt

zahlen wir demjenigen, der nach
weist, dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

S8I

t  KÜ W-Ma Bit kW«
♦ vom 16. Januar bis 19. März 1912. Preis M.  34 ©©.—

I m  WWei
^ vom 4. Februar bis 17. Juni 1912. Preis M » ©1 ©.— ❖

Auskunft, Prospekte und Buchungen durch die Agentur ^
Born & Schottenfels , Kaiser-Fricdrich-Platz 3 (Hotel Nassau).

BLKLger Chrrftschmnck!
Um Platz zu bekommen, verkaufe bis zum 10. Dezember eine» Posten

Lhirrmger GLasfacheu
äußerst billig und

tisch mit LO Prozent Rabatt
Avis für Vereine , Restaurateurs re.

Eermania -Drsgsrie , Rheinstratze 67.

KlSWirze fälutfien, ®Ä »“ “
Vettchentuffö und feine Blume«

für Toilette,
= Krautirranze»=

Myrten und Blüten , lose, in grün,
Silber, Gold.

LI. H'. 8w»tv », Kunstblumen-Geschäft,
12  Biauritiuöstraße 12.

Georg Mayer,
PortefenillGur.

empf. selbst gefeit-
Damentaschen,
Portemonnai.
Cigarren- und
Brieftaschen.

Riehlftraße 9, Part.

in der Gemarkung Schierstein, für
Wiesbaden sehr günstig gelegen, baden
abzugeben Schneider & S' felBer,
Eüiierstein, Wilhelmstrabe 15.

Besichtigung für Interessenten Diens¬
tag. den5. b. Monats.

AgdMjlge
großer Auswahl

empfiehlt

LrLGZLLMLLM «»,
zoologische Handlung,

Mauer gasss 3 5. — Telephon 3059

ffe fstratotä®und BaM
Reizende Neuheiten in halirtip Holsen,

Kimono und Scftiarpes . 1737
ffiesdw . Mey4i % Laoggasse 5.
«MWWV« OOOOOOMObOOOOteOOOOOOOtOSOB

Htlolaufe
in allen Größen,HsiWiche».LebWen

von Richter, Soobzik, Häberlein.

ITlitz
Hoflieferant,

Kirchgaffe 58, am Manritinsp latz.

1911' Rotwein,
naturrein,

vom Wln-er-Vcrci» in Esscnheim
r/i FlascheLMk. ohne Glas,

bei Uh  5?I. u. mehrs 6/>Rabatt.
Friedr. Marburg,

75- Weinhandlung.
Tel. 2069. Nengasfs 3. 1757

Fischers
SpeisereftauranL,
Kleine Schwalbachex Straße 8.

Mittagstisch 50. 60 Pf.. 1 Mk.,
auch auf?er dem Hause. Abendtisch
von 35 Pf. an. Separates Speise¬
zimmer für Damen. Daselbst möbl.
Zimmer mit u. ohne Pension.

Stadt Weitzenbnrg.
.KL Schlachtfest,
«wozu freüdlickst cinladet:LSrrns Hühlei.

iiiÄs -lreii MMk»
veranstaltet zusammen mit dem

13. Landwirtschaftlichen Mezirksverein
in 18 Vortragsäbense » einen

Lehrknrfns über Hftanzenernährung
nnd Düngsrlshre-

unter besonderer Berücksichtigung der künstlichen Düngemittel
für Gärtner, Landwirte, Obst- und Gemüsezüchter und.

Gartenbesitzer.
DerKursuS findet in einem Lehrsaale des RealgyMuasiums.

Orauienstraße 7, zu Wiesbaden statt und zwar fortlaufend
Mittwoch « nd Samstags , abends von 7'/- bis 9‘A Uhr. Der

_ Kursus beginnt am Mittwoch» de« 6. Dezember. Anmeldungen
<A sind an Krcisobstbanlehrer Lsichr -L-Wiesbadcu, Lessingstrasie 16.
^ zu richten. F589

QSSSMS » S« S0S « « SSSS « N « SS« SSSWSS»

®efcblftäs£ röfiii!i0 ti. Lmpkrblung.
Meiner werten Nachbarschaft. Züchterkollegen, sowie allen

Jntcressenten zur gefl. Nachricht, daß ich unter heutigem

M 13 Wcllritzstrche 13
er» Spezialgeschäft irr

Kanarienvögeln, Kogel-, Külincr-, Aanöenfntter,
^ Spratt's Patent, Käfigen rc. eröffne.

Eine 20jährige praktische Erfahrung in der Vogelzucht, dürste die Garantie
bieten für sach- und fachgemäße Bedienung.

Hochachtend

Franz JBfks $s ?en 9
Welieitzstraße 13.

f. Jfdaeeke,
Sattlerei,

== Grabenstrasse 9 , ssz
neben dam Bäokerbrunnen,

HSlifl kJh'UUll tlll £ivii WMW » empfiehlt als passende W eSIinacfcts*
kauft man « 88 « e . pl . onUe « 1791

WW  am besten WMD SchlllraDZCll
HH beim Stttlöl *. WWWW in nur solider Ware ron Mk. 8 .50 an," " * solche aus Eindieder funzerreissbar).

J; Hunderte zur Auswahl. Ferner Taschen,
Portemonnaies Hosenträger usw.
besonders billig : Grosser Posten' ““»j— Necessaire«  und Maniküre.

Bis Weihnachten 3.© °/» « aliatt . Keparaturen prompt »». billig.

Zum Sonntag empfehle:
fleiai« 8» z. « e« e giftn, «ri|i-s« n,
MM» « -« es. « Ker SfMÄiAi« kMel«.

üVIta ll ®ss ®aag , Hofsicraitt,
Rirchgaffe 58 , am Mauritiusplatz.



dtt*  3 &1. SamStag, 2. Dezember 1911. MissEmdener Tagblkrit» stLcird-Ausgabe, 2. Blatt. Serre 1»

J 'm -rri ‘Io !it an Aitstvalil und
Prciswürdiffksil sind meine
SBB** ManiEKiiaaUSasfisen . --HZz

Portemonnaies
Brieftaschen.
Zigarrentaschen

TOn MA Pf . an
von A3 Pf . an
von S. 8 ® M. an

Mtisck ii. billige Weilmaehts4esdie«te!
Sandeis Schulranzen

für Mädchen und Knaben von
©5 Pf. an bis zu den feinsten

318i jnä i e «1e r - B5 stn b e n.
Aktemnappeu in Rindleder

6 .75 Mk.
Schreüi-
mappe « ,
JVäli-

hnstrn,
ES an <l-

IioflFer
von

8 Mit . an
in enorm

gross, Auswahl

Sandeis prachtvolle Toilettenkoffer
u. schöne Besse -Necessaires aus gutem

, Leder in reicher Auswahl.
Kaiserkoffer von Mk. 10 .5 © an.

Neu aufgcnoaimea:
Galanteriewaren, Schreib¬
zeuge . . Taiei-Msätze>
Likörscrviecn, Eierservicen,
Fruchtkörbe von 05 Pf. an,
Uhren,gutgehend,clekt,Tisch¬
lampen usw. Preis2.95 Mk.

Reise-Taschen vom 85 Pf. au
bis zu den

feinsten Bindleder-Tascben.

Kofferlisafis M. Sand ©!-K.irc.hB®s!l15,2
Bitte auf meine Schaufenster und Strasse ®n achten ! - MH 1776

Sasielels
solide elegante

OaBaientasciiesa

in Samt « . Eackleder
in scheuer Auswahl.

— Konzert-Saal der Loge Plato , Friedriehstr. 35.
Monia ;; , den 4 . Weiemlter 3011 , abend ) S dir!

II.populär.Kainraerffliisik-Abenddes  LIodoer-Quartotts.
Krn *t Bjindner , König ]. Kammervirtuos 0 . Violine ),
®V « «ai Uieiel , König !. Kammermusiker (2. Violine)
Josef Weiraner , „ „ (Viola ),
Biarl Harklia « ) , „ „ (Cello ),

unter gBtiger Mitwirkung der .Konzertsängerin Frl . Ina v. l * F» Ier (Sopran)
aus Beilin , des Königl . Kapoilmeisterä Herrn Artur Hothcr (Klavier ), des
König !. Kammervirtuosen Herrn 1 Hristiass KcUI (Kontrabass ! und der
Herren Kammevmusikei ' S4rari Assiuus (Violine ), S&aul (Violine ),

«tto Tl' jriJniaase (Viola ), Adolf Büliin (Cello ). ,
Programm : 1, Streichquartett D-molI , op. posth ., Schubert , 2. Lieder

von Sibelius , Melartin , R. Strauss u. Oskar Mezfir, gesungen von Frl . Ina V. Pfaler.
3. Honett für Streichinstrumente , op . 150, Nicolai v. Wilm.

Harten h 1 .5 ) Mlc. sind zu haben in der Hofmusikalienhdl . dos Herrn
H. Wolff, Wilkelmstr . 16, in der Mu-dkalienhdl . des Hrn . Schedenberg , Grosse
Burgstr ., des Hrn . Stoppler , Adolfstr ., des Hrn . Schebenberg , Kirchgasse , und
an der Abendkasse . — Die Damen werden gebeten , ohne Hüte zu erscheinen.

III. Literarischer Abend... Adolph Termin
Montasr . den 4 . lleiember , prä * is 7 V« dir (Saalöffnung 7 Ulir)

im Beetliovea -Koiiservatorlu m,  S,ai «en »tr . 8 (Gartenhaus ).
Stezitntious - lProgrjarmu :

*) fiSootlse : Verscb . rdc 'ntungen mit e. oinühvend . Skizze v. H. Eulenberg;
b) ffirillparaer s „Esther “; dr . Fragment.

Karten ä 1 Mk. in dev Hofbucbbandlung von #*. SJaailt , SS.ulsct-
Itofstr . fi , u . abends an der Kasse.

Wiesbadener für bildende
Gesellschaft

BAienstag , <1. 5 . Bei . ,
abend » 8 flir,

Osffentlicher Vortrag""' ■ir."*- "
„Deutsches Porzellan der Bokokoaeit “,

mit besonderer Berücksichtigung von Meissen u. Höchst , unter Beigabe
zahlreicher Lichtbilder u. gleichzeitiger Vorführung auserlesener Stücks
aus Privatbesitz . — Eintri ' tska -ten für Kichtmitgliedor k 2 Mk. an der
Kasse und bei R. Banger , G. Noertershazuser , Feiler L Gecks u. Römer.

Anmeldungen für 1912 terechtigen zum Besuch dieses Vortrags , sowie der
zurzeit itn Fest -aal de , Rathauses stattfindenden internationalen

US iicliliunst -Aiisglello ng . - :- - F469

in ct. Anla d . hülieren
Töclsternclmle

Dr§i Vorträge M§r

n
u

Mittwoch , Äerr 6 . DsZemher 1911,
abends 87., Uhr,

im Saale der „Turngesellschaft" Schwalbacher Str . 8:
^N °°° MIL Bortrag

des Herrn
©f.  Sonnenschein *-Jü»-01adbaeh*

mm:„Katholizismusu.soziale Rultur".
7i« zsOlrelchem Gesuche ladet ein F58:

Are Wiesöadener katholische Jeremszeulrale.
Die Vorträge finden bei 'freiem Eintritt statt Für die vorderen Reihen

jedoch werden «über den bereits aurgegebcncnAbsnnemen:?karte« Tageskarte «»
zum Preise von M . 2 — für den 1. reservierten und von Litt. 1.— für den 2.
reservierten Platz ausgegeben. Karten sind im Vorverkauf zu haben bei K. Motz«
berger , Buchhandlung, Luisenstraße 27, in der Geschäftsstelle der „ Nheinjscheu
Bolkszeittnio " , Friedrichstraße 30, net H« LtaaSt , Buchhandlung, .Bahnhof¬
straße 6, bei Limvarttz -Venn , Buchhandlung, Kranzplatz2, sowie bei Vergolder
Tctsch , SchwalbacherStraße 19.

Ile MIMmt  Scharchorstslr.19.
Am Sonntag , den 3. Dez-ruber, vormittags 10 Uhr, leitet Major

Holm eine HeittgnrrgS-Vcrsammlrtlt-. — Abends Ahr findet eilte
Extra- kersammiung statt. — Jedermann ist herzlich emgeladcn. B24170

Wiesbadener Krippen -Verei ».
Morgen Sonntag , den K. Dezember , findet die dies-

iährigc Mbliefernng der Krivpenkörbcken statt und werden
alle lieben Sammler gebeten, recht pünktlich um 5 Uhr in der Aula der
höh. Töchterschule am Markt zu erscheinen und ihrel. Ellern einzuladen,
sie zu begleiten. 17221

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Der dieü'sä'hrtM Weihnacktsmarkt

wird von Montag , den 11. Dezvacher,
bis einischlächlich vsonnäag, den 24.
Dezemiber, «uf dom Faulvrumion-
'vlatze, der Christbanmmarkt von
Mittwoch, dem 18.. Pis eimMtetzltch
SomÄo-g, den 24. Dcsem'bor, auf
beujt DerieWM Gelände , irr der
Quorstväße und auf dein .Luxemburg-
Platze abgehalten.

Wiesbaden , den 24. Nüvaacker 1011.
Ter Polizei -Präsident.

v. Schcnck.
Verdingung.

Die Ausführung der Entwässe¬
rungsanlage für den Umbau des
H-otel-Restauvants Revobvry soll rm
Wowe der öff'c'nälichsn Ansfchvci'bung
veMunyen werden.

BerldmyurrZSlmterFagen mrd Aeich-
nu-nyen Wnuem während der Bor-
mMäNSdderOstuNdcm im Berwal»
tunySaebäude Friedrfchstr. IS, Abm>
«wes Rr . 0, «ingesehen, die Anr>e-
bovunttmilasop, ««SMieWch Zeich»
werdeir.

Bovschlvssente uisd mit der Auf-
schvist „H. A. 79" versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 9. Dezember 1911,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Grörfnuing der Ar;,geböte er-

'io.'yt iw Gegenwart Iber etwa er»
schei!nen>den>Anbieter.

Nur die inst dom povße'schriebenen
und auÄsefülkden DobdtMuwZZfovmu-
kar eirmeveichtptt Angebote werden
'berücksichtä-gt. *

Auschfaasf-rist.: 00 Tage.
Wiesbaden, den 20. November 1911.

Stadt . Hochbauamt.
Bekanntmachung.

1. Montag , den 11. Dezember d.
F ., vormittags 1t! Uhr, sollen die
Plätze - aus dem FawlvrunnenMch
zum BcirZause von Spiel - und Back¬
waren in dar Zeit vom 11. bis ein>-
schbießlich 24. Dezember d. I . und

2. Mittwoch, den 13, Dezember d.
vormittags 9 Uhr, die Plätze aus

dem sog. Derrvschen Gelände, . dem
Luxombu>vc?hlatz und in der Quer¬
straße zum Be>rlaufe von Christ-
üäumen in der Jett vom 13. bis ein-
MieWch 24. Dezember d. I . durch
AuÄosuny im AhztsoamtsAebäudc,
Nougasse'8, veogeben utrd nw un-
ttrifctel'fwKTt Anschlüsse daran ange¬
wiesen werden.

Die für die BemchtMy Zu ent°
richtende Gebühr ist vom Magistrat
für die oben awgegeben-e Dauer fest:
gesetzt:

zu 1. für jeden Quadrarmeter oder
Bruchteile emeS solchen ans 50 Pf .,

Zu 2. für fodcn Quadratmeter oder
BruchtMe e-i'weS solchen auf 26 Pf.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
träge sind vor dor Platzanweisung an
unsere Hcbcstelle gegen Quittung zu
entrichtlen.

chu 1. werden nur hier ortsan-
süssige Bersone» berücksichtigt.

Die Warktgesetzgelbmeg findet Ms
beide Arten von Fetlhälten keine An¬
wendung. Tic Tiefe der zur Ber-
füaunq stehenden Plätze beträgt:

Zu 1.: 2 ustd 3 Meter,
Zu 2 : «4 auf dem sogen. Ternschen

Gelände 6 bis 6 Meter , b) auf dem
Luxeinbuvgv'latz 4 Meter , und o) in
der ' Querstraße 3 Meter.

E-s wcrde-n nur Plätze von MchstenS
8 Meter FrlmtaLSdehuung a-uge-
wiefen. *

Wiesbaden, >den 28. Novemlber 1911
Städtisches Akziseamt.

Reinetten
zu v:rkaufcn Stiftstraße 21, Hth.

"88 ßtr»h«. ÄWK
Pfd. 12 Pd , schöner Wirsing v. 8 Pf.
an. W-llritzstraße 4,

Aitler -A |»o4 !iolke.
Kirchgasse , Koke Fauibruuntastr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den F. Dezember cr >, werden in dem Hause

Helcrrenftraße 24 dahier, von vormittags 10 Uhr ab- folgende Nach¬
laßsachen: eine große Partie Herrukleiderstoffe, Futterstoffe, Besatzscide
und Samt, sowie Knöpfe und am Mittwoch , den G. Dez . er .,
von nachm. >>Uhr ab, eine sehr gute fast neue lvciß gestrichene Laden¬
einrichtung, bestehend aus eich. Ladentheke, 2 Reale, 2 ' Erkergestelle, ein
dreiteil.d Spiegel, elektr. Lüster, Schreibtisch, Arbeitstische, Nähmaschine,
Kleiderständer und Büste, Bügeleisenu. a. m. öffentlich freiwillig gegen
Barzahlung versteigert. Besichtigung eine Stunde vorher.

Wieshadcrr , den 2. Dezember 1911.
!II silierm £&isii!9

Gericht svollzieher, hier, Wallufer Straße 12.
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Schualbaclicr Strasse S «.

Erstaufführungsrecht für Wiesbaden
vom 2.—8. .Dezember täglioh ab nachmittags 4, Sonntags 2 Uhr 1

wZ©tiza Ää
Tragödie in 2 Akten von Dr. Rsinh. Bruck v. Dü -selderfey Schauspielhaus.
In der Hauptrolle Alle . I’o’a 're , die beste Schauspielerin Frankreichs.

Die Dame mit der

dünnsten Taille der Welt
X t3p fsir Ertvaclisene.

rsssss:  Vorzugskarten ungült g . =z~=
'Niemand versäume diese erstklassige Schöpfung . — Extra - Einlagen,

öäe © ircSitson.

DeremM  Sileifer
aatagr . den S. EPnaclimltlrs .g’s -S C IFamllien-ZDsamnienknnft

m
Clsr ah;

hei Mitglied Bä. BEatssera

Külmiiacher FefsenkeSler, Taunusstr. 22,
Ijm  C ' erfäEs * Sisal , fi.

wozu ergebenst einladet
Kltage,

Der Vorstand.

Knnstsalon im Hot«! „Vier Jahreszeiten“.
In der bevorstehenden Adventzeit werden sämtlich©Bestände

des Kunstsalons : Gemälde , Handzeichnungen und Radierungen
älterer und neuerer Meister, antike Möbel, Teppiche, Kron¬
leuchter , Deckenbeleuchtungen , wie auch Erzeugnisse des
Kunstgewerbes, Bronzen, Porzellane etc. etc. zu bedeutend
reduzierten Preisen an Interessenten verabfolgt. 1762

Der Leiter des Kunstsalons : Bi “b IF « CaB*3 ©f ©a

MOOGOOOOO
XJ*, 1 (/iU**VZ»»»V»

„^ Ittttäsrkrlstz ®“^ per
Stück.

Empfehle morgress » osrntsagrs
anstitt M

Mk. S .3S » jllSt , 1«

W . Maldinis er , iflarktstrasse 34. 179^
Cilinlen r K .-Fiiadr . -Ring 44, Sedauplatz 7, Am Koclibr . (Hotel Römerbad ).

Zöpfe — Locken— Chignons.
Kein reeller Friseur ist im Stande , odiqe Haararbeitcn für 7.L0 Mk. von

guten prima Haaren zu I, fern. Wenn Ihnen aber, mein: Damen, minderwert.
Haar wie Ausfall- und hblnesenhaar der Billigkeit wegen ebenso lieb sind für
770 dann bitte bestelleu Sie nur , ich fertig- diese sofort an. M . Snlibach,
Dnmeusriseur u. Perückenmacher, Bärenstraßc 4.r

Hasst» meid Beinleiden,
Wei » ges » wür - , Beinstechteu , Nderriknoten,
Benenentzündung , Plattfusi . Gelenkleiden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jährigcr praktischer Erfahrung 1672

Spezialarzt S>s*. sssed . Franke,
SJIain ®, Frauenlodstratze 16, Montag und Donnerstag 2—5.

1

mmfi
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Heu auf genommen:

i

Hauptvertrieb der

CbabesO' Qetränke.
Milchsäurehaltig.

= Wiederverkäuier gesucht =

Robert Pronss , Biergrosshandlung,
Loreleyring 11. Tel . 385 u . 725.

k!LM RoMeni«
zu billigsten

Tagespreisen. I

%z
Die Wiesbadener Schnhwaren-

Art . 107 ist Leder -Schnallen»
stiefel mit weißem Fries - rv ouweißem
futter, alle Damrngrößeu

Art . 128 ist ein hoh r prima
Tuchsticfel mit Lcderbesatz,
alle Dameugrößen . . für 490

19 Kirchgasse 19,
an der Luisen straste,

verteilt schon jetzt die

MielnefMeletMä-
ielenie,

welche den Kindern wie voriges Jahr

ItW «rMW weroen.

Art. 115 ist Kamelhaar mit
Filz- u. Ledersohle, Damen- t) 50
großen . U

Art . 125 ist schwarz Tuch
mit Ledersohle, alle Damen- livO
grüßen .

2E

Art .129 Kamelhaar -Jmit . OK
mit Polster, alle Damengr. OetPf.

Art. 130 Wollkamelyaar mit 495
guter Leder sohle 36—42 . . I

Art . 133 Kinder -Kamelhaar»
Schnallenstiefel , hoch im <85
Schnitt, Ledersohle. . . . 1

Vändelschufte , alle Größen t) 6Pf.
von 22 bis 47, Preis von an

50

von 1.95 an.
Damen - Tuchschui ?« mit wirklicher

Leder sohle und Filzzwischensohlc. sehr
warm Artikel 112 , 110

alle Größen für j I

Tnch -chuye mit starker Leder- .
sohle, Art. ISO, olivgrün, | ‘alle Damengrößcn . . . . ^

Leder - Hausschuhe mit Ab- . Q!-
satz und Futter , Art. 151, §
alle Dameugrößen . *

Turnstiefel und Turnschuhe
nach Vorschrift der Schulen und

Vereine.

Damen - Pantoffel von 25 Pf . an
bis zu den allcrelegantesten.

NonfUM -Gcsevsch.,
19 Kirchgasse 19.

Telephon 301 ».
Art. - i - <ä -sn -Ebevrette - K90

SchnÄestrefel »ntLack'eppe tP

Die Frilllkil-Kterbeklllse|ii iitsWen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Versicherungsunternchmungengünstige Gelegenheit zur Sierve-
versicheruna:

Das Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monatsbeitrag bei einem
Gintrittsalter von 15—19 I . Mk. 1.—. 20- 24 J . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
30- 34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—, 45- 49 J . Mk.2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau Pli . Sleyer , Pork-

straße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
c.  steueraajel , Hermannstraße 16, entgegen. § 322

Der Vorstand.

.rreist
bis 15 . Januar.

Während dieser Zeit bleibt
das Sanatorium geschlossen.

Dr. Schloss.
Echte Brandenburger
Daber-Aartoffel,

per Zentner 5 Mk.
echte Thür . Eiertartoffel » Mk. 5.50
sogen. Eicrkartoffel » Mk. 4.50
Mecklenb, Mag », bonum Mk. 4.25
Pr . gelbe Speisekartoffeln Mk. 3.70

per Kumpf 31 Pf.
Gelbe Rüben (Möhr.) 1« Vfd. 70 Pf.
Zwiebeln . . . . 10 Pfd . 95 Pf.
Kohlrabi . . . . per Pfd . 6 Pf.
gemischtes Müller -Brot . 35 Pf.

Karl Kirchner,
Rheingauex Str/2 . 828202

Telephon 479. Telephon 479.

Cleg. |Uürci!aanütur~
neu. Sofa und 2 Sessel, billig zu vcrk.
Mühlgasc 13, Vdhs. 1 Stock,

»i » «
mit 3—5000 Einlage zwecks Ausdehn,
i. d. Fabrik, pharm. Spezialttäten so¬
fort gesucht. Off. unter 8. 165 gest. .
a.d. Tagbl -Verl. Wiesbaden. 823992 j

Achtttrrg!
Zwei nette prachtvolle Puppenküchcm
mnt Möbel , alle» HanbaLbevt, zu
pauk. Klavewtaior. S .dr>ahe 3, H. 7.

Adgelehntü
und Zurückgestellte erhallen
Lebcnsveruchernngspoliccn

zur Normalprämie ohne Zuschlag. Off. n.
s». x >'S » » au Haasenstein LVogler
A .-G . Franfrr rt  a . M . 8 82

' Heistluftmotor ' u. Dampfmaschine,
für Modelle zu tverben» btll . zu vcrk
Hevm-annstvaße 1b,  1 r ._ 1>24:;>3
Kinderkleider w. schön angcfertigt,

auch Kostüme dazu umgcanscrt.
Södamplatz 7, Paut . r . 8 ^3808

Z » ckerEötNe ?we
n. Schwerhörige ec. erhalten Lebens-
verstcherungspolice « zur Normal-
prämie ohne Zuschlag. Offerten « ul.
ge. v . ,.7. #t » au , plf Moste.
Fr .' nksurt a . M . 8 149

Schriftl . Nebenvcrd. d. Ädr.-Arb.
Vroch. gr . Adr.-Veri . „Jutu ", Ham°
bu va 36, Jnih. C. Sigm und. . £ .149

ötrlorti! fiolönt tlnmcnulii
nri-t DeckÄ' DonlnerStag, .7 Uhu, vor
dom Kurhause . Gogorr gulle Belohn,
abz uaebe-n SchonLendovfstvaße 2, 3.

herrschastsluischK,
34 Jahre alt , »erheiratet , gutes
Neuster «, nüchtern , Vrrteaueus-
peekou » ausgezeichnetcL Fahrer u.
Vferdepfieger . bisher nur in ersten
Hauser » t rtig , moiueutan noch
Steilung , sucht Familienverhält-
«tste hatver am hiesig er» Platze
entsprechenden Posten . Gest. Off.
« . w . tos a » Tagvl . Zweigstelle
BiSmarekring -Äb.

Walrams tr . 8. 2, sch, Mbl. Zi-m^ sos.

Berskchermrg.
Filedhitze Herverv )»dvu> BsruseZ

virwen rechnende'BeschSWguns rm
AicheNdisnst. evtl , aiuch Umstellung.
Off . u. D. H. 2419 an>Daube n. Co.,
Frankfurt ä. M, F 8

ZuverlässiiIer , sÄLstäning u. wt>
sich tilg arvoÄonÄer Kaufm .. 30 Jahre,
verheir ., Fachm. der Eisenbranche,
sucht

NkrlrnkittlsM».
Beste Zewgn.. pr, Referenz . Gefl.
Angebote unter Nt. 744 trn den
Tagibs.-Bevlag.

Ers. BttÄhaltee
u, Korrespondent s. per 1. 1. 12 cd.
spät. Stellung auf Bur . ci>. Lager.
Kaution ' 7. •&. z. 15,000 Mk. gestellt
werden. Offerten unter R. 744 an
den Dagbl.-Vertag erboten.

Xsiieffiiiiiiei MM0.
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl, 1655
Wilhelmstr 40.
Fernruf 978.

Bahnhofstr. 3.
Fernr » ' 910.

Wieslradener
BestliNmißS-

InlMui
Gehr. Uengeblnrer.

Dampf -Kchreiurrei.
Gegr. 1856.

(KsltUn  Ul . 7°5

Largmagazin
Schmaldrrchsvfte . K6.
Lieferant öes Vereins

für Feuerb estattung .

PH — üebcrnahme von
Nebcrsühruiigcn von und nach
auswärts mit cigencn Leichen¬
wagen.

Junges , gebildetes Fräulein,
deutsch , skan '-öfisch» engl,sch sprechend, mit einige» Musikk.nntnisie« lKlavier)s«« t Stelle per sofort
o. er später . Hat bereits olche Stellungen mit Erfolg bekleidet. Ansprüche
mäßig. Frko. Off. sud 0 . lU'ut !>. an L» & Co ., Cötn , erbeten. F8

Stall besoriderrr Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mitkeilung,

daß gestern abend6 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden meine
liebe, treue Schwester, unsere liebe Schwägerin, Tante, Groß¬
tante, Nichte und Cousine/

Fräulein Auguste Sperling,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tranrrrtden Hintrrbttrdrnrn.
Miesdadrn , den2. Dez. 1911.
Die Einäscherung findet Montag, den 4. Dez., nachm. 3 lthr,

in Main ? statt. . . . .
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenendankend verbeten.

Statt besonderer Mitteilung.
Gestern abend entschlief sanft im 83. Lebensjahre nach

kurzem Kranksein meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Elise Stelter,
geb. Woii.

Wies ^adrn » den 2.  Dezember 1911.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Kleltsr.

Die Einäscherung findet in der Stille statt. Im Sinne
der Verstorbenen bitten wir von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden absehen zu wollen. 1795

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an unserem
teuren Verstorbenen,

Herrn Uegiernngs- und Forstrnt

Kugust Schlichter,
sagen tiefgefühlten Dank

Helene Schlichter, geb. Uetschelt.
und Kinder,

Kinn Schlichter, als Schwester.

Für die tröstende Teilnahme beim Hinschetdm unserer unver¬
geßlichen Mutter , Schwiegermutter, Großmutter und Tante, der

Kran Eleonore Kirsch , Wwe ..
gcb. Ktbickrp.

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Kirsa,,
KreissekretärKirsch u. Familie,
Postinspcktor Magnu « u. Fra «.

Wirsbaden , Limburg (Lahn). Dez. 1911.
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